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Vorbericht 
— een Auflage v. J. 1784. 


1165 mehrern neuen font vortrefflihen) Handbüchern der 
Geographie; fcheint mir feines zum bequemen Gebrauche 
in afademifhen Borlefungen über diefe Wiſſenſchaft 
eingerichtet zu feynz da zum Theil einige weniger, andre wieder 
'in einem zu meitläuftigen Umfange weit mehr enthalten, als 
dem 'afademifchen Vortrage gemäß ift. 

Das befte Handbuch, welches ich bisher dem Plane und 
Zwecke meiner Vorleſungen in Abſicht der innern Einrichtung 
(auch in Abſicht des Preiſes) groͤßtentheils ſehr angemefs 
ſen gefunden, iſt des ſel Volzens Handbuch der Geo— 
graphie, welches ich ſeit dem J. 1780. in meinen akademi⸗ 
ſchen Lehrſtunden nicht ohne Nutzen zum Grunde gelegt habe. 
Ich wuͤrde es noch fernerhin als Leitfaden beybehalten, wenn 
wir nach dem Abſterben des Verfaſſers (das im Anfange des vo⸗ 
rigen Jahres erfolgt iſt) noch eine neue verbeſſerte Auflage "zu 
erwarten hätten. 

Die Vorzüge ded Gattererfhen Abriffes der Geo⸗ 
graphie ſind bekannt, und verdienen eine dankbare Erwaͤhnung; 
allein die Anſchaffung dieſes ſo gelehrten Werks iſt den meiſten 
von unſern Zuhoͤrern zu koſtbar, uͤberdis haben wir noch die 
Vollendung des Ganzen zu erwarten. — Und über die im 
' gemeinen Leben fo unentbehrlihde Buͤſchingſche Erdbes 
fhreibung ein Collegium zu halten, (mie es in einigen deut: 
fhen Schulen gewöhnlich ift,) kommt mir eben ſo vor, als 
wenn ein Profeſſor der Gottesgelahrheit die Schriften des alten 
und neuen Teſtaments bey ſeinen dogmatiſchen Vorleſungen zum 
Grunde legen wollte. Warum uͤberdies auch andere kleinere 
und größere Anleitungen der Geographie in academiſchen Bor⸗ 
teägen nicht ald Leitfaden, dienen fönnen, davon hoffe ich noch 
zuweilen im geographifchen Magazine zu reden. 

az. Aus 


wo Vorbericht 


Aus dieſem Grunde habe ichs gewagt, auch hierinnen ſelbſt 
Hand anzulegen, und zu meinen Vorleſungen einen kurzen 
und meinem Plane gemaͤßen Abriß der neueſten Erdbe— 
ſchreibung auszuarbeiten. Nach meinem Hauptzwecke ſollte 
ein ſolches Buch eine brauchbare Anleitung zu Fortſetzung eines 
vochergegangenen guten geographifchen Schulunterricts ſeyn; 
aber zugleih war c8 auch nöthig, nad dem Bedürfniffe unferer 
jegigen Zeiten auf diejenigen akademiſchen Bürger Ruͤckſicht zu— 
nehmen, die in dieſer Wiſſenſchaft auf Schulen ganz vernach⸗ 
laͤſſigt find. 

Es ift bekannt, wie armſelig, wie geſchmackles in unſern 
meiſten Schulen der Unterricht in dieſer Wfl nichaft iſt, in 
einer Wiſſenſchaft, die eben fo firhtbaren Nugen überhaupt für 
jede Menſchenklaſſe hat, als Kirchengeſchichte für” den 
Bortesgelehrten inäbeiondere, und Materia medica für 
- den Arzt. Es iſt traurig, wenn man z. B. hört, daß Lehrer 
der Erdbeichreibung,, die in Deutfchland Ichren und leben, ihre 
Lectionen mit Dänemark eröffnen, und zwar aus dem wich⸗ 

tigen Grunde, weil der Herr Dberconfiftorialrath Büs 
ſching feine Erdbeſchreibung mit diefem Lande angefangen hat; 
oder mit Portugall, weil dieſes Königreich in der Hagerz . 
ſchen Erdbefchreibung den erften Abfchnitt ausmacht: oder wenn 
man vernimmt, daß in einem halben Jahre nur Dbers und 
Niederſachſen in den Schulftunden abfoloirt, und ungefähr 
15 bis 16 Jahre zum vollſtaͤndigen geographiſchen Curſus ers 
fordert werden, — — wobey es den armen Scholaren nicht 
verargt werden kann, wenn ſie in den geographiſchen Lectionen 
zu Romanen und andern dergleichen Saͤchelchen Zaflucht zu neh⸗ 
wen für gut befinden, und alsdenn in hiſtoriſchen VBorles 
fungen auf Afademien die Frage aufmwerfen: Ob Oſtin⸗ 
dien an Polen oder an Spanien gränzt? (wie 
dis in Halle im %. 1733. gefchehen ift) Auf Univerficäten hat 
man die fhönfte Gelegenheit, die verfchiedenen bunten Methos 
den des geographiichen Schulunterricht8 Fennen zu lernen; und 
noch mehr habe ich feıt einem Jahre nach dem Abdruce einiger 
Gedanken im geographiſchen Magazine Heft I, eine 
ſpecielle Veranlaſſung gehabt, mich von der en * 
lech⸗ 
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ſchlechten, unzweckmaͤßigen Unterrichts in diefer Wiffenfchaft in 
Deutfchland zu überzeugen. Nachdem diefer Heft, mo eine ganz 

kurze Schilderung des gewöhnlichen geographiſchen Schlendrians 
vorkommt, hie und da gelefen worden, fo liefen mehrere Briefe aus 
Schleſien, Wephalen, Schwaben, aus B., O., H., R., A. und 
andern Orten ein,. worinnen jeder fein Befremden äußerte, daß 
der geographifche Lehrer ſeines Ortes treffend copirt wäre *). 

Dieſe und andre dergleichen Sächelchen machen mol ziemlich bes 
‚greifih, daß afademifhe Borlefungen über Erd: 
funde eben fo nöthig find, als Vorleſungen über die Ebraͤi⸗ 
ſchen Präfixa und Suffixa. 

Indeſſen muß ich zur Steuer der Wahrheit geſtehn, daß 
ich im Gegentheil verſchiedene namhafte Schulanſtalten kenne, 
wo der geographiſche Unterricht nicht zweckmaͤßiger ſeyn kann. 

Diejenigen von unſern akademiſchen Buͤrgern, die ſo gluͤcklich ge⸗ 
eh And, in dergleichen Anſtalten einen fo guten Grund hierin ges 
ag i legt 


*) Beographifches Magazin, ıften Bandes ıfler. Zeft, 3. Deffau 
und Leipzig, ©. 116. wo es bey Gelegenheit der Beurtheilung des 
Klemmifchen Kinderatlaſſes heißt: „Wie fehr wäre es zu wuͤnſchen, 

"daß fie Die Wemmiſchen Rärtchen) nicht nur: beym Privatunter⸗ 
„richt, fondern auch in Öffenclichen Schuten eingeführte würden, da 
„doch auf nicht wenigen dieſer wichtige Theil der Miflenfchaften fo 

„ſehr vernachläffige, ‚oder fo betrieben wird, daß den Schülern noth⸗ 
„wendig alle Luft dadurch erſtickt werden muß. Rec. Pönnte viele 
„Proben von der uͤbergroßen Barbaren in mehresn Schulen anführen, 
„bie jedem Freunde der MWiffenfchaften fo unbegreiflich als ärgerlich - 
„fern müſſen. 3. €. wenn Leute aus höhern Claffen nicht wien, ob. 
„Spanien uns Deutfchen gegen Norden oder Süden liegt? Wie 
„kann es aber aud) anders feyn, wenn man wöchentlich etwa 
„eine balbe Stunde, oder noch Fürzere Zeit, aus dem Büs 
„ſching vorlieft, Cim eigentlichen Berftande list) ohne fich im 
„geringften zu befümmern, ob der Schüler irgend weiß, wo 
„er das binzufegen habe, ohne ſich irgend einen Plan zu mas 
„hen, nach welchem man deu Schüler weder mit einem trock⸗ 
„nen unvollkommenen Berippe ermüde, noch ihm einen unnuüͤ⸗ 
„sen Wuft von Sachen aufbürde, der ihm allen Geſchmack 
„an der Wiffenichaf: benimmt, dafi man ibn nicht mir allen 
„Braͤnden x. beluſtige, woruͤber der traͤge Schuͤler gaͤhnt, 
„der fleißigſte ermüder, der aufgeweckte aber augenſcheinlich 
vſieht, fein Lehrer thue eo bios, um Zeit binzubringen, 
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legt zu haben, Fönnen in afademifchen Vorträgen ‘eine nüsliche 
Wiederholung und noch mehr Fortfegung von ihren erworbenen 
Kenntniffen finden, da man zumal au von dem würdiaften Leh⸗ 
rer der Geographie auf Schulen nicht verlangen fann, daß ce 
alle Fahre einige —* ert Thaler auf geographiſche Cor⸗ 
reſpondenz anwenden ſollte, indem die Anſchaffung der noͤthig⸗ 
fen und unentbehrlichen geographiſchen Haupt buͤcher zum 
Unterricht ſchon allein jaͤhrlich Geld genug erfodert. Und diefer letz⸗ 
teen Elaffe von Zuhörern wird es hoffentlich auch angenehm feyn, 
manches aus Briefen in Vorlefungen zu hören, mas weder in 
Magazinen, no in Lejebifhern, aus.mehr als einer 
Urfache durch den Druck darf befannt gemacht werden. Ich 
nenne diejen Abfchnitt in meinen WVorlefungen das Erbaulis 
he der Geographie. Es ift wenigftens das Intereſſanteſte im 
ganzen Vortrage, welches jeden in Stand fegen. kann, auch 
befannte politifhbe Begebenheiten und Einrichtuns 
gen, und insbefondere: politische Zeitu ngsnadbridten 
richtiger zu beurtheilen. 

Um den beiden Hauptabfihten, Shadloshaltung 
eines ſchlechten Schulunterrihts und Fortfegung 
der geographiſchen Schulkenntniſſe, auf Akademien 
Genuͤge zu leiſten, hielt ich für nöthig: theils einiges wegzu⸗ 
laffen, was fonft in unfern Handbüdern meiftentheils vorfommt; 
theils den gemöhnlichen Plan und die gewöhnliche innere Eins 
richtung in einigen Srücen abzuändern. _ 

Alles, was bisweilen aus der Altern Erdkunde nm 
geographiſchen Compendien mitgenommen wird, fonnte hier 
um defto eher völlig wegfallen, da ich das Vergnügen habe, 
diefelbe in einem befondern Collegio nach Anleitung des trefflichen 
Dberlinfben Entwurfs vorzutragen (wobei ich zur Ehre 
unferer cademie (in Halle) fagen muß, daß ſich bisweilen 
mehr Liebhaber zu den Vorleſungen über die ältere Geogra⸗ 
phie, als über die neuere Geographie gefunden haben). 
Ueberdies trenne ich völlig ganze Wiſſenſchaften, ald: Herals 
dif, Muͤnzkunde, Geſchichte ꝛc. die fonft mit dieſer 
Wiſſenſchaft verbunden werden. Bei der Gefchichte fehränfe 


ich mid hochſtens nur auf die ganz — Begebenheiten ein; 


ſelten 
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ſelten außen. den Gränzen unfers jetst,faufenden Yahıhunderts; # 

ausgenonimen, wenn aͤußerſt merfwürdige Begebenheis 
ten Einfluß auf den gegenwärtigen Zuftand eines Orts, auf 
feine neuere Verfaſſung 2c, gehabt haben. - Was fonft bei den 
ganz erften Anfängern in der Geographie unentbehrlich ift, alg 
Erläuterung einzelner Ausdrücke: Inſel, Halbinfel, 
Meerbufen, der Weltgegenden, Often, Sidenx. übers 
gehe ib ganz, und fege fie ald befannt voraus. Und follten 
ja manchen diefe Ausdrüfe unverſtaͤndlich ſeyn, fo finder fich 
bei Borzeigung der Karten Hinlängliche Gelegenheit zu ſicherer 
Beſtimmung derſelben. 
| Drdnung und Plan habe ich fo eingerichtet, als es 
die Umftände meiner Zuhörer zu erfordern feinen. , So z. B. 
-bei Deutſchland fonnte ich mich nicht entfchließen , nach der 
Sitte unferer meiſten Fleineen und größern Etdbeſchreiber die 
einzelnen Theile nach ihrem politifhen Range abzuhans 
‚bein. Bei einem geographifchen Werke, welches zum Nahe _ 
ſchlagen und zum täglichen Gebrauch im gemeinen Leben geſchrie⸗ 
ben ift, ift dieſe Ordnung gut und brauchbar. Aber nicht fo 
beim mündlichen Untereichte. Da ich auf beideriei Art und 
Weiſe erperimentirt Habe, und bei der gewöhnlichen Weife viele 
Schroi:rigkeisen gefunden, auch die fleifigften Schüler in der 
Geographie oft dabei unzufrieden gefehen habe, fo fann ich hier⸗ 
innen vielleicht etwas entſcheidender ſprechen. Dazu kommt 
nod ein weſentlicher Hauptoortheil, daß bey dem Kortreifen von 
einem Lande zum andern, von einer Nachbarfchaft zur andern, 
ſich Lage und Gränzenfunde dem Gedäctniffe beffer 
inprimiren, und was mir noch wichtiger zu ſeyn fcheint, 
‚man gerinnt viele Zeit hiedurch, die bei einem fangfamen und 
muͤhſamen Nachſuchen auf Karten nach und nach verlohren geht. 
Auch in diefer Rücficht darf ich mir vielleicht ſchmeicheln, daß 
geographifchen Lehrern auf Schulen der Gebrauch diefes Hand: 
buchs fehr nützlich feyn dürfte. 

Mur bei den deutſchen Reihsftädten f&ien mit 
eine Abweichung von der gewöhnlichen Ordnung unnöthig. 
Hat ein Anfänger in der Erdfunde fchon die einzelnen Kreistercis 
toria kennen lernen, ſo duͤrften auch die Reichsſtaͤdte ſicherlich 
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| nach der im Handbuche beſtimmten Angabe der Lage, ohne Muͤ⸗ 
he gefunden werden. Wenn ich übrigens einzelne Derter in 
verfchiedenen Ländern nicht immer genau nach ihrer nas 
türlihen Lage angefuͤhrt habe, fo ift dies nur in dem Falle 
gefchehn, wenn ich zumeilen zwei Orte ald Standpuncte in den 
Vorlefungen annchme, und zwiſchen beiden einen dritten als 
dazwiſchen liegend, nenne. 

Die Beſtimmung der hoͤhern und nlebeen * der 


Oerter ſcheint mir ein weſentliches Hauptſtuͤck der Erdkunde zu 


ſeyn; wenigſtens nach dem Begriffe dieſer Wiſſenſchaft, den 


ich und manche einſichtsvolle Maͤnner haben, mit denen ich 


ſchriftliche und muͤndliche Unterredungen hieruͤber gepflogen habe. 
Es iſt ausgemacht, daß kuͤnftig bey fleißigerer Bearbeitung dieſes 
Hauptſtuͤcks mehrere artige Reſultate daraus gefolgert werden 
Fönnen. Bisher ift freilich in diefer Auflage nichts mehr als 


ein fehr unbedeutender. Anfang hievon verfucht worden. Indeſ—⸗ 
fen kann ich vielleicht auf -günftige Aufnahme auch) dieſes unvoll⸗ 


ſtaͤndigen Verſuchs einigermaßen rechnen, wenn ich erinner⸗ 
lich mache, daß unfre ganze Erdkunde bis jetzt noch nicht 50 
beſtimmte Angaben von Polhoͤhen nach ſichern Meſſungen hat; 
demohnerachtet hat man gar kein Bedenken getragen, dieſelben 
ſeit alten Zeiten in unſern geographiſchen Lehr⸗ und Handbuͤchern 
anzufuͤhren; und hier in dieſem erſten Verſuche findet man doch 
ſchon über 300 Höhenbeftimmungen , die ich indeffen für meiter 
nichts ausgeben will, als für Data, die von gefihichten und ges 
fehrten Männern nach und nach verbeffert werden koͤnnen. *) 
As Bafis, ift dabey das mittelländifche Meer angenommen; und 
bey den Maaßen find Parifer Fuß gewählt, Zu Erfparung 
des Raums ift fie mit einem lateinifchen H. bezeichnet. 
Länge und Breite find nach den neueften Bodenfchen 
und Hellifhen aftronomifchen Fahrbüchern angegeben, und der 
Kürge halber nur mit L. und.B. bezeichnet. So oft ichs nöthig 


erachtete, jind die kateinifchen, ja bisweilen auch die franzoͤ— 
fifden u. a, Namen, von Ländern, Städten, Bergen ,. 


Fluͤſ⸗ 


*) Einen ganzen Catalogus von Erhöhung verſchiedener Oerter findet 
man in meinem geographifchen Magazine Heft IV, umd Heft VII. 
auch in meiner Geographie für alle Stände Th. 1.) 
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Fluͤſſen ꝛtc. — worden, die man von Gelehrten von Profeſ⸗ 
ſion wenigſtens verlangt. Anzahl der Häufer und Eins 
mohner ift hin und wieder kurz bemerft. In den Borlefuggen 
werden Quelle und Jahrzahl der Zaͤhlung genannt. Die 
Buchſtaben H. und E. zeigen dieſelben in dieſem Handbuche an. 

Da ich bisweilen uͤber Deutſchland allein ein halbes 
Jahr leſe, ſo wird man eine Urſache finden, warum dieſer Abs 
ſchnut hier weitlaͤuftiger behandelt iſt. Oefterer pflege ih ins 
deſſen in einem halbjaͤhrigen Vortrage, täglich eine Stunde 
uͤber alle fuͤnf Erdiheile zu leſen, wobey freylich ununterbroche⸗ 
ner Fleiß und am Ende des halben Jahrs Verdoppelung einiger 
Stunden erfordert wird, wenn man beſonders bey größern 
Haupiftädten, als z. B. Wien, Rom, Berlin x. auf 
zwey Stunden und drüber verweilen will. | 

Der nächftfolgende zweyte Theil wird das übrige von 
der Erdbefibreibung enthalten, folglich etwas ftärfer ausfallen. 
Den Beſchluß macht außer den’ verfprocdhnen Hauptftüs 
den *) der mathematifben und‘ phyſicaliſchen 
Geographie, und außer einem lateinifchen und deutſchen 
Regifter, eine kurze Anzeige einiger Karten, nebft 
einem Verzeichniß von allgemeinen geographifhen Werfen 
fowol, als den vornehmften neuern Lands und Reifebefchreis 
bungen von jedem Lande. 

Uebrigens wird man ſchon ohne mein Erinnern leicht fins 
den, daß dis Handbuch ermas mehr ald bloßer Auszug aus 
meinen geographifchen Lehrtüchern im Neuen Elementars 
werke *), oder aus andern mweitläuftigen Werfen ift. Lieb⸗ 
„ haber werden es ſchon aus einigen in die Augen fallenden Ab⸗ 
theilungen bemerfen, Kenner bisweilen aus einzelnen Namen. 

“= Und fo darf ich mir ſchmeicheln, daß dis Handbuch zum 
Unterricht auf Schulen und Academien nicht ganz unnüg, noch 
. wenis 


) Diefe Hauptftüde find bey der — Auflage am gehoͤrigen 
Drte eingeſchaltet, ſo wie die vorherigen 2 Abtheilungen in Eine ges 
bracht morden, 

ea) Neues Elementarwerk für Schulen und Gymnaſien, II. und IX. 
Theil ; welche auch ohne die übrigen Theile verkauft werden (und 

im J. 1786. 1738. u. 90. neu aufgelegt morden find). 


Ä 
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weniger ganz uͤberfluͤſſig duͤrfte befunden werden, da zumal im 
Ganzen genommen die Anzahl von geographiſchen Com⸗ 
pendien (auch diejenigen, die blos aus Abſchreiben und Er; 
cerpten größerer Werfe ihr Dafeyn erhalten haben, mitgerechs 
net) eben nicht fo gar groß ift, in Verhältniß der Menge von 
Handbuͤchern in andern Wiſſenſchaften; welches jeden um defto 
mehr befremden muß, da legrere doch nur eine Elaffe von Mens 
ſchen intereſſiren, und hingegen Erdkunde fon einem jeden als 
Erdbürger, fon als Menſchen nicht ganz gleichgültig. 
fenn kann. 
Endlich noch ein Wort von der geographifhen Mes 
thode! 

Da mir bey dan geographiſchen Studio Horifmogras 
phie oder Graͤnzenkunde eines der wichtigften Stüde zu 
feyn feheint, fo habe ich bey meinem Echul: und afademifchen 
Unterrichte, insbefondere auch hierinnen vornehmlich zu Hülfe 
zu kommen geſucht. Beym Schulunterricte ift ohnftreis 
tig das beſte Mittel, wenn der Lehrer Zlüffe, Städte, 
Gränzen, theils ſelbſt an eine Tafel mahlt, theils 
feine Schüler mahlen läßt. Bey dem akademiſchen Uns 
terrichte ift diefe Hebung mit mehreren Schwierigfeiten ver⸗ 
knuͤpft, und ich habe daher verfucht, eben diefen Zweck durch 
zwey andere Mittel zu befördern, | 

1) Durch die Zeichnung einer geößern Landfarte im größs 
ten Zormat, auf Papier, die ich fo genau ale möglich unter 
meiner Aufficht verfertigen laſſe. Die erfte ift blos für 
Deutfchland beftimmt; die zweyte für Europa. In der er: 
ften Vorleſung von Deutfchland ift nicht als der Gränzenumeiß 
von den zehn Kreifen nebft den Namen der Kreife befindlich ; 
nachher folgen in den nächften Lectionen die Hauptflüfs 
fe von ganz. Deutfhland, und der Drt, von welchem in 
der Geographie angefangen wird. In der folgenden Stunde kom⸗ 
men nur diejenigen Namen und Zeichen von Dertern und Gas 
ben, die in der Borlefung angeführt werden, hinein, und fo 
in der Fortfegung. Es verftcht ſich übrigend, daß nicht alles, 
mas in der Vorlefung erwähnt ift, eingetragen wird. Wenn 


von . 


Deutſchland geendigt ift, fo Folgt eine neue gezeichnete Karte 
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von ganz Europa, Mmorauf anfänglich nichts weiter als 
der Umriß von Deutſchland, nebft einigen Hauptflüffen 
und Hauptgebürgen zu finden ift. Nach Anleitung der 
Borlefungen werden alle Tage mehrere Landfehaften mit ihren 
Gränzen und Namen zugefegt, daß folglich jeder aufmerk⸗ 
fame Zufchauer das Ganze nach und nach entftehen fieht. Diefe 
Methode kann aber, wegen der Damit verbundenen Roften, bey - 
einer geringen Anzahl Zuhörer nicht ftattfinden. 

2) Das zweyte Hülfsmittel zu Beförderung diefeg 
Endzwecks befteht darinnen, daß alle Wochen in einer befondern 
Stunde vielfältige Landfarten, ſowol Generals ald Spes 
cialfarten aus deutfchen und andern Dfficinen (fo wie auch 


‚ Profpecte und, Örundriffe) von verichiedenen Verfaſ⸗ 


fern, vorgezeigt und bismweilen unter einander verglichen wer⸗ 


ben. Ich kann behaupten, daß diefes legtere mit ein Haupt: 


nugen vom Befuch der afademifchen Vorleſungen über Erdkunde 


ift, da mande Blätter, theild wegen ihrer Seltenheit, theils 


wegen ihres hohen Preifes, nur in wenigen Händen find. 

Ich ſchließe diefe Zeilen mit dem patriofifchen Wunfche, 
daß ſich recht viele Freunde der Geographie finden mögen, die 
Arbeit und Koften nicht ſcheuen, diefe Wiffenfchaft mit allem 
Eifer immer practiiher und nüglicher einzurichten. Ich bin 
überzeugt, daß die Klagen über fhlechte, nahrungsiofe 
Zeiten, gewiß wenigſtens bey Kaufleuten und bey dem 
mittleren Bürgerftande aufhören werden, wenn man 
wenigftend in jeder größern und mittlern Stadt Einen Ken: 
ner der Erdkunde zählen fann, der auf Landes = und 
Stadtverfaffung Einfluß erhält. Eines der berühmteften 
Dandelshäufer in Deutfchland hat menigftens feine Vorzuͤge 
und feinen Wohlftand der practifhen Geoaraphie ( wozu freys 
lid Taufende verwendet wurden,) groͤßtentheils zu vers 
danfen. 


Dor 
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Borrede 
Der zweyten Auflage 


D letzten Bogen von der erſten Auflage dieſes Handbuqe 
wurden im Sommer des J. 1785 fertig. Der fleißige 
Gebrauch deſſelben machte ſchon in den erſten Monaten des 
J. 1786 eine neue Ausgabe noͤthig, welche auch früher mürs 
de erfchienen feyn, wenn ich nicht für nöthig befunden hätte, 
den Abdruc des erften Textes aufs forgfältigfte zu revidiren, 
und manche Abänderungen zu treffen, (die ben den folgenden 
Auflagen wegfallen werden). Verſchiedene Reifen, mehrere | 
dringende Befchäfftigungen, und befonders auch meine Orts: 
veränderung, unterbrachen indeffen diefe Arbeit mehr, als eg 
mic felbft angenehm feyn konnte. 
Der Hauptunterfchied der DERBERN ET VEN Aufage ber 
„ fteht Hauptfächlich in folgenden Stüden: | 
1) Die vorherige Drdnung ift in einigen Abfchnitz 
ten etwas verändert worden. Der Anhang von Seite 329 
bis 378. der erften Ausgabe ift mit den erften Paragraphen 
der Einleitung verbunden worden. Da fo.viele Stimmen in 
Recenfionen diefds wünfchten, fo fonnte ich nicht umhin, dies 
fen Winke zu folgen; wenn ich auch übrigens noch inımer, 
nach meiner bisherigen wenigen Erfahrung, es bey dem afa: 
demifchen Unterrichte für bequemer halte, erjt nach dem ge⸗ 
endigten geographifchen Curſus die meiften Hauptfäge diefer 
Einfeitung zu erläutern, 
2, Bei den Hauptabfepnitten find einige Karten 


——— 
| 3) Die 
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3) Die, Litteratur, die vorher dem Anhange bey: 
gefügt war, ift diesmal bey jedem Abſchnitte eingeſchal⸗ 
tet worden; hin und wieder iſt bey den genannten Bir 
chern eine forgfäftige Auswahl getroffen; übrigens find zu 
Erſparung des Raums die Titel etwag abgefürzt, doch fo, 
Daß gewiß jedes Buch hinlaͤnglich kenntlich ſeyn duͤrfte. 
Manche neuere geographiſche und ſtatiſtiſche Buͤcher ſi nd, wie 
man erwarten kann, auch nachgetragen. 

4) Das Regiſter iſt weit volfftändiger, als vorher; 
und eben hierdurch möchte manchem, der weder als Gymna⸗ 
fiaft, noch als afademifcher Bürger das Bud benugt, den 
Gebrauch deſſelben bey der Zeitungstectäre und fonft nüßs 
Ticher und bequemer werden. Bielleicht darf ich dis bey 
Diefer Auflage noch defto fichrer hoffen, da ich fihon die er: 
fte Auflage in den Buͤcherſammlungen mancher Militair: oder 
Civilperſonen, ſelbſt einiger fpeculativen Handelsleute u. a. 
gefunden. In dieſer letzten Ruͤckſicht findet man auch in jedem 
Abſchnitte des Handbuchs mehrere Namen, die an ſich, auch 
bey dem umſtaͤndlichſten akademiſchen unterrichte in der Erd⸗ 
kunde, nicht beruͤhrt werden. | 

5) Der Druck ift zur Bequemlichfeit der Käufer dconos 
mifcher eingerichtet. Ohnerachtet der Tert: an mehrern Stels 
fen mande beträchtliche Zufäße erhalten hat, fo ift doch die 
Bogenzahl des Ganzen weit geringer. 

Außer andern Veränderungen, die Zeit und Umftände | 
bey jeder neuen Auflage eines geographifchen Handbuchs nds 
thig machen, findet man hier verfchiedene Berichtigungen 
und genauere Beftimmungen. Jena, im April 1787. 
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Vorbericht 
der dritten Auflage. 


Men dieſes Handbuch der Erdbefchreibung, fo mie 
“ meine andere neu aufgelegte geographifche Verfuche, 
neben mehrern gründlichen Arbeiten älterer und neuerer geo: 
graphifcher Schriftfteller, binnen wenigen Fahren abermals 
eine neue Auflage erlebt haben, fo darf ich vielleicht mit einis 
gem Grunde der Wahrſcheinlichkeit vermuthen, daß unfere 
Zeitgenoffen in Deutſchland immer mehr gemöhnt werden, 
- Länder » und Voͤlkerkunde zu den gemeinnügigften und: 
nothwendigften Kenntniffen des menfchlichen Wiſſens zu 
rechnen. Aber vielleicht kann ich auch aus dem für mic) fo 
ehrenvollen Zutrauen, welches dieſes Handbuch gefunden 
hat, folgern, daß Plan und innere Einrichtung deffelben, 
fchon ın den erften Auflagen, auch ohnerachtet der vielfälti- 
gen Fehler und Mängel, den Bedärfniffen mehrerer Sreuns: 
de und Uebhaber der geographiichen Wiflenfchaften nicht 
ganz misfallen haben. Und wäre diefe legtere Bermuthung 
gegründet, fo hätte ic) vielleicht bey der Herausgabe diefer 
dritten Auflage nur nöthig gehabt, theils auf die neueften Ver⸗ 
änderungen, die Zeit und Umſtaͤnde bey jeder neuen Ausgabe 
eines geographifchen Seitfadens erfordern, Ruͤckſicht zu neh⸗ 

men, theils nur manche in den borhergegangenen Auflagen 
befindliche Fehler zu verbeſſern. 


Aber dennoch habe ich fuͤr gut befunden, nach dem 
Wunſche mehrerer Sachkundigen, bey dieſer neuen Aus— 
Habe einige Veraͤnderungen mehr REN: Dieſe be; 
ſtehn hauptfächlich in folgendem: 

2) Findet man in diefer Auflage — jeder Seite 
mehrere Orte, und zum Theil mehrere ganze Landſchaften, 


als in den vorhergehenden Ausgaben; unter diejen bismei- 
len 
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len auch folche, die ohnerachtet ihres politiſchen Werths, ſo⸗ 
wol in groͤßern Etdbeſchreibungen, als auch in allen bishe⸗ 
rigen geographifchen Handbuͤchern fehlen, als z. B. die uns 
mittelbare Reichsabtey Söflingen. und Jsny, die mit 
eben ſo vielem Rechte als Die Abteyen Dber : und Nieder— 
muͤnſter einen Platz in unfern Handbüchern verdienen. 
2 Beyhy verſchiedenen Hauptorten find ihre Merkwuͤr⸗ 
digkeiten, aus den neueſten und ſicherſten Quellen und 
Huͤlfsmitteln, ausfuͤhrlicher, wiewol immer nur in buͤndiger 
Kürze; angezeigt; daher findet man hier Wien, Hamburg, 
Merico, Philadelphia ze. umfländlicher als in den vorigen 
Auflagen bejchrieben. Diejenigen, welche auf Schulen: und 
Academien fich. diefes Handbuchs bedienen , haben hiermit 
den Vortheil, daß fie bey diefen Abfchnitten ihren Vortrag 
Fürzer faflen fönnen ; ‚andere, die blog ben Zeitungslectüre 
ober auch bey ihren Geichäften dieſes Handbuch nachfchla: 
gen, finden auf folche Weiſe mehr Sachkenntniſſe; und je 
weniger ber Tert bloße Nomenclatur enthaͤlt, defto mehr 
wird das ganze Buch lesbarer. N 
3) Anzahl der Häufer und Einwohner von einzelnen 
Orten fowol, als von-ganzen Staaten, iſt dismal forgfäftis 
ger und öfter als vorher angegeben: | 
4) In den vorigen Auflagen war die neue Eihtheilung 
bon Ungarn und den dazu gehörigen Sandfchaften ganz kurz 
angegeben; hier find diesmal die zu jedem Gebiete gehöris | 
gen landſchaften untergeordnet. Hierin find freylich, fo 
wie in manchen andern Abfchnitten, in kurzem wieber man: 
cherley Veränderungen zu erwarten. | | 
5.) Der fünfte Erdtheil ift in diefer Auflage ausfauͤhr⸗ 
licher befchrieben; Africa und America find in allen Abe 
ſchnitten ganz neu ausgearbeitet worden, fo wie dies auch” 
ben mehrern Theilen von Europa, und-infonderheic bey eis 
nigen Kreifen von Deutfchland sefiehen " 
m 
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Um nun für oben erwähnte Zufäße, ohne Vermehrung. 
der Bogenzahl, Raum zu erhalten, fo habe ich hingegen 
auch verjchiedene Abkuͤrzungen vorgenommen. | 
- 7) Da. mehrere. fachfundige Mecenfenten,: und ins 
fonderheit der Herr Oberconſiſtorialrath Buͤſching, fo 
wie auch ein Recenſent in der allgemeinen £itteratur- 
zeitung, und andere, die den einzelnen Abfchnitten beygefuͤg⸗ 
te fieteratur zu reichhaltig fanden, fo habe ich dismal weit 
meniger Sm genannt. | 
2) Im der Einleitung habe ich einige Artikel weg⸗ 
gelaſſen, als die Tabelle von der Größe eines jeden Gras 
bes in jedem Parallelcirfel des Aequators, fo auch von den 
Parallelen und Breiten der Klimate; ferner die Ueberfiche 
von den fändern und Inſeln der fünf Erdtheile, melche 
feßtere man ohnedis in dem Inhalte mit einem Blicke ſchon 
uͤberſehen kann. 

3) Bey Rußland waren in den vorigen Auflagen viele 
fleine unerhebliche Drte genannt, auch bon dieſen habe ich 
mehrere weggelaſſen. 

4) Durchgehends iſt dismal der Druck öfonomifcher 
eingerichtet und dadurch viel Platz erſpart worden. | 
So gern ich übrigens jeden Wink, der mir zur Ver⸗ 
beſſerung meiner geogtaphifchen Verſuche mitgetheilt wird, 
mir aller Bereitwilligfeie und mit Dank benuße, fo war 
es doch unmöglich, manchen fonderbaren Forderun⸗ 
gen, die man bisweilen in verjchiedenen Mecenfionen geäu: 
fert hat, ein Omüge zu: thun. 3. B. ein Necenfent misbil- 
figte es im 10. Stuͤck des Journals von und für Deutſch⸗ 
fand 17788,in feiner Beurtheilung der erften (damals ſchon 
faft zwen Jahr lang vergriffenen) Auflage meines Hand: 
Buchs, „daß nicht -auch die Orte Gudensberg, Feldberg, 
Melſungen x. darin genannt ſeyn, da fie Doch ganze 
Aemter waͤren. Der ehrliche Mann bedachte indeſſen 

hie⸗ 
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hiebey nicht, daß 1) auch die Amtsorte von andern, fändern 
eben fo gut mie von Heflen hättenangeführt werden müffen, 
und daß 2) folglich. diefes afademifche Handbuch anftatt 
s50 Seiten beynahe 3300 Seiten, und folglich faft drey⸗ 
mal färfer wurde, als der erfte Theil meiner Geographie _ 
für alle Stände; und über ein ſolches voluminoͤſes Hand» 
buch ſUlte alsdenn ein geographifcher $ehter einen nüglichen 
zweckmaͤßigen Vortrag binnen einem halben oder einem 
ganzen Fahre vollenden? Ze er 5 
Aber zum Gluͤck rährte diefe Foderung von einem Manne 
ber, ber weder deutſch leſen, noch deutſch fehreiben konn⸗ 
te. Eben dieſer ſeltene Recenſent machte mir den Vorwurf: 
daß Marburg und Frankenberg (in der erſten Auflage) 
„gar nicht daftehn, „ ohnerachtet man diefe Drte wirklich 
in der. gedachten Auflage S. 61. 3. 8. und 2. 10, von uns 
ten, noch) dazu mit fehr groffen Buchftaben gedruckt finder. 
In meinem Handbuche | und der Recenfent las: Gier 
heißts: Gießen, eine Keftung | fen, eine Feſtung an der Lahn, 
an der Lahn und Wiefe, mit | nebſt Wieſeck, mit einer Unis 
einer Univerſitaͤt, | verſitaͤt, | 
soorauf die fonderbare Anmerkung folgt: „Mas Wieſeck 
„zwiſchen der Feftung und der Umiverfität foll, weiß 
ich) nicht; es ift.ein Dorf. Aber doch auch ein Fläß- 
hen bey Gießen. Wie fonnte ein vernünftiger Mann bey 
dem Sejen des obigen Terts auf das Dorf Wieſeck cher fal- 
len, als auf.das Fluͤßchen diefes Namens? h 
Eben diefer Recenfent fchreibt: „Heſſen befteht aus 
„Rieder: und Oberheffen, und aus dem ihm ein- 
„verleibten Lande, dem gar nicht angeführten 
„Mersfeld., ar nicht angeführten Hersfeld? und 
Doch fieht es zweymal in jener Auflage, und zwar 1) Seite 
75.3.4. und 2) ©.61.3.20. Hersfeld, Hauptfladt des 
Fuͤrſtenth. xc. Wie Eonnte der würdige Freyh. von Bibra 
b 2 | jein 
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ſein ſo vortreffliches Journal mit einem ſolchen Aufſatze ver⸗ 
unehren? Ausfuͤhrlichere Berichtigung dieſer verungluͤckten 
Kritik findet man im hiſtoriſchen und geographiſchen 
Journale, zweyten Jahrgangs ı ſtem Stuͤck ©.127:134. 
Ueberhaupt ſind meine Arbeiten mehrmals ſo gluͤcklich 

geweſen, von Recenſenten beurtheilt zu werden, die entwe⸗ 
der nicht deutſch leſen konnten, oder doch mit einem Unver⸗ 
antwortlichen Leichtſinne dabey zu Werke gingen. So z. B. 
wollte ein Recenſent in einem ſehr beliebten kritiſchen Jour⸗ 
nale das Publicum überreden, daß die Kuͤſte Aber in der 
zweyten Auflage diefes Handbuchs fehlte. Ein jeder, der die 
erwähnte Ausgabe bey der Hand hat, kann fich indeffen leicht 
überzeugen, daß fie wirklich nicht Fehlt, fondern Seite 438. 
Zelle 21 24 nicht nur genannt, ſondern auch kurz beichries 
ben ift. Und hätte fich der Mecenfent nur die Mühe genoms 
men, im Megifter allenfalls den Damen Aber nachzufehn, 
ſo —— er auch hierin eines beſſern belehrt worden ſeyn. 
Ich uͤbergehe viele andere Hohnecketeyen dieſes und mancher 
andern Mecenjenten. 

Fuͤnf Fahre fang habe ich auf feinen noch fo ungegrün: 
beten Tadel geantwortet; man kann mir es aljo nicht ale 
befondere Empfindlichkeit auslegen, wenn ich von nun an alle 
. dergleichen Sünden’ mancher unmiflenden oder abfichtlich 

muthwilligen Necenfenten ohne Ruͤckhalt ruͤge. Für Sad: 
kundige find fr:nlich dergleichen Zurechtmeifungen ganz über: 
flüffig, aber es giebt doc) andere Perfonen, welche bey übler . 
- same, zum Theil auch aus Unmiffenheit, oder auch leider 
nicht immer mit dem beften Herzen, Folgerungen aus fol- 
chem ungegründeten Tadel herleiten, die einem Schrift⸗ 
ſteller, zumal in meiner eben nicht fehr vortheilhaften 
fage, bisweilen von unangenehmen Folgen ſeyn fönnen, 

Noch kann ich diefen Vorbericht nicht ſchließen, ohne 
einige angenehme Umftände zu erwaͤhnen, wodurch diefe Aufs 

lage 
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lage verſchiedene erhebliche Vorzuͤge vor den vorhergehenden 
erhalten hat. Vornemlich finde ich mich verpflichtet, die 
freundfchaftliche Bemühung des Hrn. Prof. Sprengel in 
Halle mit Dank. zu erwähnen, welcher die Gewogenheit gez 
habt hat, bey dem; Abfchnitte von Dftindien einige wefentli- 
che Berichtigungen und Ergänzungen mir zu communieiren ; 
fo daß folglich die Freunde diefes Handbuchs in dieſem Ab⸗ 
fchnitte manche intereffante neue Nachricht von jenen Gegen? 
den hier finden, die in Deutfchland bisher eben nicht befannt 
waren. Aehnliche Ergänzungen und Berichtigungen haben 
mir mehrere Gönner und Freunde mitgetheilt, welche hier 
ebenfalls, fo weit e8 der Plan erlaubte, benußt find. 
Auch die Verlagshandlung hat mit dem rühmlichften 
Eifer feine Koften gefcheut, um die bisherige Zufriedenheit 


des Publicums fernerhin zu erhalten, und fie vielleicht 


noch zu erhöhen.  Obnerachtet des Neichthums unferer 
biefigen Bibliorhefen, und infonderheit der geographifchen 


. und flatiftifchen Schäße der Hochfürftlichen Bibliothek in ' 


- Weimar, find dennoch der Fitterarifchen Bedärfniffe für einen 
geroifienhaften Berfaffer eines geographifchen Handbuchs von 
allen fünf Erdrheilen fo viele, daß der Aufwand eines Par: 


ticuliers in Sena nicht hinreichen fann, um hierin nur eini⸗ 


ge Befriedigung. zu verfchaffen. Und in diefer Ruͤckſicht 
gereichte es allerdings zu mehrerer Vollfommenheit dieſes 
Handbuchs, daß die Verlagshandlung mir auch viele neuere 
und neueſte klaſſiſche Werke zu kurzem Gebrauch verſchafft 
hat. Eben fo wurde manche Vollkommenheit dadurch mehr 
gewonnen, daß mir jeder Druckbogen von Halle, als dem 
—— zugeſchickt wurde. Jena, den 20. Febr. 1790. 


z Fabri. 
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Markeſasinſeln $.13. 485 
Be m Pfingſtinſeln 


$.7 452 486 
Große Antillen 453 Sandwicinfeln 5.15 — 


Berich⸗ 


Dar ons IE 








— — —— — 







erichtigungen und a 


— —* mn, ſeit kurzem bat Herfehet in London den Sten und 
um den. Saturu entdeckt; ag zaͤhlt man jetzt 12. Ne⸗ 


317 Sam 1 Eamum, vw 
28. von unten, Thamo I. Chamo. 

a0. ME DU mean werden. bier und in Ofterode 

.50.» 19% Die 1. viele... 4 

s 65 » z1. Zebenif 4. Zehdenik. 

2 . Wertana 1. Merana . 
⸗so. » 2. don unten leſe man: unter ber Landeshoheit des Koͤnigs om 

| "Greugen, welcher hier viele Regalien hat, 
©. 82. 3. 1, von unten |. ıfter und.ater Th. 

#91. ⸗ 11. bom unten, ‚Nedersheim, I, Medersheim. 
= 96, 12. 3000 ıl. 30000 €. . 

Met a Saum, Naflan » Weilbutg. 

loo.⸗ 3. ald 4. Odenwald. 

# 101. » 17. von unten I. Sulsburg. 

104.0 7 v. u. l. IHRVI Heft. 
117.16 l. Spa, mit einem berühmten Geſundbrunnen. 
#0 #14, von unten, Erſtres 1. Erſtre. 

—⸗243. von unten l. die andre. 

uau.⸗15. .die Seite 137 ge. 

39. dom unten iſt wegzuſtreichen: 2 Th» 

143. ⸗2. Atterſee I. Alben + oder Alterſee. 

» 164 » 5. 0.0 l. der Etndt 

#265. » 2. d. u. iſt wegzuftreichen Academie der Wiſſenſchaften 
#170, » 18. v. u. Generalfimenarium 1. Generni;cminanium. 

s 172. + ‚1 von unten 1. Dlmüß (Holomauc) 

*„s» + 7. bon unten I. Brünn, (Brno) 

„173. » 16. d. u. Eifa l Elfe (poln. Ola) 

.„”e®r 15. ‚14. von unten I. Das Fand liegt am der Mordfeite eines 
Theils der Karpachen; doch find die biefigen wach niedrig, die hoͤhern 

Gipfel liegew ſchon in Ungarn. 

Ben ©. 174: 3 3. iſt zu berichtigen: Troppan, iſt nicht mehr Eitz der 
Regierung über Oeſtreichiſch - Schleſien. Seit dem Zeichner Frieden iſt 
Oe ſtreichiſch Schlefien in 2 Nreiſe geheilt, nemlich; din tefdmer und 
Snjägerndorfeng wo Kreisämter find, welche unter Dem mäbrilch » ſchleſi 


* he zu Brünn ſtehn. * 
ar en * 





xxvr Berichtigungen und Zuſaͤtze. — 


Aus einem Vrivatbriefe vom sten Yan. 1790. entlehne ich uͤberdies noch 
folgende Bemetkung: „In den Fuͤrſtenthumern Teſchen Ind Bielitz iſt 
„der dritte Theil der Einwohner evangeliſch. Im ganzen u. 
„Schleifen find jeht 14 enandelifche Prediger; vor dem’ Toleranzedit 
„K. Zofeghs II. waren nicht mehr als 4, umd zwar —* beg der. eimigen 
„Gmadenkicche bey Zeichen. 

©. 176. 3.9. von unten I. Schenkendotf. 
184. #5. von unten, eine Commende l. Johannitercommende. —— 
#190, « rið von unten, find l. iſt " 

erg e+ 5. l. nebſt der dazugehoͤrigen fen cn — 

* 225. «16. von unten l. Ryßel (Infula) Hauptſt. a: 

238. 0 5. don unten if wegzuſtreichen: Baftion de Franice im Wels 

riſchen. 


9 
4 


S 230. 2. 18. von unten L da hingegen det cauigen — 23 
« 232. « 18. von unten l. 20000 E. — er 
s 238. 13. 1. mebft den Philippinſchen Inſeln Be ER 
«240. « 19. berrfchende l. geduldete 5° 
. 2u. u. 22. lefe man: Einige Fabrifen! und —R v 


z. B. Kattundruckereyen, Webereyen von mollnen 
S. 243. 3- 16. hat l. haben, 
e 253. 0 3. u. 4. find die Worte meguufkreichen: ein, 2. megen Pie 
ned Purgietfalses bekannt. 


I 


©. 261. 3. 5. von unten (. Sumatra, Borneo 1% * 
a 266.» 8. Hadersleb l. Hadersleben. re — 
·267. « 7. von unten L und Handlung mit Eiderdunen. 3422 


e 281. « 7. von unten, Dwina f. Dzwina, 
« 282. » 9. vom unten (. Wojewodztwo, 
. 8 -# „ {. Pornan. 
283. at 4. L Sieradzkie x 2 he 
s «8, [. Lenczyckie W, | 7 F tt 
« «9. [. Lenczye n | Rah: 
284. « 11. 8. u. ſetze zu: Im 9. 1787. hatte Krofau 9300. none 
a 0 3. bon unten l. (Szadomir) 
0285. 4 10. ſtatt Czerwiona male Ruffya l. Ruskie W aber. Rus. erer · 


— — m 


rxona. * 


©. 285. 3. 12. #. *& 
8. von unten iſt unnkteni Ein peleichen Geograph nenne 
Zytomierʒ als den Hauptott; hier M auch de Sr eines, Biſchofs « ritus 


latini. 
| © 285. 


286. * L Wilnlskie W, 

.. Wilna u er N. Re BEP 
Re en 
210,9, u. Miednikit. Miednik. = a WR > 
0 0 9 dem. Kofeieiine 1. Kofienmer Bi an un: 4. 


Rear Samt \ Bus biela * 5 TR 
J * Bert Rus — > — 
. sen! Wolkowyſk. 
Sieben iſt noch zu erinnern, daß ber Name rc iegt in Polen 
ganz unbekannt if. 
©. 290. 3, 16, if ftiüfehen: Die Haupeftabe in der Batowina iſt czer⸗ 
nowitz nicht weit vom Pruch; ferner die Stadt Suiſchawa. 
Z17. Argn I, Argen. * 
— ei (in f. Reifen S. 314.) if — 
eorgih gi mie Hülfe deg ruſſiſchen 
Se ranrn: Erſt ſeit 1778, entrichten die Tchuttſchen 
— u lefe man: Die Karadmer find Arte , 
. 355... 8. b. u. L Even: Die Georgifchen Einwohner beſtehn in 












Tatarn, Armeniern, Oſſeten oder Dffi „und Juden, Kandftände find . 


Fürften und Adel. Der Bürgerfand if hier ganz unbekannt. Daß 
Volk ift durchgehende vom Bauerſtaude, und leibeigen, ohne Eigenthum, 
— u die, Serrfchaft. Ah ſich ſelbſt verſetzen / ver: 
nach Willtühr behandeln laffen ; doch ift die Be⸗ 
nicht, hart. Die gaugbariten Gewerbe, find: laͤndlicher 
— bau, Feldbau, Baummaltenpfanzen, geringe Viehzucht, an 
vielen Orten Seidenbau; Bergbau wid nur mit wenigem Fleige betrieben. 
©. 366. 3 5. I. Theil, Kabul 
s 367. » 18. iſt zuzuſetzen: In Benares, fü wie auch im Karhmir uud 
einigen andern Orten, werden die berͤhmten Schaulzeuge gemacht, 
©. 367. 3. 15. von unten, Callinger 1. Calinzar. 
€ 4 «13. bon muten,Panna I. Parna. Die Yarhaifchen: Diamanten 
find indeffen weder in Abficht des Glanzes, nach der Haͤrte, mit den ze 
ſiſchen amd raolcondiſchen zu vergleichen. 
©. 367; 3.12. vom unten, dren l. zwey 
19° 9, von unten l. Der Rajah von Cheitor wich 







©. 367. 
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axvarı Berichtigungen und Zuſaͤtze. 

&. 367. 3. 1. u. 2. von unten: Die Dſchaten haben jet nichts m 

— die einzige Feſtung Co mmere uebſt einigen Bergſchloͤſſern in ng a, 

Abrig. (Der hier genannte Serage oder Sutubge Mut ift im 3 176 i 

geftorben.) 

S. 369. 3. 3 u. 4. I. Fort Guſtav mit einem Auguſlinertloſter. 
5. u. 6. l. Dacca — —, wo auch eine armeniſche Kirche. 
13. 1. Midnapur oder Medinipor. | a re 

370. » 12. I. Orixa, ein Stüd von Babar, r —4 
14. I. Allahabad, Delhy. 

37%. » 2. I in Decan. Nicht weit davon ift der Garten der Begom 
mit dem ſehenswuͤrdigen Grabmale der Dinen des — un: 
veng»Zeb. .. 
©. 371. 3. 2. 1. Dowlarabad, mit einer garken Giade. 

#375: » 5. don unten I. Niſampatnam. * 
376: +7. iſt zuzuſetzen: Die Catholiken haben bier 2 ichen. - 
* 398. » 16. 0. 17. v. u. find die Worte: Aber ein Theil — — — — 
Gſtperſien, ganz auszuftreichen. 

&. 407. 3. 9, von unten find. die Worte: Baftion de Srapce, eine Se 
ftung, wegzuftreichen , indem diefer Ort feit beunahe. oo Jahren verlaf 
fen worden, und nur noch einiges verfallnes Mauerwerk mit Kellern da⸗ 
von. vorhanden ift. 

©. 407. 3.8. von tiuten: 3 — 4000 1. 32400 ©, Das weibliche &. 
ſchlecht ift ganz aus In Calle verbannt. Da übrigens der Ort feht unge, 
fund ift, fo wird der Ort jahrlich aus Vareiu⸗ mit ——* und 
Flüchtlingen recrutitt. | 

©. 407. 3.8. b. u. 3000 I, 300, 

410. «14, im l. bey 

415.» 9. und l. oder 

0.5.0.0. welches Teßtre l. von Bemen daß ef Um Bande fer ana 

⸗1. v.. u. der l. die mD. NE: 
418, + 23. 1. Bevoͤlkerungen im Innern dieſes Erochele N 
40. ⸗ 1. boo I. 909, | 
442: ⸗ 14. iſt dad Wort, nicht, außsuftreichen. 
443. # 13. Upalachola I. Apalachacola. 

m “is: „’L. vom Vicekoͤnige von Mexieo 

15. v. Einwohnern l. Eingebohrnen 
⸗13. v u Mzoras I. Nüotas. — — 
3:44: *13. 4. Vicekoͤnigs, Erzbiſchofs, einer a, 

#455. » a2. Sortoventg f; Surrovento, 


Einige Ähnliche URN wird d der geneigte Er — fe 
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Einleitung, 


$. 3. Begriff der Geographie. 


S en Erbboden, den mir bewohnen, und das menfche 
liche Sejchlecht, zu dem wir gehören, in allen Him⸗ 
‚melsftrichen und Zeitaltern, lernen wir in der Bea: 
graphie überhaupt fennen. In der neueften. Öeograppie 
befümmern wir uns bloß um bie gegenmärtige wahre Ge: | 
falt der Erde und ihrer Bewohner (fo weit beide befannt 
find), ohne Rüdficht zu nehmen, wie fie zu den Zeiten 
des Thurmbaues zu Babel, zu den Zeiten eines Moſes, 
Caͤſars, Defpaflans, Carls des Großen, oder Crom⸗ 
wels befchaffen geweſen find." | = 

N Einige -Geograpbien. 

DBornehmlih D. A. Sr. Büfchings Neue Erdbeichreibung, 9 Bände 
8. feit 1754. mehrmalen aufgelegt, in mehrere. Sprachen überfeßt; 
und defien Auszug, neuefte Aufl. 1785. 8. 

I. €. Gatterers Abriß der Geographie, Goͤtting. 1775. 8. KEbendeff. 

zer Begriff der Geographie 1789. 8. s 

2. Reichele Geographie zum Gebrauche der Schulen in den Evanges 
lifchen Brüdergemeimden, 1. u. II. Th. 8. 1785. 

Normanns geographifches und hiftorifches Handbuch. Ferner Sabri ' 
geographifches Lehrbuch für Schulen im Neuen Elementarwerk 
für die niedern Klaſſen lateinifcher Schulen und Gymnaſien, 2ter und 
gter Theil, Halle 1780. und 1782. Neue Auflage 1786. 1788. und 
2789. auch mit dem Titel: Fabri Elementargeograpbie I. und IL 
Theil. Ebendeff. Abriß der Geographie 1785. 8. 3te Aufl. 1789. 

LENGLET DU FRESNOY Elemens de Geographie; ebend. methode 
pour etudier la Geographie. Paris 12. mehrmalen aufge, 7 8. 


deutfch Fol. 1781. 4 
MENTELLES Geographie ** mit K. Paris 1781 — 89. 8. 
— —  Cofmographie elementaire 1781. Paris 8. 
— — Lhois des Lectures geogr. et hift, avec d, cartes enlu- 
minees 8, 2 3. 1784. 18bend. Elemens de Geographie, 8, 1783. u. 4, 


$. 2, Doppelte Eintheilung 


I. Sehr gewöhnlich (aber ganz unrichtig) wird die 


Geographie eingerheilt in. die alte, mittlere und Be 
i 4 | er 


— 


2 | Einleitung. 


Aber in Deutſchland fah e8 zu Herodots Zeiten ganz anders 
aus, als n Eäfars Zeitalter; anders unter Tiberz anders unter 
Conftantin dem Großen ꝛc. Wer Rom von Eiceros Zeitalter eben 
fo befchreiben wollte, als es unter ZTuma Pompilius oder unter 
Auguft gewefen ift, würde einen eben fo großen geographifchen 
Schnitzer machen, als wenn einer in einer neuen Erdbeichreibung 
vom J. 1789 die geographiſchen Merkwürdigkeiten von Leipzig ıc. 
aus Merians Topographie entlehnen wollte, | 


II. Richtiger wird die Geographie in Abſicht des Ge 
genftandeg, den fie abhandelt, eingetheilt, in die 

ı) mathematifche, weiche die Geſtalt und Größe der 
Erde, und die daher rührenden Erfcheinungen vor: 
trägt: 

2) Die phyfikalifche begreift die natürlichen Merkwuͤr⸗ 
digfeiten unfers Erbbodens, 

3) Die politifche lehrt ung die Verfaſſung der befann: 
ten $änder und Staaten und ihrer Einwohner. _ Tos 
pographie, Chorographie und Ethnographie 
ſind 3 Haupttheile derſelben. 


Studium des Menſchen in allen Erdgegenden, nach feinen Ans 
ern und innern Verſchiedenheiten in unferm Zeitalter, madıt ein 
Hauptſtuͤck der neueften Geographie aus. Daher verdienen die Ja⸗ 
futen mit ihren Mäufebraten, die Gaftfreyheit der hortentortifchen 
Dames, die Galanterie der perfiichen Mädchen, und der Strohwiſch 
der hebridifchen Schönen, eben fo fehr unſre Aufmerkfamtel als 
die rufiifchen Luſtoͤrter Haha und Babe; fo aud) Umfang des Volks, 
Natur: und Kunſtmerkwuͤrdigkeiten, Mirthichaft, Gewerbe, im 
Fallen und Steigen (zumeilen Anzeige der Urfache davon; Einfluß 
der Reformasion des D, Luthers auf die Bienenzucht), Grad der 
Euftur, Künfte, Staatsderfaſſung find KHauptgegenflände, 

Oft ift ein Dorf, ein Marktflecken, ein Staͤdtchen merk⸗ 
wuͤrdiger, ais manche Reſidenzſtadt eines Reichs fuͤrſten; Krumhuͤ⸗ 
bei, Roswald, Ips, Muͤhlwitz, zumal in akademiſchen Vorle⸗ 
ſungen. Daher Auswahl noͤthig! Ein Galantier und Jacob le 
Droz find eben fo erheblich, als die Paulskirche in London und der 
Fifenpallaft in St. Perersburg u. dergl. m. Seuersbrünfte Hingegen 
im vorigen Jahrhunderte, gehören eben fo wenig in eine @eographie 
der neueſten Zeit, als. Efaus Linfengeriche in eine Univerſalge— 


chichte. 
Erſtes 
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Erſtes Hauptſtuͤck. 
Mathematiſche Geographie. 


Lulofs Einl. zu der mathematiſchen und phyſ. Kenntniß der Erdkugel, 
uͤberſ. v. Kaſtner 1755. 4. | 

(Walche) mathematiſche Geographie, Goͤtting. 1783. 8. 

Piennigs Anl. zur mathematiſchen Geographie, 2te Aufl, 8. Berl, 1779. 


$. 3. Geftalt der Erde 


Di Erde hat eine Fugelähnliche Figur. 

Goh. Yübner konnte dis noch nicht in feinen erften Ausgaben 
der volftändigen Gengraphie mit Gewißheit behaupten, Strabo 
viel weniger.) | 

Beweis: 1) Die Sonne geht den oͤſtlichen Bewohnern 
unfers Erdkörpers eher auf, als den wefllihen. 2) Wenn ſich 
Schiffer dem feſten Lande naͤhern, fo erblicken fie zuerſt die Bergs 
fpigen und Thuͤrme, nachher die niedrigen Käufer. 3) Mehrmas 


F 


len ift man um unfern @rd£örper gelegelt; fo Magelhaen (1519. 


22), Se. Drake, Th. Eandifh, Olivier van Noort, Georg 
Spielbergen, Corn. Schouten und Jacob le Maire, Dampier, 
Wood, Roger, Jac. Roggewein, ©. Anfon, oh, Byron, 
Wallis und Carterer, Bougsinville, Jac. CooE mit Joſeph 
Banks, D. Solander, nachher auch mir den beiden Forſtern, 
aud) mit Clarke zc. 4) Dan vergl, hiemir $.16. 9.13. u.f, 


$. 4. Erdadfe, Pole, Arquator, Länge und Breite, 


Zu befferer Erläuterung der Größe und Bewegung 
unjers Erdförpers, und zu einigen andern Beftimmungen 
nimmt man -gewiffe Punkte, Linien und reife an, die 
ihre befondern Namen haben. 

1) Krdschfe nennt man die gerade finie, oder den. 
Durchmefler, um welchen fich die Erde waͤlzt. 

2) Der aͤußerſte Punfe unferer Sphäroide gegen Nor— 
ben heift LTordpol, gegen Süden Sudpol. 

3) Die Cirfellinie, welche. unfere Erdfugel auf der 
Oberfläche eines Globus, in gleicher Entfernung vom 
Mord: und Suͤdpol (90° von jedem) in die nordli- 
che und füdliche Halbfugel heilt, heißt Aequator 
Mittelkreis oder die Linie), 

4a | 4): Se 


4. Einfeitung. 


2 Seder Cirkel, den man um den Erdbodengicht, wird 
‚(mie' jede Girfellinie i in ver Mathematif) in 360 Thei: 
fe, die man Grade nennt, eingetheilt; die Grade in 
60 Minuten; die Minuten in Go Secunden; folge 
lich enchäft der ganze Cirkel 21600 Minuten, oder 

- 1296009 Gecunden, 

5) Andere Eirkel, die durch den —— ſowol, als 
durch die beiden Pole gehen, und folglich die Erde in 
den oͤſtlichen und weſtlichen Theil ſcheiden, heißen 
Meridiane, oder Mittagscirkel. 

Jeder Ort hat ſeinen Meridian. 


6) Entfernung eines Orts von dem Aequator nah; N. oder 
S.; oder die Zahl der Grade des Meridians von dem 
Aequator gezählt, ift feine Breite oder Polhoͤhe. 
Kalle im Saalkreife sı°, 31%, 34%. Wien 48°, 12°, 32“. 
Noͤrdliche oder füdliche Breite entfteht, nachdem 
ein Ort auf der norblichen oder” jüdlichen Halbfugel liegt. 
S. No. 3. 

Goͤttingen liegt zu* zu 54“ N. B. Buenos Ayres 34° 35' 
26" S,B, Lima 1° 1 15“ S. B. 

7) Länge des Orts heift feine Entfernung vom erften 
Meridian, und wird nad) der Anzahl der Grade des 
Aequators vom eriten Meridian von W. gegen O. ge⸗ 

woͤhnlich beſtimmi. 


Der erſte Meridian heißt derjenige unter den unzäh: 
lichen, von welcher man bie Grade auf dem Aequator zählt, 
wenn man die geographifche Sänge eines Dres wiffen will. 


Der erfie Meridian wird nicht allgemein von einem Punkt ans 
genommen. Am gewöhnlichften von der Sinfel Serro (20° weſt— 
wärts von Paris), font auch von Teneriffe, und den Sternwar⸗ 
ten von Greenwich, Wien, St. Petersburg, Upfal 2c. In 
unfern Handbuche nehmen wir im Folgenden den us Meridian 
von der Inſel Serros 


Einige zählen 180° vom erſten Mittagszirkel genen O. und 
eben fo viel gegen W. (Daher die Beftimmung Oeftlicher und 
Weftlicher Länge.) Andre hingegen zuhlen die geographifche Läns 

ge 
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ge durch den ganzen Aequator, von W. nach O. fort, bis auf 360°. 
Wir behalten letztere Methode bei. 


$. 5. Zenith und Mäder. 


Geber auf der Erdfläche angenommene Punkt ‚ ‚oder 
vielmehr der Punkt, weichen man fenfrecht darüber im fo: 
genannten Himmel anninimt, heift der Zenith deffen, der 
fih da befindet, (auch Vertical: und Scheitelpunfe). 
Ein anderer Punft, welcher dem Zenith entgegen geſetzt iſt, 
heißt Nadir, oder Fußpunkt. 


Jeder Menſch hat ſeinen beſonderen Zenith. So oft jemand ſei— 
nen Ping verändert, fo erhält er auch einen andern Zenith und Nadir. 


$: 6. Parallelcirkel des Aequators. 


Unrer dieſen find die Wendecirkel oder Wendekreiſe 
(Tropiei) und die Polarcirkel vornehmlich zu merken. 

1) Die Wendecirkel ſtehn auf der noͤrdlichen und 
juͤdlichen Halbkugel auf beiden Seiten des Aequators, 
233 Grad ven demfelben ab. Zwifchen dem Aequator und 
dem Nordvole ift ber. Sonnenwendecitkel des Areb- 
ſes ( Tropicus cancri); zwiſchen dem Aequator und dem 
Souͤdpole ift der Sonnenwendecirkel des ‚Steinbocte 
(Tropicus capricorni), 

- Den erften Kreis berährt die Sonne dem Anfcheine nach, wenn 
wir den längften Tag haben; den legtern Kreis aber in unferm kürs 


zeften Tage. 

2) Die Polareirkel find 234 Grad von jedem Pole 
entfernt, Der nordlicye (Circ. polaris arcticus, aud) bo- 
realis und feptentrionalis ), ift in einer Entfernung von 
23% Grad vom Nordpole; der füdliche (Cire. polaris ant- 
artticus, auftralis ſ. meridionalis) in einem Abftande von 
234 Grab vom Sübnole. 

Da die Erdfugel ein Sphäroid ift, (f. $. 3.) fo wer 
ben die Paralleleirfel vom Aequator um ſo viel kleiner, je nd: 
her ſie den Polen kommen, folglich auch die Grade auf den 


Parallelen. 
Neur zuweilen werden auf unſern Karten die Grade nad) den 
Molen zu etwas weiter ausgedehnt, als es der Kugelform gemäß ift. 
43 6. 7. 
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8.7. Ekliptik. Aequinoctial: und Solftitialpunfte. 


- Ein großer Eirfel der Kugel, welcher den Aequator 
in zwei entgegengefeßten Punkten unter einem Winkel von 
23°, 29° durchfchneidet (welcher aber doch in einer langen 
Reihe von Fahren veränderlich iſt) heißt Ekliptik oder Sons 
nencirtel, Sonnenbebn. Diefer Eirfel zeigt Die fortge: 
feßte (fcheinbare) tägliche Bervegung der Sonne um die 
Erde, worinnen diefe fich der Sonne bald nähert, bald 
von berfelben wieder entfernt. 

Die Punkte, mo die Ekliptik den Aequator durchfchnei: 
det, heißen Aequinoktialpunkte. Einer ift der Fruͤh— 
lingepunfe, von melchem fich die Sonne dem Nordpole 
nähert; der andere der Herbſtpunkt, von welchem fie ges 
gen den Suͤdpol fieigt. Die Zeit, in welcher fie in einem 
von diefen Punkten erfcheint, heißt Frachtgleiche (aequi- 
no&tium ), Ä 

Die Punkte in der Efliptif, mo die Sonne in derfelben 
am höchften und tiefften ſteht, heißen Solftitisipunfte. 
Die Tage, in welchen fie diefe Punfte berührt, nennt man 
Sonnenftilltandstage (ſolſtitia), weil man in diefer Zeit, 
einige Tage über, feinen merklichen Unterfchied in der Mits 
tagshöhe bemerkt. 


$. 8. Kintheilung der Ekliptik. 

Die Ekliptik wird nicht nur, wie alle Eirfel, in 360° 
eingetheilt, fondern auch nach unfern Monaten in 12 gleie 
che Theile, oder Zeichen. Jeder von diefen Theilen hat 
30°, (wenn ſich auch gleich die Sonne in einem Zeichen 
„nicht fo lange aufhält, als in dem andern.) Dieſe Theile 
oder Zeichen haben ihre Dramen von den Sternbildern, mel: 
chen die Sonne vor ungefehr 2000 Jahren nahe war. 

- Die 12 Sternbilder, in welchen man damals die Sonne wäh 
rend ihres jährlichen Laufs bemerkte, find folgende mit ihren ge— 
wöhnlichen Zeichen : 
| Gegen Norden: Me 
Widder, Stier, Zwillinge, Krebs, Lime, Jungfrau, 

- I SS SS. Mm 
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Gegen Süden: 
Wage, Scorpion, Schig, Steinbod, Waſſermann, dFiſche. 
2 m 77 hen 


Sunt aries, taurus, gemini, cancer, leo, virgo, 
Libraque, fcorpius, arciteriens, csper, amphora, pifces, 


In den 3 erften Zeichen befand fich ehemals die Son: — 


ne vom zıflen März bis zum zıften Junius; daher hei— 
ßen fie noch Srühlingezeichen. Aus gleichen Urlachen - 
nennt man die folgenden, Sommerzeichen; die nächitfol- 
genden, Arrbftzeichen, und die 3 legten, Winterzeichen. 

- Gegenwärtig ſtehn die Geſtirne ungefähr 30° weiter. Bey 
den erfien 30° der Ekliptik vom Frühlingspunft an, wo man den 
" Widder anführt, befinden ſich jegt die Sterne der Fiſche. Der 
Wachsthum der Länge beträgt in 72 Jahren Einen Grad, 

& $. 9. Thierkreis. F 

Thierkreis (Zodiacus) nennt man eine Fläche am 
Himmel, die auf jeder Seite der Ekliptik, um 8 Grade, 
über‘ die Efliptif weggeht, und dieje einfchließt. . 

er | 5. 10. Cofuren, 

Die Mittagscirkel, oder Meridiane, welche beide 
Pole und den Aequator in den beiden Aequinoctial- und 
Solſtitialpunkten ducchfchneiden, heißen Coluren. Sie 
en forol den Aequator als die Ekliptik in 4 gleiche 

eile. — 

b Der eine geht durch die Punkte, in welchen ſich der Aequator 
und die Ekliptik durchſchneiden, und heißt Colur der Tag- und 
Xlachtgleicye (Colurus aequinodiorum). Der andre durch⸗ 
fchneidet die beiden einander gegenüberftehenden Gonnenftillftands; 
punkte, diefen nenne man Colur Der Sonnenwende (Colurus 
folftitiorum ). | | 

$,ın Zonen. . 

In Ruͤckſicht auf die verfehiedene Wärme und Kälte 
hat man auch fünf verfchiedene Sonen (Erdgürtel, Erd 
ftriche oder Erdeirkel) angenommen: Er 

1) Die erfte und größte, ift die heiße Zone, oder 
der beige Erdgürtel (Zona torrida), auf jeder Seite des 
Aequators bis 233°. | | 

a A4 Zu 2) Die 
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2) Die ate und zte Zone find die gemäßigten (Zo- 
nae temperatae), die von den Wende: und Polarcirkeln 
eingefchloffen werden, vom 234° bie 664°. 

Die Zone zwifchen dem nordlihen Polarcirkel und dem Wens 
decirfel des Krebfes, heißt die noͤrdliche gemaͤßigte Zone (Zona 
temperata borealis). Die zwifchen dem füdlichen Polarcirkel und 
dem Wendecirkel des Steinbocks, ift die füdlihe gemäßigte Zone 
(’Zona temperata aulftralis ). 


3) Die gte und ste Zone find die Falten Zonen 
(Zona frigida, borealis et auftralis) vom 664° bis an den 


Pol. 
$. 12. Mathematiſches Klima, 


Je entfernter ein Ort von der Linie oder von dem 
Aequator ift, deſto ungfeicher wird auch die Dauer der 
Tage und Mächte, fo wie im Gegentheil 2 Derter von eis 
nerlei Polhöhe einerlei Unterfchied zwifchen Tag und Macht 
von einem Sonnenftande zum andern haben. Um dieſes 
gehörig zu beftimmen, fo hat man die Erdfläche durch Pas 
ralleleirfel des Aequators in gewiſſe Climata eingerheilt, 
indem man durch jeden Punkt, wo der längfte Tag eine 
halbe Stunde länger ift, Paralleltreife annahm. 

Die aͤlteſten Erdbeichreiber theilten die Erde in 9 folhe Stris 
che oder Klimata. 1) Das erfte Klima war unter dem Aequator 
felbft, und 12 Grade auf jeder Seite des Aequators breit. 2) Won 
dem 2ten bis zum gten Klima, feßte man jedes ungefähr 55° breit 
durch Paraflelfreife des Aequators. 3) Alles, was über den soften 
Grad vom Aequator liegt, bis an den Pol hinauf, rechnete min 
zum gten Klima. 

In den neueren Zeiten hat man Ähnliche Klimata nur infofern 
beibehalten, daß man ftatt 9 Rlimaten 36 an beiden Seiten des 
Aequators bis an die Pole, annimmt. 

Zum ıften Klima rechnet man die Derter unter dem Aequator, 
und zunächft dabei, wo der Unterſchied zwifchen dem laͤngſten und 
Lürzeften Tage im Jahre nicht Aber eine Stunde beträgt. Zum 
aten die Gegenden, weldye auf jeder Geite des Aequators fo weit 
von ihm liegen, daß der Unterfchied zwifchen dem längften und fürs 
zeften Tage über ı bis 2 Stunden ausmacht; u. f. f. bis zum 
a4ften Klima. 

Zwölf Klimata nimmt nian innerhalb der Polarcirkel an, mo 
nemlich 1) der Unterſchied des längften Tages von einem zum ans 

dern 
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dern 15 Tage oder einen halben Monat ausmacht, bis 2) unter 
den Polen ſelbſt der ſogenannte 6 Monat lange Tag mit einer 
6 Monat langen Nacht abwechſelt. 

Legtere kann indefjen hier nicht viel aber 2 Monate anhalten. 


Da. man auf die Dämmerung weniaftens 54 Tage rechnen muß; 


fo kann es in diefen Erdgegenden nicht viel Über a Monate völlig 


dunfel feyn, und auch diefe Dunkelheit wird noch durch helle Mons 


denfcheine und durch Öftere. Nord ; und Suͤdſcheine fehr verkürzt. 


Geographiſches Klima darf mit dem marhematifchen nicht vers | 


wechjelt werden. 
6, 13. Horizont. - | 
 - Ein großer Cirkel in der Weltfläche, vom Zenith un 
Nadir durchgehende 90° entfernt, heißt Horizont oder 
Gefichtekreis.für diefelbe Stelle, Dieſe Cirkellinie ſchnei⸗ 
det den fichtbaren Theil des Himmels oder der Erde von 
dem unfichtbaren ab, Man theilt den Horizont in den 
fcheinbaren und in den wahren Horizont. 
1) Der fiheinbare Horizont ift ein Kreis, den man 
im Sreien oder auf einer Anhöhe Überficht. 
Ze ebner die benachbarte Erdfläche ift, und je höher der Ort 
ift, von dem man fie Überfieht, defto größer ift der Horizont. 
2) Wahren Horizont nennt man ihn in dem alle, 
wenn fein Mittelpunft mit dem Mittelpunfte der Erdfugel 
jufammentrifft. | 


Don jedem Menfhen und von jedem Ort ift er in allen Punk 


ten 90° entfernt. 
65. 14. Weltgegenden, | 
Alle finien nach jedem Punfte eines Horizonte werden 
Gegenden, Winde, Striche (plagae) genennt. Ges 


mwöhnlich zählt man deren 32, oder nach der neueften Ein- 


theilung 64. Bier davon find Hauptgegenden oder 


Sauptwinde. 


Eine Scheibe, die nach den Himmelsgegenden abge⸗ 


theilt iſt, heißt eine Roſe. Wenn eine Magnetnadel, oder 
auch ein kuͤnſtlicher magnetiſirter eiſerner oder ſtaͤhlerner 
Stab, im Mittelpunkte eines gradirten Cirkels, mit einer 
Windroſe in einem Kaͤſtchen befeſtigt iſt, ſo heißt — ein 

5 om⸗ 
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Compaß. Ihre Nichtung in Beziehung auf die Gegenden 
des Horizonts nennt man die magnetiſche Mittagslinie. 


Die Weltgegenden findet man (außer den auch unter unfern 
Panbleuten bekannten Methoden) einigermaßen vermittelft eines 

ompaffes, wenn man vorher die Abweichung der Magnetna— 
- del von der wahren Meittagslinie fennt, Abweichung der Ma⸗ 
gnetnadel ift der Winkel, den die Nadel von der wahren Mittagss 
linie weftwärts oder oftwärts macht. Diefe Abweichung ift 


ı) an einem Orte anders, ale am andern. In Halle in Sachs 
fen ungefähr 17° weſtlich, anderwärts 10°, 15° ıc. weſt— 
wärts und oftwärts ꝛtc. 


2) an einem und demſelben Orte bisweilen veränderlich, theils 
ſtuͤndlich, theils täglich, theils jährlih. a) Stündlich fann 
dieſes gefchehn bis auf ro Minuten; und innerhalb 6 Stunden 
bis auf 27 Minuten. Z. B. Celſius in Upfal fand feine Maanet⸗ 
nadel im Jahr 1740 den zoften April um 11 Uhr Veormits 
tags auf 35 Minuten, um ı2 Uhr auf 47 Minuten. (©. 
Schwediſch. Abd. IV. B.). b) Von einem Tage zum ans 
dern beträgt in gleicher Tageszeit der Unterſchied bisweilen 
auf 7 Minuten und mehr. Eben der vorhergenamte Beob⸗ 
achter fand die Magnetnadel den zoften April 1740, um 3 Uhr 
Vormittags auf 29 Minuten; den iſten Mai um eben diefels 
be Stunde in eben demfelben Jahre auf 36; .um rı Uhr am 
erſten Tage 35 Minuten; zu eben derfelden Stunde am fols 
genden Tage 39 Minuten. c) Mad) einer Reihe von Jahren 
kann die Sftliche Abweichung fich in weſtliche abändern. j 


Sin Londen war im Jahr 15go die Abweichung der Magnetna⸗ 
del oͤſtlich 112, 15°; 1657 zeigte fie genau nach Morden; 1692 
bemerkte man die weftliche Abweichung fehon 6°, welche jegt bis 
auf 21° zugenommen hat. Die beftändige Abwechslung der Abs 
weichungsgrade, macht alle sosı5 Sahre ein neues Abweichungss 

fuftem noͤthig. ’ 

Bon diefer Materie hat zuerft Halley umftändlich gehandelt, 
auch 1701 eine Karte geliefert, welche die Abweichungen anzeigt, 
— pp auh Mountain und Dobfon in ihren Karten vom J. 17445 
auch Zegollſtroͤm unter Prof. Strömers Auffiht, im J. 1755; 
und Sm. Dunn in The navigators guide 1776; desgleichen 
Funk in Leipzig auf feinen Erdplanifphären 1787. 

Wer die Magnetnadel mit Mugen brauchen will, muß außer 
— auch einige Erfahrung von der Neigung der Magnetnadel 
haben. 


| Nei⸗ 
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VNeigung der Magnetnadel nennt man den Winkel, wel— 
chen die Nadel mit der Horizontallinie macht. Wenn auch eine. 
Magneinadel völlig horizonial ruht, fo ſenkt ſich dennoch eine Hälf; 
te derfelben niederwaͤrts; die fuͤdliche Seite in fhdlichen Orten, in 
‚nördlihen die nördlihe Seite; nur in einigen Erdgegenden bleibt 
fie Horizontal. Rob. Normann, ein englifcher Seemann und 
Künftler, bemerkte im Jahr 1576. die Neigung der Magnetnadel 
71°, 58%; Whiſton im Jahr 1750 in London, bei einer Nadel 
von KFuß Länge, 73°, 45’; bei einer andern von 4 Fuß 75°, 10', 
Der franzöfifhe Jeſuit und Mathematiker Leotrud, Braham, 
Muſchenbroek, Pound und Cunningham, Sevill&e, de la Eaille, 
Ekeberg, vorzäglih aber Bernoulli in Bafel, Haben viele nügliche 
Beobachtungen hierüber gefammlet. a = 

Die Linie, in welder man Feine Neigung bemerket, nennt 
man den magnetiihen ITeigungsmeridian. Je weiter die Mas 
gneinadel von biefer Linie ift, defto merklicher wird ihre Meiguna, 
Im Sahr 1701 war nad) Cunninghams Beobachtungen, der mas 
gnetiſche Meridian —— vom gewoͤhnlichen erſten Meridiane, 
der durch Ferro geht. egenwaͤrtig muß man denſelben etwas ft; 
licher innerhalb Africa, oder wenigſtens nahe daran annehmen. 


Noch feßt man gewiffe magnetifhe Pole an, die aber von den 
geographifchen völlig.abweichen. Halley zählte deren 4. (f. Phil, 
Transattions no, 148. 195.) EKuler nur 2. Einen von dieſen 
Polen ſetzen beide ungefähr ı 5° vom Nordpol in die Meeridiane, die 
über und unter Californien hinausgehn. Mehreres hievon f. in 

LEONH, EuULER für la declinaifon de l’aiguille, it Mem, de l’Ac, de 

Pruffe 1751. fur l’inclinaifon — 1755 - 57. 

Schwediſche Abhandlungen aufs 3. 1750. bis aufs 9. 1768. XXX, 8, 
mit einer magnetifchen Neigungskarte von Wilke, nach Ackermanns 

Weltfugeln. 

Und außer den genannten Karten: Tab, geogr. utriusque hemiſph. ter, 
exh, decl, acus magnet, ad A, C. 1745. juſſu Ac, reg. ſcient. 

BELLıNS Carte d. variat, de la Boufole et de vents generaux, que l’on. 
trouve dans les mers les plus frequentes, Paris 1765. 


$. 15. Geographiſche Maaße. 

Zu richtiger und genauerer Beſtimmung mancher 
Merkwürdigkeiten unfrer Erbfugel ift die Abhandlung von: 
einigen Maaßen bei jeder Section unentbehrlich. 

‚Ohne diefe läßt ſich nicht deutlich machen, um mie viel die 
große Glocke in Erfurt, Kleiner iſt, als die großen Gloden zu 
Pekin in Sina und auf dem Stephansthurme in Wien; wie viel - 
Eonftantinopel größer ift ald Berlin; wie viel Borneo größer 
ift, als Großbritannien, x, * 
ie 
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Die gewoͤhnlichſten kleinen Maaße ſind: 

1) das rheinländifche, und 2) das franzoͤſi ſche koͤnig⸗ 
liche Maaß. 

Die rheinlaͤndiſche Ruthe (°) beſteht aus 12 rheinl. Fuß ON) 
(jeder Fuß har 12 Zoll, der Zoll, ı2 Linien), oder 11 franzoͤſiſchen, 
7 Zoll (N). Sn der Mathematik rechnet man am gewöhnlichfien 
. auf die rheint. Ruthe 10 Fuß, auf diefe 1o Zoll und auf legten 10 
Linien. Auch Schritte werden bisweilen als Maafe gebraucht. 
Ein geomerrifher (geographifcher) Schritt befteht aus 2 gemeinen 
Schritten, weldye man auf etwas mehr ald 5 Schuh rechner. 

Eine deutfhe oder geographifhe Meile (2 Stunden) ha* 
23669 rheinlaͤndiſche Fuß, oder 1972 Ruthen; oder 22848 frams 
zöfifche Fuß, oder 3308 Toifen, jede zu 6 franz. Fuß; in Sach- 
fen hat die Policeimeile 293333 rheinf. Fuß. 15 deutiche Meien 
rechnet man auf einen Grad des Aequatord. Das Verhaͤltniß de 
übrigen befannteften Meilen zeigt folgende Tafel: 

Kin Grad des Aequators hat: 
563 arabifhe Meilen 
16 böhmiiche M. 
145 daͤniſche M. 
15 beutfhe DR 
vo oder 694% engländ. Mm. 
25  franzöfifche gemeine mM. 
133 hungariſche F | 
so italienifche M 

ı7 lieflaͤndiſche M. 

224 (17) perfiihe M. oder Parafangen (Farſangen). 

20 polniſche M. 

1045 ruſſiſche M. oder Werſte. 
17 ſchleſiſche M. 
107 ſchwediſche M. 

20 Seemeilen. 

250 ſineſiſche M. oder ei. 

172 (auch 19 und 20) ſpaniſche M. 

F tuͤrkiſche M. oder Verri. | 

134 ungarische M. 

In allen Ländern weichen ineffn die Meilen ſehr von ihrer 
beſtimmten Groͤße ab. 


8. 16. Groͤße der Erde. 
Den Umfang des Erdaͤquators nimmt man zu 5400 
geographiſchen Meilen, die Groͤße des Erddiameters zu 
| 1720 
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1720 geogr. Meilen an. Dieſe zuſammen multiplicirt ge⸗ 
ben 9288000 Q. M. zur Oberflaͤche unſrer Erde. 


Den koͤrperlichen Inhalt der Erde findet man, wenn 
man die Oberflaͤche derſelben mit dem Diameter des Ae— 
quators multiplieirt, und dieſes mit 6 dividirt. Dieſes 
giebt 2,662, 560,000 Kubikmeilen. (a) 


Einige geben der Oberfläche der Erde 9229316 Qua— 
dratmeilen, und berechnen ven förperlichen Inhalt der Erde 
auf 2636525021 Kubifmeilen. (b) 


Der erfte genaue Erdmeffer in den neuern Zeiten war der 
franzoͤſiſche Akademiker Picard, der im Jahte 1669 die Länge des 
Meritianbogens zwiichen Paris und Amiens maß. Noch glaubte 
man in jenem Sahrhunderte, daß die Erde eine volllommne Kugel 
fei, und folglich alle Grade von gleicher Größe wären. Erſt gegen 
das Ende des fiebzehnten Jahrhunderts veranlaßten vornehmlich die 
ungleichen Schwingungen der Pendeluhren in verfchieonen 
Erdgegenden, fo wie aud) die vielfach betätigte Bemerkung der 
verfchieonen Schwere der Körper an verfchiednen Orten, 
die wahre Geſtalt der Erde etwas genauer zu unterfuchen, 


"Bei den 8 Graden, die von Cafjini und andern gemeffen 
wurden, fand man in Frankreich die Grade gegen die Pole klei— 
ner. Um noch mehr Gemwißheit in diefer Materie zu erhalten, fo 
wurde im 9. 1735 eine doppelte Reiſe zu Meflung der Meridian; 
grade veranftaltet: 1) gegen den Nordpol, 2) in die Gegenden uns 
ter dem Aequator.. In die legtern, und zwar nad) Buito, gins 
gen Bouguer, Condamine, Bodin, Juſſieu, Couplet, nebft 
den fpanifchen Dfficiers Joan und Ulloa; hingegen Maupertuis, 
Clairaut, Camus, Monnier und Outhier reiften in der Geſell— 
fchaft des ſchwed. Aftronomen Celſtus nad, Lappland. 


Nach diefem find in verfchiednen Gegenden ähnliche Meffuns 
gen angeftellt worden, ald: im J. 1740, zwiſchen Paris und Amiens 
ven Caſſini, dela Eaille 2c. im 5, 1751. von le&term auf dem 
Vorgebirge der guten Hoffnung; im J. 17355. von Rom bis Rimini 
von den Sjefuiten Maire und Bofcorich; im J 1768, in Piemont 
von dem Sefuiten Beccaria; in eb, d. J. in Penfylvanien in Nords 
america von Maſon und Diron; im 9. 1770, in Deftreid und 
Ungarn vom Sefuiten Kiefganig. J 
Das Reſultat von dieſen Meſſungen ſieht man aus folgenden 
Angaben: nn | | 


Mits- 
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Mittlere Breite dos 


gemeßnen Grades, Toifen. VNamen der Meſſer. 
00, o“ S. B. —56753 Bouguer und Condamine 
33%,18° — 57037 De ta Caille 
399,1! MD. 56888 Maſon und Diron 
A * u ee 56979 Boſcovich 
44°,44 — 57069 Beccaria 
43°, o — 57028 De Thury 
45°%,57' — 56881Lieſganig 
.48°,43° — 57086 — 
49°,23' — 57069 Caſſini = 
66°, 20° — 57422 Maupertuis 


Alle diefe Meffungen beweifen: daß fein Breitengrad aleich 
ift; daß unfere Erde eine Eugelähnliche Figur bat; daß die'Erdare 
kuͤrzer ift als der Halbmefier des Aequators; ohnerachter auch hier 
noch immer die Rechnungen von einander abweichen. 

Nah Maupertuis hat die Krdschfe und der Durchmefjer 


des Nequators: 6525600 Toifen; - 6502480 T. 
Nah Bouguer: 6525377 — 6562026 — 
Nach De la Lande: 6525376 — 6562024 — 


(a) Man begeht indeſſen feinen großen gesgraphifchen Fehler, 
wenn man den Umfang unfers Erdkoͤrpers wie bei einer vollkomm— 
nen Kugel berechnet. Ans $. 15. iſt es befannt, daß man auf 
jeden Grad ı5 geographiſche Meilen rechner; und aus 9.4. n. 4 
daß man jede Eirkellinie, folglich aud) den Hequator, in 360 Grade 
theilt. Diefe mit 15 geograppifchen Meilen multiplicirt, geben 
5400 als das Maaß des Umfangs unfver Erde, d. i. 20557645 
Toifen. Da der Umkreis eines jeden Cirkels fih zu feinem Dias 
meter verhält wie 314 : 200, fo verhaͤlt fich. der Umfang der Erde 
(5400 geogr. M,) zu feinem Diameter, wie 1719344 Meilen, 
oder ohne Bruch 1720, | 

(b), Zumweilen wird das Verhältnig dev Peripherie zum Diames 
ter wie 355 : 113; und der Erddurchmefler 1714 angenommen, 

LA LANDES Aftronomie 1764. Paris 29, 4. 2te Ausg. 1771. deut ch. 


Ausz. Leipz. 1775. 8. Ferner die Reifen von Outhier, von Conoas 
mine, Ulioa, von De ia Caille, Caſſini de Thury u. a. 


$. 17. Verhaͤltniß der Erde gegen die andern Weltkoͤrper. 


In dem unermeßlichen Raume, der unfre Erde um:, 
ſchließt und den wir gewoͤhnlich Himmel nennen, bemerken 
“wir eine unzaͤhlbare Menge von Himmelskoͤrpern, unter 
denen die Sonne für die Erdbewohner einer der wichtigften 

= 


⸗ 
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iſt. Die meiſten Sterne am Himmel haben als Sonnen 
ihr eignes licht, und heißen Fixſterne. Dieſe behalten in 
ihrer Stellung immer einerlei Entfernung. Ihnen werden 
die Planeten entgegengeſetzt, welche als dunkle Koͤrper 
blos mit einem entlehnten üchte erſcheinen, und ihren Stand 
am Himmel verändern. Fixſterne zähle man über 3000. 

Uns fie leichter von einander zu unterſcheiden, fo theilt 
man fie unter gewiſſe Bilder oder Gruppen, die man 
Sternbilder (afterifcos) nennt. : 

Die Planeten bringt man in 2 Hauptklaſſen: in 
Asuptplaneten und in Nebenplaneten. Hauptplaneten 
zahle man 7: Mercur %," Denus 2, unfre Erde &, 
Mars 7, Jupiter x, Saturn 5, Uranus ©. YIe: 
benplaneten (Satelliten, Monde, Trabanten,) find 
10, die fih um ihre Hauptplaneten, und mit denfelben zu: 
gleidy um die Sonne bewegen. 1) Einer, nemlich der 
Mond >, um die Erde, 2) 4 um den Jupiter, 3) 5 um. 
den Saturn. | | h 

Der Trabant der Venus iſt in den neueften Zeiten den Aftros 
nomen fehr zweifelhaft geworden, 

An einigen Stellen des Himmels findet man Kleine 
meißliche Flecken, die dem bloßen Auge wie Klaffe Sterne 
vorfommen; durchs Fernrohr fchn fie alle wie eine breite 
und weiße Släche aus. Man nennt fie Nebelſterne. 

Erfcheinintgen, die fih) von andern Sternen vor: 
nehmlich durch die Schweife unterfiheiden, heißen Co; 
meten. 


Bode's Anleitung zur Kenntniß des geftiruten Himmeld. ste Auflage, 
Berlin und Leipzig 1778. 8. * | 
Schmidt von den MWeltkörpern, zur gemeinnuͤtzigen Kenntniß der Werke 
Gottes. 2te Aufl. Rein. 177.8  - . 


$. 18. Weltordnung. 

In Abſicht der Bewegung und Ordnung der Hin: 
melsförper, iſt ohnſtreitig das Lopernicanifche Syſtem 
das wahrjcheinlichite, welches von Nic. Copernicus ,. der 
im ı6ten Sahrhunderte lebte, feinen Namen hat. Die: 
ſer behauptete, daß bie Erde mit dem Monde, fo auch) 

| die 


J 
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die uͤbrigen Planeten mit ihren Trabanten, ihren Lauf um‘ 
die Sonne befhreiben; eine Meinung, welche fchon in 
den Altern Zeiten von den Pythagoraͤern angenommen 
worden. j 

Eine Vorſtellung von diefem und noch 17 andern Weltſyſtemen 
findet man unter andern 


in jusncuans Tab. univ, ſyſt. coeleflium. 
‚ıFLAMSTEADS Atlas celefte 1776, 


Die tägliche Stellung der Weltkoͤrper, nebft den merkwürdig 
ften Himmelöbegebenheiten, zeiget unter andern an: 
Aſtronom. Jahrbuch (oder Ephemeriden der kön. pr. Acad, d, Wiffen- 


fchaften) vom J. 1776 an, bis aufs Jahr 1792. (vorausgenrbeitet) 
von Hr. Dode. 


$. 19. Bewegung der Erde, 


Alle 24 Stunden drehet ſich die Erde um ihre Achfe; 

aber duferdem hat fie noch einen jährlichen Weg um die 

Sonne. | 
Ä $. 20. Unterfhied der Zeit. 

Entfernung der Mittagscirfel verfchieoner Drte von 
‚einander, und Unterfchied der Zeit ſtehn mit einander in 
gegenfeitigen Verhaͤltniſſe. Da die Erde fugelförmig ift, 
fo-geht denen, die weiter gegen Dfien wohnen, die Sonne 
eher auf und unter, als denen, die weiter in Weſten find, 
Wenn man in Kiffabon nicht mehr als 8 Uhr bat, fo 
wird man in St, Detersburg bald 11 Uhr zählen. 

‚ Wenn einer den Anfang einer Mondfinfterniß des 
Abends um 11 Uhr fieht, und ein anderer an einem andern 
Drte um ıo Uhr, fo hat jener auch eine Stunde früher 
als dieſer Mittag gehabt. Diefes nenne man Unterfchied 
des Mittags in Zeit, | 

ı) Wenn einer von einem Orte weiter weftiwärts reift, fo hat 
er mit jedem folgenden Tage feinen Mittag etwas fpäter. 2) Kömmt 
einer in den entgegengefeßten Mittagskreis des Orts, aus welchem 
er ausgefahren int, jo hat er Mitternacht, wenn es am andern Orte 
Mittag iſt. 3) Wenn man am legten Orte innerhalb der Zeit, ald 
ein Schiff aus feinem Mittagskreiſe in den entgegengefeßten gekom— 
men’ift, 100 Mittage gezählt hat, fo hat das Schiff nicht mehr 
als 99 gezählt, und zähle erft feinen hunderten 12 Stunden fpäter. 


Segelt ein Schiff noch weiter weftlich, und gelangt es wieder an 
den 


Mathematiſche Geographie. 17 


den. Ort feiner Ausfahrt‘, fo beträgt der Unterfchied feines Mittags 
vom Mittage des Dres feiner Ausfahrt 24 Stunden. Wenn man 
am Orte feiner Abreife Sonntag hat, fo wird man auf dem Schiffe 
glauben, daB es erft Sonnabend if. 4) Segelt hingegen ein 
Schiff nad oͤſtlichen Mittagstreifen, fo hat es an jedem Tage eher 
Mittag als am Orte feiner Abreife; und zähle bei feiner Ruͤckkunft 
einen Tag mehr. 
$. 21.Erfindung der Längen und Bieiten. 
Mathematische Breite ſowol als Länge erfährt man 
durch himmlische Beobachtungen, durch Meffungen, durch 
die Magnetnadel, und andre Werkzeuge. Die Breite 
läßt ſich leichter als die fänge finden. Diefe bemerkt man, 
wenn man Öelegenheit hat, die Mittagshöhe der Sonne, 
oder die Höhe eines Sterns im Durchgange burch den Mer 
ridian zu beobachten, und die Abweichung derfelben nach 
Verſchiedenheit der Umſtaͤnde addirt oder fubtrahirt, wobei 
indeffen die Strahlenbrechung nicht darf überfehn werden. 
Zu Erleichterung der Höhenmeffung auf der See, har 
man verichiedene Inſtrumente, 3. B. den Gradſtock oder 
Jacobsſtab, das englifebe Quartier oder den Davids: 
quadranten, Hadleys Octanten ıc. | 
Die Länge findet man durch Beobachtung der Son; 
nen: und Mondfinſterniſſe, der Berfinfterungen der Zupiz 
tersmonde, durch Uhren, durch wirkliche Meffungen, durch 


. s 


den Compaß ıc. 
1) Bei Verfinfterungen find Gin s und Austritt fefte und 
beſtimmte Punkte, an welchen die Aſtronomen in entfernten Ges 


* 


genden jeder auf feine Uhr ſieht. Bei der nachmaͤligen Vers 


gleihung giebt der Unterfchied des Anfangs und Endes den Unteri 
jchied der Zeit, diefes den Unterfchied der Meridiane. 2) Auf der 
See bedient man ſich gewöhnlich der verbefierten Seeuhren. Die, 
von Harriſon, Berrhoud und Roy find die beften. 3) Die Mes 


thode durch die Beobachtungen am Monde die Längen zu finden, hat 


durch die Maierſchen Mondtafeln mehrere Volltommenheit erhal; 
ten, fo wie dis in Ruͤckſicht der Verfinfterung der Sjupiterstrabanten, 
mit den Wargentinfchen Tafeln gefhehn ift, | 
$. 22. Erdbewohner. 


. Bon denen, die gerade unter dem Aequator wohnen, 


ſagt man, fie haben die grade un (Sphaeram re&tam); 
Du die 


— 
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die unter den Polen, die parallele Kugel (Sph, paralle- 
lam). Alle übrige, zmifchen dem Aequator und den Po: 
Ien, haben eine fchiefe Rugel (Sphaeram obliquam). Bet 
dieſer Beftunmung liegt zum Grunde die Vorftellung von 
dem Auf: und Untergange der Geftirne, und von den 
Winkeln, die ihre Tagecirfel mit, dem Horizonte einer fol- 
chen Sage formiren. . ») Bei denen auf der graden Kugel 
gehn alle Sterne auf und unter, 2) Bei den fchiefen ers 
fcheinen immer weniger Sterne. 3) Bei denen auf der 
— ſind blos die Sterne von der einen Halbku⸗ 
gel zu fehn. | 

: Nach der verſchiednen Sage des Mittagsfchatteng giebt 
man den Erpbemohnern folgende Namen: 

1) Die Erbbewohner unter dem Aequator, heißen 
Obnfchattige (Afeii) und Zweifchattige (Amphifai). 
hr Schatten fällt zu einer Zeit des Jahrs nordwaͤrts, nach 
her ſuͤdwaͤrts. | 

2) Die gegen die Pole in den Falten Zonen, nennt 
man Umſchattige (Perifci). er 

Die Sonne kommt hier zweimal in den Mittagstreis, und 
es giebt hier 2 Mittagsichatten von entgegengefegten Lagen. 

3) Die auf der fchiefen Kugel, heißen Einſchattige 
(Heterofeii), 
che = Mittagsfhatten fallen hier entweder nordwaͤrts oder 

waͤrts. | 

4) Gegenfüßler (Antipodes, Antichthones) find 
Diejenigen Einwohner oder Derter der Erde, welche unter 
der entgegenftehenden Hälfte der Mittagsfreife, alfo 1800 
in die Sänge unterfchieden find, und zwar foweit ſuͤdlich als 
jene nördlich, und umgekehrt. I 

Aber nicht mit völliger Nichtigkeit kann man bei den Gegens 
ı füßlern auf entgegengeiegte Weiſe die Länge der Tage und Nächte, 
gleichen Wechfel der Sahrszeiten, wiewol im entgegengefeßten Ver⸗ 
fiande, oder eben die Grade der Kälte und Wärme von Seiten ber 
Senne in entgegengefeßten Zeiten annehmen. | 

s) Die in einerlei Mittagsfreifen, aber in entge 
gengeſetzten Breitenparallelen, beißen Begenwohner (An- 


weci). 
6) Die 
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6) Die Einwohner in einerlei Paralleleirkeln ‚ und 
zwar in einer nordlichen und füdlichen Breite wiewol in 
entgegengejeßten Hälften des Mittagscirfels, nennt man 
Lrebenbewohner ( Perioeci). 

Diefe haben Zonen, Jahrszeiten, auch Tageslänge mit eins 
ander gemein, zählen-aber die Stunden verkehrt, Iſt es an einem . 
Orte g Uhr des Morgens, fo zählen die Nebenbewohner des Orts 
8 Uhr des Abends x, | ’ ; 


$. 23. Ein fehr nöthiges Huͤlfsmittel der geographie 
fchen Kennenif find Globen und fandfarten, Globen ſtel⸗ 
len nicht nur laͤnder, Meere und Slüffe vor, fondern man 
findet auch darauf alle Sinien, Zirkel und Punfte, vie jur 
mathematischen Geographie noͤthig find. — Sandfarten 
haben zu ihrem Endzweck, gröfre und Fleinere Theile der 
Erdoberfläche nach ihrer geographifcherr fange und Breite 
vorzuftellen. Die Kunft fie zu entwerfen, beißt die Map: 
pirungokunſt. Die ſtereographiſche Sorisontal Dıos 
jection ift unter dem verfchiedenen Arten die befte. 1 
Seekarten ftellen nicht nur Seefüften, Inſeln, Haͤ⸗ 
fen, Sandbaͤnke, Klippen, Untiefen, Rheden x nach 
ihrer geographiſchen laͤnge und Breite dar „ ſondern unter: 
ſcheiden ſich theils durch die verſchiedne Zeichnung der Mes 
ridiane und Parallelfreife, theils durch die gleichen Sängens 
Grade von den Sandfarten. = 
Roͤhls Einfeitung in die aſtronomiſchen Wiffenfchaften, Th. I.E.317. £. 


Wer alle bisher geſtochene Karten beſitzen wollte, würde 
ungefähr eine Sammlung von 20000 Karten haben müffen; von 
Driginalkarten möchten indefien faum 3009 darunter feyn, 


| Zweites Hauptftüd. | 
Phyſikaliſche Erdbeſchreibung. 


*. 24. Begriff derſelben. 
Hi. phyſikaliſche Erdbeſchreibung lehrt uns die vor⸗ 
zuͤglichſten natuͤrlichen Merkwuͤrdigkeiten unſers Erbbobeu⸗ 
kennen. Inſonderheit wird darin gehandelt: 1) von der 
Ba Erde 
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Erde felbft, inſofern fie aus feften und fluͤſſigen Kör- 
pern zufammengefeßt if. 2) Von der Atmoſphaͤre, bie 
unfre Erdfugel umjchließt,, und allen davon. herrührenden 


Solgen. 
— 5. 3. Laufe 


“ Unfer Erdförper ift mit einem duͤnnen, flöffigen und 

durchſ chtigen Koͤrper, der zugleich ſchwer und elaſtiſch iſt, 
umgeben, welcher Luft heißt. So weit die Ausduͤnſtun— 
gen und Daͤmpfe, von fluͤſſigen und allerlei feſten, auch 
von vermiſchten Körpern aufſteigen, nennt man fie At: 
mofphäre, Dunftkreis, Dunftkugel. Eben daher heift 
‚unfre gemeine $uft- atmofpbärifche Luft, welche niemafen 
ganz rein iſt. 
“ Güte und Neinigfeit der luft prüft man durch Ev⸗ 
diometer; Schmete und Druck der fuft durch Barome⸗ 
ter; die Veränderung derfelben in Abficht: der Wärme durch 
Thermometer. Hygrometer zeigen die größe oder klei— 
nere Summe von Feuchtigkeit an. 


I, A. Scherers Gefchichte der Luftguͤte-Pruͤfungslehre. Mien 1785. 2. 

I. $. Smelins Briefe über die neuern Entdeckungen in der Lehre von 
der Luft ꝛc. Berlin 1784. 8 - 

J. C. P. Erzlebens Naturlehre. Neueſte Ausgabe, von Lichtenberg. 


— Beſchreibung eines Luftmeſſers. Caſſel 1778. 8. 

Roſenthals Beitraͤge zur Lehre von Barometern und Thermometern, 
2B. Gotha 1782. 8. 

? 8.26, Xtmofs häre. 

Diefes dünne und elaftifhe Weſen, melches wir At: 
mofpbäre nennen, bilder um die Erdfugel einen Kreis, 
in welchem der Erdförper, den mir bewohnen, zu ſchwim— 
men fcheint, De la Sire fand die Höhe der Atmofphäre 
zwifchen 37223 und 32501 Toifen, (dag Mittel 35362 T.) 
Sehr gewöhnlich theilt man den ganzen Luftkreis in drei 
Schichten. 

1. Bon der Erde big zu der finie, mo bie luft nicht 
mehr durch die von der Erde zuruͤckprallende Sonnenſtrah⸗ 
fen erwärmt wird. Ihre Grenze iſt weder allenthalben — 


| und auch in allen —— gleich. 
Am 
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Am ficherften kann man bie Schneelinie, (d. i. wo 
man in einer gewiffen Höhe ſchon beftändiges Eis und 
- Schnee antrifft) als Eranze zwiſchen der erflen und zwei⸗ 
ten güfefchicht annehmen. 3 vn wenn dn sure 

Abbe’ Soulavie giebt für die beſtaͤndige Schneelinie im ſud⸗ 
lichen Srankreich 1500 Toifenam. 1... 03: nanin nd Pr ur 
Im 28° N.B, auf.dem Pic de Teide auf der Inſel Teneriffe, 
finder man nicht eher beftändigen Schnee als in einer fenfrechten 
Höhe von 13416 englifhen Schuhen. In Peru in einer Höhe Yon 
16020 engliſchen Schuhen’ über dem: Meere. In Europa kann 
man überhaupt außer den nordlichften Ländern fonft 9000 bis hoch⸗ 
ftens 10200: Fuß Über dem Meer als die untre Grenze fuͤr den bes 


— 2 


ſtaͤndigen Schnee anſehen. bi J 
2.Die mittlere Schichte hat ihren Anfang, wo die 
untere aufhoͤrt, und reiche bis in die oberſten Wolken, wo 


u... 
15) 







die Dämmerung gusitebt.. Von 33800. $uf Höhe über dem 
Meere, iſt fie ia Far. Ep EHER 
3. Die d hoͤchſte, erſtreckt ſich von der mitt⸗ 


ẽ der Dunſtkugel uͤber den Mond hin⸗ 
aus, welcher wie alle Nebenplaneten Feine eigne Atmo⸗ 
ſphaͤre hat. ee ı — * ud: 

DE LA HIRE fürla höutene de V atmoſphere ft Mm. de 1’ aMe rot, 
z des Se, Paris 1713. deutſch in den Parifer PHYF Abh. IV, Th. Bres⸗ 
au 1750, 8. Be Bis. 72 ring 
— 6. e7. Lufterſcheinungen. ii 

Alle fichtbare Veränderungen im fuftfreife nenne ma 

Luftzeichen oder YIeteore. : Gewöhnlich: werden fie ge⸗ 
theilt:: z. in wäfferige, 2. in fuftfcheine , die nur leuchten, 


3. in luftfeuer, die brennen und oft zuͤnden. 
BHieher gehören: Thau) Nebel, Wolken, Regen, Wol- 
Fenbrüche,. Regenbogen, Eis, Reif, Schnee, Hagel, Xle- 
benfonnen und Flebenmonde, Sonnenrauch oder Aandrauch, 
Dännterung, Morgenröthe, Irrlichter, feurige Luftkugeln, 
Sternfchnupfen, Gewitter, Nord⸗ und Südlichter. 


ga Winde. 


.“ Winde befoͤrdern das Gleichgewicht zwifchen ber fuft 
und den barinnen befindlichen Ausduͤnſtungen, indem fie 


ganze tuftfchichten, oder wenigſtens beträchtliche Streden 
| B 3 der: 


/ 


— 
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derjelben, oft nach entgegenaefeßten Richtungen, “auf die 
heftigfte Weiſe erſchuͤttern. Jeder Wind befteht in einer 
Bewegung der $uft, die mit einer Geſchwindigkeit und’ mit - 
einer beſtimmten Richtung gefchieht. Wärme und Kälte. 
find die vornehmften Urſachen derjelben: Sanafame Wins. 
de gehen in einer Secunde faum 8 Fuß mei. Man: 
‚Se find, aber fo ſchnell, daß fie in einer Secunde 24. 32. 
bis 70 Ruf hinterlegen. letztre brechen dicke und feite Koͤr⸗ 
‚per, reifen Bäume aus ꝛc. Diefe heißt man Sturmwin⸗ 
de oder Örcane, | 
Winde, die niit einer ftarfen Gewalt von oben herab fahren, 
ſich ſchraubenfoͤrmig drehen, und alles, was fie unterwegs antreffen, 
mit, fich führen, heißen Wirbelwinde. Waſſerhoſen oder Waſ⸗ 
ſertrompeten (Typhones) werden auf dem Moeere vom Wirbel⸗ 
Winde mit einer fo fürchterlichen Heftigkeit verurfacht, daß fie Schiffe 
und alles, was ihnen -vortommt , fortreiße 
‚ Einige Winde find toͤdtlich, als der 
bien: ꝛc.; der Sirocco- in: Stalien ic. 
die Luft ‚mit fharfen Salz und Schwe n außerordentlich 
on; fo der Harmatan auf der Küfte von Silinea. 2 
In einigen Gegenden find die Winde fehr regelmäßig. ' Auf 
dem großen Weltmeere zwiſchen beiden Wendefreifen, und einige 
Grade weiter auf beiden Seiren, iſt der Wind beftaͤndig oͤſtlich. 
Diefe Winde nennt man. Paflarwinde. Auf der Mordfeite des 
Aequators geht er nach Nordoft, und auf der ®üpfeite deſſelben 
nah Suͤdoſt u. ſ. w. In andern Erdgegenden herrfchen manche 
Winde nur in gewiſſen Jahrszeiten. Dieſe heißen Mouſſons⸗ 
winde. —J 
D’ALEMBERT für la caufe gen. des vents. piece qui a remport& le prix 
propof€ par Ac. roi. de Pr. pour l’annee 1746. Berlin 1747. 4. 
er vents — p. Mr. le Chev. d. la Condraie, 1786. 8. mit einer 
eefarte. 
"HALLEYS account of the Trade- winds and Mouflons obfervable in the 
Seas between and near the Tropiks, in Phil, Transatt, no, 183 


FORREST?’S treatile on the Mouflons in Eaftindia. 8. London 1783. 
Halleys oben erwähnte Karte, auch Bellins, Funks Erdplanifphärem. - 


$. 29. Verſchiedenheiten des feften Landes, ' ı 

Der fefte Theil unfrer Erdfugel heißt Eand, im Ges 
genfaße des Waſſers. Viele Höhen zufanımen nennt man 
Bergruͤcken, Gebuͤrge. Ein fand ohne Gebirge, oder 
wenigſtens nicht mie vielen, heißt flach und eben. 
en 








in Perſien, Aras 
Randwinde füllen 
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cken oder warm, wenn ber Boden kalkicht und ſandig iſt. 
RKalt, wenn er hart und thonicht iſt. Moraſtig, Moor⸗ 
land, wenn er übermäßige Naͤſſe enthaͤt. Matſchland 
nennt man einen Landſtrich von fettem Erdreiche, beſonders 
an verſchiednen Fluͤſſen, das ſeit mehrern Jahrhunderten 
von fruchtbarem Schlamme entſtanden iſt, welcher vormals 
durch Fluͤſſe auf unfruchtbaren, mit allerley Muſcheln ver⸗ 
miſchten Sand angeſetzt worden iſt. Iſt der Boden durch 
Kunſt zum Pflanzenbau zugerichtet, ſo nennt man es ur⸗ 
bares Land. Gegenden, die, ſich ſelbſt uͤberlaſſen, mit 
Holz und Gebuͤſchen, mit Moos und Waſſerpflanzen, auch 
wol mit andern: wilden Kräutern bewachſen, oder mit 
fluͤchtigem Sande bedeckt find, heifien Keede, Keide, 
Dreuſch. Felder, die nicht lange urbar gemacht worden 
find, Neubruͤche, Roten, Neureute. Geeſtland ift, 
wenn die Hauptbeftanotheile Sand find. Wuͤſteneien, 
Einoͤden, Steppen, Seideländer, find wegen der ſchlech⸗ 
ten Beichaffenheit des Bodens wenig oder gar nicht anges 
baut, und nur hin und wieder mit Gefträuchen befeßt. 

Die arößten Flächen auf unfrer Erde find. 1) in. Aften bie 
Sandwäülte Robi oder Schamo, (Thamo) an beiden Geiten 
des Muftag oder maus, 2) in America die Flähe an beiden 
Seiten des Amazonenfluffes. | 


$. 30, Eintheilung der Gebirge. 
In Abſicht ihres Umfangs theilt man ſie ein in Haupt⸗ 


f 


und Nebengebuͤrge, in Mitrelgebürge oder in inländifche, _ 


und in Aüftengebürge. Gebürge, die plößlich fteigen und 
falten, heiſſen prallige &ebürge. | 


1. Einige Hohe Gebärge bleiben beftändig mit Eis und Schnee ° 


bedeckt, einige nur den größten Theil des Jahres, manche bloß eis 
ne Strecke vom Gipfel herunter; nur wenige in fehr falten Gegen⸗ 
den bis an bie Meeresfläche mitten im Sommer. Käufe fih das 
Eis zu hohen Bergen auf, fo nennt mans Blerfcher, Serner, 
 Barfte. Einige Berge werfen Rauch, Flammen, glühende Koͤr⸗ 
per umd ganze, feurige Ströme aus, und heißen Vulcane, feuers 

fpeiende Berge. Zumeilen find Eisberge aud) feuerfpeiende Berge. 
2. Eine befonders merkwürdige Art von Bergen find die Adersæ 
bacher Steine in Böhmen, die Exterſteine in Weftphalen ıc. 
Da . \ Eben 
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Eben fo ſeltſam ſind die großen Steinpfeiler in Irland, aus denen 
der ſogenannte Rieſenweg beſteht. 

3. In manchen Gegenden unſrer Erdkugel find Berge durch— 
gebrochen, und enthalten fefte Gewoͤlber von BE: Groͤße, 
mit mehr oder weniger Gaͤngen; dieſe nennt man Hoͤhlen. Bei 
manchen fahren Winde heraus, die von der aͤußern atmoſphaͤriſchen 
Luft ſehr unterſchieden ſind. 

4. Berge ſind unſerm Erdboden ſehr nuͤtzlich. Quellen und 
giaſe erhalten von ihnen ihr Waſſer; Luft und Ocean ihren Kreis— 
lauf. Ihr Ruͤcken iſt gewoͤhnlich mit Waldungen und heilſamen 
Kraͤutern beſetzt; und im Innern findet man vielerlei‘ eo von 
Steinen, Metallen ıc. 


$. 31. Zufammenhang der Gebirge, 
Selten ftehn Berge ganz einzeln, meiftens in verbund⸗ 

nen Reihen, die nur durch Täler und Fluͤſſe von einander 
‚getrennt werden. Nach Buͤaches Abriß gehn fie aus. den 
erhabenften Slächen des Erdbodens wie Strahlen aus einen 
gemeinfchaftlichen Meittelpunfte hervor, ftreichen unter 
dem Meere weg, (Seegebirge) und ftehn mit einander 
in einer allgemeinen Verbindung, 

Fuͤr Europa nimmt diefer Geograph zwei folche erhabne Fläs 
hen ans ı. in Kelvetien, 2. bei der Duelle des Dons und der 
Wolga. Für Afien eine, zwifchen den Quellen des Indus, Gans 
ges und Ob, Für Africa auch eine, faft in der Mitte zu beiden 
Seiten des Aequators. Für Americk zwei, eine in Suͤdamerica, 
oberhalb der Quelle des ta Plata, und die andre in ———— 
auf der Nordfeite der großen Kanadifchen Seen, 
" gvache Mem. de V Ac. d. fe. Paris 1752. 


Dazu kann man noch) zuſetzen die drei Bergreihen im Sudmee⸗ 
re, von Weſten nach Oſten. 
IR. Forſters Bemerkungen über Gedenftinde der phyſiſchen Erdbes 
ſchreibung 20, überfeßt von Georg Soriter, Berlin 1783. & | 
$. 32. Bergaͤquator und Bergmeridian 0. 
Die lange Reihe von Gebirgen von Weſten nach Often, 
wiewol bin und mieder mit einer zum Theil fehr‘ftarfen Ab: 
weichung nach Süden und Norden, kann man füglich 
Bergaͤquator nennen. Diejenigen Bergreihen, welche ges 
‚gen diefe Linie ( Acquator) eine faft fenfeechte Stellung 
haben, koͤnnen Bergmeridiane heißen; fo wie „. 
- Berg: 
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Bergketten und landruͤcken, die der Richtung des Berg⸗ 
äquators folgen, Sergparalielen; andre, welche von den 
Bersparallelen, ohngefähr fo wie die Erdzonen begrenzt 
werben, koͤnnen Bergzonen heißen. 
Gatterers Abriß der Geographie, Göttingen 1778. 8. 


$. 33. Meffung derfelben. 


Diefe Fann auft doppelte Weife gefchehen, geometrifch 
und phyſikaliſch. Sm erftern Falle erhält man bei der 
Meflung gemiffer Winfel und finien die verlangte Höhe 
durch trigonomerrifche Berechnung, wobei aber die Strah⸗ 
lenbrechung nicht darf aus der. Acht gelaffen werden. Au: 
ßerdem befiimme man aud) die Höhe der Derter baro⸗ 
metriſch. 


Da die Luft ſchwer, aber auch elaſtiſch iſt, ſo wird ſie von 
ber auf derſelben liegenden Laſt um deſto mehr. gedrückt, je’ ‚näher 
fie an der Oberfläche der Erde if. Das Gegentheil erfolge, je hoͤ— 
her man fich von tiefern Erdgegenden entfernt. 

\ Die Höchften bekannten Gebürge der Erde find die Andifchen 

ober Eordillerifchen (in America), wo der hoͤchſte Berg auf ums 

ſerm Erdboden, der Chimboraſſo. 

Der hoͤchſte Berg der alten Welt iſt der Mont, Blanc; er iſt 
2391 Toifen hoch. 


— Aumerkungen über die Markſcheidekunſt, nebſt einer — 
J lung von Hoͤhenmeſſungen durch das Barometer, Goͤtt. 1775, 8. 


— *8. 34. „uellen 

Guellen entſpringen aus eigner Kraft aus der Erbe 
hervor, bewaͤſſern ganze Erdſtriche, verſchaffen der Erde 
Fruchtbarkeit ꝛc. Regen und geſchmolzner Söne finb 
ihre Haupturfache. 

J. Einige Quellen- geben zu allen Zeiten Waffer, und 
heißen lebendige Guellen; einige nur zu gewiſſen Zeiten, 
dieſes find periodifche Quellen. Zu den leßtern gehören 
die fogenannten Sungerquellen. Andre fprüßen das 
Waſſer uͤber der Erpfläche hervor. Manche werden bei 
Veränderung der $uft entweder trübe, verurfachen zuwei⸗ 
len ein Getöfe, oder erfahren auch Ebbe und Fluth. 


r DB II, Ei 
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| ‚IL Einen andern Unterſchied der Quellen findet man 
in ihrem verfchiednen Gehalte. Waſſer, welches durch 
harte Schächte, befonders durch Sandfteine dringt, kommt 
ganz rein und hell hervor. Diejenigen Waſſer, welche mit 
mineralifchen Theilchen vermifcht find, heißen Mineral⸗ 
waſſer. Waſſer mit grünem Vitriol, nennt man Schwarz» 
brunnen. Semäffer mit $uftfäure geben Sauerbrunnen, 
deren einige Kiſentheilchen enthalten. Erftere haben eis 
ten etwas fäuerlichen, Ießtere einen zufammenziehenden Ges 
ſchmack. Cementwaſſer haͤlt Kupfervitriol, frißt gleichſam 
Eiſen aus, und legt die in ſeinem Waſſer befindlichen Thei⸗ 
le in daffeibe nieder. Bon manchen Gemäffern werden Sa: 
hen mit Steinmaterie Äberzogen oder durchdrungen. Eis 
nige mineralifche Waͤſſer enthalten jeifenartige Erde; andere 
führen zarten Schwefel aufgelöft, Enthäft ein Waſſer Theile, 
‚die im Feuer brennen, fo heißt mans Bergfettwaffer. 
11. Eben fo verfchieden ift auch die Temperatur der 
Duellen. Einige find in der wärmften Jahreszeit eiskalt, 
andre in der Fälteften Jahrszeit und in der rauheften Gegend 
laulicht oder warm, oder ſiedendheiß. Waſſer, welche 
waͤrmer als der $uftfreig f ind, nennt man Baͤder, Wild⸗ 
baͤder. 
i. 5 WALLERIYS Hydrologia, eller watturiket indelt och befkrifwit, 
Stockh, 1748, 8, deutfch von J. Dan. Denfo 1751. Berlin 8. 
$. 35. Bla ffe 
Fluͤſſe nehmen ihren Urfprung von Quellen, Einige 
Fluͤſſe fommen zwar auch aus Seen oder ftillftehenden Ge⸗ 
waͤſſern; aber auch diefe haben wieder ihre Zuflüffe von 
Duellen. Alle Fluͤſſe find von viererley Arten: Haupt 
fluͤſſe, Mebenfläffe, Küftenflüffe; und infändifche oder 
Stepvenflüffee Die Richtung der Fluͤſſe ift nach allen 
MWeltgegenden, von hoͤhern Sandfchaften nach niedrigern. 
Manche verlieren fich unter der Erde, und fommen an ans 
dern Stellen wieder hervor. Ein großes Senfen eines 
Fluſſes heißt ein Waſſerfall. Nicht alle Fluͤſſe haben 
sleiche Gefchrindigkeit des faufs, eben fo menig _ 
en: 
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Senken ei Gefälle (a). Manche haben fo ftarfen Waf- 
ferzufluß , daß fie die angränzenden Gegenden uͤberſchwem⸗ 
men. Einige führen in izrem Sande Goldkoͤrner von ver⸗ 
ſchiedener Größe. 

(a) Picaed fand in der voire zu einem Fuß Flußgefaͤlle eine 
Strecke von 1520 Fuß; aber auch in eben demſelben Fluſſe in einer 
andern Gegend 2266 Fuß; in der Seine 6000 — 6600, 


$. 36. Landfeen, : 


Groͤßre AWafferfammlungen, ohne fi —*— Ablauf, 
von allen Seiten vom feiten Sande eingefchloffen, nennt 
man Seen. Die größten fi ‚find, das Caſpiſche Meer, und 
die großen Canadiſchen Seen J die jenem nicht viel an 
Groͤße nachgeben. 


$. 37. Unterfchied derfelben. 


- Gewöhnlich nimmt man vier Klaffen der landſeen an: 
2. ſolche, die weder Slüffe auslafjen, noch empfangen; 
2. die Slüffe auslafjen, aber feine empfangen; 3. die Fluͤſſe 
aufnebmen, aber feine auslaflen; 4. die Fluͤſſe ein: und 
auslaſſen. Zu diefer Klaffe gehören die meiften. Außer: 
dem kann man die Sandfeen eincheilen: in urjprängliche, 
‚neuentftandne und verſchwundne. 

Einige Seen toben, und werfen hohe Wellen; teinige haben 
ungemein klares Waſſer; andre find falzicht, oder haben eine ver⸗ 
fteinernde Kraft. Manche haben Ebbe und Fluth. Andre vers 
lieren ihr Waffer bis zum völligen Austrocknen. Einige frieren in 
der kälteften Gegend und Jahrszeit nicht zu ꝛc. Manche haben 
ſchwimmende Inſeln. 

8. 38 Weltmeer. 


Das Meerwaſſer, welches unſre Erdkugel umfließt, 
heißt man gewoͤhnlich zum Unterſchiede der kleinern Meere, 
das große Weltmeer, die offenbare See, Ocean. 

. 39. Beſchaffenheit des Seebodens. 

Der Meeresboden hat eben ſolche Abwechſelungen 
von Thaͤlern, Huͤgeln, Hoͤhlen, Felſen, Bergen, auch 
Salzbergen, wie der trockne Boden; ebenfalls ſeine Thiere, 

Pflan⸗ 
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Pflanzen, Mineralien. Inſeln find die höchften Spißen 
von den Seegebürgen, welche als Fortſetzungen von den 
landgebuͤrgen anzuſehen ſind. Ihre Grundflaͤche reicht auf 
den Boden des Meeres. Niedrigere Inſeln, die vom 
Waſſer uͤberſtroͤmt werden, heißen Felſen oder Klippen, 
wenn ſie ſpitzig zulaufen. Untiefen, auch Sandbaͤnke 
nennt man fie, wenn fie eine breite Oberfläche haben. 


$. 40, Tiefe des Meers. 


Dieſe iſt in verſchiedenen Gegenden ſehr abweichend. 
Nahe an den Kuͤſten iſt das Meer gewoͤhnlich ſeichter, als 
in einer groͤßern Entfernung derſelben. 

Die Tiefe des Meers unterſucht man mit dem Bleiwurfe oder 
Senkblei; auch mit einem ſtarken Stocke, an welchem ein ſchwe⸗ 
res Gewicht befeſtigt iſt. 

Auf einer Reife um die Welt fand man beinahe unter dem 
Aequator, im 0°. 52’ S. B. in 250 Klaftern noch feinen Grund, 
Mitten zwifchen Norwegen und Schottland ift feine größte — 
375 Fuß. 

6. 41. Salzigkeit des Meers. 


Das Meerwaſſer hat einen ſalzigen, bittern und wi⸗ 
drigen Geſchmack. Gegen die Pole zu enthoͤlt es weniger 
Salz, als naͤher unter dem Aequator. In einer groͤßern 
Tiefe iſt es ſalziger und bitterer, als an der Oberflaͤche. 


1) Ohne vorhergegangene Reinigung ik Meerwaſſer weder zum 
Zrinfen, noch zum Kochen brauchbar. Inden neuern Zeiten lehrten 
28 Poifonnier in. Frankreich, D. Lind. und D. Irwing trintbar 
machen. Daß aber diefe Kunft aud ſchon im fechzehnen Jahrhun⸗ 
dere nicht unbekannt gemefen ift, erhellt aus Joh. Sagredos Otto⸗ 
manniſcher Pforte S. 260. zı0, 


2) Dev Nutzen des Salzes im Meere ift’fihtbar. " Unzählis 
ge Seefifche erhalten ihr Leben bloß durch die Salzigkeit, und wers 
den hievon fehmackhafter. Ohne diefes Meinerale könnte das Meers 
waſſer bei Seefahrten nicht fo große Laſten tragen. Küftenländer 
gewinnen daraus ihr Kochfalz. Auch das Frieren des Meeres wird 
dadurd; verhindert; denn nur Eleinere und Eältere Meere werden 
bisweilen mit Eiſe bedeckt. Aber außerdem ſchwimmen in der 
Naͤhe der Pole ungeheuse Cismafien, — 132 — Meir 
* lang. ar — 


$ 42. 
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. 42. Temperatur des Meers. 


Froſt und heftige Hitze dringen nicht ſehr tief i in die Mees 
reafläche. In einer gewiſſen Tiefe findet man gleiche und 
mäßige Wärme, welche fich bis an die Oberfläche herauf: 

zieht. Wohlthaͤtige Winde führen nachher die warmen 
Dünfte ‚ welche fid) in Die Atmofpßäre erheben, über die 
benachbarten Sander, 


$, 43. Farbe des Meerwaffers. 


Am gemöhnlichften ift die Farbe des Meerwaſſers 
dunfelblau; aber in manchen Gegenden roth, gruͤn, ſchwarz, 
trübe, grau, weiß. Naͤher am Sande und befonders gegen 
niedrige Küften wird das Waſſer lichter. 

Einige Meeresſtrecken find mit vielem Meergrafe (Fucus na- 
tans) bedeckt. Eine befondre Erfcheinung ift Bas Leuchten des 
Seewaſſers. Nur in einigen Fällen kann diefes von der Fäulnif 
vieler animalifchen Theile herrühren. Aber auch gallertartige Ges 
wuͤrme, verſchiedne Geſchlechte von Fifchen, desgleichen Meerneſß⸗ 
ſeln % koͤnnen das ihrige hiezu beitragen. 


.$ 44. Regelmäßige Bewegung des Meers, 


So lange das Meer feinen Gang ganz unabhängig 
pon den Winden fortfeßt, nennt man dis einen Strom, 
Die meiften Meere, vornehmlich die zwifchen den Wende⸗ 
reifen, firömen beftändig von Dften nach Weſten zu. Cie 
nige Meere haben ihren Fluß von Süden nad) Norden, 
u. ſ. w. 

Eine andre Bewegung der Seegewoͤſer iſt die Ebbe 
und Fluth; wobei das Seewaſſer in Zeit von 24 Stunden 
und 49 Minuten zweimal vom Ufer abfließt, und zwei-⸗ 
mal nach dem Ufer zufließt. 

Fluth ift die Bewegung des fleigenden Waſſers, Ebbe die 
Bewegung des fallenden Waſſers. Der Stand des Waſſers in feis 
nem hoͤchſten Punkte, wenn es nicht mehr fteige, heißt hohe See, 
volle See. Tiefe See, wenn es nicht mehr fällt. Jeder Auf 
lauf dauert gewöhnlich etwas über 6 Stunden. Zum Fallen wird 
gewöhnlich mehr Zeit erfordert. Bei den Ländern um die Linie 
kommt die Fluch: von Often und geht nach Welten; im nordlichen 
und füdlichen Meere, von Süden nach Norden u, |. w. * 

i 
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Die ſtaͤrkſten Fluthen fallen 2:3 Tage nach Ken Neu und 
Dollmonden. Je höher die See geftiegen iſt, defto tiefer fällt fie, 
In der mittlern Fluch feige das Waſſer 7511 Fuß, zwifchen Meeors 
engen, in Meerbuſen und Häfen zuweilen auf 30,50 Fuß. In 
den Hleinern Meeren bemerfer man faft gar feine Ebbe und Fluth. 

In manchen Gegenden erfodert die Ebbe um die Nachtgleichen 
9 Stunden, die Fluth nur 3 Stunden, Bon den Neu s und Boll 
monden bis zu den Mondsvierteln, ift die tägliche Verzögerung der 
Fluthen geringer, als von den Vierteln bis zu den Neu- oder Voll 
monden. — Eine Haupturfache von diefer Beränderung der Meers⸗ 
fläche iſt ohnftreitig die Bewegung des Mondes, welcher (gegen die 
Erde, und nicht allein gegen das fefte Land, fondern auch) gegen das 
Waſſer im Weltmeer feine anziehende Kraft Außert. 


$. 45. Andre Bewegungen des Meers. 


Wenn die Winde mehr oder weniger Theile der Waſ⸗ 
ferfläche aus ihrer ebnen Sage in die Höhe bringen, fo erfolgt 
die Bewegung des Waffers, welche man Wellen oder 
Wogen nennt. 000 

In einigen Meeresgegenden bemerfet man eine freisförmige 
Bewegung des Waflers, die Wirbel, Strudel, Maalſtrom 
heißen, In einigen Meerengen find doppelte gegen einander gehens 
de Stroͤme; fo z. B. im Gerefund, in der Meerenge bei Gis 
braltar zc. Ä 

$. 46. Abriß der vorzäglichften Meere. 


Der Drean befteht aus 4 Hauptmeeren: 1) dem 
Pismeere, 2) Indiſchen Ocean, 3) Americanifchen 
oder weftlichen Ocean, 4) dem Sud: oder ſtillen Meere 
(Mar del Zur oder Mare Pacificum). 

1. Das Eismeer. Theile davon find: das weiße Meer, der 
Obiſche, Tafiiche, Tenifeifche und Kensifche Bufen, Eis und 
Treibholz, find hier merkwürdige Erſcheinungen. ! 

II, Der Indiſche Ocean. Dazu gehört der Canal von Mo⸗ 
fambique, das Arabifche (Perſiſche oder Indiſche) Meer; 2 
große Meerbuſen: der arabifche Meerbuſen (das Schilfmeer) 
mit der Straße Babelmandab, der perfiiche Meerbuſen, nebſt 
dert Straße von Ormus; die Heinern Bufen von Sindi, von 
Camboja oder Guzurate, der Buſen von Bengalen, der Eochins 
finefifche, der von Siam; die Straße Sunda 2c. 

11. Der Americanifche Öcean begreift: 1) den Scandia 


naviſchen oder Nordocean. Diefer befteht a) aus der Nordſee, 
| mit 
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init deim Vorwegiſchen jund deutſchen Meere; b) aus der Oſt⸗ 
fee (Mare Balticum ) nebſt dem Cattegat, dem kleinen und gro⸗ 
Ben Belte, dem Gerefund, dem Borhnifchen,, Sinnifchen, 
Liefländifchen Bufen, dem großen und curifchen Haf; c) Wefts 
fee (Mare Efkimoicum) nebft der Hudſons-Cumberlands = 
Baffins= und Davidsftraße, der Audfons= James= und Bafı 
finsbay. 2) Den Atlantiſchen Ocean, und zwar a) YTords 
atlandiſches Meer, mit dem Canal de la Manche; dem brittis 
chen, bistaifchen Meere, St. Lorenzbufen, b) Oftarlantifches 
Meer oder Mittellaͤndiſches Meer, wozu das fchwarse Meer 
(Pontug Euxinus), nebft der Straße von Caffa (Bofporus 
Cimmerius), dem afowfchen Meere (Palus Maeotis), der Meer⸗ 
enge von Eonftantinopel (Bofporus Thracise), dem Mar di 
Marmora (Propontis), Meerenge der Dardanellen (Helles- 
pontus). - Der Archipel.bei Griechenland, das fyrifche, das 
adriatiſche, tyrrheniſche Meer, auch der fyrrifche Bufen, find 
gleichfalls Theile davon. c) Das Weſtatlantiſche Meer enthäft, 
außer dem WIericanifchen Bufen, den von Honduras und den 
Antillifchen oder Weftindifchen. d) Das Südatlantifche 
Meer (Mar del Nord) begreift den neufchortifchen (franzöfis 
fehen) und amazonifchen Bufen. 3) Der füdlichere arlantifche 
Ocean hat 2 Haupttheile: das äthiopifche Meer, nebft dem Gol⸗ 
fo von Guinea, dem Capmeer (mo die Tafels und Kalfebay), 
dem brafilifchen Meere nebft der Allerbeiligenbai und dem Pa= 
“tagonifchen Meere, wo die magelbaenfche Straße; ferner das 
fudlichft. arlantifche Meer. - 
IV. Der größe Öcean, das Suͤdmeer oder ftille Meer. 
Diefes begreift 1) die Flordfee des großen Oceans. Dazu ges 
hört ver ruſſiſche Nordarchipel mit dem anadirfchen und kamt⸗ 
fchatfifchen Meere, das Ealifornifche Meer nebft dem Falis 
fornifchen Buſen (Mar Vermejo), das tungufifche oder ochoz⸗ 
kiſche Meer (Lam), das japanifche Meer, der Südarchipel, 
2) Die Mittelſee diefes Oceans, mit dem oftfinefifchen YIeer‘ 
und Roreanifchen Bufen (Hoanhay, das gelbe Meer), 3) Die 
Südfee des großen Oceans. 


* Hift. fr dej.la mer, par L. F, Comte de marsıcrı, Amſt. 
25. Fo 
Dopowic Unterfchung des Meers, Frankfurt und Leipzig 1750, 4, 
| 9.47. Clima. 

Im phufifalifchen Verſtande heiße Clima eines Dres 
oder eines Sandes feine natürliche Beichaffenheie, infofern 
fie durch Sage, Boden und Witterung beftimme wird. An 

| vielen 
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vielen Dertern, die gleiches marhematifchesClima’haben; 
ift das phyſikaliſche ſehr verfchieden. 

1) Derter, die einerlei Polhöhe, und zu einer Jahrszeit gleich 
lange Tage haben, empfinden nicht zu einer Zeit gleiche Wärme, 
B. Canada, Frankreich zc. 2) Nicht alle Länder unter dem 
Aequator haben fo außerordentliche Hitze, als man gewöhnlich 
in den geographiſchen Handbuͤchern behauptet. Einige Anhöhen in 
diefer Zone find im Gegentheil unausftehlich kalt. Eben fo wenig 
laͤßt fich das Klima eines Landes nach der nähern oder weitern Ents 
fernung vom Aequator berechnen. Suͤdwaͤrts vom Aequator findet 
man groͤßre Kälte, als nordwärts in gleichen Breitengraden. 3) Je 
höber ein Ort über der Meeresfläche liegt, defto kälter ift er, z. B. 
Zelvetien ꝛc. 4) Länder, Die weit von der See liegen, mit 
Bergen, Wäldern, Moräften und inländifhen Seen befegt find, 
haben kaͤlteres Clima, als andre, die in der Nachbarſchaft offens 
bare See haben. 5) Ein und eben daffelbe Land kann ſich unter 
gewiffen Umftänden in Abfiht auf Wärme und Kälte ändern. 3, B. 
Deutfchland zu den Zeiten des Jul, Caͤſars und Kaifers Tofeph IT. 
6) Anfang, Ende und Summe ber Kälte oder Wärme iſt in einem 


Lande nicht alle Jahre einerlei, 
$. 48. Gahrszeiten. 

In der nordlich gemäßigten und Falten Zone Fann man 
4 Sahrszeiten annehmen: Srühling, Sommer, Herbft, 
- Winter; den erften und dritten mit den Nachtgleichen; 
den zweiten und vierten mit den Sonnenftänden. Frühling 
und Sommer dauren gewöhnlich 186 Tage; Herbft uͤnd 
Winter 179. In den füdlichen Zonen außer den Wende⸗ 
kreiſen, find diefe Jahrszeiten grade entgegengefeßt. Un— 
fer längfter Tag ift ihr kürzefter. Ihr Winter fängt fich 
mit unferm Sommer zugleid) an; und ihr Srühling mit 
unferm Herbſte. . 

Ein Ort zwifchen den Wendefreifen fann 2 Sommer recht 
nen, jeden von der Zeit, da ihm die Sonne yertical wird; folglich, fins 
det dort eine andre Abtheilung der Jahrszeiten ftatt. R 

In den meiften Ländern unter dem Aequator und nächft dems 
ſelben erfolgt- faft beftändig einige Monate nady einander: trübes 
Wetter und Negen, wenn die Sonne am hoͤchſten ſteht; dieſe Zeit 
nennen die dortigen Landeseinwohner ihren Herbſt und Winter, 


.» 


8. 49 
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49. Prodbucte, 
. Producte nennt man alles, was die Erde hervorbringt, 


und theilt ſie in drei Hauptordnungen oder Reiche: ins 
Thierreich, Pflanzenreich und Steinreich. 


6. 50. Menſchen. 
Unter allen Geſchoͤpfen geben Vorzüge desGeiftes und 
des Körpers dem Menſchen allerdings den erften Rang. 
Aufrechter Gang und Gebrauch zweier Hände, find 
vornehmlich merkwuͤrdige förperliche Eigenfchaften 


$. 57. Unterfchied der Menſchen. 

‚Der Menfch, unter allen Himmelsgegenden zum Sort: 
fommen beftimmt, hat vielfache Anlagen, in jedem Wohn⸗ 
orte und in jeder Mobdification der fuft, bequem oder wenig⸗ 
ſtens dauerhaft zu beſtehn. Aber die Farbe macht mehr als 
andre Eigenſchaften einen Unterfchied unter ihnen, und in 

dieſer Ruͤckſicht kann man 7 Hauptabtheilungen oder Haupt⸗ 
ſtaͤmme annehmen. | - 


ı) Der erfte Hauptſtamm hat weiße Farbe; dahin gehören 
bie Europaͤer außerhalb ver falten Zone, die aftarifhen Türken, 
Georgier, die nördlihen Perfer, Eircaflier zc. | 

2) Der zte Hauptſtamm ift ſchwarz; fo die Mohren und 
XTeger. Letztere mit wolligen Haaren. ine Zwifchengattun 
zwiſchen den Weißen und Negern machen die Bewohner des ndr 
lichen Africa (die-Egyptier, Nubier und Aethiopier davon ausı 
genommen). | ! 

3) Der zte Hauptſtamm ift olivenfarbig. Die gewöhnliche Far⸗ 
be der Oftindier, der ſuͤdlichen Perfer, Araber zc. Aber die 
— und Einwohner auf den moluckiſchen Inſelne find 
ſchwaͤrzer. 

4) Der ate iſt braungelb; fo die Tatarn und Kalmucken, 
die Sineſer, Japaner ꝛc. 

5) Der zte in den noͤrdlichen Polarlaͤndern iſt gelbbraun, ges 
woͤhnlich ungeſtaltet; ſo die Groͤnlaͤnder, Eskimos, Oſtjaken, 
Samojeden, Lapplaͤnder. | | £ 

6) Die Americaner ' (außer den nördlihften) find größtens 
theils rothbraun. . 

7) Der zte Hauptftamm befteht aus 2 Gattungen, von denen 
eine, hellere Farbe hat, IE md ſtark; die andre von 
le: 
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klerer Farbe ift. Zu der erften Gattung gehören die Bewohner der 
Societätdinfeln, der Markeſas- und freundfhaftlichen Inſeln, von 
Dftereiland, von Neufeeland. 


Die zweite Gattung ift auf Meucaledonien und den Neuen | 


Hebriden ıc. 

Die Kakerlaken, Blafards, Albinos, find bloße Patienten, 
Geſchuͤrzte Hottentottinnen fennen die neuern Seographen eben fo 
wenig als gefhwänzte Nationen. 


. Drittes Hauptflücd 
Politiſche Erdbefhreibung. 


$. 52. Allgemeine Cintheilung der Erde. 


Sehr fuͤglich kann man die Erde in’s Haupttheile abs 


theilen: 1) in Zuropa, 2) Aſia, 3) Africa, 4) Ameri- 
ca, 5) Auftealien, oder Südindien. 

Die fonft fogenannten Nordpolarländer rechnen wir zu den 
nächften Ländern: Grönland. zu Nordamerica; Island ꝛc. zu 
Europa. | es RN 

$. 53. Die mannigfältigen Buͤcher, welche das 
Studium der Erdkunde erleichtern, kann man in folgende 


Klaffen bringen: | 
I. Bibliotheken. 
LENSLET du sreswoy methode etc, Paris 1742. 12 Deutfch 
. von Menke in Berlin. | 
B Zagers geogr. Bücherfanl. Chem. 1766. gu. 3 Theile. 
Büfchings woͤchenti. Nachrichten, 14 Jahrgänge ſeit 1773. 8. fortgefehf 
von M. Ganzler in Goͤttingen. — 
Fabri Geographiſches Magasin ſeit 1783. 14 Hefte, Deſſau und Leipzig 
8. — Neues geographiſches Magazin, Halle 1785 — 1789. 
8 Ir and. ’ F 
‚8. Gauterers allgemeine hiſtoriſche Bibliothek. Göttingen von 


1767,75. 16 D. 8. j 
8. 6. stkuvıı, bibliotheca hiftorica feletta emend, Buder, Ten. 1740, 8. 


Neueſte Ausg. von Aeniel. 
Stucks Verzeichniß von Altern und neuern Reiſebeſchreibungen. 1784 
8, Nachtrag dazu. 1785 u. 87. Und viele andre. 
a 1. Reifebeihreibungen. 
Hiltcire generale de voiag. ou nouvell. collect. de toutes les nat. par mer 
et par terre, Paris 1746. etc. Amft XXVI Voll. 4. Deutſch: Allge⸗ 
meine Hiftorie der Reifen zu Waſſer und zu Lande, Leipz. 1747 und 


in folg. 3. 4, 2u B. mit Kupfer. | 
Lettres edifiantes et curieuf. pai_q4- Miffion. de la Comp. de Jel. Paris 


1717-74. gr. 12. 43. B., Ein Auszug davon — vom Abt Quer⸗ 


Boeuf Diß 1780, 28 B, und ein andrer, Paris in 2 B. 1767. 12. 
Deut⸗ 


- N 
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— Auszug: Zur Kunde fremder Völker u. Länder, ds Reichard. 
eipzig 1781 — 
GSamml. neuer und merfmrbige Keifen zu Waſſer und: zu Bande, Goͤt⸗ 
tingen 1750⸗64. 8. XI. B. 
A new Colleit. of voyages, difcoveries and travels ete. London 1767. 
| 8. VII. B. w. M. and C. Fran. von D, Tanss, Paris 12 B. 12. 
HARPE — P’Hift. gen, des Voyages, Paris 1771. 219, 8 tal, 
’ 18 3. big 
€. gr being NR Samt. von Keifebefchreibungen. Hamb. 1780 +88. 


" Dernonilis "Sammlung Kurzer Keifebefchreibungen. 15 B. 2 feit 


ebendert Archiv zur N. — Geographie, Natursnnd Men⸗ 
— mit K. 8 Theile. 1783 — 1789. 
a — und — — — Erweiterung der Laͤnder⸗ und 
Aferkunde. 138. 8. Leipzig ſeit 17 
I E. —— — von ee "and, und Reiſebeſchreibungen. 
an alle 17838 
Sitiorhet = neueften Seifebrfhreibungen, Frankfurt und Leipz. 1780 — 
89. 12 u, 9 


” 1, Topograpbien und Chorograpbien. 
Dieſe im folgenden! 


- IV, Schriften — — Geſellſchaften. 
KLoemograpbiſche Nachrichten fürs Jahr 1748. 8. 


V. rnale und Sammlungen, worin ge iſche 
an Ion Nachrichten befindlich find. — 


Deutſche. 


A. F. Buͤſchings Magain fuͤr die Hiſtorie und Geographie, 218. Halle 4. 

Ebendeſſ. wöchentliche Nachrichten 15 Jahrg. von 1773487. 8. 

Hanndvrifches Magazin feit 1750. 4 

A. #2. Schiözers Verſuch eines Briefwechfels 1774. 8. und die Fortfegumg: 
—— meiſt hiſtoriſchen und volitiſchen Inhalts, 65 Hefte von 
1776+82. 8. 

Eben deſſ Staatsanzeigen 1⸗5iſtes Heft bis ı 

C.W. v. Dohms Materialien für die Statiſtick und There @tnntengefbichte, 
Lemao feit 1777. 5 Lieferungen 8. 

v. Schirachs politifched Journal von — monatlich ein Heft. 

—— Vortefeuille von 1782 — 88. 8. gleich alte monatlich ein Heft. 

« Jaufens Staatömatprialien und biftorifchpolitifche Aufklärungen 

ir das Publicum 8. feit 1783, 1,2 

J. E. Sabrı Grograpbifches Magazinn14 Hefte. 8. 

Ebendeſſ. neues devar, Magazin 4 Bände. 

Wielande, deutfcher Merkur feit 1773. 8. monatlich heftweife. Deutſches 

Muſeum vom 9. 1776 — 88. Neues di Mufeum 1789. 

Ola Potrida feit 1778. 8. 

Lichtenberg und Sorfters Gsetingibet Magazin der Wiſſenſch. und 
Litt. 8. v. 1780+83. 3 Jahrg. jeder 6 

“einze's Kielifches Magazin für die "Sefhichte, Staas klugheit und Staa⸗ 
tenkunde. 5 Stüde. Deſſau. Neues Kieliſches Magazin 8. 


Canzlers und —— Quartalſchrift fuͤr aͤltere Literatur und neuere 


Lektuͤre, von 1783. 3 Jahrg. 9 


I. ©, Meuſeis hiſſoriſchẽ hieratut 8 v. 1781785 I, Beh 
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J. Bermanns Beiträge zur Dekonomie, Technologie, Policei und Ka⸗ 
meralwiſſenſchaft. Goͤtt. feit 1779. 8 Theile. 

Schedels Ephemeriden der Handlung. 8. 1784. j 

Ebendeſſ. allgemeines Journal für die Handlung, feit dem Mai 1786. 
heftweife monatlid). 

3. €. Sinapius Journal für Kaufleute. Hamb. von 1780. Kaufmäns 
niiche Hefte. Ebend. Comtoirblatt. 

v. Archenbolz Journal der Litteratur und Voͤlkerkunde feit 1783. monat⸗ 
fich heftweife 8. Dedgleichen | 

Sournal von und für Deutichland feit 1784. 4. 

Zabri. und Hammer doͤrfer hiſtoriſche und geogr. Monatsſchrift 1788. 12 

- Gtüd; im Jahr 1789 mit dem Titel: Hiftorifch u. geogr. Journal 2 


Stuͤck. 
Fran zoͤſiſche. 
Hiſt. de PAcad. roĩale des ſciences, ſeit 1666. Paris 8. 
Journal des Scavans, feit 1665. Paris 12. Der Nachdruck davon in Am⸗ 
fierdam. Ins Lateinifche und Deutfche, wenigſtens zum Theil 


uͤberſetzt. 
430llaͤndiſche. 
Hollands Magazin, voorzin van Agrdrykskundige. Harlem 8. 


engalifbe 
Philofoph. Transactions, Lond. 4. ſeit 1662. Engliiche ranzöfiiche 
und Deutfche Auszüge. — 
—— gehören hieher: Staats⸗und Addreßkalender, Intelligenz 
er ꝛc. 


Erſter Haupttheil. 
Europ 9. 


ı) Karten. 


Yußer den Zafifchen in der Homannifhen Offiein, hauptfächlich M die 
"gAnvillifhen vom Jahr 1754. 58. 60. in 3 Partien, jede von 2 Kar⸗ 
ten. 2 Bon Matth, Albert Lotier, 6 Bl. und Eromes Producs 


tenfarte, 
2) Büdher. 


Buͤſchings Vorbereitung zur Kenntniß der geographifchen Reſchaffenheit 
der Eur. Reiche und Republiken. Hamb. 8. 1758. neuefte Auflage 


1784. 
G. Rrebels vermehrte Eutopäifche Reifen; die nenefte Auflane 3 Theile 
Hamb, 1784. 8. (Abänderung der Lehmanniſchen Eur. R. von 1703.) 
©. 1. DE POELNITZ mem. cont, les obfl. qu’il a faites dans fes vol, 
dans l’Europe, Liege 1734. gr, 12.3 T. Lond, 1735, 8. Amſt.1735. 
er, 12, Amit. 1737. 8. deutſch Frankf. 1738. 8. 

6. Jars voi. metallurgiques de uis 17571769. en Allemagne, Suede, 
Norweeue, Angleterre, Ecole etc, Lyon 1774 4 T. 1,3. deutſch 
von Gerhard, Berlin 8. 4 Theile. | 

(Pilati) Voiages en divers pais de Europe 1774-76. Haye 1777: 8» 
Bäle 1779. 8. deutſch 1778. 8. 2 Theile, 

Crome’s Europens Produete.i 3te Auflage 1784 — 

⸗ en⸗ 
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UNSER DH und Bevölkerung der Europfifchen Staaten, Leipzig 
1785. 8. k - J 


—6. 1. Graͤnzen und Größe, 


Europa liegt zwiſchen dem 36ften und 71°, 12“ N. Brei⸗ 
te. Seine Oſtlaͤnge, wodutch es von Afien getrennt 
wird, geht bis zum 44flen Grade bei den Dardanellen ; 
bei Konftantinopel big 47°, bei der Enge Waigaz bis zum 
75°. ©. W. ift das Atlantifhe Meer; g. S. das mittels 
ländifche Meer; g. O. das griechifche Meer, der Hellefpont, 
Die Meerenge von Conftantinopel, das fchmarze Meer, 
der Fluß Don und die MWerchoturifchen Gebürge; 9. N. 
das Nordmeer Die Größe berechnet man auf 152000 
Q. M. Einwohner zählt man gegen 160 Millionen. 


6 3 
Deutfhland. (Germania.) 


Hueberhaupt. 


ar a) Karten. 
MEYFRS Mappa critica; Eiſenſchmidts Karte bei Homann 4 Bogen. 
DE LA ROCHETTE Map etc. Lond.4 Bl.; von Cbauchard; Einige 
Religionskarten, Germ, Benedidina, — foc. jefu u.a. Inſonder⸗ 
beit: der Jägeriche Atlas feit 1768. (81 Bogen. Fol.) 


— 


b) Bücher. | 
Zopogr. Keifelericon von Deutichland. Leipz. 1782.83.  - 
I. S. Beyslers Keife durch Deurfchland, Böhmen, Ungarn ꝛc. Hann. 


1740 4 2 Them. K. 1751. 1776, im Aus;. Deliticy u. Hann. 1779. 
u. 1780. 8, 


Gerkens Reifen durch Schwaben, Baiern ꝛc. T— III. B. 1785 — 86. 8. 
(I. $.C. Grimms) Bemerkungen eines Keifenden durch Deutfchland, 
af an Holland ꝛc. Altenb. 1775. 8. 3 B. der 4+6te 

ir r 


F. Vicolaı Befchreibung einer Keife durch Deutſchland und die Schweiz 
im Jahr 1781. Berl. 1783» 88. 8 Th. 


—22 t m. St. j 
Briefe eines reifenden Sranzofen (Riesbeche) durch Deutfchland an feinen 


- Bruder in Parid. (Züre)) gr. 8. 2 Th. 1783. 2te Aufl. franz. 1786. 
auch enal. 1787. 


(Eromes) Kaufmannsalmanach. Leipz. 8. 1784. und fein Handbuch für 
Kaufleute 1786, $. | 


eo) Bränzen. 


| Vom 20° 25’ bis 36° 40 der Länge; und von 45° 
‚ 12° bis 55° Nordbreite. ©. N. bei Schleswig die Eider, 
: C 3 der 


\- 
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der neue Canal, die DR: und Nordſee; a 20, Preußen — 
Polen, Preußiſch⸗ Schleſien, Ungarn, Siavonien , rom - 
tien; 9. S. das Adriatifche Meer, Stalien und Helvetien; | 
g. W. Frankreich und. die vereinigten Ttiederlande, 


d) Name und Eintheilung. 


Deutfchland (oder das deutiche Meich, auch das Geis 
lige Römische Reich deurfcher Nation) wird vornehmlich | 
in 10 Kreile getheift. 

1) Sn den Oeſtreichiſchen, 2) Schwoͤbiſchen, 3) Bay⸗ 
eriſchen, 4) Fraͤnkiſchen, 5) Oberſaͤchſiſchen, 6) Mier 
derfächftichen, 7) Obertheiniſchen, 8) ————— 
9) Weſtphaͤliſchen, 10) Bürgumdifchen. 

Dieſe 10 Reichskreiſe haben beſondere Kreisdirectoren; wie⸗ 
wol gegenwärtig nur noch im ober / und churrheiniſchen, im baierſchen, 
fräntifchen und fchwäbifchen Kreife, Kreistage im Gange find, 

Ueberties gehören noch andre Reichslande zu Deutfchland, die 
unter feinem von den genannten ro Kreifen begriffen find, als’: 
1. das Rönigreich Boͤhmen, die Markgrafthuͤmer mhren und 
Lauſitz, auch der ſuͤdliche Theil von Schleſien, 2. einige unmits 
telbare Grafſchaften, Herrſchaften und Stifter, als: die Herrſchaft 
Jever, Kniphauſen, Rheda, Landeskron, Abtei Ottobeuren zc. 
3. die unmittelbaren reichsritterſchaftlichen Orte in Schwa⸗ 
ben, in Franken und am Rhein, als: Odenwald; Ort am Ko— 
cher ıc. 4. einige Ganerbſchaftliche Oerter, die nicht zur Reichsrit⸗ 
terſchaft gehören, als: Burg Friedberg, Gelnhauſen ıc. 5. Reichs⸗ 
doͤrfer in Schwaben, Franten, im Oberrheiniſchen — als: 
Gochsheim x. 

e) Kauptgebürge, 

Harz (fylva hercinia); Schwarzwald (Iylva Mar- 
eiana f. nigra): die Alb (Alpes); Sichtelgebürge; Kahlen: 
berg (M. Cetius); Birnbaumerwald (M. Carniei); Nie 
fengebürge ( Afeiburgium) ere. 

f) Hauptfläffe 

Die Donau (Danubius), deren Quellen in Schwa⸗ 
ben, und Hauptquelle bey St. Georg im Wirtembergi⸗ 
fchen; bey Donefchingen erhält fie den Namen Donau ; 
ihr Ausflug iſt ins ſchwarze Meer. Die Elbe (Albis) 

ent⸗ 
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enefpringe auf dem Br ihre Mündung ift in 






die Nordſee. Di er (Viadrus) an dei Maͤhriſchen 
und Schlefifchen Ge, ihr Ausfluß gefchieht in die Oſtſee. 
Die Weſer (Vilurgis) erhält ihren Namen nach der Vereiniz 
gung der Werra und Fulda, und ergieft fich in die Mord: 
fee. Der Rhein (Rhenus) entfpringt im Buͤndnerlande 
in Helvetien, nimmt ben Manheim den YYZain (Moenus), 
auf, (melcher auf dem Fichtelberge feine Quellen hat,) und 
verliehrt ſich nach vielfachen Schwächungen in den vereinig? 
ten Niederlanden im Sande ohnweit der Nordſee. 
5) Seen. - — | 
Boden - oder Coftnizerfee, (Lacus Bodamicus, f. Bre- 
gentinus), der Chiemfee, der Cirknitzerſee. BR 
.  h) Randesregierung 
Alle vorher (S. 38.) genannte Haupttheile von Deutfchs 
land enthalten auf 300 größere und Fleinere Staaten, von be: 
fondern Titeln und Verfaffungen, als: Churfürftenthümer, 
Prsbisthümer , Bisthämer , Abteien,, Probfteien, 
Herzogthuͤmer, (eines darunter ift ein Erzherzogthum ) 
Dfalzgraffchaften, Markgrafſchaften, Kandgratichaf: 
ten, Sürftentbümer, Burggrafſchaften, gefürftere 
Grafſchaften, Grafſchaften, Herrfchaften, Reiches _ 
ftädte, Rittercantons, Reichsdörfer. e 
Die unmittelbaren heißen Reichsftände, und find rheils geifts 
che, tbeils weltliche. Das gemeinfchaftliche Oberhaupt ift der 
jedesmalige Kaifer, (igt Joſeph IL. feit dem J. 1765.) welcher von 
den Ehurfürften gewählt wird. 
Eingeſchraͤnkt ift die kaiſerliche Gewalt 
a) durch den Reichstag in Regensburg, wo die Reichsſtaͤnde in drei 
— ihre Verſammlungen halten. Dieſe drei Collegien 
ind: — 

1) Das Churfuͤrſtliche, welches jetzt aus 8 Churfuͤrſten beſtehet. 
Drei von ihnen heißen geiſtliche Churfuͤrſten, und ſind zugleich 
Erzbiſchoͤfe, als: Mainz, Trier, Coͤln; die übrigen 5 Churf. 
nennt man weltliche Churfuͤrſten, als: den Churf. (Koͤnig) von 
Böhren, den Churf. von Pfalz, oder gewoͤhnlich Pfalzbaiern, 
yon Sachfen, — und — — 

4 
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burg. Dieſe Churfuͤrſten haben — ſo genannte Erzaͤm⸗ 







ter (aus den Zeiten der ceremonieu ikette); die drei geifts 
lihen find Erzkanzler des beilig R.; der König von 
Böhmen ift Erzſchenk; der Ehurf. Pfalz Erztruchſes; 
der Ehurf. von Sachfen, Erzmarſchall; der Churf. von Brans 
dendburg, Ersfämmerer; der Ehurf. von Braunfchmweig s Lüs 
neburg, Krsfchagmeifter. Diefe haben ihre Erbbeamte, 
Vorzüge der Churfürften find unter andern: das Recht einen 
Kaifer zu wählen, und demfelben Capitulationen bei der Krönung 


vorzulegen; das Vicariat bei Pfalz; Baiern und Sachſen; koͤnigl. 
Würde ıc. 


2) Das Sürftliche Neichscollegium. Dazu gehören: 

1. Die Reichsfürften, die in geiftliche und weltliche abgetheis 
let werden. 2, Die Keichsprälaten: Aebte, Aebtiffins 
nen, Pröbfte, die fid) in die Schwäbifche und Rheiniſche Bank 
theilen. Jede hat nur Eine Stimme. 3. Reichsgrafen 
und Reichsberren. Diefe fisen in 4 befondern Collegien : 
im wetterauiichen, fchwäbifchen, fränkifchen, und weftphälis 
hen. Jedes davon hat auch nur Eine Stimme, 

3) Das Reichsftädrifche hat zı votirende Städte, welche auf 

2 Baͤnken fisen, auf der rheinifchen und auf der ſchwaͤbi⸗ 

ſchen Bant. 

b) durch die goldne Bulle. 

e) durch die Eapitulation bei den Wahlen, v von denen jede neuere, 
neue Einfchräntungen enthält. 

d) durch den Lands und Religionsfrieden vom J. 1555. 

e) durch den meftphälifchen Frieden vom J. 1648. 

f) durch das Herkommen ꝛc 

Die Höchften Reichsgerichte find: ber Reichshofrath, 
und das Reichsfammergericht.. Der Keichshofrarh ift in 
Mien feit 1559, wiewol dazumal unter ganz anderer Verfaſſung. 
Er hängt blos vom Kaifer ab, und beſtehet: 1) aus der adlichen 
oder KHerrenbant, 2) aus der gelehrren oder Ritterbank. 

Das Reichsfammergericht feit 1495 wird von den Stäns 
den gefegt. Anfangs war es in Speier; feit 1688 hat es in Wetz⸗ 
lar feinen Sitz. 

i) Religionen. 

Herrſchende Religionen ſind eigentlich zwei: 1) die 
katholiſche, 2) die proteſtantiſche. Juden werden geduldet; 
aber in einigen Gegenden gar nicht. 


$. 3° 
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I) Insbeſondere4 
A) Vom Niederſaͤchſiſchen Kreiſe. 


1) KRarten.. _ | 
Votrnehmlich die Güffefeldische Karte in der Homanniſchen Officin 1785. 
2) Büder, 

N. topograph. Befchreib. des Herzogth. Magdeburg. 4. 1785. Berlin, 

v ei Beſchreib. des ik. 1. ng Th. Halle 1755, 
Fol. — Derdefl. u. Auszug von Stiebrin, 2 3. 8. 1771. _ 

Ribbenrrops) Befchreibung der Straßen, öffentlichen Gebäude ıc. der 
Stade Braunfchweig. Ebendaf. 1789 8 


789 8. 

Stübners Denfwürdigkeiten. des Fürftenthums Blankenburg und des 

— Fehl gie se Th: — 8. Derfaff — a 
ibbentrops Benträge zur Kenntniß der ung des Herzo 
Braunfchweig- Luneburg, Molfenbüttelfchen Antheils. 1787. 


Lucanus Beiträge zur Gefchichte d. Fürftenth. Halberfiadt. 8. Halberſt. 
u. 2. Th. 1784. 85. 8. | { | 
Scharſo Staat d. Churf. Braunſchw. Lüneburg, famt den dazu gehöris 
gen Herzogth. u. Grafſch., Lüneb. 1777. 4. verglichen mit dem Journal 
v. u. f. Deutſchland 1784. 10 Heft. 
v. Rohre Merkwürdigkeiten des Bor» umd Unterharzes. 2 Th. 8. Frkf. 
1736. Sbend. Merkwürdigkeiten des Oberharzes. Frkf. 1739. 8. 
er W. zimmermanns Beobachtungen auf einer Harzreife. Braun 
weig 1775. 8. 


Karſten) Berlin 1781. u. 1782. 8. 2 Th. Anmerkungen dazu f. Ders 
nouilli Sammlung, von Keifebefchr. 6 8. 


w. €. Prätoriis Merkwürdigkeiten der Stadt Altona. 1779. 8. 


C. v. amburg, topographifche, politiſche und hiftorifche Bes 
I a — pographifche, politifi biftorifch 


amburg 1787. 

M. J. Melle Nachricht ven der Reichsſtadt Luͤbeck, zte Aufl. 1787: 8. 

3) Sränzen | 

©. O. des Oberfächfifche Kreis, und die Oſtſee; g. 

N. die Oftfee, das Herzogehum Schleswig und die Nord 
fee; g. W. die Nordſee und der Meftphälifche Kreis ıc.; 

8. S. der Oberrheinifche und Dberfächfifche Kreis, 
Ä 4) Gebürge. 

Der Harz und Sollingerwald. Der Harz, (ein ho: 

bes und merallreiches Gebürge, 12:16 Meilen lang, 5:6 

| C5 Meilen 


\ 
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Meilen breit) wird nach feiner natürlichen Sage vom Bro: 
cken in den Ober⸗- und Unterharz eingetheilt, 


s) Theile. | 1 
I. Das Herzogthum Magdeburg Cnebft der Graf 
fchaft Mansfeld magdeburgifhen Antheils). 


a) Gränzen: G. W. das Herz. Wolfenbüttel, Fürs - 
ſtenth. Halberftadt und (in Anfehung des Saalfreifes) die 
Srafichaft Mansfeld, g. N. O. und S. die Marf Bran: 
denburg, das Churfürftenthum Sachen, die Grafſchaft 
WMansfeld und das Fürft. Anhalt. Ein Theil von dieſem 
Herzogthume, welcher Saalkreis heißt, mird von dem 
übrigen Theilen defjelben durch das Fuͤrſtenthum Anhalt 
getrennt. | I | 


b) Stäffe: Elbe, Saale, Havel, Aller, Bode. 


c) Boden und Producte. Eine der fruchtbarften 
N rovinzen in Norddeutſchland. Außer dem Perersberge (im 
Saalkreiſe) und einigen Gegenden in der Börde, größten: 
theils eben, umd reich an Getreide, Flache, Tabak, Ruͤ⸗ 
befaat, Kümmel, Obſt, Steinfohlen, Kupfer, Kalk, 
Salpeter, har reichhaltige Salzquellen, Seidenbau, gute 
Schaafzucht, einige Waldungen. In der Eibe wird ber 
tachss, Störs und Schnöpelfang benußt. 

d) Landesregierung und Religion. . König von 
Preußen, Friedrich Wilbelm ll. Die herrſchende Ne: 
figion ift die evangelifchlucherifcheg aber man findet auch 
andere Glaubensgenoſſen. 

e) Eintheilung: ı) Holzfreis, 2) Saalkreis (eigent: 
lich in Oberſachſen), 3) Serichauifche, 4) der $ucfenmaldis 
fche Kreis, (ſtatt deſſen in fandes: und Hoheitsangelegens 
heiten der Ziefarfche Diftriet des Zauchifchen Kreifes feit 
1773). Hiezu fommt noc) ber diefem Hergogthume eins » 
verfeibte Preußische Antheil der Grafſchaft Mansfeld, von 
welchem im oberfächjifchen Kreiſe gehandelt wird. 

Staͤd⸗ 
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Städte und andre Orte im Saalkreiſe. 


Halle an der Saale, in Sachfen (Hala Venedorum 
f. Hermundurorum,,) L. 29°, 52°; B. 51°, 31°. Hoͤhe 
uͤber der Oberflaͤche des mittellaͤndiſchen Meeres, 550 Fuß 
Par. M. (1576 H. 15502 E. im J. 1782.) der Siß 
einer Kön. Krieges und Domainenfammer:, Salz: und 
Pergmwerfsdenutation | 
Unter den dffentlichen Gehäuden merken wir: die Ruinen der 
Meorigburg, die Nefidenz, das Rathhaus, (worinnen, außer einem 
von den 3 Exemplaren der wächfernen Tafeln, worauf die Namen : 
der Beſitzer der Salzguͤter verzeichnet find, auch eine goldne Bulle 
Kaifer Sricdrichs Il. vom J. 1232. verwahrt wird.) Merkwuͤrdig 
find überdies die Univerſitaͤt mit dem botaniſchen Garten und ans 
bern nüglichen Anftalten, das lutheriſche und reformirte Gymnaſium; 
die naturforſchende Geſellſchaft feit 17795 das freie weltliche 
adlihe von Jenaiſche reformirte Fraͤuleinſtift, und das Yudeninftis 
tut. Oeffentliche Bibliotheken find bei der Univerficät, bei der Markts 
firde und bei dem veformirten Gymnafium. Die Stade ift aud) 
wegen ihrer Salzwerke berühmt, in denen Hallorum arbeiten. Uns 
ter den Fabriken find unter andern die Strumpffabrifen (im J. 1787 
mit 357 gangbaren Stuͤhlen,) und eine große Flanell / und Galgas⸗ 
fabrik vorzüglic) zu bemerken. Bon Kalle wird auswärts geführt: 
Salz, Flanell, Galgas, Stärke, Kümmel, Tuchmadjerfarden 
(Dipf. fullonum), grühe Waare an Gurten, Kohl ıc.; auch Canas 
rienvögel, welche nad Holland, England und Rußland gefchickt 
werden. 1 RE 
Slaucha, wo das berühmte nhaus, nebft dem fs 
nigl. Pädagogium, einer Kunſt⸗ und ralienfamlung, Biblies 
thek, Bibeldruckerei ꝛc. ſehenswuͤrdig iſt Won Fabriken trift man 
hier Strumpf- und Staͤrkefabriken. Neumarkt. Beide letztere 
ſtehn unter der Jurisdiction des Amtes Giebichenſtein (D. an 
der Saale), doch mit befondern Magiftraten in Policeifachen, „fo wie 
auch Löbegün und Eönnern. Wertin, unter den Gefamtgerichs 
sen, iſt wegen der Steinfohlenbergwerke merkwürdig. Alslebem. 
Rothenburg (D.) mit Kupferbergwert, der Sitz eines 
Bergamts, und Söbrig (D.) wegen einer natuͤrlichen Merkwuͤr⸗ 


digkeit. | 
nn Im SolzEreife. 
Magdeburg, Feftung und Hauptfladt des ganzen, 

Herz., an der Elbe, eine anfehnliche Handelsftadt, im J. 


1781 mit 25849 Einwohnern. (L. 29°, 27‘. B. 52°, 2 
Ä i 
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Sitz der Regierung des Herzögtb., des Confiftoriums, ber 


Kriegs : und Domainenfammer ꝛc., eines Domcapitels 
und. noch 4 Stifter. 


Merkwuͤrdig find: der Domplas mit dem Dome’; unter ans - 


dern Schulen und Gymnafien, ‘die Kaufmannsfchule. Die Fas 
Briten liefern: gute Fayence, WollensZeug, Sammet und Cats 
tun, Seiden : Wollen » und Linnen :Band, Salmiak, baumwollene 
Waren, Wachs Leinwand, Golds Papier, fhwarze Seife, Leis 
nensZeug, u.a. Waaren, mit welchen, fo wie mit andern, von hier 
ein ſtarker Handel getrieben wird, Die Stadt genießt verſchiedene 


KHandelsbegänftigungen,, ald das Stapelrecht, Die Niederlagsges 
rechtigkeit, die ausihließende freye Kornſchiffung auf der Eibe ꝛc. 


Die hiefige Schiffergilde har allein das Recht, auf einem großen 
Striche der Elbe mir ihren Schiffen zu fahren. Außerhalb ben 
Feſtungswerken liegen die LZeuftadt, Sudenburg, und Vorſt. 
Seiedrichsftadt, ferner Klofterberge, 

Großſalze. Staßfurt. Altenfalze (D.). Schönebed (mo 
die Ganfaugifche Handlung) nebft den 3 angelegten Koloniftenftras 
gen, Kalbe, Neuhaldensleben, Wolmirſtaͤdt. 


Im Jerichauiſchen KRreiſe: 
Burg hat an 2000 H. und 220 Tuchmachermeiſter. 
Parei (D.). | 
Im Luckenwaldiſchen Rreiſe: 
Luckenwalde und Zinna, (daher der Zinnaiſche Fuß 
vom $. 1667 im 9 Muͤnzweſen.) 








Die Beſorgung der dess und Hoheitsſachen über letztern 
Kreis ift feit dem J. 1773 
tragen. 


I. Fuͤrſtenthum Halberftadt, nebſt den demſelben 


einverleibten Graf» und Herrſchaften. 


Graͤnzen: Das Herz. Magdeburg und Fuͤrſt. Ans 
halt; die Grafſch. Mansfeld, Abtei Dueblinburg, das 
Sürftenth. Blanfenburg, die Grafich. Wernigerode, das 
‚ Bistum Hildesheim, das Herzogthum Braunſchweig. 

Fluͤſſe: Bode, Holzemme. 

Zoden: meiftentheils eben und fruchtbar, nur in 
der Nachbarfchaft des Harzes etwas gebirgicht. p 

ro: 


Ben Churmärkifchen Landescollegien übers 
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| Producter Getreibe, viel Flachs, Viehzucht, bes 
fonders Schaafjucht; etwas Seidenbau, wenig Waldun-: 
gen, Kupfer, etwas Eıfen, ein Blaufarbenwerf. 
Landesregierung: K. von Preußen. Herrſchende 
"Religion ift die Ev. furherifche. 
Städte und andre Orte: Halberſtadt an der Holz 
emme, (L. 28°, 43°. B. 51°, 57°), Hauptſtadt, Sig 
der Sandescollegien, der Fönigl. Negierung, einer fönigl, 
Kriegs: und Domainenfammer, eines Confiftorii; eines 
Domfapitels, außer welchem auch 3 Collegiarftifter find. In 
der Stadt find 1802 H, und ungefähr 13000 E., darun⸗ 
ter viele Judenfamilien, 16 Kirchen, 3 Hauptfchulen, 
11 Hoipitäfer; die Deurfchreformirten find im Befiße der 
Hoffirhe, die franz. Reformirten haben auch ı. Kirche, 
‚die Catholifen 5 Klöfter. Bei der Stadt ift der fchöne 
©pirgelberg eine angenehme Promenade. — 
| Gröningen an der Bode. Aſchersleben an der Eine, 
mit 6400 E. Weferlingen an der Aller; Stroͤbke (D.). 
Hieher werden auch die Grafſchaft Regenftein oder Rein 
ftein, die Herrichaften Lohra und Rlertenberg gerechnet. Letzte⸗ 
re gehören mehr zum oberſaͤchſiſchen Kreife,: 


I. Herzogthum Braunfchmweig: Wolfenbüttel. 


Vom Bisthum Hildesheim und von Halberſtadt 
wird es in 2 Theile getheilt, in das nordliche und fudlis - 
che. Der nordliche Theil gränzt 9. N. an das Fuͤrſt. 
füneburg, 9. O. an die Mark Brandenburg und das Herz. 
Magdeburg, g. S. und W. ans Fuͤrſt. Halberftadt und 
Bisth. Hildesheim. Der füdliche Theil ift 9. N. und O. 
vom Bisthum Hildesheim, vom Färft. Halberftadt und der 
Srafich. Wernigerode, 9. S. und W. von dem Fuͤrſtenth. 
Grubenhagen und Calenberg, der Abtei Corvey und Graf: 
ſchaft lippe umgeben. | Ä 

Fluͤſſe: Weiler, feine, Suhfe, Ocker. 

Boden und Producte: Sm füdlichen Theile gebürs - 


gigt und waldig; wo der. Anfang des PER 3 
erg? 
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Bergwerke find. Im nordlichen: ift e8 eben, und fruchts 
bar an Getreide und Flachs, Hanf, Gartenfrüchten, Ho: 
pfen. Man hat gute Viehzucht, auch Bienenzucht. 
Die füdlichen Gegenden enthalten gute Holzungen, Berg: 
werke und Glashuͤtten. Flachsbau und Garnſpinnerei ift 
bier ſehr beträchtlich. » | 
Landesregierung und Religion: Herzog von Braun: 

fchmeig : tüneburg, ist Carl Wilhelm Serdinand, Ev, 
luther. Religion. | 

Städte u.a. D.: Braunfchweig, (Brunfvicum f. 
Brunopolis) an der Ocker, mit 23000 E. L. 28°, 12‘, 
51“. B. 52°, 19°, 18% Haupt: und Mefidenzftadt, be: 
feftigt, Sig einiger Sandescollegien, eine berühmte Hans 
delsftadt. Sie hat ein Waiſenhaus, 2 fürftliche Schlöf- 
fer, ein Opernhaus, ein Zeughaus, verfchiedne Manu: 
faeturen, und jährlich zwei wichtige Meſſen. 
Aber auch außer den Meſſen verden hier wichtige Gefchäfte- 
gemacht. Die Hiejigen Fabriken liefern Tuch und wollne Zeuge, gute 
Fayencer, Lakirs und Papiermafcheewaaren; auch künftliche Salze 
und Farben erhält man von bier. 

Wolfenbüttel, (unrichtig Grielferbytum) an der Decker mit 
einer wichtigen fuͤrſtl. Bibliothek, hat gegen sooo Einw. 

Scheppenftäde, Salzdalum (D.) mit einem fürftlichen 
Lufifchloffe, mworinnen "eine fehr anfehnlihe Bildergalerie ift, und 
einem Salzwerke. Helmſtaͤdt, (L. 28°, 41%, 55. B. 52°, 15%, 
52“,) mit einer Univerficht, Scheningen. Bröningen. Königse 
lutter. Gandersheim, mit einem fürftl. Schloffe, und einem ges 
fürfteren freimeltl. evangelifchen Fräuteinftifte, unter der Schutz ⸗ 
und Schirmgerechtigkeit des Herzogs. 

@ittel oder Gittelde H. 724 F. Wilhemshuͤtte H. 544 $. _ 
Sürftenberg. Holzminden hat eine gute Eifenfabrif und ander 
re einträglihe Nahrungszweige, (H. 291%.) Bollingen. 

Bevern, Amt, wo der Flecken gleiches Namens mit einem fürftf, 
Schloſſe; gehört der beverfchen Linie des braunfchweigfchen Hauſes. 


IV. Das Fürftenthum Blankenburg. 


Diefes herzoglih Braunfchmweig s Wolfenbütteliche 
Fuͤrſtenthum liegt vor und auf dem Harze an’ der Bode, 
G. N. graͤnzt es an das Fuͤrſtenthum Wolfenbuͤttel; g. O. 

ans 
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ans Stift Quedlinburg, a. S. an die Grafſch. Regenſtein 
u. Hohenftein, 9. W. an die Grafſch. Wernigerode. Mar: 
mor und Eifenwerfe find die Hauptproducte. Holz iſt 
in Lieberfluß. Aber der Ackerbau ift gering. Hauptreli⸗ 
- gion iſt die Evang. lutheriſche. Blankenburg ift die 
Hauptftadt mit 346 H. und 2300 E., der Sitz der fuͤrſt⸗ 
lichen Collegien, mit einem Schloſſe und einer Marmor: 
mühle. In der Ludwigshürte ift eine Gewehrfabrik. 
Im Rübeiande ift die Baumannshoͤle. | 


V. Das Bisthum Hildesheim, 

Graͤnzen: ©. N. das Herz. füneburgz; 9. O, das 
Fuͤrſtenth. Wolfenbuͤttel, Halberftade, Grubenhagen ‚ die 
Grafſch. Wernigerode; 9. S. und W. das Fürft. Gruben: 
hagen und Ealenberg. Ein fleiner Theil gegen S. von dies 
fem Bisthum ift.von den Fuͤrſtenth. Ealenberg und Gruben; 
bagen eingefchloffen. | Ä 

Slüffe: feine, Innerſte, Ocker. 

" Doden: Sm füdlichen Theile ift ein Stuͤck vom Sols 
lingerwalde, im übrigen ift größtentheils ebner und fruchtbas 
rer Boden. ‚ 

Droducte: Größtentheils guter Ackerbau im ſuͤdli⸗ 
chen Theile, uͤbrigens gute Viehzucht, beſonders Schaaf⸗ 
zucht, Getreide- Hanf⸗ und Fiachsbau, Salzwerke, 
Thonerden, Mergel, Eıfenhätten, Steinbruͤche, weitlaͤuf⸗ 
tige Holzungen, Wildpret. Garn— und: Leinwandhandel 
iſt ſehr wichtig. Man findet hier ganze Doͤrfer, wo die 
Einwohner ſich im Winter mit feinmweberei beſchaͤftigen. 

. Landesregierung : Faͤrſtbiſchof, jest Friedrich 
Milbelm Ludwig. 

Religion: Die Einwohner find theils evangelifchlus 
therifch , theils roͤmiſcheatholiſch. | 

Städte u. a. D.: Hildesheim, (Hildefia) Hauptſt. 
am Fluſſe Innerfte.. L. 27°, 41°. B. 52°, 11“. H. 148. 5. 
ber Sitz des Domkapitels und der bifchöflichen Negierung, 
von welcher aber die Stadt nicht abhängt, hat an 12000 

| Eins 


\ 
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Einwohner, 20 Kirchen, von denen ı2 den Catholifen, 
‚8 den tucheranern gehören. Vornehmlich ift die Domkir⸗ 
che ſehenswuͤrdig. Uebrigens find hier 5 Klöfter, ı Car: 
thaufe, ı Eollegiarftift. Die Stadt treibt ftarfen Garns 
handel, auch einigen Leinwandhandel. | 

Peine. Ruthe, mit einem fürfklichen Scloffe, am Einfluß 
der Innerſte in die Leine, LKiebenburg, ein fürftliches Luftfchloß. 
Das D. Wrisbergholfen mit einer Fayencefabrit. Saizlieben= 
ball a Salzgitter, ein Flecken mit einem Salzwerk. Ahrbera 
gen D. 


VI. Ehur » Braunfchmweig: Lüneburgifche Lande. | 


Zum niederfächfifchen Kreife gehören hievon: die Fürs 
fteneh. Grubenhagen, Calenberg und Lüneburg, vie 
Herzogthuͤmer Bremen und Sachfen: Kauenburg hebft 
dem KHadler: Lande. Der fandesherr ift: K. von Eng: 
land und Ehurfürft von Braunfshweig: $üneburg, Georg 
der 111. 

Hauptreligion ift die evangelifchlucherifche. 

A) Fuͤrſtenthum Grubenhagen. 

Graͤnzen und Lage: zum Theil ſchon auf dem Harz; 
gegen N. liegt das Herz. Braunfchtweig, g. O. die Grafſch. 
Wernigerode und das Fuͤrſt. Blanfenburg, die Grafſch. 
Hohenftein, g. S. das Eichsfeld, 9. W. das Fürft. Calens 
berg und ein Stuͤck vom Bisthum Hildesheim, das Herz. 
Braunfchmweig. | 

Stüffe: Oder, Ruhme und feine, 

Boden: größtentheils gebürgig, da es einen Theil des 
Harzgebürges enthält; nur ein Fleiner Theil har fruchtbares 
Ackerland. 

Producte: Flachs, Waldung, Viehzucht, eintraͤg⸗ 
liche Bergwerke, leinwandgewerbe und Viehzucht beſchaͤftigen 
viele Menſchen; vornehmlich aber die Bergwerke, die Huͤt⸗ 
tenwerke, und alle damit verbundene Nahrungszweige. 

Staͤdte: 1) außer dem Harze: Eimbeck, Hauptſt. 
an der Ilme, mit einem Domſtifte, (go1 H.), hat einige 
anu⸗ 
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Manufacturen. Wechſelsweiſe werden hier die Landtage 
gehalten, Salz der Helden, Suͤlbeck, beide mit Salz: 
merken. Oiterode an der Soͤſe, hat ein großes Proviants 
haus für Bergleute, und gute Manufarturen, erzberg, 
ein nabrhafter Sabritort, mo unter anderm Gewehre gemacht 

werden. Elbingerode. | 


02) Auf dem Harzʒe (Hercynia), melcher ein befon- 
deres Corpus ausmacht, das aus dem Berg: und Forftam: 
te, den Narhscollegien in den Bergſtaͤdten beftehet. Der 
Ehurfürft von Hannover hat ven Haupteheil davon. Der 
Oberhatz wurde bis zum J. 1788 eingerheilt in den ein- 
feitigen, «an welchem der Ehurfürft von Hannover allein 
Anrhel Hatte ‚ und in den Commumnion » Oberharz, das 
von das Churhaus $ und das fürftliche Haus 3 beſaß. 
Im gedachten Fahre hat das fürftlihe Haus Wolfenbür: 
tel feine 3 vom Dberharze abgetreten, und baflır 70000 
Morgen Waldungen, Saljwerf und anfehnliche Jagden 
befommen, | 
- | ©berbarz;: 

a) In dem fonftigen einfeirigen Oberharze find die Bergftädte: 

- Blausthal CH, 1955 F. 1317 über Nordhaufen; Tiefe des 
Dorotheenſchachts 1013: Fuß, folglich Loch nod) 942 8. über der 
Meeresflähe.) Hauptſtadt des Oberharzes, iſt der Bis des Berg⸗ 
amts, hat 850 N. und eine Münze, Andreasberg. (550 H) 
Altenau. (190 9.) Lehrbach oder Lörpchen. | 

b) In dem fonftigen Communion=Oberharze ift Cellerfeld, 
(405 2.) mit einer Münze. Wildemann, (160 2.) Grund, 
(150.0.) Aautenthal, (220 $.) 


| zw Unterbarsz: : 
ift ganz in Communion. Dazu werden gerechnet: der Nammelss 
berg vor Goslar, der Zehnte von Goslar, das Salzwerk Julius 
ball, die Eifenfactorei zu Bittelde, 


Kir B) Das Fuͤrſtenthum Calenberg. 
Dieſes wird durch das Herzogthum Braunſchweig in 
den nordlichen und ſuͤdlichen Theil getheilt. Der nord- 
N D liche 
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liche graͤnzt gegen N. ans Fuͤrſt. kuͤneburg, g. O. und S. 
ans Bisthum Hildesheim und Herzogth. Braunſchweig, g. 
W. an die Grafſch. Schauenburg, Hoya, Pyrmont und 
lippe. Der ſuͤdliche graͤnzt g. N. ans Herz. Braunſchweig 
und Fuͤrſtenth. Grubenhagen, g. O. und 8. ans Eichsfeld 
und Heſſen. | 

Fluͤſſe: Weſer, Aller, feine, nebft der Ruhme und 
falſchen Seine, | . 

Boden: fumpficht und Heideland; in der Gegend 
des Sollingerwaldes, des Deifter und Suͤnters etwas 
erhaben, doch nicht ohne fruchtbare Landſchaften. 
Producte: Viehzucht, Getreide, Tabak, Hopfen, 
jeßt wenig, Obſt, viel Flachs, Waldung, Steinbrüche, 
Kalk, Merzel, Saͤlz, Thon, Wolferde, Eifenftein, ein 
heilſamer Geſundbrunn, auch einiger Seidendau. Oarn: 
und Seinwandgewerbe, (bejonders in den Weſerdiſtrikten) 
fo. auh Wollen: und Baummollenmanufafturen, Slashät: 
ten, Papiermuͤhlen, Eifen-, Kupfer s und Meſſinghuͤt⸗ 
ten, Töpferfabriten befchäftigen die Einwohner. 

Staͤdte u. a. O. Im nordlichen Sürftenthume: 

Bannover an der feine, Hauptſtadt aller 
Churf. Hannoͤverſchen Sande, der Sitz der hoͤchſten 
Chuürf. Collegien, und Verſammlungsort der landſtaͤnde, 
die hier ihre Sandtage halten. (L. 27°, 32°. B. 52°, 15”. 
H, 132 F.). 

Die Altftadt hat 907 Feuerft., die Neuftadt 359, ohne die 
Vorſtaͤdte. In beiden find gegen 20000 Einwohner. Inter den Ges 
Bäuden find zu merken, das Schloß, Opernhaus, Zeughaus, 4 
lutheriſche Hauptkirchen, ı deutfh: und ı franz, reformirte, eine 
katholiſche Kirche, eine Judenſynagoge; fo wie unter den Manu— 
facturen die Gold s und Silber⸗Manuf. Kattunmanuf., Pfeifenf. 
u. a. Die Speditlon von und nach Hamburg iſt ſehr beträchtlich. 

Herrnhauſen und Monbrillant, Luſtſchloͤſſer; Muͤnder, mit 
Salzquellen; Wunſtorf mit einem evangeliſchen Fraͤuleinſtift; 
Loccum, ein evangeliſches Stift mit einem Abte; Rehburg, mit 
einem Gefundbrunnen; Ealenberg, Wirtenburg, (H. 330. $.) 
„anche, Feſtung an der Wefer. (751 H.) Fabriken, Handlung, 


Schiffahrt, Fiſcherei, (befonders Lachefang) bringen den Einwoh⸗ 
nern 
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In siel Nahrung. Lauenau. Capellenhagen (D.) (H, 488.8) _ 
; Zuin en, Bleden, 112 9. einen (D,) ıı 9, | 
Gm ſuͤdlichen Fuͤrſtenthume: Goͤttingen an der fal⸗ 
ſchen Leine. —8 51°, 31°, 94% (924 9. 


= 


und. 11033 &.). N, 
Die hiefige Umiverfirät. (feit dem J. 1734), die, anfehnliche 
und zahlreiche Univerſitaͤts/Bibliothek nebft dem Mufeo, die Ge, 
ſellſchaft der Wiffenfhaften, die Sternwarte, der boranifche und fo; 
m Barren, das anatomifche Theater, ein Hebammeninſtitut, 
— —— ——— An ſtalten muͤſſen jeden Gelehrten, nicht bloß 
in Deutſchland, fondern überhaupt in Europa, interefliren. Man 
finder hier auch einige Manufacturen, befonders in &eidenwaaren, 
Ferner; Nordheim an der Ruhme, mit beynahe 3000 Einwohnern, 


Muͤnden oder Hannöverifceh Muͤnden am Zufammenfluffe der 
Werra und, Fulda, (407 H.) treibt einträgliche Schiffarth und 
Handlung. Mslar (133 H.). Landwehrhagen (D.) (109 #.) 

Lauenfoͤhrden (H. 234 8.) 

Bon der Grafſchaft Sallermund, melche diefem 
Sürftenthume einderleibt ift, f. AWeftphälifchen Kreis CE.) 
- ©) Das Fürftenthum Lüneburg oder Celle. 
 Gränzen: 9. W. die Herz: Bremen und Verden, 
Grafich. Hoya und das gürft. Calenberg; g. N. das .Ber;. 
lauenburg und bas Gebiete der Neichsftadt Hamburg, von 
welchem es durch die Elbe getrennt wird; g. O. das Her 
zogth Mecklenburg, die Marf Brandenburg, und das 
Herzogth. Wolfenbüttel, Bisthum Hildesheim, und Fuͤrſt. 
— — | 
.- $laffe: Elbe mit der Jetze, Ilmenau, Luhe und 
Sesve; Aller, nebſt der Ocker, Fuhſe und feine, 
„.  Doden und Produete: zum Theil Sand und: Hei- 
deland; mit ter und Tannenmwaldungen, auch moo: 
‚ zit; am der Elbe und Aller gutes Marſchland; hat in 
manchen Gegenden gute Viehzucht, befonders Schaafjucht, 
auch Pferdezucht, ſtarke Bienenzucht; Getreide, Flache, 

| nn ih Garten : und Dbftbau, auch Hopfen, 
Waldung 











wenigſtens in einigen Gegenden mit reichlichem 
5 ' D 2 Wild: 
— 


rn 
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Wildpret, Torf, das befte Salz, Perlenmufcheln, Theer⸗ 
quellen, Heidelbeeren. Garn und Leinwandgewerbe, Ders 


fertigung wollener Waaren und Holjarbeiten beſchaͤftigen 
viele Menſchen. 

Staͤdte und andere Derter: Lüneburg, (Lunebur- 
gum Haupt: und. Hardelsft. an der Simenau, (1780 I. 


‘10000 E.) wo eine Nitteracademie, das Kaufhaus, die 


Suͤlze und die Kalkfteinbriche zu merfen find. - Mit 
Salz, Kal, Wahs, Honig, feinen Garn, mit 
Meunaugen, fo wie aud) mit verfchiednen hier verferfigten 
Sabrifnaaren „ wird ein florfer Handel getrieben... Der 
Speditionshandel ift infonderheit beträchtlich. 

Uelzen, (Ultza ſ. Ulyflea) an der Ilmenau. (3:2 H. 6050 
€.) Celle an der Aller, (1129 H.) der Sitz des Oberappellationgs 
gerichts für ſoͤmmtliche Churhanndverifche Lande, einer Yuftizkanzs- 
ley, und der Berfammlungsore dee Landftände und Schatzraͤthe, 
die jährlich zweimal zufammentommen. Sie iſt Gefeflige, hat 


. ein Schloß, ein-Sjnvalidenhaus und einige Kabrifen, auch ziemliche 


Schiffarth auf der Aller. Haarburg/ Handels / und Fabrikſt. an 
der Seve (550 N.) nebſt einer Feſtung. Bardewick (132 H.); 
Hitzacker; Dannenberg (169 H.); Luͤchau (236 H.), Winfen, 
wegen des Kaͤlberhandels. Burgdorf (272 H.); Aönigien; 

Edemiſſen, wo Theerquellen ſind. Das wegen ſeiner Aderpolicey 


. merkwürdige D. Predöhl. 


D) Das Herzogthum Bremen. 

Gränzen: 9.0. das Fürftenchum füneburg und Vers 
den; 9. S. die Grafſchaft Hoha und das Herzogehum DI: 
denburg, (bon welchen e8 durch die Weſer getrennt wird) 
und das Fuͤrſtenthum Verden; g. N. das Hamburgifche 
Amt Rigebüctel, das fand Hadeln und Herzogthum Hole 
Rein. Bon diefem wird e8 durch die Elbe getrenur. 

Safe: Elbe, nebft der Ofte und Schwinge; Weſer, 
nebſt der Geeſte. 

Boden: flach mit wenigen Anhoͤhen. In einigen 
Gegenden duͤrre und trocken, aber an der Elbe und Weſer 
Marſchland. 

Pro⸗ 


\ 
u 
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Produete: Viehzucht, beſonders Schaaͤfzucht, Bie— 
nenzucht, Waſdungen, Hanf, Flachs, Aübefaar, auch 
Obſt, Thon, Torf. Hauptnahrungszweige find ſeiuwand⸗ 
fabriken, Silberarbeiten, Wollenfabriken. 

Städte und andere Orte: Stade (Stada f. Statio), 
Hauptſt. an der Schwinge, Siß der Negierung über Bre: 
men und Verden, und der Übrigen Landescollegien (7732. 


5000 E. 

Schwingeſchanze. Bremervoͤrde (Bremefurda) an der 
Oſſte (130. H.). Vegeſack (D.). Buxtehude (354 9.) an ber 
Eſte. Schaͤrmbeck (261 H.); Heubsus; Brunshaufen; 
Dasdal CD.) wo alfe Jahre Wei Nittertäge. gehalten. werden. 
Horneburg, ein Flecken, wegen des ſtarken Merreitigbaues ma 
wuͤrdig. | 

Stadt und Amt Wildeshbaufen an der Hunte. 

Noch rechnet man zu dieſem Herzogthume: Die Domeirche in 
Hamburg; die koͤnigl. Intendentur in der Reichsſtadt Bremen, wel⸗ 
che begreift: die Domkirche, das vormalige Erzbiſchoͤfliche Pala— 
tium und die CaplitelsHaͤuſer in der Stadt, einige Meiereien, 
das Gericht Schwahhaufen, nedft einigen Gefällen und Zehnten, 


E) Das Herzogthum Sachſen-Lauenburg, nebft 
dem Lande Hadeln 


Graͤnzen: Es wird von dem Herjogeh. Holftein, 
Bisrhumsäbeef, vom Gebiete der Meichsft. füber, Für: 
fierith. Naßeburg, Herzogth. Mecklenburg und vlachum 
luͤbeck umgeben. 

Fluͤſſe: Elbe, Stekeniz. Seen: SRußeburgenfer i 
und Schallfee. Durch Zen Ratzeburgerſee, fo mie durch 
die Wareniß, wird zwiſchen ͤbeck und Ratzeburg faft 
tägliche Schiffahrt von Korn: und Holjzſchiffen untere 
halten. 

Boden und Producte: Der Boden iſt torficht, und 
von ungleicher Fruchtbarkeit; hringt aber doch Flachs und 
Getreide. Die Bienen- und Viehzucht iſt eintraͤglich. Der 
Gewinn von Butter und Kaͤſe iſt betraͤchtlich. Man hat 
Torf, auch Waldungen. | 

D3 Staͤd⸗ 
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Städte: Ratzeburg, Stadt und deſtung an einem See, mit 
120 Haͤuſern; ein Theil iſt Mecklenburg⸗Strelitziſch, it der Sig der 
Regierung. Lauenburg an der Eibe und Stekenitz mit 250 Haͤu⸗ 
fern, hat von der —2 gute Nahrung. Moͤllen. Landtage 
haͤlt man zu Buͤchen. 

Das Land Hadeln an der Elbe, wird hier abgehandelt, weil 
noch gegenwärtig die Apellationen von den niedern Gerichten deffels 
ben in der zwoten Inſtanz an das Lauenburgiſche Hofgericht gehn. 
Es enthält an 17000 fehr wohlhabende Einwohner, die von der 
Landwirihſchaft, von der Schiffareh, auc von der Handlung viel | 
gewinnen. Der Hauptort, liegt am Sluß Meden. 


J (352 H) 


VI. Das Herzogthum Holſtein olatin nebſt der 
Herrſchaft Pinneberg und Stadt Altona. 


Graͤnzen: g. S. das Herzogth. lauenburg, das Gebiet 
der Reichsſtaͤdte Hamburg und Luͤbeck, und die Elbe; 
. O. die Oſtſee; g. N. die Eider und g. W. die 
Elbe und Nordſee. 
GFiluͤſſe: Elbe, Eider, nebſt dem neuen Canal, mel 
cher Holftein von Schleswig freiint, und die Oſtſee mit der 
Mordfee verbindet, Trave, Stör. Seen: Schlenterfee, 
Ploͤnerſee. * 
Boden und Produete: groͤßtentheils eben, in der 
Mitte iſt Heideland, in W. und 8. aber Marſchland, mit 
guten Viehweiden; durch Daͤmme vor den Ueberſchwem— 
mungen verwahrt. Vortrefliche Viehzucht, Pferde und 
Kuͤhe ſind hier ſtaͤrker als in den meiſten andern Gegenden 
von Deutſchland. Die Holſteiniſche Butter, Kaͤſe und 
Speck wird ſtark ausgefuͤhrt. Man hat Fiſchereien, viel 
Getreide, Erbſen, Ruͤbeſaat, Gartenfruͤchte; in manchen 
Gegenden gute Waldungen Torf, etwas Salz, Holz⸗ 
kohlen, Kalk. 

Landesregierung: K. von Daͤnemark, jetzt Chri⸗ 
ſtian VII. Religion: evangelifch:: lutherifch; man findet 
aber auch Reformirce und Karholifen, und Juden, befons 
ders in Altona. R 

Städte 
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‚Städte und andre Orte: Gluͤckſtadt, (Tychopolis) 
Hauptſtadt und Feſtung, mit 4500 E., in einer ungefun: 
den Begend, die Überdies Mangel.an Trinfwaffer hat; fie 
liegt an der Elbe und dem. Heinen Fluſſe Rhin, iſt der 
Sitz der Föniglichen Negierungscanzlei und Collegien, hat 
einen Kleinen Hafen. Seit 1782 iſt hier eine privilegirte 
Handelsgeſellſchaft, wiewol der hiefige Handel von geringer 
. Bedeutung ifl. Ä Ä | 
. Itzehoe an der Str, hat 2320 Einw. und. ein adeliches 
evangelifches Fräuleinftift. Rendsburg, (Rendsburgum) Feſtung 
“an der Eider, mit 3568 Einw. Oldesloe, mit einem Salzwerke. 
Pin, zwifchen z Seen, hat 1094 E. Afchberg, Travendal, Kiel 
«Kiüonia) (L. 27°. 59. B. 54°. 21°.) an.einem Bufen der Oft 
fee, der einen fchönen Hafen formirt, hat g00 H. und 7000 ©, 
eine Univerſitaͤt. Die hiefigen Kaufleute treiben auch einige Schifr 
farth und Handlung. ° Jährlih iſt in Kiel: eine’ berühmte Meſſe, 
(Umſchlag genennt). Hier ift auch eine griechifche Capelle für Ruſſen. 
Bordisholm, Oldenburg, Wandsbed mit 900 ©. 

Altona in der Herrfhaft Pimeberg an der Elbe mit einem 
- Hafen; naͤchſt Koppenhagen die größte und bevötferfte Stadt in 
allen Däniihen Staaten. (9. 3120. E. 22400, unter welchen, 
aufer den Lutheranern, viele Neformirte,; Mennoniten, Roͤmiſch— 
tatholiſche, und an 2400 deutfche und portugiefiihe Juden, welche 
hier des Vuͤrgerrecht erhalten können, find.) Altona hat 2 Inıheris 
ſche Kirchen, 2 reformirte, (eine deutfche, worinnen auch hollaͤndiſch 
gepredigt wird, und eine franzöftiche), ı karholifige, » mennonitifche, 
- 2 Audenfynagogen, eine Münze, ein Banks und Börfenhaus, ein 
anatsmifches Iheater, ein afademifhes Gymnaftum, 6 Schiffs 
zimmerwerfte. Im Jahr 178% beſchaͤftigten die Manufarturen 2015 
Menſchen. Der hiefige Seehandel ift wichtig, und wird durch vers 
fchiedene Freiheiten fehr beguͤnſtigt. Einige wenige; Schiffe werden 
jährlich von hier-auf den Wallfiſch » und Robbenfang ausgeſchickt; ans 
dre gehen nad der Oft» Weitsund mitrelländifchen Ser, auch nad 
- Weftindien. Jaͤhrlich werden auf 30 Schiffe auf den Heringsfang 
ausgefhisft. | 
VIII. Hochſtift Luͤbeck (Lubeeum.) 

Dieſes Hochſtift liegt eigentlich in Holſtein. Der 
Landesherr iſt der F. Biſchof, Peter Friedrich lLudewig, 
Prinz von Hollſtein⸗Gottetrp. Seine Reſidenz iſt in der 
Stadt Eutin (Utina), an einem ſiſchreichen See. Die 
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Domkirche und das Sapitel find in der Reichsſtadt Luͤbeck, 
die Religion iſt evangeliſch lutheriſch. 


| IX. Die Sraffchaft Ranzau, 

auf der Mordfeite der Herrſchaft Pinneberg in Sir 
‚den bes Fluſſes Stör, an beiden Seiten der Aue, gehört 
dem Könige von Daͤnemark. Sie enthält 2 Flecken, 
Barmſtedt und Elmshorn, an der Aue mit 2500 E. 
hat viele Schiffahrt auf der Elbe. 


X. und XI. Herzogthum Mecklenburg. 
(Duc. Megalopolitanus. ) 


Bränzen: g.N. die Oſtſee; 9. W. das Bisthum luͤ⸗ 
beck, die Fuͤrſtenthuͤmer Ratzeburg, Lauenburg und fünes 
burg; g. S. die Mark EUER: g. O. das Herzog 
thum Pommern. 

Fluͤſſe: Elbe, Peene, Sthr, Rekenitz, Havel, 

Seen: Muͤritz, Köfpiner, der Plauiſche, der Schwe⸗ 
en Kummerowifche, nebft vielen andern fiichreichen 

ten 

Boden: eben, mit Seen, Sandland, Waldung 

untermifcht, doch größtentheils fruchtbar. \ 


Producte: Vorzüglich ſtarke Viehzucht, befonders 
viel Nindvieh, Schaafe, vorcrefliche Pferde, eine Menge 
Federvietz. Man hat Getreide, Flachs, Hanf, Hopfen, 
Ruͤbſaat, Tabak, Gaurtenfrüchte, Obſt, viel Holz, 
MWildpret, Bienenzucht: etwas Eifen und Sal. Marmor, 
Sanditein, Ralf, gute Thonarten, Alaun. Die Ölashütten, 
Potaſchhuͤtten, Eiſenwerke find auch einträgliche Nah⸗ 
rungszweige. 

Eintheilung und Landesregierung: Das ganze 
Herzogthum hat 3 fandesherren: 19 den Herzog von Med: 
lenburg : Schwerin, jeßt Herzog Friedrich; 2) den Herzog 
von Mecklenburg-⸗Strelitz, jetzt Adolph Friedrich; 3) den 

König von Schweden, jetzt Guſtav Al., welcher einen 
leinen 


nz —— | 
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> Heinen Theil de fanbes Gefißt. Hiebei ift die Eintheilung 


in den Mecklendurgiſchen, den Wendiſchen und Star: 
gardiſchen Kreis, wegen der landtage vornehmlich zu 
metfen. WEN? 

007 Aeligion: Evangeliſch⸗lutheriſch. 

* U “ . 
Im Herʒogl. Mecklenburg : Schwerinifchen 
nn. Antheile find: N 

— EL ” ⸗ — ’ 
- + Schwerin, Suerinum, an einem See, eigentlich 
nicht Nefidenzftadt des Herzogs, wiewol ſich der groͤßte 


Thieil des Hofſtaats hier aufhoͤlt, eine Vordetſtadt, hat 


faſt 950 Haufer und an 10000 E., ein fuͤrſtliches Schioß 
Fe Inſel, eine Münze. Parchim, eine Bor: 
t. 


Sedebuſch am Fluſſe Radegaſt. Dömitz, am Einfluſſe der 
Elde in die Elbe, mit einem: befeſtigten Schloſſe. Das Dorf 
+, Medlenburg. ‚Sternberg, wo die Landtage werhfelsweife init 

Malchin gehalten werden. Boizenburg, am Einfluffe der Boize 

in die Elbe. Drabow an der Eire, Ludwigsluſt, das Mefisenzichloß 

des Herzogs von Meflendurgs Schwerin, mit einem Staͤotchen, 
welches 2500 E. hat. Güftrow, Vorderſtadt am Fluſſe Mebel, 

Sitz des Hof s und Landesgerichts. Malchin am Kummerdwifchen 

©ee. Remplin, Ribnid, Sulze. 

Roſteck, (Roftochium) $eftung, See s und Handelsſtadt an 

der Warnau, die größte Stade im Heryogehume mit ungefähr 9000 

Einwohnern, (Ei 30°, 17% B, 54°, 10%.) hat eine Univerfitär, 

‚und anfehnlihe Privilegien, Man finder Bier gute Malzbereitung, 

Efligbrauereien, Brandweindrennereien, auch Zucker / und Seifenfas 

beiten. Zuden dürfen nicht ohne befondre Erlaubniß des regierens 

den Burgemeifters in der Stadt bleiben. Warnemünde, mit 
. „einem Hafen, 


Im Herzogl. Mecklenburg⸗Strelitziſchen Antheile: 
Neubrandenburg, Hauptſtadt am Tollenſee, eine 

der beſten Städte in diefem Theile, Sie iſt cirfelfürmig 
gebaut und hat geräumige Gaſſen. 

Altſtargard, Altftrelig, KTeuftrelig, die herzogliche Reſu 
denz, der Sitz eines Conſiſtoriums, und anderer Collegien. Die 
Stade iſt ſternſoͤrmig und völlig regulair gebaut. Im Mittefpuncte 
Re Ds ift 
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ift ein großer Marktplatz, aus weichem verfchiedene Straßen in ges 
rader Linie fortlaufen. Sürftenberg, Mirau. 


Am Könige. Schwediſchen. 

Wismar, (L. 29°, 27’. B. 53°, 55’) nebft einem 

guten Hafen, der Siß eines Tribunal: Oberappellationg- 

gerichts). Häufer find an 1000, Einwohner kaum 6000. 

Man findet Hier eine Zuckerſiederey. Gie treibt einigen 
Getreidehandel. Poͤlinſel, und das Amt Neukloſter. 


XI. Fuͤrſtenthum Schwerin, 
(ehemaliges Bisthum). 

Zmifchen Medlenburg: Schwerin und Mecklenburg⸗ 
Guͤſtrow. Gehört der Herzogl. Mecklenburg. Schwerini⸗ 
fchen finie. Darinnen iſt das Städtchen Buͤtzow, von 1760 
bis 1789 mit einer Univerfität. Schelfe over Neuſtadt. 


| xXIII. Fuͤrſtenthum Ratzeburg. 
Zwiſchen Sachſen⸗ Lauenburg, Mecienburg · Schmes 


rin, und dem luͤbeckiſchen Gebiete. Gehört dem Herzog 


von Mecklenburg: Streliß. NG, 

Die Regierung ift in dem Mecklenburgiſchen Theile der Stadt 
Ratzeburg, der zu diefem Fuͤrſtenthume gehört, wo der Domhof - 
und Palmberg; überdies die Aemter Schönberg und-Stove, 


XIV » XIX. Reichsſtaͤdte. 


Drei auf der Morbfeite der Wefer und Elbe: Lübeck, 
Bremen, Hamburg. Eine in Süden, auf dem Harze: 


Geoelar. 


Zwei außer den Graͤnzen des niederſaͤchſiichen Kreiſes, 
in Thuͤringen: Muͤhlhauſen und Nordhauſen. 

Luͤbeck, (Lubecum) eine der beſten deutſchen Handelsſtaͤdte 
und Feſtung an der Trave, Stekenitz und Wakenitz, welche eine vors 
theilhafte Waſſerverbindung zwiſchen der Ofts und Nordſee verſchaf⸗ 
fen, mit 30000 Einwohnern, (L. 28°, 34°. B. 3°, 30, 22 
ehemals das Haupt der Hanſeeſtaͤdte und führe noch jetzt (wie Bre⸗ 
men und Hamburg) den Namen einer Hanſeeſtadt. Hier ift der 


Sig des Labeckiſchen Domcapiteld, nebft ber Domkirche. Die 
| Marin: 


L.:.- 
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Marienkirche, eine von den 5 übrigen Hauptkirchen, macht der 


fhöne Altar, das aftronomifche Uhriverf und der Todtentanz merkr . 


würdig. Die Armenanftalten gereichen der Stadt zur Eher Juden 
dürfen in Lübeck eigentlich nicht wohnen, doch find jeßt an z Judenfa⸗ 
milien hier wohnhaft. Die Einwohner find ev. futherifh. (Eins 
fluß der Orthodoxie in die Lübeckiihe Handlung mit England.) Auss 
gebreitete Handlung und einträgliche Fabriken geben der Stadt viel 
Nahrung. Von letztern find die Zucferfiedereien, Seifenfiedereien, 
Wollen;, Baumwollens, Katiun⸗, Sammers, Seiden«, Piüfc) s, 
Rafhs, Wurden, Mary», Gold-⸗, Silber⸗, Strumpff. Le; 
derf. Tabadf. erheblih. Man maht auch Kupfer: und Meffings 
drath, Bleimeiß, Puder, Kraftmehl, Papiertayeten, Spielkar— 
gen, und treibt guren Schiffbau, Die Handlung der Füberkifchen 


Kaufleute it nach Mord s und Mefleuropa, befnnders nach Rußland, 


ſehr erheblich. Travemünde (Travemunda ſ. Drogamutins) mit 
dem Hafen der Stadt Luͤbeck. 

zum Gebiete der Stadt gehören verfchiedene Aemter, von des 
nen wir infonderheic die Vierlande merken, 


BBamburg, (Hamburgum, Hammonis caftrum,) an der El—⸗ 
be, Bil und Alfter, (L. 27°, 46°. B. 53°, 36°) eine Feſtung 
die, reichfte und wichtigfte Handeleftadt in Deutfchland, nad) London 
und Amfterdam der vorzüglichite Handelsplag in Europa (100000 
Einwehner, darunter gegen 3500 Juden), iſt ev. lurherifch, hat ein 
Domkapitel, .nebft einer Domkirche, unter dem Schuß des Königs 
von England, 5 Hauptlichen, eine Börfe, viele Armenanftalten, 


auch ein Waifenhaus, ein Matrofenhofpital, 2 Zeughäufer, fehenss 


mwürdige Admiralitätsgebäude, gute Schiffswerfte, eine Gefehs 


x 
+ 


fhaft zu Beförderung der Künfte und Gewerbe, ein Admiralitaͤts⸗ | 


gerichte, eine englifche Factorey, erhebliche Fabriken. Keine Stadt 
in Europa bat fo viel Zucferfiedereyen, als Hamburg. Mean zähle 
jeßt deren 200 (bor 5o Zahren 700), Die Kattundruckereyen bes 
ſchaͤftigen Aber 2000 Menfchen. Man findet aud) viele Sammetı, 
Pluͤſch⸗, Seiden : und Wollenfabrifen, Zwirnmühlen, Tabadsfas 
-brifen, Wachsbleichen, Navdelfabriten, Golds und Silberfabriken, 
Särbereien, Thranfiedereien, Seifenfiedereien, Zifchbeinreigereien, 
Segeltuchfabriten. Der Wallfifch : und Robbenfang war fonft 
erheblicher, als jetzt. Jaͤhrlich laufen ungefähr 2000 Schiffe 
ein und aus, (mit Einbeariff der großen Flußfahrzeuge, .doch mit 
Ausfchluß der geringern und kleinern). Der Hafen für fchwerbes 
ladene Schiffe ift zu KZeuen Mühlen. 


‚Bremen, (Brema) eine $eftung und wichtige Handelsftadt 
‘an de: Weſer (H. 53341) (L. 26°, 26%. B. 53°, 2°) Die Eins 


wohner find theils reſormirt, theils lutheriſch. Merkwuͤrdig find: 
” e 


— di 
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die Domkirche, die Boͤrſe. Handlung und Fabriken befchäftigen 
viele Einwohner. Mean unrerhäft einige Zucerfietereven, gute 
Wollen s und Leinwandfabrifen, Tuch- und Segelfabriken, hat gus 
te Schiffbauerey. Bremen treibt einen guten Handel, vornehmlich 
nah Holland, England, und allen Gegenden von Niederfachfen, 
auch den Rheingegenden .ıc. 


Goslar, (Goslaris) am Oberharz am Fluß Gofe, am Fuße 
des Nanımelöberges; der Herz. von Braunfchmweigs Wolfenbürtel 
it Erbſchutzherr. Hier find die unmittelbaren freien Reichsſtifte 
zu St. Simon und Judas und zum Perersberge , auch 2 evangelis 
fhe Kiöfter. Nicht weit von der Stade find Vitriolhuͤtien, und 
wichtige Meſſingwerke. Auch VWlei und Schroot wird hier bereitet, 


Muͤhlhauſen, (Mulhufia) am weſtl. Ende des thäringifhen 
Waldes an der Unftrur und Schwernmotte, (H. 676. F.) (ev. Ius 
theriich) hat unterfchiedne Fabriken, befonders gute Wollmanu⸗ 
facturen, Faͤrberelen, Druckereien, Staͤrk⸗ und . Leverfabris 
ken. — treibt einen eintraͤglichen Korn⸗ Aniss und Saflor⸗ 
handel, 


Nordhauſen, (Nordhufia) (E. 9000) IH. 644. $.) (ev. 
Iutherifch) eine nahıhafte Stade, an der Zorge, zwilchen Hohens 
fiein und Klettenberg. Kruchthandlung, VBrandweindrennerei, 
Scheidewafferbrennerei, Delfchlägerei, find Hauptnahrungsziweige. ı 

Aresverfaffung. Kreistage find in vielem Kreife 
feit 1682 nicht gehalten worden.  ZAreisauefchreibende 
Fuͤrſten find fonjt der Ehurfürft von Brandenburg, als 
Herzog von Magdeburg, und der Churfürft von Braun: 
ſchweig⸗ Küneburg, als Herzog von Bremen. Der Hers 
309 von Braunfchweig - Wolfenbürtel hat das Codirecto⸗ 
rium. 2% Ze 

Diefer Kreis enthält: 13 Herzogthuͤmer und Fuͤrſtenthuͤmer, 
2 Biſthuͤmer, 1 Grafſchaft, 6 Reichsſtaͤdte, welche folgende Drds 
mung haben: 1) Magdeburg, 2) Bremen (dieie beide wechſeln 
im Directorio), 3) Celle, 4) Grubenhagen, 5) Calenberg, 
6) Wolfenbüttel, 7) Halberſtadt, 8) Mecklenburg⸗ Schwes 
rin, 9) Medlenburg- Güfteau, 10) Holſtein und Pinneberg, 
11) Sildesheim, 12) Sachfene Lauenburg, 13) Hochſtift Luͤ⸗ 
bed, 14) Schwerin, 15) Ratzeburg, 16) Slanfenburg, 
17) Ranzau, 182 23) die Neichsftädte: Luͤbeck, Goslar, 
Muͤhlhauſen, Nordhauſen, Hamburg, und Bremen. 


B) Vom 
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B) Vom Oberſaͤchſiſchen Reife, 


1) &Karten. 
a Karten vom nordlichen umd vom füdlichen Theile dieſes 
reiſes. 


2) Büder. 


Buͤſchings Topographie der Mark Brandenburg. 4. Bert, ı 
2 — einer Reiſe nach Rekahn. ee. 1775. 7 3* Kupf. 


| ebend. Keik wach Kris, Leipz. 8. mit Kupfern 


Ss“ Nicolars — rt E Reſidenzſtaͤdte Ser u. Porsdam. 2 B. 


8, mir Kupf. 3 . 1786, 
(v. Sitdy 2 hit. gr gevar. ſtatiſtiſche u. militärifche Beiträge, die K. 
u. benachbarte Staaten betreffend. 3 Th. 4 Berlin 1783. u 85. 
FE Befär. der Mark Brandenburq. Berl u. Porsd. 1786. 
— Beh Be des Fönigl. Pr. Bor» und Hinterpommern. 5 B 4. 
Bu "179 — 
— > Vonmerihe Samml. 2 B. Greifew. Leipz. u. Defiau. EL. 4 


1782; 
Gase ſchwediſch » pommerfche Staatskunde ı Th. 1786. 2 Th. 


| — — Beitraͤge zur Kenntniß und Aufnahme des (he. a 


Vommerns 6 

Martels —— der Anhalt. Fürſtenthümer. 8 1781 — 34. 

Charpentiers minera Geographie der Churſaͤchf Lande 1778. 4. 

arte i, a een der churfürſtl. und herzoglichfächfifchen Län 
er 17 2, Au 

— Geogr. von Churſachſen und den beiden Lauſitzen. — Leipz. 


€. zn "Röme 5 o Ernatserch und Statiſtick des Churfuͤrſt. ae ꝛc. 
a 


1 ımd 2 Th. Halle Lunar. 9 
2.0. Beſchr. von esden. 8. 1776. 
Weinarrs topogr. Gefchichte Zn ER 4. d. Sahr 1777. 8. 


it Kupf. » 
sataren Beldir. 9. Dresden mit allen feinen Merkwuͤrdigkeiten. Leipz. 


1781, 
Sie Hif. Beſchr. einiger merkwürdigen Städte im Erzgebirge 
. 17 


⸗ 


h. 
I. E. W. Voigt we Reife durch das Herzt. Weimar u. Eiſenach. | 


Th. 1. IL 178 

IJ. G. 4. Gallen ‚ar u, Beſchr. des Herzogth. Gorha. Gotha 

— dl 

BER von Sprengaseifen bift. flat. phyſ. ee des Herzogl. 
Sachſ. Cob. Meining Antheils am. Herzogth Coburg. 1781. 4 

J. G. Gruners Berichtiqungen dieſer Topographie. * ir. 82. 4. 


BR. von Sprengseiſens Antwort auf dieſe. Schleuf. 


I. &. Bruners Belchr. des Fuͤrſt. Coburg, Fe Caitichen Aus ! 


theils. Cob. 1783. 4. Nachtrag Later Theil) 4. 1784. 
3) Gränzen: g. N. bie Oſtſeez 9. O. und 5 Preu 


ben, Polen, Schleſien, 044 itz, Böhmen, und der ie 
kiſche 
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tiſche Kreis; gegen W. der Obertheiniſche und Niederſaͤch⸗ 
ſiſche Kreis. | 

4) Gebürge: Ein Stäf von dem Harz, vor⸗ 
nehmlich das Erzgebuͤrge, der Thuͤringerwald, und an 
der Suͤd⸗Oſtgraͤnze der böhmijche Wald, 


5) Theile: J. Die Mark Brandenburg. 


Graͤnzen: 9.0. Polen und Preußen; g. S. Schles 
fien, taufig, das Churfürfteneh. Sachfen, das Fuͤrſtenth. 
Anhalt und Herzogeh. Magdeburg; g. W. das Herzogth. 
Magdeburg und Süneburg. _ 

Fluͤſſe: Elbe, Havel, Spree, Dder, Warte. Ca— 
näle: der; Plauenfche Canal, der Friedrid) - Wilhelms. 
Graben, der Finowiſche, und der Odercanal, oder die 
neue Oder. 

Seen: Uterſee und Fehrſee; viele find zu fruchtba= 
rem Acerlande umgefchaffen worden. 

Soden: meiftentheile flach und fandig, mit-morafti- 
gen Gegenden, auch) Waldungen vermifcht. 

Landesprodncte: hat nicht binlänglichen Getreide: _ 
bau, vor:reflihen Hopfen, guten Flachs, Hanf, Taback, 
Färbefräuter,, Waldung , Viehzucht, befonders gute 
Schaafzucht, auch Bienenzucht, und Seidenbau; Kalf, 
Eiſen, Salpeter, Alaun ac. 
| Landesregierung: König von Preußen, Churfürft 

von Brandenburg, jetzt Friedrich Willhelm der U, Reli⸗ 
gion des Churhaufes ift evangel. reformiert; die meiften 
. Einwohner find evangelifchlutherifch. Ä 


, Kintheilung: in die Churmark und Neumark. 
A. Zur Churmark gehoͤrt: 


a) Die Mittelmark, die aus 8 Kreifen beftes 
het: 1) aus dem havelländifchen Kreife, 2) dem 
‚ gHlien » und lömenbergifchen, 3) dem ruppinifchen, 
4) dem. oberbarnimfchen, 5) dem EEE ; 

| : 6) dem - 
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6) dem teltowſchen, 7) dem lebuſiſchen, 8) dem zau⸗ 
chiſchen Kreiſe, nebſt dem zieſarſchen Diſtricte. 
Berlin (Berolinum), die Haupt: und erſte Stadt 
der gefümten Königl. Preußiſchen und Churfuͤtſtl. Bran⸗ 
denburgiſchen laͤnder, der Sitz der hoͤchſten Landescolle⸗ 
gien an beiden Seiten der Spree. L. 31°, 2°, 30%. B. 52°, 
zıl, 30 Sie befteht aus 5 Städten: dem eigentlichen 
Berlin, Coͤlln an der Spree, Sriedrichewerder, Dos 
rotheenſtadt oder Meuftadt, und Sriedricheftadt, wel 
che. famtlich unter Einem Magiftrate ſtehn, (im 5. 1785. 
146647 ©.) (Sm J. 1700 nur 29000 ©.) Da bie 
Spree die Graͤnze zwifchen dem niederbarnimfchen und tel: 


towſchen Kreife macht, fo liegt das eigentliche Berlin mie ' 


feinen Borftädten oder Vierteln im niederbarnimfchen Kreis 
fe, hingegen Coͤln, der Friedrichswerder, die Dprotheen: 
ftadt, die Friedrichsſtadt, und das Köpenicker Vierte) im 
teltorofchen Kreife. J 


Ganz Berlin hat 12 lutheriſche Kirchen, a deutfch ; refors 


mirte / 6 franzoͤſiſch reformirte, 10 Kirchen, welche bie lutheri—⸗ 
ſchen und reformirten Gemeinden gemeinſchaftlich beſitzen; 1 ka⸗ 
tholiſche Kirche, 1 Judenſynagoge. Merkwuͤrdig find der Wil 
helmsplatz mit 4 Bildſaͤulen von 4 Preußiſchen Generalen, die faſt 
eine Stunde lange Friedrichsſtraße, die Lindenallee, die lange Bräs 


cke nebft der Bildſaͤule des Churfürften Fried. Wilhelm; das koͤnig / 


liche Schloß, das Zeughaus, das koͤnigliche Gießhaus, die Muͤnze, 
bas Opernhaus; die neue Pönigliche Bibliothek, die Barochialkirche, 
die Garniſonkirche, die Hedwigsfirhe, das Invalidenhaus am 
Draniendurgerthor, im Spandauer ; Viertel. Zu Beförderung 


der Wiffenfchaften und Künfte find: eine Academie der Wiſſenſchaf⸗ 


ten, eine Kunfts und Mahleracademie, ein anatomifch ; chemiſches 
Collegium, eine Befelifchaft narurforfchender Freunde, berühmte 
Gymnaſien und Schulen, eine Ritterakademie, ein Kadettenhaus. 
Die Fabriken und Manufacturen find außerordentlich wichtig, und 
beſchaͤftigten im 5. 1783. 16313 Perſonen, welche für mehr als 
6 Millionen Rthlr. Waaren lieferten, Man verfertigt viele feidne, 
wollne und allerhand deinene, auch baummoltene Waaren, Leber, 
Blumen und Hutplumagen, Bleiweiß und Schrot, Gold / und 
Silberwaaren, Tapeten, Zuder, Porcellan ꝛc. In Berlin ift 
auch der Big einer Seehandlungs ſocietaͤt, und einer Seeſalzhandlungs⸗ 
geſellſchaft. Vor dem Brandenburger Thore iſt der Thiergarten, ei⸗ 
ner. der ſchoͤnſten deutſchen Volksgaͤrten. 
ra⸗ 
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Öranienburg, an der Havel, Niederſchoͤnhauſen (D.) mit 
koͤnigl. Luſtſchloß. Neuſtadt-Eberswalde, am Fluß und Canal Fi— 
now im Oberbarnimſchen Kreiſe, wegen der Eiſen⸗ und Stahlarbeiten 
merkwuͤrdig⸗ reienwalde ander Oder (229 H.), mit einem Geſund⸗ 
brunnen. Ruͤdersdorf (D.). Hohenfinow (D.). Frankfurt an 


der Oder, (L 32°, 13, 45“. B.52°,22’.) (9982 ©.) eine Handels⸗ 


ſtadt im Lebuſiſchen Kreife, der Sitz einer Univerfirät. Zährlich werden 
hier 3 Meffen gehalten. Kebus an der Oder, Kunersdorf (D.), 
Luͤckow. Charlottenburg an der Spree im teltowifchen Kreife 
mit einem koͤngl. Schloß; Böpenid; Teltow an der Telte, 
VNeuſtadt Brandenburg an der Havel im Zauchifchen Kreife, 
Altſtadt Brandenburg, im havslländifhen Kreife. Auf der- 
Burg ift die Dorsfirche. Don diefer Stadt hat die ganze Mark 
ihren Namen. Bon Alters her hat fie das Recht, in allgemeinen 
Angelegenheiten unter allen Stätten der Mark zuerft die Stimme 
zu geben, welchen Vorzug indeffen Berlin heutiges Tages, mit Vor: 
‚behalt ihres Rechtes, erereirt. Rekahn (D.), Spandau am Zus 
fammenfluffe der Havel und Spree mit einer Feſtung, hat über 
3000 E. Ratenow (Ratenovia) an dev Havel. Potsdam, (H. 
1745.) E. 27744.) auf einer Inſel an der Havel, mit einem 
koͤnigl. Schloffe, konial. Waifenhaufe, einer Gewehrfabrif und 
andern wichtigen Fabriken. Nicht weir davon ift Sansfouci, und 
der neue Fönigl. Pallaft. YTeu= und Alr-Ruppin am Ruppins 
fchen See, durch welchen der Fluß Mhin geht. Neuſtadt an der 
Doffe , mit. einer berühmten Spiegelfab:it. Rheinsberg. | 
b) Die Altemark enthält 6 Kreiſe oder tandreute: 
rien, ı) den ftendaljchen, 2) den tangermündifchen, 3): 
den arneburgifchen,, 4) den ferhaufijchen, 5) den. arenvject: 
ſchen, 6) den ſalzwedelſchen. 
Städte; Stendal, an der Uchte, Hauptftadt, 
Sitz des Obergerichts der Altenmark und der altmaͤrkiſch 
prignitziſchen Kriegs- und Domainenkammer-Deputation, 
mit 4350 E. und einigen guten Manufacturen. 
Tangermuͤnde, am Zuſammenſluß der Tanger und Elbe. 
Salzwedel an der Jene. . Ä 
ce) Die Prignig iſt in 7 Kreiſe abgerheilt: 1) den 
perlbergiſchen, 2) den prißwalfifchen, 3) den witſtockiſchen, 
4) den kyrigifchen, 5) den havelbergiſchen, 6) den platten: 
burgifchen und 7) lenzenſchen Kreis. | 
Städte: Perleberg, an der Stepeniß, Hauptſtadt 
der Provinz mit 2350 &. 
Za⸗ 
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oo @npelberg, (L. 30°, 44 B. 52°, 57'.) von der Havel 
‚umfloffen. Ein Arm ber Havel trennt fie von Bergen, ‚auf dem 
einen fieht die Domkirche. Witſtock an der Doffe, ! 


>... 4) Die Ukermark beftehr aus 2 Kreifen, aus dem 
ufermärfifchen und ftolpifchen. | | 
„Städte: Prenzlow, Hauptftadt, Sitz des Uker⸗ 
maͤrkiſchen Obergerichts, am See und Fluß Ufer, hat 
6306, - | RE 
Templin am. See Dolgen. Sträsburg an einem davon 
benannten Bache, der aus dem Lauenshagifchen See fommt, und 
bey Nechlin im die Uker fal. Zehenik an der Havel, Boya 
zenburg, Fleuangermünde am See Miünde. Schwedt an ber 
‚Der, hat 2900 €. SE 
©) Der Bees⸗ und Storkowſche Kreis. 


Er beſtehet aus den ehemaligen Herrſchaften Beeskow 

und Storkow. Er gehört nicht zur Mittelmarf, fons 

dern wird als ein befondrer Kreis der Churmarf angeſe⸗ 

hen. Er enthäle außer 7 Aemtern und 35 adelichen Dir: 

Er, die zwei feinen Städte Beeskow an der Spree und 
Storkow. — 

Ueberdies gehören noch zur Churmark Brandenburg: 1) die 
Srafſchaſt Wernigerode an und auf dem Harze, welche den 
Markgrafen zu Brandenburg 1230 zu Lehn aufgetragen worden, 
Der ;K, von Preußen hebt als Landesherr in’ der Gtadı Wernis 
gerode alle Accife und auf dem Lande die Contribution; 2) die 
Herrtſchaft Derenburg, welche 1383 das Stifte Gandersheim 
den Markgrafen zu Brandenburg zur Hälfte zu Lehn aufgetragen 
hat; 3) der Großburger Halt in Schleſien, ſteht in Eivils und 
Firchenſachen unter dem; Churmaͤrkiſchen Cammergerichte und 
berconſiſtorio. — 

B. Die Neumark beſteht, außer der Hauptſtadt, in 
den urſpruͤnglichen Kreiſen, (welche Die eigentliche Neus 
mar? ausmachen, ) und ben einverleibten, Zu den erften 
gehören: 1) der Fönigsbergifche, 2) der foldinfche, 3) der 


Kreis, 2) den croſſenſchen Kreis (einen Theil des ehemali⸗ 
[> Fi 6E gen 
J 
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| | | ; 
‘gen Herzog b. Croſſen), 3) den sälfichauifchen Kreis, 
' ebenfalls einen Theildes Herzogthums Groffen, 4) den cotbus 
fifhen Kreis. | — — 
+ Lüftrin (Cuſtrinum), Hauptſtadt an der Der, welche 
gleich oberhalb der Stadt die Warteaufnimmt, (L. 32°, 20" 
B. 52°, 35.) Eine fiarfe Seftung, der Sitz der Negies 
zung, des Confiftoriums und ber Kriegs; und Domänen 
cammer diefer Provinz, hat 4400 E. Ze 
BRBRoͤnigsberg an der Rörike, Zöorndorf, Landsberg, Schies 
velbein, der Siß einer Johannitercommende, und Sonnenburg, 
der Sig einer Johanniterballey. Drofien am Fl. Lenzen. Erb 
"fen an der Oder, welche hier den Bober aufnimmt. (1244 ©,) 
Zauichau mit einem Waifenhaufe uud Königl. Paͤdagogio. Cote 
bus an der Spree. (1041 ©.) (9. 203.) 


I. Herzogtum Pommern. | 


Graͤnzen: g. O. Preußen; 9 8. Polen, die Neu⸗ 
amd Ufermark; g. W. das Herzogthum Mecklenburg; g. 
N die Oſtſe. —5 | 
Sluͤſſe: Oder, Rekenitz, Ufer, Randau, Perfante, 
Deene, Shne, und lebe. | ie a 
Seen: Der frifche Haf, mit feinen drei Ausfluͤſſen 
in die Dfifee, der Diweno, Swine und Prene & 
Die Luft ift gemäßigt, aber auch im Sommer öftern 
Beränderungen unterworfen. er RN, 
i Boden und Produkte: Eines der niedrigften Sander 
"in Deutfchland, eben umd größtentheils fruchtbar, : mit 
Moräften und kleinen fandfeen angefüllt, hat vortrefliche, 
Viehzucht, Holz, Getreide, felbft zur Ausfuhr, lache, 
Hanf, Tabak, Hopfen, Senf, Kümmel, NRübefaat, et: 
was Eifen und Salz, Kalt, Kreide, gute Thonarten, 
Maltererde, Mergel, Torf, Geſundbrunnen. Man hat 
vielerlei Zifche, mehrere Seethiere, Seehunde, Hums 
ber, Schmerdtfiiche, Wildpret, auch Bernſtein am der 
Kuͤſte, (und auf der Haldinfel Dars vielen Theer). - - 
Mintheilung und Regierung; Yon der Natur wird 
es durch die Oder in Vor⸗ und. Hinterpommern ae 
RE —— ‘Pole 


® 
” 


\ 
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politiſch aber in ſchwediſch⸗ und preußiſch ⸗ Pommern; 
zwiſchen letztern ift die Peene Die Religion iſt evange: 
liſch⸗ lutheriſch. 
au - Städte. A) Vorpommern , nebſt der Inſel 
uͤgen. 
Dartinnen iſt a) ſchwediſch Stralfund ; (Stral- 
fundia ) Hauptftabt von fchmedifch : Pommern 42 38°, 
14’ B.:54°, :20°.) (1784 H. 1237. und 238. in ben 
Vorftädten, E. 10920.), eine dulte- Feſtung, der Siß 
eines Generalſtatthalters und der landesregierung, mit 5 
Kirchen, einem Waiſenhauſe, einem Mifitairerziehungss 
Beufe und einem Hafen. Sie hat einträgliche Fabriken in 
olle und feinwand, auch Seifenfi iebereien, ledergerbereien, 
Tabacksfabriken ‚ 1 Amtdomf., ı Spiegel: und Meublef. 
1 Spieffartenf‘;: ſtarke Brandteweinbrennereien, Delfchlä- 
gereien, licht- und Kerzengießereien, Malzereyen in 59 
‚Häufeen, Schiffsrhedetey, und treibt ziemliche Handlung 
Barth und Damgard. Greifswalde (Gryphiswalda) am 
Ryt Ceigentlich an der Hilde), (L. 31°, 17°, 30%. Bi 54°, 4, 
.35) (4783) mit gıg H. und 5000 E., der Sitz des Höfosrichte, 
. eines Conſiſtoͤriums und einer Univerfirät, ehemals "eine wichtige” 
KHandelsftade. Noch findet man einige Fabriken, als Oelſchlaͤge⸗ 
rey, Tabadsfabriten, Brandbteweinbrennereien, auch Schiffsrhede⸗ 
‚rey und Salzfiederey, (befonders feit 1764.) Wolgaſt an der Pee⸗ 
ne, (1783. 353 H. und 3623 ©. 
Das Fuͤrſtenthum Rügen beſtehet aus det Inſel Rügen, 
Gugia) wo Bergen der Sitz des Landgerichts und eines Land⸗ 
vogts, mit 268 H. und 143 s &; der Kalbinjel Wie, und. eis 
nigen Heinen Inſein. 
b) Preußiſch: ,zwiſchen der Oder und Heene) 
Stettin auch Algftettin ; die Hauptſtadt an * 
Oder, (L. 32°, 35°. B. 53°, 32°). (15589: 14670 €.) 
eine wichtige Feſtung, der Sik der preußiſchen Negierung 
‚über. Bor - und Hinterpommern und der übrigen fandescol: 
legien, hat an 20000 E., tteibt ftarfe Handlung ‚und un: 
terhoaͤlt mehrere Gabrifen. | 
Anklam an der Peene, pie Demmin, Die Ins _ 
ſeln Uſedom und Wollin. | | | 
| -&a B) Sin 
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B) Sinterpommern, gehört ganz dem Könige von 
Preußen. | | 
Stargard, an der Ihne, Hauptſt. in Kinterpommern, 
bat kaum sooo E. Damm am. Zufammenfluß der Peene und 
Oder. Treptau an der Rega. Kamin, der Sitz des ehe— 
maligen Bischums; Belgard, Neuſtettin, Rügenwalde, Stols 
pe, wo eine Cadettenſchule if. Eolberg an der Perfante, hat 
einige Fabriken, fo wie auch Coͤßlin. | 
‚Bon den Herrſchaften Lauenburg und Buͤtow, welche fonft 
hieher gerechnet wurden, ſ. bei Weſtpreußen. 


| IM. Fuͤrſtenthum Anhalt. 


 Gränzen: 9. N. die Matf Brandenburg, das Fuͤr⸗ 
ſtenthum Halberftadt und Herzogthum Magdeburg; g. O. 
das Churfuͤrſtenthum Sachſen; g. S. und W. die Mark. 
grafichaft Meißen, die Grafichaften Mansfeld, Stolberg 
und das Herzogthum Braunfchreig. E 
-  Slüffe: Elbe, Saale, Mulde, Wipper, Bode. 
ı .Doden und Producte: meiftentheils eben, und 
fruchtbar an Getreide, Kuͤchengewaͤchſen, Hanf, Flache, 
Hopfen, Tabak, Ruͤbſaat, Obſt, Hat gute Viehzucht, 
befonders Schaafzucht, Man hat auch mweitläuftige Wal: 
dungen, viel Wildpret, und gute Fifchereien; etwas Sil: 
ber, Blei, Eifen, Steinfohlen, Bitriol, Schwefel, 
Aaun, Kalf, Marmor. 
Landesregierung: Das fürftliche Haus heilt fich in 
4 finien: Deſſau, Berenburg,, Zerbft, und Eöthen. 
Zerbft befennt fich zur lutheriſchen Meligion, die übrigen 
ur reformirten. ur 
Im Deffanifchen Antheile find: Deſſau, Haupts und Res 
fidenzft, an der Mulda H. 116.), hat ungefähr g000 E., unter 
denen viele Juden find. Wörlig mit einem Schloffe und treflichen 
‚Garten, und einem Schulmeiſterſeminario; das Luftfnloß Vogel: 
beerd, der Stiegligberg ꝛc. Oranienbaum, mit einem Schloffe; , 
Ragun und Jeßnitz. 
Das fuͤrſtliche Haus Deſſau beſitzt uͤberdies a) im Herzogthume 
Magdeburg, das Amt Alsleben; b) in Churſachſen einige Ritter⸗ 
güter; c) in Oſtpreußen verfchiedene Güter, Vorwerke und Höfe. 


x 


— 


J 


pn £_Urfopolis), an der Saale, mit einem Schloffe, fo au 
enftädt, Stahlberg, Wilbelmshof, Harzgerode. Berne 
rode) eine ehemalige Keichsabtei. Ä 


Eine Nebenlinie des Bernburgiſchen Hauſes befist das Amt 
Hoym; fo aud die unmittelbare Herrſchaft Schaumburg, f. uns ; 


ten bei den nicht eingekreiſten Reichslanden nr, 17. 


Sm Zerbſtiſchen Antheile: Zerbſt, (Serveſta) die größte 
Stadt im ganzen Fuͤrſtenthume, an der Nuthe, hat gegen 
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Im Berenburgifcyen Antheile: Berenburg (Bernbur- 


* 


7000 E. und eine wichtige Golds und, Silberfabrike. Dorn · 


burg. 
Das fuͤrſtl. Haus Anhalt: Zerbft beſitzt auch die Herrſchaft 


| Jever im Weftphälifchen Kreiſe. (f. im folgenden bei den richt einges 


Breiften Reichelanden nr. 1.) 


Sm Eöthenfeben Antheile: Cöthen, (Cothenium) Refls 


benz, am Fluffe Zittau, treibt ſtarken Wollhannel und hat eine 


Gold s und Silberfabrik. Nienburg, Warmsdorf ein Schl. 


—* Die SEHR ifchen Kreislande des Churhauſes 


Sachſen. 


Graͤnzen: die ſaͤchſiſchen Lande Erneſtiniſcher linie, 
bie; gräflichreußifchen Sande, Böhmen, die Markgraf⸗ 
2. faufiß, die Mark Brandenburg, das Fuͤrſtenthum 

nhalt. 


Fluͤſſe: Elbe, Mulda, Saale, weiße und ſchwarze 


Eifter, Pleiße, Unſtrut. 

Theile: 1) Der Churkreis oder das Herzogthum 
Sachſen, 2) der thuͤringiſche Kreis, 3) der meißniſche 
Kreis, — der erzgebuͤrgiſche Kreis, 5) der leipziger Kreis, 
nebſt dem Stifte Wurzen, 6) der voigtlaͤndiſche Kreis, 
7) der neuſtaͤdtiſche Kreis, 8) die Stifter Merſeburg und 


Naumbutg, 9) das Fuͤrſtenthum Querfurt, 10) die 


Grafſchaft Barby. 


Regierung: Der Churfürft von Sachſen, Friebrid) 


Auguſt. ‚Die Religion der meiften Einwohner ift evangelifch- 
lutheriſch, das Churhaus aber befennt fi) zur roͤmiſcheatho⸗ 
Ei Religion. 


€ 3 =: Chur: 
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€ burfreie. | 


Boden: eben, fandig. Producte: Viehzucht, ber 
ſonders Schaafzucht, ift erheblicher als der Acferbau. Man 
unterhält einigen Seidenbau; Flache, Hanf, Taback, Ruͤ— 
bejaat, Kümmel, aud) etwas Wein witd angebaut. Hin 
und wieder finder man bie polnische Coccinelle. Dan bat 
Eifenhätten, Alaun, Bitriol, Torf. 
Städte: Wittenberg, (Witteberga, Leucopetra)) 

an der Elbe, (L. 30°, 13’, 30. B. 5 19,43‘, 10.) (H.337.) 
die Haupeftadt des Kreiſes, wo ein Kreisamt „Hofgericht, 
Conſiſtorium, und eine Univerſitaͤt iſt. Sie hat 434 Haͤuſer. 

Berzberg an ber ſchwarzen Elſter. Annaburg, wo eine 
Erziehungsanſtalt fuͤr Soldatenkinder. Baruth. Bitterfeld. 
Hiemit verbinden wir die Grafſchaft Barby. Hier iſt: 
Barby, wo die Saale in die Elbe fließt, vorzüglich durch die vers 
einigten Brüder bekannt, Gnadenau. 


Thuͤringiſcher Kreis. 


Boden: Groͤßtentheils guter Ackerbau, auch einige 
feltne Producte, als Saflor, Anis, Coriander; ferner Tor 
baf, Hopfen, Hanf, gute Vieh: und Bienenzucht; Holz, 
Torf, Steinbrüche, Salz, Gyps, Alabafter, Alaun, Eis 
fen und Kupferhütten. 

Sreiburg, Langenfalze, die wichtigfte Stadt in diefem Kreis 
fe.” Dean verfersigt hier allerhand Zeuge, auch Stärke; hat 5300 E, 
. Rdartsberg, (H. 676.) Bibre, Sangerhäufen, "Weißenfels, 
(Leucopetra), Pforte-oder — Weißenſee, Heldrun⸗ 
gen, Koͤſen (D.) und Roßbach. (D 

Hiebei folgt der Nachbarſchaft wegen das Stift Naumburg 
Zeiz; Staͤdte: Naumburg (Naumburgum) am Einfluß der Uns 
firut in die Saale, (H. 514.) er eine jährliche Meſſe. Zeiz (Ciza) 
an der Eifter, mit einem Domcapitel. 

Ferner + das Fürftenthum GCuerfurt, mitdem Hauptorte gleiches 
Namens, und Juͤterbock (am Churkreife) mit 689 H. und 3000 E. 


Meißnifcher Kreis. 
Boden; Etwas erhaben mit einigen Erhoͤhungen. 
‚Producte: Ackerbau, Weinbau, Flachs⸗, Hanf⸗, H0s 


pfen⸗ und N viel Obſt, gute Viehzucht, auch ei⸗ 
ni⸗ 


* 
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nigenägliche Mineralien, beſonders Sn ’ Schie⸗ 


fer, Marmor, Steinkohlen, auch Torf. 


‚B 50°. 2°. 54) Haupt und Refidenzftadt des Churfürften 


von Sachſen, die volfreichfte Stadt in ganz Sadjfen, — 


ne der fchanſſen Staͤdte in Deutſchland, eine Feſtung, 


Sitz der Churfuͤrſtlichen Collegien. (2470 H. 50000 ©. y 


Sie beſteht aus der Alts und Meuftadt und Friedrichsſtadt, 
and: hat 13 lutheriſche Kirchen, 4 catholifche und ı reformirte, 


Sehenswärdig find die berühmte Brücke, das hurfürftliche Schloß, 


die hurfürftt. Bildergallerie, eine der berühmteften in Deurfch: 
fand, der Zwinger mit fofibaren Sammlungen, der japanifche 
Palaſt mit der churfuͤrſtl. Bibliothek, der Antifen= auch Porcel⸗ 
lanſammlung, das Opernhaus, das Cadettenhaus, das Arſenal, 
die Ruͤſtkammer, die Kirche zu U, L. Fr., die neue katholiſche 
Hofkirche, der churfuͤrſtliche Garten. Die hieſtge Acade— 
mie der Baukunſt, Mahler s Bildhauer: und Kupferftecherkunſt, 
zeichnet fi vor vielen ähnlichen Anftalten in, andern Genenden 
fehr vortheilhaft aus. Man finder auch biete Muse. Fabriken und 
Manufacturen, und die hiefige Handlung wird durch die Lage an 
der Eibe befördert, Der Plauenfche Grund, Pilnig, Morigs 
burg, Ubigau, Radeberg. 

Meißen (Mifnis) an der Elbe, (H, 2538.) mo das Berühmte 
Doreellan gemacht wird. Torgau an der Eibe, Muͤhlberg, 
Sriedrichsthal, Keſſelsdorf (D.), Dohna. Pirna an der 
Elbe, nebſt Sonnenſtein. Das Schloß Wefenftein. Rönigsftein, 
eine —— die durch Kyow noch bekanter worden iſt. 


Maxen 
Leipziger Kreis 1 nebſt dem Stifte Wurzen. 


Boden: Fruchtbar an mancherlei Producten, auch 
reich an — Mineralien; als Marmor Schiefer, 
Alaun, Achate ꝛc 

Staͤdte m ac: O. Leipzig (Lipfia) an der Pleiße, €. 
fter und Parda, nebft der Preißenburg mit ungefähr 30000 
E (L, 30°, 1°. B. 51°, 19%, 14). (H. 336.) der 
Sitz des Dberbofgerichts, des Kreisamts und Eonfiftoriums; 
eine michtige Hondelsſtadt, hat eintroͤgliche Fabriken, ei⸗ 
ne Unlverſitaͤt, eine Geſellſchaft der Wiſſenſchaften, eine 
Academie der bildenden Kuͤnſte, und Mile) 3 wichtige 

E 4 Meſ— 


— 


Staͤdte u.a.O: Dresden an der. Elbe, (L, 319,200: 


* 


72 Ecſter Haupttheil. Europa. 


Meſſen. Man verfertige hier Sammet, ſeidne und Halbe 
ſeidne Waaren, Spielkarten, Tapeten, Leder, Rauch⸗ 
und Schnupftabaf ‚, bunte Papiere, Wachsleinwand; 
man hat Seibenfabrifen, Gold: und Eilberfabrifen, Gold: 
und Silberfpinnereien, Kattundruckereien, Wachsbleichenac. 
» Kulenburg. (H. 207.) Altranſtaͤdt. (D.) Wurzenander 
Mulda. CH. 311.) Grimma an der Mulda, eine nahrhafte, 
Stadt und eine von den 3 Landfchufen, Hubertsburg. (Scht,) Zeiss 
nig an der Kreiberger Mulda, Waldheim an der Zſchopa, Roch⸗ 
lig an ber Zwickauer Mulda, | | 
__ Hier ann mitgenommen werben das Stift, Merſeburg. 
(Martisburgum) an ber Saale, mit einem evangelifchlucherifchen 


Domcapitel. Dürrenberg. Lauchftäde. ZBörfchau (D.) und 
Teudig (D.) Lügen. | el 


Krsgebürgifcher Kreis. (Circ, offeralliferus. ) 

Boden und Producte: Gebuͤrgig, wenig Aderbau, 
hat alle Metalle, und andre Mineralien; auch Wildprer, 

Städte: Sreiberg, (Freiberga Hermundurorum) an der 
Freiberger Mulda, (H. 1092. f. 1146.) (E. 9000) die Haupt⸗ 
bergitadt, der Sig des Kreis: und Oberbergamts und einer Bergs 
werfsacademie. Dean verfertigt hier fhöne Kanten, Borten, Trefs 
fen, Spigen, tombackne Gefäße, unterhält Schwefel s und Vi— 
triolhätten, auch Silberſchmelzhuͤtten. Auguftusburg an der Zſcho⸗ 
ya. Chemnig am Fluͤßchen Chemnig, hat faſt 7000 E. und vie 
fache Fabriten. Mehr ald 250 Weber und soo Gefellen find hier 
befhäftigt, Das Strumpfmwirken nähert in und um Chemnitz auf 
900 Meifter und eben fo viel Gefellen, faft eben fd viel Hände bes 
ſchaͤftigt die Strumpfſtrickerey. Altenberg, (H. 275.) am Urs 
fprünge des Fleinen Fluſſes Weißeritz, wo ein fehr ergiebiges Zinns 
bergmert ift. Zoͤblitz, wegen feiner Gerpentinfteinwaaren berühmt. 
Marienberg; Wolfenftein, mit einem warmen Bade. Beyer. 
Annaberg, (H. 1365.) Zwickau (Cygnea) an ber Mulda, mit 
600 9. Schneeberg (Schneeberga f. Nivementium) (H. 1444.) 
liefert die feinften Spitzen in diefer Gegend. Nahe dabei if ein 
Blaufarbenwert. Aue. SEibenftod, Johann Georgenftadt. 
. (loannis Georgii villa) (H, 2365.) | 


Der Voigtlaͤndiſche Areis. 


Boden und Producte: mittelmäßiger Getreidebau, 
aber beſſerer Flachsbau, eintraͤgliche Viehzucht, auch > 
| pier, 
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pfer, Eiſen und Alaunwerke, Topaſen, Amethyſt etc. des 
gleichen Perlen. ET RE 
Plauen an der Elſter, Hauptſt. rooo H. 10000 E. Man 


verfertigt hier Tuch, baumwollene Waaren, alle Gattungen von 
MNeſſeltuch ic. Reichenbach und das Freiſtaͤdtchen Schoͤneck. 


Der neuftädtifche Rees. er 
Producte:: Maͤßiger Ackerbau, liefert Kupfer, Ei⸗ 


fen, Magnerfteine und andre Mineralien. | 
Neuſtadt an der Orla (Neoftadium ad Orlam) Hauptſt. und 


eida. | 
Außer diefen befist der Churfürft auch das Die Markgrafth. Lau⸗ 
fig, in Stuͤck der Grafſchaft Mansfeld, und im fräntifchen Kreiſe ei⸗ 
nen Antheil von der gefuͤrſteten Grafſchaft Henneberg. 


V. VI. a. Das Fuͤrſtenthum Querfurt, und die 
| | Grafichaft Barby, J 
Erſtres liegt zum Theil in Thuͤringen und gehoͤrt dem 

Churfuͤrſten von Sadjen: ſ. S. 70. von letztrer auch 9.70. 


VI.b. Die gräflih Reußifchen Lande 
fiegen im Voigtlande, (Terra advocatorum) zwoifchen vem - 
Fuͤrſtenthum Altenburg und dem voigtländifchen Kreiſe. 
Sie haben Hetreidebau, auc) Bergmwerfe. Herren und Un - 
terchanen find evangelifchlutgerifch. Die Herren theilen ſich 
in die äftere und jüngere finie. Die ältere hat feit 1778 
die fuͤrſtliche Würde; bie jüngere theilt fih in die 1) ge- 
raifcbe, 2) febleisifche (von welcher die Föftriifche: eine 
Mebenlinie it), 3) lobenfteinifche. Diefe theilt fich wie⸗ 
der a) in die lobenfteinifche, (von welcher die felbigifche eis 

ne Nebenlinie ift) und b) in die ebersdorfiiche. 

Die ältere, nun fürftliche Linie befigt: Brain (Graecium) 
an der Eifter, weiche hier die Gräßlig aufnimmt, hat 5000 E. 
und gute Zeugmanufacturen. Zeulenroda liefert fehöne Zeuge, ges 
wirkte Strümpfe ıc. | | 

Die geraifche Linie befist: Gera, nicht weit von ber Eifter, 
wo die gemeinfchaftlihe Regierung und Confiftorium: der jüngern 
Haupilinie ift, Hat gute Zeugfabriken, Jauch eine Porcellanfabrif, 
Langenberg . Koͤſtritz (D.) so der koͤſtritziſchen en 

>) | 
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Die ſchleitziſche beſitzt: Schleitz, an dem Wieſenthal, hat 


300 H. und 3000 E. liefert gute wollene Scherpen. Reichenfels 
und Markt Hohenleuben gehoͤren der koͤſtritziſchen Nebenlinie. 
Die lobenſteiniſche beſitzt: Lobenſtein an der Lemnitz 


(2500 E. Sirſchberg, Ebersdorf (D.) mit einem ein. | 


ſchioſſe, und einer Cofonie der vereinigten Brüder. 


vi Graffchaft Schoͤnburg. 


Zwiſchen dem erzgebuͤrgiſchen und leipziger Kreiſe und) 


dem Fuͤrſtenthum Altenburg. 


Die Grafſchaft Schönburg beſteht eigentlich bloß aus den’ 


Herrſchaften Vorder = und: „Ainterglauche, Waldenburg, 
Fichtenftein, Hartenſtein, Stein. Aber der Graf von Vors 
derglaucha befigt zugleich die churfächfiihen Herrſchaften Penig-und 
Wechfelburg. Der Graf von Hinterglauha, (deffen Streit zwis 
ſchen Sachſen und Böhmen wegen der Lehnsherrlichkeit über Schöns 
Burg befant genug iſe,) befigt in Sachfen eigentlich ‚nichts, Aber 
einem von feiner Linie gehört Rochsburg. Remiſſau gehöre feit 
‚1789 einen Grafen von der Vorderglaudifchen Linie. Als Her— 
ven von Penig, Wechfelburg ꝛc. haben fie Sitz und Stimz 
me (unter den Edelleuten) auf dem Landtage zu Dresden. | 

Die Herren von Schönburg theilen ſich in 2 Haupt: 
linien: in.die ſchoͤnburg⸗ waldenburgifihe, und ſchoͤn⸗ 
burg: penigifche. Die ſchoͤnburg waldenburgifche oder 
obere Hauptlinie begreift ale Nebenlinien: die hartenfteini- 
fche, die fteinifche oder ransdorfiiche. Die ſchoͤnburg⸗ 
penigifche Kinie theilt ſich in die remſiſche und in die penis 
gifche linie; und die letztere in die beiden Sinien: Die Ra 
ſelburgiſche und penigijche. 

Die fehönburg: waldenburgifcbe finie befißt: die 
Herrichaft Waldenburg ‚, worin Waldenburg an ber 
Mulda, mo viele thönerne Gefäße gemacht werden. Die 
Grafſchaft Hartenſtein, worin Hartenftein und das Fa⸗ 
beifvorf Muͤlſen. Die Herrfchaft Stein, wo Lößnig 
und Stein befindlih. Die Herrfchaft Kichtenftein, ro. 
Kichtenftehr und Aalenberg am Bach Nödlig. - 

Der fhönburg-penigifchen Kinte gehört: die Herr⸗ 
ſchaft Glauchau, worin Die Stadt Glauchau an der zwi« 
| ckaui⸗ 


⸗ 
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ckauiſchen Mulda, der Sitz ber gemeinſchaftlichen Regie—⸗ 
rung, des gemeinſchaftlichen Conſiſtorium, und der gemein⸗ 


ſchaftlichen Steuerobereinnahme der Grafen von Schoͤn⸗ 
burg; bar 740 H. Ernſtthal, Werrana. Hohenſtein. 


CLuntzwitz. Die Herrſchaften Remifau oder Remiſſen an 


der Mulda; Penig, nebſt der Stadt gleiches Namens an 
der Mulda; Rochsburg und das Staͤdtchen Lunzenau 
an der Mulda; Wechſelsburg mit der Stadt Wechſels⸗ 
burg am der Mulda. 


VIE Fuͤrſtenthum Weimar, 
Graͤnzen: dieſes thuͤringiſche Fuͤrſtenthum gränzt ge⸗ 
gen W. ans Fuͤrſtenthum Eiſenach und Erfurter Gebiet, g. 
S. ans Erfurter Gebiet und ans Fuͤrſtenthum Altenburg, g. 
a. an das leßtere, 9. N. an das Stift Naumburg: 
di. in, | 
Fluͤſſe: St, Saale. Ä 
Boden und Producte: der Boden ift bergicht, aber 
doch fruchtbar an Getreide, Obſt, Wein, hat gute MWal- 


dung, einträgliche Schaafzucht, Steinbrüche xc. auch far: 


fen Merrettigbau. 


> 


Eandesregierung: Herzog von Sachfen : Weimar: 


Eifenady , jetzt Earl Auguſt. Neligion evangelifchlu: 
tberifch. ** 
Städte u. a.O.: Weimar, (Vinaria) Haupt» und 
Reſidenzſtadt an der Im, (H. 650) der Siß der fürftlichen 
tandesfollegien, hat feit 1778 eine Zeichenſchule. Tieffort; 
Sulze an der Sim. 
| Jens, an der Saale und feithra, (L.29°, 15°. B. 
58, 2°. mit einer fuͤrſtl. fächfifchen. Gefamtuniverfitär, 
welche unter 4 Erhaltern, den Herzogen von ©. Weimar, 
von S. Gotha, von ©. Coburg, von S. Meinungen fteht, 
Apolde:, wegen feiner Strumpffabrifen befannt. 


IX. 
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IX. Fuͤrſtenthum Eiſenach. 


Graͤnzen: Es liegt mie das vorige in Thuͤringen, und 
ift fehr zertheilt. 1) Ein Theil liegt in der Nachbarſchaft 
von Heſſen an ber Werra, und dies iſt ber größte. 2) Ein 
anderer Theil an der Saale, nicht weit von der Unftrut, und 
3) an der Gera. Ä | 

Stüffe: Werra, Unſtrut, Mefle. | sr, 

Boden: bergicht- und waldig, hat gute Viehzucht, 
Eifenwerfe, Salzquellen, Getreide, Wein, Hopfen, 
Obſt. 
Candesregierung: Herzog von Sachſen⸗ Weimar. 
Religion: evangeliſchlutheriſch. 

Städte: Eiſenach, (Iſenacum) die Hauptſtadt an 
der Neſſe, (L. 27°, 59. B. 51°.) hat 1400 H. gute 
Tuch: und Nafchmanuf: Das Bergſchloß Wartburg, 
Kreusberg (H. 640) wo ein Salzwerk ift. 

Außer dieſe⸗ beiden Fuͤrſtenthuͤmern befigt der Herzog von S. 
Weimar auch einen Theil von Henneberg. 

X. Herzogthum Gotha. | 
Graͤnzen: a. W. das Fuͤrſtenthum Eiſenach und Eos 
Burg; g. 8. und O. die-gefürftere Grafſchaft Henneberg, 
das Fuͤrſtenthum Schwarzburg, das Erfurter Gebiete; g. 
“N. Churfachlen. | 
| Stüffe: Neffe, thaͤringiſche feine, Werra. 
30den: im füplichen Theile ein Sch vom Thuͤrin⸗ 
gertoalde; weſtwaͤrts der hohe Inſelsberg, welcher aber 
doch niedriger als der Schneekopf ift. | 
| Droducte: Getreide und Flache, etwas Waid und 
Saflor; Wilopret, Eifen, Sälz, Kobolt. Nutzung des 
thuͤringer Waldes. 

Sandesregierung: Herzog von Sachſen-Gotha, 
jeßt Ernft. Religion: evangeliſchlutheriſch. 

" Städte u. a. O.: Gotha, Haupt : und Reſidenz⸗ 
ſtadt an der feine, (L, 28°, 23°. B. 50°, 58°). (Hl. 878.) 
(1274 9. 11280 €.) wo das Reſidenʒſchloß ar 

ne 
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nebſt dem luſthauſe Sriedensthal, hat ein ſehenswuͤrdiges 
Muͤnzkabinet und verſchiedene Fabtiken, welche Por⸗ 
cellan, Papiertapeten, Zeuge ıc. liefern. | 

Woeltershaufen, das Fabrikd. Ruhla, davon die Hälfte zu 
Eiſenach gehört, hat über 6000 E. Blaſiizell, Mehlis (D.) 
Neudietendorf, wo eine Colonie der vereinigten Brüder. 

Unter Sachſen⸗Gothaiſcher Landeshoheit fteht auch die Graf⸗ 
‚Schaft Gleichen, (Com, Gleichenfis); (auf der Oftfeite vom Er⸗ 
furter Gebiere) welche aus ber obern und unteren Sraffchaftbefteher. 
Die Obergrafſchaft hat 4 Eandesherren: 1) den Fürften zu Hohen⸗ 
lobe = Ingelfingen, jest Heinrich Augufi, 2) zu Hobenlohe- 
Veuenſtein, jetzt Ludwig Friedrich Carl, 3) zu Hohenlohe⸗ 
Eangenburg, jest Chriftian Albrecht Ludwig, 4) zu Hohenlohe⸗ 
Birchberg, jest Chriſtian Friedrih Carl. Won der untern Grafı 
fhaft gehöre unter gothaiſcher Hoheit ein Theil dem Grafen von 
Hatzfeld und der andre Theil dem Fürften von Schwarzburg s Sons 
dershaufen, die hier eine gemeinſchaftliche Canzlei und Unterconfiftos 
rium haben. ' Ä 

Stadt Ohrdruf am Fuße des Thäringerwaldes am: Fluffe 
Ohra, hat über 4000 €. ’ 

Unter gothaiſcher Landeshoheit befigen auch die Fürften von 
Hatzfeld die niedrige Herrihaft Kranichfeld und die, Herrfchaft 
Blankenheim, beide ofiwärts ander Ilm. 

Woandelsleben an der Apfelftädt. en! 

Ueberdies befigt der Herzog von &. Gotha einen Theil von 
Fuͤrſtenth. Altenburg, auch einige Güter im Eoburgifchen. 


xl, Fürftentbum Altenburg. 

Graͤnzen: Es wird durch die gräflich reußiſche Herr: 
ſchaft Sera von S. g. N in 2 Theile getrennt; g. W. ift das 
Fuͤrſtenthum Schwarzburg , die Herrfchafe Kranichfeld, 
und das Fuͤrſtenthum Weimar; g. N. das Stift Naum⸗ 
burg, der thüringifche und leipziger Kreis; g. O. der leipzi⸗ 
ger und ber erzgebärgifche Kreis; g. 8. der erjgebürgifche- 

und neuftädtifche Kreis. 
Ä Fluͤſſe: Pleiße, Saale, Sprotta, De 

Soden und Producte: bergicht, waldicht; doch auch 
fruchtbar, hat Getreide, Viehzucht, Fiſchereien, Holz 
und Bergwerke, welche Kupfer, Eifen, Schiefer, Ko: 
bold, Vitriol und Salz liefern, . 

! am 


% 


” 
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‘ Landesregierung: Ein Theil gehoͤrt dem Herzoge 


‚ von Sachjen: Gotha, der andere dem Herzoge von Co⸗ 


burg: Saalfeld. . Beide Theile ſtehen unter gothaifcher fans 
deshoheit. | | 
Sachſen-Gotha befigt: Altenburg, Hauptſtadt mit 7000 


E. - Eifenberg. Ronneburg. Orlamunde. Rahla. Leuch— 


senburg. | | 
Sachien» Coburg Saalfeldiſch it Saalfeld an der Saas 


le. Zehrftein. 


w 


. X. Groffchaft Schwarzburg, 
in 2 von einander getrennten Theilen, davon der erfte 
pder der untere g. N. liegt, und von den Grafſch. Hohens 


ſtein und Stolberg, vom thuͤringiſchen Kreife des Churfürften 
‚von Sachfen, vom reihef mühlhaufiichen Gebiete , vom 


Eichofelde ar. umgeben wird. Die Obergrafichaft ift 9. 


S. und gränzt ans Erfurter Gebiet, ans gothaiiche, hen: 
nebergifche, altenburgifche, und die Herrfchaft Kranichfeld. 
Sluͤſſe: Saale mit der Schwarze, Ilm und Gera, in 
. der Untergraffhaft; Wipper, Unftrut, nebft der Helbe in 


der Obergraffchaft. . ! | 
Hoden: bergicht, aber doch fruchtbar. | 
Droducte: Holj, Getreide, Wein, Flachs, Sit: 


Salz — 
Candesregierung: zwei Sandesherren, 1) Fuͤrſt von 
Schwarzburg⸗Sandershauſen, jetzt Chriſtian Günther, 


2) Fuͤrſt von Schwarzburg⸗Rudolſtadt, jetzt Ludewig Guͤn-⸗ 
ther. 


Staͤdte u a. O: a) Im Fuͤrſtl. ſchwarzburg⸗ ſonders⸗ 


hauſiſchen Antheil: Sondershauſen am Einfluß der 


Beber in die Wipper, in der Obergrafſchaft. (H. 775.). 
Haupt und Mefidenzftadt und Sitz der fuͤrſtl. Regierung. 
Arnſtadt am Flüßchen Gera in der Untergraffchaft CH. 849.). 
Das — Auguftenburg, nebſt dem Dorotheenthal, eis 
tem D. ; 


b) 


ber, Eifen, Kupfer, Marmor, Alabafter, Schiefer, 


erg 


Denuſchlond. Oberfächfi (cher Kreis. 9 


= 5) Sy Fueſtl ſchwarzburtz rudolſtaͤdtiſchen An 
— Bin, (Rudolphopolis,) ander Saale, Res 








ürften, (FL 650.) bat eine Poreellanfabrife 
linmanuf. Im, mit Seliäfabriten, Schwarz: 
Be an der Sch —— in der Dbergraffchaft. 
Frankenhauſen in der Untergaffchaft, (H. 438.) mit Sal 
De - 7 Der Aiſhauſervers (H, 1444 oder — > 
ee KIT. Fürftenthum Coburg... 


6 raͤnze Es liegt unter dem Thuͤringer — folg⸗ 
m ehema ligen Sranfenlande,. wird aber noch zum ober⸗ 
* feife gesechnet. G. W. gränzt.es.an die ger 
— Henneberg z g. N. an die. — 
0. an das oh —— 88 









BSoden —958 — PART : — 
wa hat. ‚gute Rindviche, Pferde: und Schaafzucht, ıft 
| —— — ‚welche Eiſen, Kobolt, 
PB, Alabafter, lat Säide, 
orcell — Salz, diefern... » 
Be andesre Be Wierbenifi, Die Herzoge von 
— —— Ernfr Sriedrich ; von S Meinun: 
Seide, Georg arl; von S. Hildburghaufen, jeßt 





‚Feines med nehört dem Herz. von S Gotha. 
Y Hr a m alfeldifcher Antheil: Coburg an der 
mit 7006 E. Hauptſt. des Für ſtenthums, mit dem Kefldenzs 
ahtoffedes Herzogs, burg und —— Vorſtaͤdten. Der 
Han er olle, mit Tüchern. und Zeugen 2c. ifb einträglich, 
44 Stun — Stade it eine Steinmühle, we &teinfugeln vers 
‚fertigt. werden, Neuſtadt an der Heide, woeine Tobaks fabrit iſt. 
RD Grub am Sorft wegen eines Blaufarbenmwerfs berühmt. 
Sachen - Meinungen beißt; Sonnenberg an der Riten, 
GR N. 1757 E.) treibt ausaebreiteten Handel mit allerlei Bleis 
— Verlinerblau und Porcellan werden hier 
—— 


urghauſen hats Sildburghauſen (Hilt. 
5; * a Refidenzft, an der Werra, Kisfeld, Rös 


— Sach⸗ 
\ 
% 





y 
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Sachſen⸗Gotha hat 2 Güter im Coburg/Salfelbiſchen. 


XIV. Grafſchaft Hohenftein, 
nebft ven Herrichaften Lohra und Alettenberg, liegt in 
Thäringen, im Norden der Untergrarfchaft Schmarzburg. 
Die vornehmften Slüffe find: „die Zorge, Sale, Helm, 
Bode und Wipper. Man findet Getreide, gure Vieh—⸗ 
zucht, Holz, auch einige Mineralien, befonders vielerley 


Alabaſterarten. 
Zu dieſer ganzen Grafſchaft wird gerechnet: 

1) Die Herrſchaft Lohra, welche ſeit dem J. 1699. mit den bran⸗ 
denburgiſchen Staaten verbunden worden; darinnen Bleiche⸗ 
rode. Se auch r n | Ä 
2) Die Grafs oder Herrſchaft Klettenberg, worinnen die Haupt⸗ 

#5. ftadt von beiden Kerrfchaften, Ellrich am der Zorge. 
3) Die eigentlihe Brafichafe Hobenftein. Won -diefer gehört: 

a) dem Ehurhaufe BraunfchweigsLüneburg, 1) das Klo⸗ 

ſter Ihlefeld, feit 1550 eine Schule oder Paͤdagogium, nebft 
:  -tinem lecken. (H. 832). 2) Das Amt Elbingerode, 
b) Dem Sürftl. 3. Braunfchweig = Wolfenbüttel, das Klos 

fter Walkenried. — | 

c) Dem Grafen von Stollberg zu Stollberg, Amt Neuſtadt 
| unter dern Hohnſtein, nebſt 3 adlihen Gerichten. * 

d) Dem Grafen von Stollberg zu Wernigerode das Forfts 
amt Sopbienhof, wozu außer 3 Vorwerken überhaupt nur 

21 Feuerfiätte gerechnet nderden; doch vornehmlich aud bie - 
1 Einkünfte aus der anfehnlihen Waldungen, 

Das Amt Bodrungen, welches ehemals. zur Herrſchaft Lohra 
gehörte, befisen die Zürften zu Schwarzburg⸗Sondershauſen, 
als ein hurfürftfich fächfiiches Lehn. Drinnen liegt der Marks 
flecken Groß⸗ Bodrungen. | z 


XV. Die Grofchaften Wernigerode und Stollberg, 


in Thuͤringen, an und auf dem Harze Haben guten 
Aferbau, Viehzucht, Holz, Torf, einträgliche Bergwerke. 
fandesherren und Unterthanen befennen fich zur evangelifch- 
fucherifchen Religion. Die Grafihaft Wernigerode 
gehört dem Grafen von Stollberg : Wernigerode unter 
preußifcher Sandeshobeit, welcher indeſſen viele Regalien har. 
(©. 65:) “re Es 
" | In 


7 


renßifpen Hof; und Aceifeamt,‘ eirier aräft, HN FIR ,.< 
chen, EN Hg ı Warfenhaus, 6 — ah, 4 zur Seöhiaen 


in Thüringen am Harze, gehört der aräflich ſtolbergi⸗ 
fchen,Sinie, bie ſich in Stolberg - Stolberg und Stolberg⸗ 
Rosla ſtheilt; darinnen ift Stolberg, die Reſidenz des 


‚VL Die Grafſchaft Mansfeld. 


Graͤnzt g. N. an das Fuͤrſtenthum Anhalt und Hal⸗ 
berſtadt; g. O. an das Herzogthum Magdeburg und das 
Stift Merſeburg; g. S; an Ehurfachfen; 9. W, an die Graf: 
ſchaften⸗Schwarzburg und Stolberg. Die vorzuͤglichſten 
Fluͤſſe find: die Saale, Wipper, Eine. ‚Darinnen find 
auch die fogenannte ße und ſalzige See. Die Srafichaft 
ift bergicht, Hat guten Ackerbau, Woldungen, Kupfers 
bergmwerfe, Porcelfonthon ꝛe. Der kleinſte Theifgchöre dem 
König von Preußen; der andere Theil dem Churfuͤrſten von 
Sachſen, welcher die Hoheit über den ‚größten Theil der - 
Bergmwerfe im preußifchen Antheile bat. Die Einwohner 
find evangeliſchlutheriſch. + | 


ae geeußilchen Uneheile ft: Cchloß und Stade Mans 


feld, ferner Seeburg, Leimbach — 5 
“ 2) Im fächfifchen Anteile liege: . Risleben, (H, 279.) 
wo das churfuͤrſtliche Wergamt, und ein Operauffeheramt, und 


4500 €. r Yrrern (H. 42 . | | 
XVII. Die Faif. freye: weltl. Abtei Quedlinburg, 


zwiſchen dem Fuͤrſtenthum Anhalt und Halberſtadt. 
Die Aebtiſſin iſt eine ———— evangeliſchlutheriſcher 


e⸗ 
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Religion. Das Churhaus Brandenburg hat bie Erbvogtei, 
auch die landeshoheit uͤber das Gebite derſelben. 

Die Hauptſtadt iſt Quedlinburg an der Bode, eine nahrhafte 
Stadt mit ungefähr 11000 E. Flanelle, Raſche, Brandtweinbrens 
nerey, find Hauptnahrungszweige. 

5) Breisverfaffung. Der Ehurf. von Sachſen ift Kreisauss 
——— Fuͤrſt und Director. Seit 1683. find aber keine Kreis⸗ 
tage mehr im Gange. ‚Nach politifher Ordnung folgen die Gtäns 
"de diefes Kreifes folgendermaßen : Ehurfachfen nebft den 2 Stiftern 
Merfeburg und Naumburg; die Mark Brandenburg, die F. F. 
Weimar, Eifenah, Eoburg, das Herzoih. Gotha, die F. F. Als 
tenburg und Querfurt, das Herzogth. Pommern, das F. Anhalt, 
die Abtei Quedlinburg, die Stifter Gernrode und Walfenried, 
die Graffhaften Schwarzburg, Mansfeld, Stolberg, Werniges 
rode, Barby, die gräfl. reuß. Herrihaften, die ſchoͤnburgſchen 
Herrſchaften, die Grafſchaft Hohenftein. 


CD) Der Ober: und Niederrheiniſche Kreis. 


Karten. 


Die Büffefeldifhe Karte vom Rhein, von der Mans, a x. in 
der Homanniſchen Offiein 1783. 


B uͤch er. 


Miegs Unterpfalz u. deren Hauptſtadt Manheim. Ebendaſ. 1770. 4. 

7.8. widders Beſcht. —2* lz am Rhein. Frf. 1786. 9.- 8. 1u. 3 Theil. 

würpıtwsınıı Dioec. Mog. in Archidiaconatus diltincta, er com- 
mentationibus diplomaticis —3 T. I, Manh. 1769. 4 76. $. 

Materifche Reife am Niederrhein. Köln und Nürnb. 4. 

Hiſt. gesgr. Beſchreibung des Ersflifts Coͤln. Frankf. 1783 

I. €. W. Voigts mineral, Befchr. des Hochflifts Fulda u. eig Gegen» 
den am Rhein u. Main. Deffau u. Leipz. 1783. 

* —— Erdbeſcht. der Hefiencagelfcpen Lande. ım 2 Th. 

affel ı 
€. 5. Schminfes Beſcht. vom Eaffel. 8.1767. m. K. 
en — Reiſenden uͤber den gegenwärdigen Zuftand von Gaffel. tpi. 


. (vw. RN Geogr. Beſchteibung der Grafſch. Hanau⸗Muͤnzen⸗ 
berg. Hanau 1782. 8. 

Befchr. der Hanau Münzenbergifchen Lande, zum Verſtaͤndniß der Reichs⸗ 
fehenbriefe und anderer Documenie verfaffet,, (als Deduction) von der 
Hanuau-Münzenbergiſchen Landesregierung. 1720, 

Bachmanno —— 7— Staatsrecht. 1784. 8. 

I. I. Ferbers bergmaͤnniſche Nachrichten. von den merkwuͤrdigſten mi⸗ 
neralifchen Gegenden de Herzogl. Zweibruͤckiſchen, Churpfaͤlziſchen — 
Laͤnder. Mietan 1776. 8. 

J. 4. Morie Einteirung in die — der Oberrheiniſchen Kreis⸗ 
ſtaͤdte. ı a artf. a. M. 1785. 8 

ı) Graͤn⸗ 


Deutfchl. Ober: und Niederrheinifch, Sreid, 83 


Der Oberrheinifche Kreis. 
ı) Gränzen. | 
Dieſer Kreis wird. von dem churrheinifchen Kreife 
durchſchnitten, und graͤnzt an den Elfas, an Sothringen, 
‚on den wefiphälifchen, niederfächiifchen , oberfächfiichen, 
fränfifchen und ſchwaͤbiſchen Kreis, "Einige Theile, deffel- 
ben liegen auch im Elſas, in lothringen, in der Schweiß 
und in Schwaben. | er | 
rl Ä 2) Gebuͤrge. — 
Die Hoͤhe, der Sundsrüd, der Wasgau (Vo- 
sa)... | | Ä 
F 3) Theile ur 
1. Eandgrafichaft Hefien (Haflia) nebft der Grafe 
ſchaft Ragenellenhogen (Com. Catimelibocenſis). 
Gränzen: Bischum Fulda, Fuͤrſtenthum Hersfeld, 
Thüringen, das Eichsfeld, Fürftenthum Calenberg, Biss 
tum Paderborn, Grafichaft Waldeck, Herzogrhum Welt 
phalen, Graffchafe Wirgenftein, Fuͤrſtenthum Naſſau⸗ 
Dillenburg, Graffchaft Solms und Oberifenburg. | 
Sluüſſe: Rhein, Weſer, (Werra und: Zulda), 
lahn, Nidda, Ohm, Eder, Schwalm, Diemel. 
Beoden: hin und wieder bergicht, beſonders die ei- 
gentliche landodafſchaft auch ſandicht, doch mit verſchiede⸗ 
nen fruchtbaren Thaͤlern. Unter den Bergen ſind die an⸗ 
ſehnlichſten der Meisner und Malches. 
Producte: Getreide iſt nicht uͤberall hinlaͤnglich; man 
baut überdies Flachs, welcher auch fleißig in einigen Ge 
genden verarbeitet wird; treibt gute Viehzucht, hat Obſt, 
Holz, Salz, Alaun, Bley, Eifen, Kobolt, Alabafter, 
mineralifche Waſſer. | 
Eintheilung und Landesregierung: Die landgraf⸗ 
ſchaft Heſſen wird gerheilt in Ober⸗ und: Niederheſſen. 
Die Grafſchaft Katzenellenbogen beſteht aus Ober⸗ und 
Niederkatzenellenbogen. en | 
— ed Be 
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Helen hat 2 regierende Haͤuſer, nemlich Heſſen⸗Caſ⸗ 
ſel und Heſſen-Darmſtadt. Sm Heſſencaſſeliſchen find 
folgende abgetheilte Linien: a) die philtpperbalifche, b) 
rheinfelſiſche oder rothenburgiſche. Bon Heflen: Darm: 
ſtadt iſt Heſſen Homburg abgerheilt. | 

Niederheſſen, oder der nordliche Theil gehört dem 
fandgrafen von Heflen: Eaffel, jetzt Wilhelm IX; Oberheſß 
: fen, oder der füdliche Theil bis gegen den Mayn, zum 
Theildem Sandgrafen von Heſſen⸗Darmſtadt, jetzt Sudmwig IX; 
einen Theil davon hat auch Heflen : Homburg, jeßt Friedrich 
fudwig Wilhelm Ehriftian, doc) unter heſſendarmſtaͤdtiſcher 
Hoheit; das Übrige gehört dem Sandgraf von Heſſen-Caſſel. 

Die niedere Grafſchaft Ragenellenbogen, in Suͤ⸗ 
den der fahr, hat Heflen : Rheinfels: Rothenburg, jeßt Carl 
Emanuel, doc) unter caffelicher Sandeshoheit; die obere 
Graffchaft Aagenellenbogen , in Süden des Mayns, 
gehöre dem Sandgrafen von Heffendarmftadt. | 

Religion: Der landgraf von Heffencaffel ift evangel. re: 
formirter Religion. Die Einwohner find evangel. reformiert 
und Iutherifch.. Der Sandgraf von Heffendarmftadt ift wie 
der größte Theil feiner. Einwohner evangelifchlutherifch. 
Man findet.hier auch viel Juden. | 


A) Seffen: Eaffelifcher Ancheil, nebftdem Zeffens Rhein: 
felfifchen Gebiete. | | 


a) Niederheſſen, wo die Stadt Caffel, Haupt: 
und Reſidenzſtadt an der Fulda, der Siß der fürftlichen 
fandescollegien. (L. 27°, 6‘, 15”. B. 537°, 109). (H. 
486.) Sie wird getbeilt in die Alt:, Unter: und Obers 
neuftadt , hat fchöne öffentliche Pläße, als den Paradeplatz, 
den Schloß:, Friedrichs⸗, Königs - und Gensd'armes 
Plet einige vortreffliche Straßen und 1228 Häufer. 

emerkenswerth iſt: das fürftlihe Schloß, das Modellhaus, 
das Zeughaus, das Gießhaus, das Mufeum, mo außer der fürftt. 
Bibliothek, eine vollftändige Sammlung von phyfllalifchen und mas 


thematiſchen Inſtrumenten, ein anfehnliches Naturalienkabinet * 
— ein 
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ein ſehens wuͤrdiger Schatz von andern Seltenheiten iſt; ferner die 
neue Sternwarte, die catholiſche Kirche, das Opernhaus, die 
Academie der Alterthuͤmer, der Mahler = und Bildhauerkunſt ıc, 
Die hiefigen Fabriken Heferm gute Huͤte, ſeidne und wollne Waaren, 
Treſſen, Porcellan, Fajence, Papiertapeten ıc. Außerhalb der 
Stadt iſt das Schloß Orangerie mit dem Marmorbade. 

Ferner die fürftl. Luftichlöffer, Weißenftein, mit der berähntten 
Caſcade; Wilhelmsthal, Sababurg, Sreienbagem, 

Carlshafen an der Diemel mit einem Satziverke, der Sitz 
einer Handelögeiellihaft; Hofgeismar, am Flächen Effe, mit einem 
Sefundbrunnen,; Großalmerode, an der Fahrenbad), wo viele 
Schmelztiegel, auch Eleine gebrannte und giafurte Kugeln aus Thon, 
desgleichen Tabakspfeifen gemacht werden, 

| Korhenburg, an der Fulda, der Hefiens Rheinfelsrorkenburgis 
ſchen Linie gehörig, welche hier auch gin Refidenzichlog hat. 

Allendorf an der Werra, mit einem Salzwerke; Eſchwege, 

Ziegenhain an der Schwalm, eine Feftung. | 
- b) Öberheffen: Marburg, Hauptſtadt in Dberheffen, 
an ber Lahn. (L, 26°, 27°. B. 50°, 49) mit einer Univerfirät, hat 
ohne Sarnifon und Univerfität 5500. Frankenberg, ander Eder. 

e) Niedere Grafſchaft Bazenellnbogen, welde die 

heilen s rheinfels s rothenburgiſche Linie unterzhefiencaffelifcher Kos 
heit befißt,. wo St. Goar, am Rhein (Fanum $, Goaris, Tri- 

chorium); fie treibe einträglihe Weins Kifchs und Reinwandhand 
lung; Abeinfels, eine Feftung am Rhein; St. Goarshauſen; 
Langenihwalbsch, mit berühmten Gefundbrunnen; Schlan 
genbad, mit Bädern. 

x d) Heſſen / Rheinfelsbefist auch einen Theil der Herrfihaft Pleſ⸗ 
fa, im Umfange des churbraunfchweigifchen Gebietes, wo der Markt⸗ 
fleden Bovenden an ber Leine, ) 

Der Landgraf von Heſſen⸗-Caſſel befigt ferner im oberrheini⸗ 
fchen Kreiſe das Färftenthum Hersfeld, (welches Niederi,effen einver: 
leide it) die Srafihaft Hanau⸗ Mlünzenberg, im weftphälifchen 
Kreife einen Theil der Grafſchaft Schauenburg und im fräntifchen 
Kreife die Herrihaft Schmalkalden, 


B. Seflen: Darmftädeifcher Antheil. 

a) In Öberheffen, nebſt der einverleibten Graffchaft Nid⸗ 
da und Herrfchaft Itter. Bießen, eine Feftung an der Lahn und 
Wieſeck, mit einer Imiverfirät, KL. 26%, 23% B.«o®, 36). hat 
4500. Salzhauſen mir einem Salzwerke. Vöhl. Tidda. 
Homburg ander Höhe, Reſidenz des Landgr. von Heilen Homburg 
unter Heſſen / Darmſtaͤdtiſcher Landeshoheit, fo auch Sriedrichss 


‚ dorf oder Welfchdorf. 
83 5 b) In⸗ 
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b) In der obern Grafſchaft Katzenellenbogen. Darm⸗ 
ſtadt, Sitz der Landescollegien, (L. 26°, 15“. B. 49°, 51) 
hat 9500 E. außer einem fuͤrſtlichen Schloſſe, ein Opernhaus, ein 
großes Exercierhaus ꝛc. Trebur. Zwingenberg. Ems mit 
warmen Bädern. AlrEagenellenbogen. 

Ueberdies beflgt der Kandgraf von Heſſen Darmftadt Hanau⸗ 
Lichtenberg. 


I. Das Fuͤrſtenthum Hersfeld 


ift heſſencaſſeliſch und liegt am Fluſſe Fulda, zwiſchen Ober⸗ 
und Niederheſſen und dem Hochſtifte Fulda, mo der Haupt: 
ort gleiches Namens ift, am Fluſſe Sulda, der bier fchiffbar 
wird, und Philippsthal, ein Sieden an der Werra, die 
Reſidenz einer abgetheilten finie des heffencaffelifchen Hauſes. 


I Das Hochſtift Fulda. ; 


Gränzen: landgrafſchaft Heflen, die Grafſchaften 
Iſenburg und Hanau, das Bisthum Würzburg ‚ die ge 
fürftere Grafſchaft Henneberg , und einige Dipricte der 
Reichsritterſchaft. 

Sluͤſſe: Fulda, die fraͤnkiſche Saale, Ulſter. 

Boden: bergicht. Dammersfeld (H. 3640.) Mil 
jeburg (H. 3290.) 

‚Landesprodncte: Obſt, Flachs, Holz, Salz, aber 
nicht hinlaͤngiich „ mineraliſche Waſſer, Getreide und 
Wein weniger. a. — 

Städte: Fulda. (L. 270, 21‘. B. 50°, 370) 
(A. 1610.) Haupt: und Reſidenzſtadt am Fluſſe Fulda, 
der Sitz des Domcapiteld, und einer cathol. Univerfi tät, 
hat eine gute Poreellanfabrif. Die Faſanerie. 

Das Schloß Bibraſtein (H. 2940.), Hamelburg an der 
Saale, Weyhers, Bruͤckenau an der Sinn mit einem Bade. 
Salzſchlierf. 


IV. Die Grafſchaft Hanau Müngenderg: 


Lage und Bränzen: gröftentheils in der Gegend, 
welche Wetterau genennet wird. KHauptgränzen machen 
die Churmainzifchen Sande; überdies ftoßen die hieher eh 


Ex 
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rigen Theile an das fuldifche, heſſendarmſtaͤdtiſche und Hefe. 
fenhomburgiſche Gebiet, die Grafſchaft Iſenburg, Solms, 
Stolberg und Noſtitz-⸗Rhineck, desgleichen an die Gebiete 
ber Burg Friedberg und der Reichsſtadt Sranffurt am Main. 

Fluͤſſe: Main, Kinzig, Nidda, Wetter. 

Boden und Producte: etwas erhaben, fruchtbar 
an Getreide, Wein, Flachs, Seidenbau, Obſt, Toback, 
hat gute Viehzucht, Bienenzucht, Holz, Eifen, Blei, 
Kupfer, Silber, Porcellanerde, Kobolt, Salz, minera⸗ | 
liche Waſſer. | | 
Landesregierung: lLandgraf von Heffen: Caſſel Die 

reformirte Religion iſt die herrſchende. 

Städte u. a. O.: Hanau, Haupt und Reſi den;- 
ftadt am Einfluß des Kinzignluffes in den Main. (L 26°, 
31°. B. 50°, 71‘) beftehee aus der Alt: und Meuftade, 
bat 12000 €. ein fürftl. Schloß, einträgliche Fabriken, 
melche Camelotte, Gold: und Silberwaaren,, Galanterie 
waaren, Hüte, leder, Knöpfe, Tabak ꝛc. liefern. Die 
- Suden wohnen in einer beſondern Gaſſe. 

wilhelmsbad mit einem Gefundbrunnen. Pbhilippsruh. 
Bodenheim (D.). Nauheim mit einem Salzwerke. Bieber 
an der Bieberbach. Belnbaufen. 

Gemeinſchaftlich befigt Hanau unter andern : die Stadt Muͤn⸗ 
zenberg, mit Stolberg und Solms. Bon legterm Theile ſteht 
dem fürfil. Haufe Solms» Braunfels die eine, und dem gräfl. 
Haufe Solms- Laubach die andere Hälfte zu. Die Stadt Orten⸗ 
burg an der Nidda, mis dem fürftl. Haufe Stolberg: Geudern; 
Biene am Fuße des Speflarts, am Fluß Sinn mit dem Grafen 
von Mofüig. Letzterer Theil wird zum fraͤnkiſchen Kreife gerechnet. 
Endlid die Dreieicher Wildbahn, am Rein und Main, mit. 
dem Kaufe Sfenburg. 

Die Aemter Schwarsensfeld, Brandenfein, und die Kel⸗ 
lerei Naumburg find zu verfchiedenen Zeiten an das heffencaffels 
fhe Haus verpfänder worden, und werden hieher gerechnet. 


V. Grafſchaft Ober⸗Iſenburg. 
Graͤnzen: Bisthum Fulda, Heſſendarmſtadt, Ha 
nau⸗ Muͤnzenberg, das Gebiet der Burg Friedberg, und 


ne Die Befiger find ein Fuͤrſt und einige Grafen. Zu 
F 4 den 


— 
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den erſten gehoͤrt die appanagirte graͤfliche linie zu Philippe 
eich Die sräfliche finie beftehet aus der bädingifchen, waͤch⸗ 


tersbachiſchen und meerhoßifchen. , 


Inm fuͤrſtlichen Antheile fiegr: der Flecken Birſtein mit einem 
Schloffe an der Riedbach. Wenings mit dem Schloſſe Moritz⸗ 
ſtein. Langenſelbold. Offenbach am Main, mit einem Schloſ⸗ 
ſe, wo ſich die fuͤrſtliche Regierung befindet, ein nahrhafter und 


vpolkreicher Fabrik⸗ und Handelsort. Hain oder Dreieichenhain. 
NMeuiſenburg. 


Im graͤflichen Iſenburg ⸗Buͤdingiſchen Antheile iſt: Buͤ⸗ 
dingen, die Hauptſ. der ganzen Grafſchaft, mit einem graͤflichen 
Reſidenzſchloſſe. Nicht weit davon ift eine Salzfiederey, Staden 
on der Nidda | 

Im gräfl wächtersbachifchen Theile: Wächtersbach 'mit 
einem Nefidenzfchleffe, Affenheim am Zufammenfluffe der Nidda 
und Wetter. | 
Im graͤfl meerholsifchen Theile: Meerholz mit einem Res 


ſidenzſchloſſe, Marienborn. 


VI. Grafſchaft Solms. (Com. Solmenſis) 


liegt in der Wetterau an der lahn. Sie iſt unter 4 
Herten, einen Fuͤrſten und drei Grafen, vertheilt. | 

Der fürftl. Linie Solmsbraunfels gehört der größte. Theil 
von der Brafihaft Solms, wo Braunfels, die fürftl. Refidenz. 
Bleinfchweldach mit einem Gefundbrunnen; überdies ein Srüd 


der Herrſchaft Muͤnzenberg. 


Die gräfl, Linie von Solms = Hobenfolms beſitzt das 
ie Hohenſolms; und einen Theil der Herrſchaft Muͤnzen⸗ 


Die gräfl. Linie Solms sLaubach hat einen Theil der 


Stadt Münzenberg, und 2 Acmter, worin Laubach die Refidenz = 


iſt; ferner das Pfarrd. Freyenſeen, fonft ein Keichsfleden. 


Die gräfl. Linie Solms» Rödelheim hat aud 2 Aemter, 
wo Rödelheim die Reſidenz iſt. | 

VD, Die Grafſchaft Rönigftein auf der Suͤdſeite 
von Fraffan: Ufingen, in der Wetterau an der Hoͤhe, iſt 


iwiſchen Churmainz und dem fürftlichen und gräflichen 
Haufe Stolberg getheilt. 


- Am meinzifchen Theile ift das Städtchen und Schloß Ads 
nigftein. Ä —* 
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Der ſtolbergſche Theil {ft unser die beiden Linien Stolberg⸗ 


dern, und Stolberg = Kosla getheilt, worinn ‚das Städtchen 
Beudern mit einem Refidenzichloffe. 


MI Das Kochftife Worms am Rein, (Epifcopa- 
us ‚Wormstienfis) geänzt an die Unterpfalz, an-die obere 
Grafſchaft KRagenellenbogen, und ans Mainzifche Gebiete, 
Sie hat: zute Viehzucht, Obft, Mein: und Getreis 
» Der Sandesherr iſt jeßt der Churfärft von Mainz und 
Biſchof zu Worms. x a E 
0 Gebiete des Hochſtifts find: Dirmftein, ein Flecken nnd 
Schloß. Neuhauſen (D.). — 
18. Das Hochſtift Speyer Epiſcopatus Spirenſis) 
am Rhein, graͤnzt an die Unterpfalz, an das Herzjogthum 
WMWirtemberg, das Markgrafthum Baden, die Srafichaft 
Seiningen , an der Elfas, die Fuͤrſtenthuͤmer Zweybruͤcken 
und DBeldenz. | Re 
Slüuſſe: Rhlin und Salza. 
Boden und Producte. Bergicht, aber doch ſehr 
fruchtbar an Wein, Obſt, Getreide, Tabak, Krapp, 
ee Weisen, Nübefaut, hat Ueberfluß an Hol, . 
auch Salz. | 
Landesregierung: Bifchof von Speyer, jet: Au: 
guſt Philipp Carl. | * | | 
« Städte: Bruchſal, Nefidenz am Fluſſe Salza, ver 
Sitz der fürftlichen Collegien. Philippeburg am Rhein, 
‚meiland eine Graͤnzfeſtung bes deutfchen Neiche. Wag— 
haͤuſel. (D.): J 
X. In der Stadt Bruchſal iſt auch der Sitz des 
reichsfreien weltlichen Ritterſtifts Bruchſal, oder der 
Reichsprobſtei Odenheim. 
XI. Weſtlich von Speyer, ſchon im Unterelſas, liegt 
die gefuͤrſtete Probſtei Weißenburg, die dem Hochſtifte 
ESpehyer einverleibt iſt. | | 
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Xu. Das Hochftift Straßburg. 


Ein Theil von deffen fanden liegt jenfeits des Rheins 
unter franzöfifcher Sandeshoheit. Der Theil diſſeits des 
Rheins gehöre noch zum deutſchen Reihe — 

Domkirche und Capitel find in der Stadt Straßburg, Es 
gehören hieher: Obernkirch, Öppenau, Ettenheim. 
XIII. Die Herrſchaft Hanau: Lichtenberg liegt zum 
Theil im Elfas, zum Theil diſſeits des Rheins in Schwa⸗ 
ben, und gehört dem Sandgrafen von Heffendarmftadt; mo 
feine Reſidenz Pirmafens mit gooo E. Der Sieden 
Lichtenau gehört unter andern Drten dazu. 


‚XIV. Hochſtift Bafel. 

In Dften der Gräffhaft Muͤmpelgard, ſuͤdweſtlich 
der Rheinbeugung. Ein Theil von diefen fanden gehört 
zu der Schweiz; der andre zu dem oberrheinifehen Kreife, 

Die Einwohner find roͤmiſchcatholiſch; doc) giebt es auch en, 
reformirte und lutherifche, auch Wiedertaͤufer. In den deutſchen 
Keichslanden liege Bruntrut am Fluß Hallen, die gewoͤhnliche Reſi⸗ 
ben; des Biſchofs. Arlesbeim, ein Flecken, wo der Sitz des Doms 
capitels. Die Stadt Delfperg, (Delmont, Delemontium), _ 
Die Abtei Bellelay, das Muͤnſterthal, die freien Berge, ein 
hohes Gebürge, wo ftarte Viehzucht getrieben wird, 


XV. Fuͤrſtenthum Heitersheim. 
(Erioratus Joannitarum Teutonicorum.) 

Der Sohanniter s oder Malteferordensmeifter in 
Deurfchland oder Großprior zu Heitersheim, hat feine eis 
gentliche Reſidenz zu Heitersheim im Breisgau, zwiſchen 
dem Rhein und der Donauquelle. 

Der Lage nach gehöre es zum ſchwaͤbiſchen Kreiſe. Der Großs 
prior ſteht, fo wie der ganze Orden, unter dem Großmeiſter diefes Ors 
dens, der feinen Sig auf der Inſel Malta hat. Nach den vielen Guͤ⸗ 
tern, die der Malteferorden verlohren hat, erftreckt fich die Gerichts bar⸗ 
keit des Großpriors noch über die Prierate, Heermeiſterthuͤmer, 
Balleien in Deurfchland, Ungarn, Böhmen, Dänemark, auch über 
das Heermeiſterthum von Brandenburg; wegen des leßtern find vers 
fchiedne Streitigkeiten entftanden, vie noch nicht gehoben find, 
Hier liegt der Flecken Heitersheim. — 

BE, A XVI. 
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XVI. Die Bande der Wild: und Rheingrafen lie: 
gen ſehr zerſtreut, an den pfälztfchen, trieriſchen und lo: 
thringiſchen Graͤnzen. Won diefen befikt 

1) Die fürftlihe Salmſalmiſche Linie (jetzt Fuͤeſt 
Conſtantin Alexander): die gefuͤrſtete Grafſchaft Salıı 
im Wasgau, am Urſprunge des Saarfluſſes, zwiſchen lo— 
thringen und Niederelſas. 

Darinnen iſt die Stadt Salm mit einem Reſidenzſchloſſe. 
Ueberdies gehört dieſer Linie: Neufvilles an der Moſel ıc. 

2) Die fürftliche kinie Salm⸗Kyrnburg: das Ober: 
amt Ayenburg, an beiden Seiten der Nahe, mo die 
. Stadt Ayen an der Nahe und Hahnenbach, mit Salm: 
Salm gemeinfhaftlich. Ä 

3) Die Rheingräflihe grumbachifche Linie: die 
Herrſchaft Grumbach am Sluffe Glan; wo Grumbach, 
die Reſidenz dieſer Nheingräflichen finiee Die Herrichaft 
Tronecten, fonft die YTarE oder die Mark Thalfang 
genannt, auf der linken Seite der Miofel. 

4) Die Nheingräfliche linie zum Stein, befißt die 
Rheingrafſchaft zum Stein, an der Nahe. Hier iM Greb: 
weiler, die Reſidenz des Wild +» und Nheingrafen zum 
. Stein. 

Die: gräflihen Haͤuſer Grumbach und Rheingrafenftein, 
haben gemeinfchaftlid die Wildgraffhaft Dhaun, auf dem Hundes 
ruͤck am Fluffe Simmern, das Amt Haufen, und die Haͤlfie der 
Oberſchultheißerei Nedersheim. 

a4 Die fürfllihen Salm und Rheingräflichen Linien Haben gemein) 
ſchaftlich das Amt Flohnheim, die Herrſchaft Dimringen, und 
den Flecken Werrſtadt. Bi 


XVII. Fuͤrſtenthum Zweybruͤcken. 
‚(Princ, Bipontinus.) 


SGraͤnzen: Dieſes Fuͤrſtenthum wird bon mehrern 
Herrſchaften zertheilt. Es liegt groͤßtentheils zwiſchen der 
Saar und dem Wasgau, in der Nachbarſchaft von der Un⸗ 
terpfala, von Elfas, lothringen, und dem Erzfift Trier, 

Sluͤſſe: Mofel, Glan, Nahe, 
Bo⸗ 


* 
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Boden: iſt bergicht, waldicht, hat Wein, Getreide 
und eintraͤgliche Bergwerke, Eiſen⸗ und Stahlhaͤmmer, 
Steinbruͤche, Kalk, Achate, Torf. 

Regierung: Herzog von Pfalz-Zweybruͤcken, jetzt 
Carl Auguf. Die Religion ift vermiſcht. Die Juden 
genießen hier viele Freiheiten. | 

Städte u. a. O.: Zweybrücen (Bipontum), bie . 
Hauptſtadt und Mefidenz, (550 H.) Sig der fürftlichen 
Collegien, hat einige Fabriken. | 

Der Luftort Schuhflick. Hausweiler (D.) mit den Schloͤſſern 
Buftavsburg und Jägersburg. Homburg, woeine Muffelinfas 
brit iſt. Bergzabern ( Tabernse montanae) am Fluͤßchen Eis 
bad. Lichtenberg und Mleifenheim. 

XVIII. Die Grafſchaft Rrichingen, (Cr&ange) füd- 
weſtlich von Saarbrücd, mit einem Städtchen gleiches Via: 
mens, gehört dem Grafen zu Wied-Runkel. 

XIX. Die Herrfchaft Dachſtuhl (nordlich) zwiſchen 


Trier. und lothringen, gehdrt dem Fürften von Dettingene 
Baldern, | 


XX. Graffchaft Sponheim. 


Zwiſchen der Mofel und dem Rhein. - Diefe Grafe 
Schaft hat Bergwerke, Holz, Viehzucht. Sie wird in die 
vordre und hintre Sraffchaft gerheilt. Won der vordren 
Grafſchaft gehört ein Theil dem Ehurfürften von der Pfalz; 
der andre dem Marfgrafen von Baden. Seit, 1776 iſt 
die bintere Grafſchaft zteifchen dem Herzoge von Pfalzs 
Zweybruͤcken, und dem Markgrafen von Baden gerheilt, 
doch fo, daf noch zwiſchen beiden in Ruͤckſicht der lehnſchaf⸗ 
ten und einiger Negalien eine compoſſeſſio ſtattfindet. Die 
Religion ift vermifcht. 

In der vordern Graffchaft iſt hurpfähifh: Kreuzenach 
(Crucinacium), ander Nohe, die Hauptſtadt und der Sitz des pfaͤlzi⸗ 
fchen Oberamts. Carlshalle. Theodorshalle Sponheim, 


Rei Im Badenſchen Antıheile liege: Kirchberg, Boppen⸗ 
ein. | | | 


* 
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In der hinteren Grafſchaft iſt im Pfalszweibrädifchen 
Theile das Amt Trarbach, nebſt dem Staͤdtchen Crarbach (Trar- 


bacum) an der Mojel, die Aemter Kaftellaun, Allenbsch, und _- 


die Vogtei Senheim, nebſt dem Cröverreiche. 
Im Badenſchen Theile liegen : vie Aemter Birkenfeld, 
„errftein, Winterburg und Winningen, 

“XXI. Die Herrſchaft Bretzenheim auf der Nordſeite 
von Sponheim, gehört dem Ehurfürften von Coͤn. Darin 
iſt das Schloß Bretzenheim. | 

XXL. Das Fuͤr ſtenthum Lautern zwifchen Zweybruͤck, 
Leiningen, Pfalz, Falkenſtein, Reippoltskirchen und Vel— 
denz, gehoͤrt dem Churfuͤtſten von der Pfalz, jetzt Carl 
Theodor. Darinnen iſt Lautern oder Aaiferslautern 
(Lutra Caeſarea) am Fluſſe tauter, noch kuͤrzlich der Sitz 
einer deonomifchen Geſellſchaft und Cameralſchule, hat eis 
ne Baummollen: und halbbaummollen: Sabrif. 

XXiM, Das Fuͤrſtenthum Deldenz an der Mofel auf 
der Mordfeite von lautern ift ebenfalls pfälsifh. Darinnen 
ift Deldenz und Lautereck. 

XXIV. Die Herrfchaft Reippoltsfirchen auf dem 
Hundsräd, weſtlich von Veldenz, gehöret den Grafen von 
Manderjcheid und den Grafen von Hillesheim. 

XXV. Die Grafſchaft Salkenftein, öftlich von der vo: 
rigen, ift Öfterreichifch, 

XXVI. Die Graffchaft Wartenberg an der Unter: 
pfalz, liege fehr zerſtreut, "nordlich von Worms. Cie ge: 
hört den Grafen von Wartenberg. Die Reſidenz iſt 
Mettenheim. Zu Fiſchbach iſt ein Kupferbergwerk. 

XXVI. Die Grafſchaft Leiningen (Com. Leiningen- 
fis) auf der Oſtſeite von lautern, weſtlich von Speyer und 
Worms. Hauptlinien des Seiningifchen Haufes find: die 
wefterburgifche und dachsburgiſche; Ießtere iſt fürftlich, 
erftere gräflich. 

Die gräfl. Leiningen = Wefterburgifche Linie befißt: 1) eis 
nen Theil der Grafichaft Leiningen, wo die Stadt Grünftade, 
die Refidenz zwoer Mebenlinien; Keiningen. 2) Die Herrichaft 


Weſterburg, nordlid vom Trierfchen, mebft dem Flecken gleiches 
* Na⸗ 
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Namens. 3) Die Herrſchaft Schade , wo der Flecken gleiches 


Namens an der Loͤhne. Die fuͤrſtlich Dachsburgiſche Linie beſitzt in 
der Grafſchaft Leiningen, Hartenburg, Duͤrkheim an der Hart 
mit einem Reſidenzſchloſſe. Groſz⸗ und Elein= Bodenheim (D.). 


Heidesheim (D.) mit einem graͤflichen Reſidenzſchloſſe. 


XXVIII. Das Fuͤrſtenthum Simmern, nicht weit 
vom Rheins, auf dem Hundsräc, nordlich und tweftlich von 
Sponheim, gehört dem Churfürften von der Pfalz. Darin: 
nen ift: Simmern (Simmera), die Hauptfladt am Sluffe 
Simmern; Steomberg, das Schloß und Amt Boͤkel⸗ 
heim; die Herefchaft Hohenfels, eigentlich zum Spons 
heimifchen gehörig- 


"XXIX- XXXI. Die fürftlich Naſſauiſchen Lande 
(Princ. Naſſovienſis) in dieſem Kreife. 


/ 

Graͤnzen: Diefe fänder liegen nicht zufammenhäns 
gend beieinander... 1) Einige diffeits des Mheins in We⸗ 
fien am Main von S. nah M. 2) Die übrigen jenjeite 
des Rheins genen die Mofel zu. Ä 

Fluͤſſe: Rhein, Sohn, Saar, Eder. Ä 

Boden: fehr verfchieden, in einigen Gegenden — 
gicht und waldicht. 

Producte: Obſt, Wen, Flachs, Hanf „Krapp, 
Tabak, Bergwerke, inſonderheit Steinkohlen, Kalk, Schie⸗ 
fer, Walkererde, Porcellanthon, Mergel, Queckſi lber. 

Candesregierung: Die naſſauiſchen Sande in dieſem 
Kreiſe find unter 3 Fuͤrſten getheilt: 1) den Fürften vom 
Maffau: Weilburg, jetzt Carl; 2) den Fürften von Naſſau⸗ 
Saarbruͤck⸗ Ufingen, jest Carl Wilhelm; 3) den Fuͤrſten 
von Naſſau⸗-Saarbruͤck Saarbruͤck, jeßt Ludwig. 

Sn den Naſſau⸗-Saarbruͤck-Weilburgiſchen Landen iſt: 
Weilburg an der Lahn Hauptſt. Birchheim, die gewöhnliche 
Reſidenz des Fürften von Naffau : Weilburg, Selters (D.). Weil 
münfter, auch wird dazu nod) die Herrfchaft Stauf am Donners 


berge gerechnet. 
In den YTaffau= Saarbruͤck⸗ - Ufingifchen Landen: Uſin⸗ 


gen an der Usbach mit einem Nefidenzichloffe mit guten Strumpfr 
| mas 


' 
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manufacturen, Idſtein hat eine wichtige Weißlederfabrik Wis⸗ 
.. mit warmen Bädern, Biberich (D.) mir einem Reſidenz⸗ 
e. 
In den Naſſau⸗Saarbruͤck⸗ Sarrbrüdifchen Landen: 
Weſtlich von: Zweybrüden liegt Saarbrüd (Saraepontum) am 
Slufie Saar mit einem Refidenzfchloffe.. St. Johann. —— 
Hieher gehoͤrt auch die Herrſchaft Ottweuer am Fluſſe Bließ, 
die Grafſchaft Saarwerden, die Vogtei Herbitzheim. — 
XXX. Muͤnzfelden, ein unmitelbares Schloß und 
Dorf zwifchen Diez und- Kirchberg , gehört dem Ehurfürs 
ften von Trier und dem Särften von Naffau Ufingen. 
XxxiI. Die Grafſchaft Wirgenftein in X, von 
Dberheffen, an der lahn und Eder, ift bergiche, hat Ei— 
jenbergwerfe , aute Holzungen. REN 
„ „Die gräfliche Linie von Sain⸗ Witgenftein, befigt a) die Srafı 
ſchaft Wirgenftein im engern Verflande, wo dos Refidenzichloß 
—— b) die Herrſchaft Vallendar unter Churtrietiſcher Lan⸗ 
des . 


. ‚Die gräfliche Linie von Seins Berleburg, beſitzt die Graf/ 
ſchaft Berleburg; die Herrſchaft Neumagen, an der Moſel, 
unter Churtrierifher-Landeshöheit; die Herrſchaft „Homburg im 
weftphälifhen Kreife. —— 

XXXIV. Die Grafſchaft Waldeck, nordlich an Wie 
genſtein, weſtlich von Niederheſſen. = 5 
Slüuͤſſe: Ever, Aar. Boden: die Grafſchaft ge: 
höre zu den höchften Gegenden von Deutſchland, hat gute 
Viehzucht, befonders Schaafzucht, viel Holz, Wilddret, 
Bergwerke, Getreide. Der landesherr ift der Fuͤrſt von 
Waldeck, jetzt Friedrich. Die Einwohner ſind lutheriſch 
und reformirt. 
Corbach iſt die Hauptſtadt und der Sitz des Hof⸗ 
gerichts; Niederwildungen; Arolſen mit einem fuͤrſtli⸗ 
hen Reſidenzſchloſſe, hat ungefähr 100 Haͤuſer. | 
2XV. Die Herrfchaft Ollbruͤck liegt im obern Erz- 
fifte Coͤlln, und gehört dem Meichsfreiheren von Walp: 
Bott: Baflenheim , zu Ollbruͤck Bornheim, | 

XXXVI. Die gefürftete Abtei Prüm, weſtlich von 
ber Grafſchaft Blankenheim zwifchen dem Ersftifte Trier 
— und 


— 


t 
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und. dem Herzogthume furemburg. Der jedesmalige Chur⸗ 
fürft von Trier ift Adminiftcator defjelben. 


| XXXVI- XLI. Reichsſtaͤdte. 
(Bon N. nah S.) Wetzzlar (Werzlaria), an der 


| lahn, Sitz des kaiſerlichen Reichsfanimergerichts, hat 700 
H. ift evangeliſchlutheriſch, aber die Domfirche gehört den 
‚gutheranern und Gatholfen gemeinſchaftlich. | 


Sriedberg in N. D. von Franffurt am Main, an 
ber Usbach, tft auch evang. lutheriſch. 


Frankfurt am Main, (Francofurtum ad Moenum) 
eine Feſtung und berühmte Handelsſtadt, (L. 25°, 15“. 
B. 50°, 6'.) hat 3000 E., verfchiedene große Palläfte und 
andre merkwuͤrdige Öffentliche Gebäude, einträgliche Fabri⸗ 
fen, wichtige Handlung, befonders flarfen Zwifchenhandel 
zwiſchen Frankreich, Holland, Deftreih und Deutſchland, 
und berühmte Meffen. Außer der Domfirche oder Bars 
tholomäusficche haben die Catholiken 2 Gollegiatfirchen, 
4 Kiöfter, 2 Capellen; die futheraner haben 5 Kirchen; 
den Meformirten ift feit kurzem verftatter eine Kirche zu 
bauen. Zu den merfwürdigften Gebäuden gehören das 
Rarbbaus, Römer genannt, die Boͤrſe ꝛc. In und um 
Frankfurt find gute Seiden und Sammetfabrifen, Baum 
wollenmanufacturen, Tobafsfabrifen, verſchiedne Metall: 
fabrifen ıc. * — 

Gegenwärtig wird der roͤmiſche Kaifer hier gewaͤhlt und ges 
kront. Auch iſt hier der Sig der obers und miederrheinifchen Kreiss 
verfammlung. Die evangelifchlutherifche Religion ift die heves 
ſchende, doc) find auch dee Catholiken und Reformirten fehr zahls 
reich, und die Juden bewohnen eine eigne Gaſſe mit 195 H. (wie 
in Hanau zc.) 

Worms (Vormatia oder Augufta Vangionum), nicht 
weit vom Rhein, (L. 25°, 58°. B. 49°, 38°.) hat 700 
9. und 6000 E. ift evangeliſchlutheriſch, obgleich) aud) ans 
dre Meligionsgenoffen bier wohnen. _ 


Speyer 
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Speyer (Noviomagus oder Augufta Nemetum) ift 
' wangelifchlutherifch. (L. 26°, 2°. B; 49°, ı9%.) Gie 
bat 7000 ©. . 
Ä Sonft gehörten noch zu diefem Kreife: der Sundgau, die 
Landeraffchaft Elſas, mit einem Theile des Gebiets des Biſchofs 
von Strasburg, der groͤßte Theil der darmſtaͤdtiſchen Herrſchaft 
Hanau⸗Lichtenberg, die zweibruͤckiſche Herrſchaft Luͤtzelſtein zc, 
das Herzogthum Lothringen mit den Bisthuͤmern Metz, Toul 
und Verdun, die Grafſchaft Nomeny, das Fuͤrſtenthum Pfalz⸗ 
burg und die Herrſchaft Bitſch. Alle diefe Kreisländer hat Frank 
reich vom deutfchen Reiche abgeriffen.“ Das Herzogthum Savoyen 
kann man jegt zu diefem Kreife auch niche mehr rechnen, da fich 
er Herzog v. Savoyen (König von Sardinien) nicht mehr dazu 
lt. 


' 6) Zreisverfaffung: Ausfchreibende Sürften find, 
der Bifchof von Borges, und der Ehurfürft von der Pfal; 
wegen Simmern. - Ä 


In der pofitifchen Ordnung folgen die oberrheinifchen Kreislan⸗ 
be folgendermaßen: a) Geiftliche: Die Bischümer Worms, 
Speyer, die gef. Probftei Weißenburg, die Bisthuͤmer Strasburg, 
Baſel, Fulda, das Johannitermeifterehum, die gef. Abtei Prüm und 
Probſtei Odenheim. b) Meltliche: Die Fuͤrſtenthuͤmer Siminern, 
Lautern und Melden; , Pfalz s Zweibrüden ; die Landyrafs 
fhaften Heſſencaſſel und Heſſendarmſtadt, das Fuͤrſt. Hersfeld; 
die Grafſchaften Sponheim, Salm Naffau /Weilburg Uſin⸗ 

en, Idſtein und Saarbruͤcken mit Dttweiler, Waldeck, Hanau⸗ 

uͤnzenberg und Lichtenberg, Solms Hohenſolms, Braunfels, 
Roͤdelheim, und Laubach, Koͤnigſtein, HenburgsBirftein, Buͤdin— 
gen, Waͤchtersbach und Meerholz, die Lande der Rheingrafen zu Gree⸗ 
weiler, Grumbach und Dhaun, Leiningen⸗Hartenburg, Weſten⸗ 
Burg und Gruͤnſtadt, Meünzfelden, Wirgenftein : Witgenftein und 
Berleburg, Falfenftein, Reipoltskirchen, Krichingen, Wartenberg; 
die Herrſchaften Breßenheim, Dachſtuhl, Ollbruͤck; die Reichs⸗ 
ſtaͤdte Worms, Speyer, Frankfurt, Friedberg und Wetzlar. 


D) Der Churrheiniſche Kreis. 


1) Graͤnzen und Lage: An beiden Seiten des Nie: 
berrheins von N. D. nach S. W. durch die oberrheinifchen 
Kreisländer in zwei Theile getheilt, zwifchen fothringen und 
Elſas, zwiſchen dem BIRD» ‚ oberrheinifchen, frän- 

Ä fi 


- 
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fischen, ſchwaͤbiſchen und burgundiſchen Kreiſe. Er begreift 
4 Churfuͤrſtenthuͤmer, Mainz, Trier, Coͤhn und Pfalz. 
: 2) Gebürge: NRheingebürge, Odenwald ( Ottonis 
ylva). | Ä | 

Unfre Aufmerkfamteit verdient auch die Reihe von Wulcanen 
mit den vulsanifchen Producten, Lava, Bafalt, Schladen, Bim— 
fiein, Afche, die fi aus dieſem Kreife nach dem oberrheinifchen, 
weftphälifchen bis in den niederfächfifchen Kreis ausbreiten, von wels 
chen Luͤc die -Gegend um Andernach alg den Meittelpunct 


3) Theile: I. Das Erzſtiſt Mainz. 
(Archiepifcopatus Moguntinus.) 


Graͤnzen und Lage: In 3 Theilen, 1) 9. W. am 
Rhein, wo der Main einfliefe, zwifchen Pfalz und Hefs 
fen; 2)9.D an beiten Seiten des“ Mains zwiſchen Heß 
fen, Sranfen, Schwaben und Pfalz. Hiezu fommt 3) in 
— und zwar in Thüringen: Erfurt und Eichs⸗ 
eld, Ä | 

Slüffe: Rhein, Main, lahn, (Lahnus oder Loga- 
na), art, Sutter und Wipper. | 

Boden: Bergicht und waldicht, aber dennod) fruchts 
bar und ftarf angebaut. 

Producte: Viehzucht, Getreide, ber befte Wein, 
Heft, Salz, Eifen, Im Eichsfelde insbefondere: Flachs, 
Hanf, Getreide; im Erfurter Gebiete ift ſtarker Srucht 
bau; auch Waid, Saflor, Anis, Koriander, Senf, 
Mohn ıc. wird ftarf angebaut, ne 

Landesregierung: Churfürft und Erzbiihof von 
Mainz, Director im hurfürftlichen Eollegio und auf den 

Reichs- und Wahltagen, jetzt Friedrich Sofeph, Freiherr 
von Erthal. Die Religion ıft meiſtens katholiſch. 

Städte: 1) im weftlichen Theile: YYTainz (Megun- 
tia oder Moguntiacum) (L. 26°, B. 49°, 54’) am Rhein, 
wo der Main einfällt, Haupt und Reſidenzſtadt, eine 
Seftung, der Siß eines Domcapitels und einer Univerſitaͤt; 
hat 12 Pfarrficchen, mehrere Klöfter und Stifter, en 
in: 
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Einwohner, darunter auch viele Juden, die in einer beſon⸗ 
dern Gaſſe wohnen, verſchiedene Fabriken, und jaͤhrlich 2 
beruͤhmte Meſſen. 

Ruͤdesheim am Rhein; Bingen (Bingium) am Rhein; 
Hoͤchſt am Main und an der Nidda, mit 2560 9, 

2) Im Öftlichen Theile: Afchaffenburg ( Afeiburgum, 
Schifnaburgum), am Main und Kleinen Fluͤßchen Aſchaff, mit 
einem churfuͤrſtlichen Schloſſe. Nicht weit davon ift der Sommers 
aufenthalt des Ehurf. der fchöne Buſch. Dettingen (D.) Bir 


ber (D.) Orb, wegen der Salzquellen merkwürdig. 


Im Rheingau ift das Staͤdtchen Ellfeld der Hauptort, 

2) In Thüringens Das Gebiet, und die Stadt Pr: 
furt (Erfordia), in eıner fehr angebauten Gegend am Zlufe 
fe ©era (L. 28°, 47’, 15 B. 51°, 6) (H. 594.) hat 
18000 Einwohner, (im. 1597: 5813% E.), 2 Citadellen, 
den Petersberg und die Cyriacsburg. 

Die Stadt it befeſtigt, und hat eine vermifchte Univerfität, 

eine Academie der Wiffenihaften, einen botaniſchen Garten, ein 
anatomifhes Theater, eine Sternwarte. Bei der Collegiatkirche 
zur Jungfrau Maria ft eine berühmte große Glocke. Die Eathos 
liten haben 7 Klöfter und 4 Kirchen, die Lutheraner haben ız 
Kirchen. 
3) Das Kichsfeld, weftlich von Erfurt, eins der hoͤchſten Läns. 
der in Deutfchland, mit etwas mehr als 300000 E., wird in 
das obere und untere gerheilt. Jenes ift gegen S., diefes gegen 
N. Letzteres ift fruchtbaren, als das erftere. Die Hauptſt. ift Hei⸗ 
ligenftadt an der Leine und Gieslede, Großen = Bartlof (D.) 
mertwärdig wegen feiner Wollwaaren; Duderftsdt an deri Hahle 
(H. 557.) Triftungen KI.(H 644.) Lindau (H. 424.) 

Dem Ehurf. von Mainz gehören überdies: im oberrbeinifchen 
Kreife Amöneburg an der Ohm in Oberheſſen, Sriglar an der 
Eder, Naumburg an der Meinen Elbe in Niederheffen, and) ein \ 
Stüd der Grafſchaft Böniaftein; und im fränkfifchen Kreife ein 
Stuͤck von ber Grafſchaft Rieneck. 


I. Das Churfuͤrſtenthum Pfalz, oder die Unterpfalz. 
(Palatinatus inferior ) 

Bränzen und Lage: Am Rhein und Neckar zwiſchen 
Mainz, Sponheim, fautern, Zweybruͤck, Elſas, Baden, 
Speyer, Wirtemberg, — „Erbach und 
| 2 ;f 


. 
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Slüffe: Rhein und Neckar (Nicrus). 

Boden: Einer der fruchtbarften in Deurfchland, nur 
in einigen Gegenden gebürgig. Der Oderwald ifi nicht nur 
— des Holzes, ſondern auch wegen ſeiner Fruchtbaͤume 
eintraͤglich. | 

Droducte: föftficher Mein, Obſt ‚ auch Kaſtanien 
und Mandeln, Getreide, Flachs, Taback, Krapp, Holz, 
Rhabarber, Raͤbeſaat, Seide, Wolle; die Bergwerke 
liefern Silber, Eiſen, Kupfer, Blei, Salz, Queckſilber, 
Steinkohlen; man hat Onyx, Amethyſte, Agatſtein, Alaba⸗ 
ſter, Carniole, die ſelbſt in Mom verarbeitet werden. 
Die Rheingoldwaͤſcherei iſt einträglich. Bei Doſſenheim 
iſt ſeit ungeführ 20 Jahren eine Heerde angoriſcher Ziegen; 
man hat auch Wildpret. 

Landesregierung und Religion: Churfürft von 
Pfalz (Bfalzbaiern), jeßt Karl Theodor. Die Einmoh- 
ner find theils futheraner und Meformirte, theild Gas 
tholifen. 
Staͤdte u. a. D. Heidelberg am Near, Haupt: 
ftadt und Sitz eines reformirten Kirchenraths, eines evans 
gelifchlutherifchen Eonfiftoriume, eines Ehegerichts, und eis 
ner geiftlichen Adminiftration. (L. 26°, 20°. B. 49°, 24°.). 

Sie hat 10000 Einwohner, außer den catholiſch en Kirchen 
ı futherifche und 2 reformirte, eine Cameralſchule, eine Univerſitaͤt, 
bie mit reformirten und Dh Lehrern beſetzt ift, einen 
botanischen Garten. Einige hieffge Fabriken, als eine Zißs und 
Rattunfab. eine Geidenftrumpff. Savonnerief. ꝛc., find fehr 
wichtig. Won hier gehe die berühmte Bergſtraße nad) Darmſtadt. 
Weiblingen. 


Ä Manheim (Manhemium) am Einfluffe des Neckars 
in den Rhein, (L. 26°, 6. B. 49°, 28°, 20°.) (1548 
H. 20190 E. die zweite Hauptſiode und vormalige gewoͤhn⸗ 

liche Reſidenz des Churfuͤrſten, eine vortrefliche Feſtung. 

Dieſe ſchoͤne Stadt hat s oͤffentliche Plaͤtze, 7 catholiſche, 
x lutheriſche, » reformirte Kirchen, ı Synagoge, ein Kaufhaus, 
eine Academie der Wifienfchaften, eine deutſche gelehrre Geſellſchaft, 
eine Academie der Zeichuungs und Bildhauerkunft, ein hirurgifches 
Collegium, eine Hebammenſchule, ein mitichrifches Waiſenhaus, eis 
’ j ne 
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ne Hauptkriegsſchule, einen botanifchen Garten, eine Sternwarte, 
ein anatomifches Theater, ein Opernhaus, ein Zeughaus, eine 
Münze und Stuͤckgießerei. Gehenswürdig find das hurfürftliche 
Schloß mit der Bildergallerie , Statuͤenſammlung, , Bibliothek, 
Münzı Kunft ; Naturalienjammlung , dem vorzüglichen Kupfer: | 
flih) + und Zeichnungscabinet. Die Wollens, Tabak sı und ir 
milorfabriten find vornehmlich bemerkenswert, Schweningen, 
eine Stadt (fonft ein Dorf) mit einem churfürftlichen Luſtſchloſſe und 
fehenswärdigen Garten. Oggersheim, ein hurfürfl. Luſtſchioß mir 
©arten. Frankenthal mit 3500 E. (Francodalia) die wichtigſte Fa 
Brit: und Manufacturſt. in der Pfalz, hat beſonders eine wichtige Por 
cellanfabrit. Weinheim. Ladenburg. Neckargmuͤnd am Einfluf 
bes Elſas in den Nedar. Sinzheim. Eberbach, merkwürdig 
wegen feiner Gerbereien, Selz (Salefia, Elizatium,) am Rhein. 
Rheinzabern (Tabernae Rhenanse),. Germersheim (Vicus Ju 
lius f. Germershemium) am Rhein. Neuſtadt an ber Hardt, 
(Neapolis Nemetum) am Speyerbadh. Oppenheim (Oppenhe- 
mium), Bacharach (Baccaracum) am Rhein, | 

‚Der Churfuͤrſt von der Pfalz beſitzt noch außerdem: 1) im 
Baierifchen Kreife: das ehemalige Ehurfürftenehum, jegt Herzogth. 
Ober = und Niederbaiern, das Herzogih. Oberpfalz, die Für: 
ſtenth. Neuburg und Sulzbach, die gefürftete Landgraffchaft 
Zeuchtenberg , die Grafichaften und Herrſchaften Ehrenfels, . 
Sulsberg, Pyrnbaum, Breiteneck, Haag und Hohenwaldeck 
2) Im Schwaͤbiſchen Kreiſe: die Herrſchaften Mindelheim, 
Schwabe und Wiefenfteig. 3) Im Öberrbeinifchen Kreife: 
die Fürftenrhämer Simmern, Velden; und Lautern, auch ein 
Stüd von der Grafſchaft Sponheim. 4) Sim Weftpbälifchen 
Kreife: die Herzogthuͤmer Julich und Bergen. 5) In den Nie⸗ 
derlanden die Herrlichkeit Ravenſtein und die Markgrafſchaft 
Bergen op Zoom, letztere doch ohne Landeshoheit. 


IH. Das Erzftift Trier. (Archiepiſc. Trevirenfis.) 


Größtentheils an der Mofel zwifchen $urenburg, Coͤln, 
ben oberrheinifchen Kreisländern und dem Herzogthume fc: 
thringen. 

Släffe: Rhein, Moſel, fahr, 

Boden und Producte: Bergicht und walbicht, har 
vortreflihe Weine, darunter den Moslerwein, Wildpret, 
Fiſche, Steinfohlen, Eifen, Kupfer, Blei, Silber, auch 
edlen Traß. 

G 3 Ban: 
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Landesregierung: Erzbischof und Churfürft von 
Trier, jeßt Clemens Wenceslaus. Die Religion der Ein: 
wohner ift die römifcheatholifche. 


Städte im obern Erzflifte: Trier (Augufta Trevi- | 
rorum) an der Mofel, die Hauptftadt, hat eine Domkir⸗ 
che, ein Domkapitel und eine Univerfität. Außer der Dom: 
firche und einer Gollegiatfirche, find 5 Pfarrkirchen, viele 
Heinere Kirchen, und 23 Klöfter. Abtei St. Maximin. 
Saarburg an der Saar. Clauſen. 

Im untern Erzſtifte: Coblenz (Confluentes) (L. 25®, 14%. 
B. 50°, 22‘) am Zufammenfluß der Meofel und des Rheins mit 
einem churfürftlichen Refidenzfchloffe, und der Elemensftadt, hat an 
10000 ©, Ehrenbreitſtein, (Caftellum Hermanni) eme Bergfeftung 
mit einem hurfürftlihen Schlöffe. Sayn. Montreal, eine Bes 
ftung am Fluſſe El. Boppard am Rhein. Oberweſel. Nie— 
derfelters (D.). Abtei Arnſtein. 

Churtrier befigt überdies: 1) in diefem Kreiie einen Theil 
der Sraffchaft KTiederifenburg. 2) Im weftpbälifchen Kreife 
‚ einige Theile von der Grafſchaft Sayn, nebft der Herrfihaft Vals 
lendar, auch erwas von der Grafihaft Virnenburg. 3) Im 
oberrheinifchen Kreife die Herrſchaft Muͤnzfeld und die Abtei 
Prüm, welde dem Erzftifte einverleibt ift, | 

- IV, Die deurfche Ordensballei Coblenz. Der fand: 
eommenthur refidirt in Eöln, und hat Sitz und Stimme 
auf den churtheinifchen Kreistagen. Unter andern hieher 
gehörigen Commenden führen wir nur an die Commende 
zu Coblenz, welche einzle um Coblenz befindliche Höfe. 
beſitzt. 

V. Die Herr ſchaft od. Grafſchaft Beilſtein an der 
Lahn, in W. von Solms, gehoͤrt dem fuͤrſtlichen Haufe 
Maffau : Dranien : Died. Darinnen ift das Städtchen 
Zeilftein mit einem Schloffe. 

VI. Die Sraffchaft Niederiſenburg, zwiſchen dem 

Trierſchen und der Herrſchaft Wied, im N. von Coblenz, 
gehört theils Churtrier, theils dem Grafen von Wied: Nun: 
kel, theils dem Kreiheren von Walderndorf. Darinnen 
ift das Staͤdtchen Iſenburg und Hersbach. 

’ VII, 
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VIE Das Burggrafthum Reineck nordweſtlich von Co⸗ 
blenz, ſuͤdlich von Bonn, gehört einer linie der Grafen 
von Sinzendorf. Hier iſt das Staͤdtchen Reineck am 
Rhein. 


VII. Das Erzſtift Cöln. (Archiepiſc. Colonienfis.) 


Gränzen: Zwiſchen dem Trierifchen , Juͤlichſchen, 
Gelderſchen, Elevischen und Bergiſchen. 

Fluͤſſe: Rhein, Erft. 

Boden: In einigen Gegenden fruchtbar, in andern 
ſandicht, gebuͤrgicht und waldicht. nd 

Producte: Gute Weine, Getreide, Holj, Stein: 
Fohlen, Metalle, Sauerbrunnen, Sal, Marmor, Eifen, 
Kupfer, Gold, auc Traß, Wildprer, Fiſche. 5 

Landesregierung: Churfürft und Erzbifchof won 
Cm, jetzt Erzherzog Maximilian, aus dem Defterreichi: 
= Haufe. Die römifchcacholifche Religion iſt die herr⸗ 
chende. u 

Städte u. a. O. im obern Erzſtifte 9. S. Bonn, 
Hauptſtadt, Mefidenz und Seftung am Rhein, hat 12000 
E. und feit 1787 eine Univerfirät. Die chuͤrf. Nefidenz 
ift ein prächtiges Gebäude; es enthält eine große Bildergal- 
lerie, ein Daturaliencabinet, eine Bibliothek und Kupfer: 
fammlung. Die Juden wohnen in einer befondern Gaffe. 

Poppelsdosf mit dem hurfürftlichen Luſtſchloſſe Clemensrube 
und einigen Fabriken. Andernach (Antoniacum) am Rhein. Renz 
fe am Rhein, mit dem bekannten Königsftuhle. 

Zülpich oder Zuͤlch (Tulpetum f, Tulpiacum), Bruͤl mit . 
dem Aurfürftlihen Luſtſchloſſe Auguſtusburg. Deug oder Duyg 
(Tuitmm) am Rhein, = 

Im untern Erzjlifte 9. N. Nuyß oder Neuß (No- 
velium) ander Erft. Uerdingen, ein guter Handelsort. 
Rheinberg am Rhein. 

Zu Churcoͤln gehört auch im weftphälifchen Kreife: 

a) Das Herzogthum Weftphalen, zwifchen dem Bisthume Pas 
derborn, der Grafſch. Walde, der Landgraffhaft Heffen, 
der Grafſchaft Wirgenftein und Naffau, dem Herzogthum Bergen, 
der Grafihaft Mark, dem un Münfter und der —— 

4 ip: 


\ 


104 Erfter Haupttheil. Europa 


Lippe. Der füblihe Theil heißt das cälnifche Sauerland, im Ges 
genfage des Brandenburgifchen Sauerlandes. Die Ruhe, Kenne, 
Diemel, haben in diefem Herzogthume ihren Urfprung. Der füds 
liche Theil hat gute Viehzucht, Waldung, Galmei, Metall, auch 
Gold und Silber, ift aber nicht fo fruchtbar als der nordliche. 

Städte: Brilon, Hauptſtadt an der Mönne. Arensberg 
an der Nuhr, der Sitz der Regierung des Herzogtums, und der 
Landesverfammlungen. Gtadtberg. 

b) Die Srafihaft Reklinghaufen, zwifchen dem Bisthum 
Münfter, Herzogthum Eleve und der Graffchaft Markt, wo das 
Städtchen Redlingbaufen mit einem Schloſſe. 


IX. Das Fürftenthum Aremberg. 


Zwiſchen Coͤln, Zälich und Blankenheim, hat feinen 
befondern Herzog, jegt Ludwig ‘Peter Engelbrecht. Der 
Hauptort ift Aremberg mit einem Schloſſe. 

X. Der Sürft von Thurn und Taxis befißt zwar kei⸗ 
ne unmittelbare Güter in diefem Kreife, ift aber wegen ei- 
nes diefem Kreife gemachten Darlehns unter bie Kreisftäns 
de aufgenommen worden. 

Die politifhe Rangordnung dieſer Kreisftände ift folgende: 
Mainz, Trier, Coͤln, Pfalz, Aremberg, Thurn und Taris, Deutſch⸗ 
herrenbafley Eoblenz, Beilftein, Niederiſenburg, Rheineck. Der 
freisausfchreibende Fürft ift der Churfürft von Mainz. Die Kreiss 
tage werden feit der Mitte des ſiebzehnten Jahrhunderts in Frank⸗ 
furt am Main gehalten. 


E) Der weſtohaͤliſche oder niederrheinifch = weſtphaͤ⸗ 
liche Kreis. (Circ. Weltphalicus.) 


DD Karten. 


Die Homanniſche Karte von diefem Kreife von Güffefeld. 1789. auch die 
beim vorhergehenden Abfchnitt genannte. 


2) Büder. 
Weddiaens —— Magazin T- VI, Seft. 4. feit 1784. 
Ebendefleiben N Magaz. L. IV. He ft. 4 
Delices du Pais de Liege, Fol. 
(v. Fiſchbachs) Beiträge ꝛc. f. Oberfachfen. 
Maxkards Befchreibung von Pyrmont. 8. 
— und ſtatiſtiſche Tafel der Sala Andeneberg. Berlin 


I 


fen find die Reformirten am — außer welchen 
| * 
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J. Fr. Bertrams geograph. Beſcht. des F. Dfifriesiand 173. EN 
Aufl. Aurich 1787. 8. d. CE N. Yiormann. , 
Mapterifches Reife am Niederrhein. Koͤln u. Nürnd, 173486. 4. m. F. 
3) Graͤnzen. 
.Duurch den Niederrhein und durchs Erzſtift Coͤln in 
den noͤrdlichen und ſuͤdlichen Theil getheilt. G. M. ſind die 
Nordſee und das Herzogthum Bremen; g. AB, die verei— 


‚ nigten Niederlande; 9. ©. theils die Niederlande, theils ver 


churrheiniſche Kreis; 9. D. das coͤlniſche Herzogthum 
Weſtphalen, der oberrheiniſche und chiggbeiniſche Kreis. 
4) Boden. 
Vornehmlich find Hier die fanerländifchen Gebuͤrge 
zu nennen, von welchen die Haar gleichſam das Vorgebär: 
ge ift. Don diefer bis an die Nordſee ift faft alles eben. 


5) Theile, | 





I. Des Fuͤrſtenthum Oſtfriesland (Friſia orientalis), 


nebſt dem Harlingerlande. 

Graͤnzen: Die Nordſee, die Herrſchaft Jever, das 
Herzogthum Oldenburg, das Hochſtift Muͤnſter, die Nie— 
der lande. 

Fluͤſſe: Ems, (Amiſia) die in den Meerbuſen Dol⸗ 
lart ihren Ausfluß hat. ER 

Boden: Sruchtbarer Mittelboden, laͤngſt der See 
kuͤſte fruchtbarer Marfch- und Kleiboden, übrigens eben 
und fehr niedrig, gegen die Meeresfluthen durch foftbare 
Dämme verwahrt. | 

Luft: feucht, Die, doch durch Seewinde gereinigt. " 

Produete: vortreffliche Viehzucht, Hornvieh, Pfer: 
de und Schaafe in Menge von befonderer Größe, auch 
Bienenzucht, Fische, Wildpret, Federvieh, Öetreide, 
Nübefaat, Erbfen, Bohnen, Torf, vielerley Arten Fiſche, 
Auſtern, Muſcheln, Seekrebſe. | 

CLandesregierung: König von Preußen. Die herr⸗ 
ſchende Religion ift die evangelifch lutheriſche, nächft dies - 


man, 
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man auch Katholifen, Mennoniten und vereinigte Brüder 
findet, | 
Städte: Aurich, (Auricum) Hauptſtadt, ehemalige 
Mefidenz des fürftlihen Haufes, noch gegenwärtig der Sitz 
der Sandescollegien, hat 1936 Einwohner. | 
Emden (L. 24°, 48'5 B. 53°, 20°; E. 7474.) Hondels⸗ 
ftadt an der Emsmündung, mit 7000 ®., hat einträgliche Zabris 
ten, einen Hafen, und feit 1760 eine zum Heringsfange octroirte 
Compagnie. Norden mil einem guten Hafen, Leer ein wohlbes 
wohnter Marktfiecen, ander Lede, welchenicht weirvon der Stadt in 
die Ems flieft, treibguftarke Leinwandhandlung Jemgum. Kies 
her gehört auch das Anrlingerland an der Mordfee mit dem Flecken 
Eſens (1567 E.) und folgende bewohnte Inſeln: Borkum, Juift, 
Norderney, Baltrum, Langenoog, Spiefcroog. 


HM. Das Herzogthum Dldenburg 
(die vormaligen Grafſchaften Oldenburg und 
Delmenhorft). 

SGraͤnzen: Das Hochftift Münfter, das Herzogthum 
Bremen, die Grafichaft Hoya, die Herrfchaft Fever, das 
Sürftenehum Oftfriesland. | 

Stüffe: Weſer, Hunte. Sn, 

Boden und Droducte: niedrig, und gegen Lieber: 
ſchwemmungen durch Damme verwahrt. Wortreflihe Vieh: 
zucht, infonderheit ftarte Pferde: und Rindviehzucht, Fiſche, 

Holz, Flache, Hopfen, meniger Getreide. 

Regierung und Religion: Fuͤrſtbiſchof von luͤbeck. 
‚Die meiften Einwohner find evangelifchlucherifch. 

Städte: Oldenburg, Hauptſtadt an der Hunte mit 
7575. iftbefeftige, hatein Schloß und einen Hafen. Els⸗ 
fleth am Einfluß der Hunte in die. Weſer, ein Sleden. 

Delmenhorft an ter Deime, hat 376 H. 


III. Das Hochſtift Muͤnſter. 

Graͤnzen: Das Fuͤrſtenthum Oſtfriesland und Ol⸗ 
denburg, die Grafſchaft Diephol;, das Bisthum Osnabruͤck, 
die Grafſchaften Tecklenburg, fingen und Ravensberg, 
Mark und Recklinghauſen, und das Herzogthum . 


* 


uk: 


* J 
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Fluͤſſe: Ems, Hafe, Vecht, Berfel, und drei Fluͤſ— 
fe, die den Namen Aa führen. Hunte, tippe. Der 
Dümmerfee. 

Boden: Bergicht, viel Heideland, doch gut Acer - 
feld, Sandberge, 

Producte: Schaafzudht, Bienenzuch, Sal, Eiſen, 
Flachs, Getreide, Holz, Steinbruͤche. 
| Regierung: Fuͤrſtbiſchof Erzbischof zu Chin. Reli⸗ 

ion: Herrſchend ift die roͤmiſcheatholiſche, doch find auch 
utheraner in diggem Hochſtifte. 

Staͤdte, im obern Stifte: 

Muͤnſter (Monaſterium), Hauptſtadt mit einer 
Citadelle an der Aa, hat eine Domkirche, ein Domeapitel, 
mehrere Stifter und Kloͤſter, ein Predigerſeminarium. 

Unter den Kirchen iſt die Lambertskirche vornehmlich zu bes 
merfen, fo wie unter den übrigen Gebäuden der neue rn | 
Pallaſt. Warendorp an der Ems, mit ungefähr 570 
3000 E. hat einträgliches Leinwandgewerbe, auch A ae 4 
Briten. Bocholt an der Ad. 

Im untern Stifte: Meppen, Vechta. 

IV. Die Graffchaft Steinfurt (Stenofurtum) in 
Dbermünfter, in ©. von Bentheim, gehört den Grafen “ 
von Steinfurt: Bentheim. Darinnen ift die Stadt Stein: 
furt, auch Burg: Steinfurt genannt, an der Aa. 

V. Die Herrſchaft Gehmen in Obermünfter, in ©, 
von Steinfurt, befißt eine Linie der Grafen von limburg⸗ 
Styrum, jeßt der Bifchof von Speyer. 

VI. Die Herrfchaft Anholt in W. von Obermüns 
fter und Gehmen, gehört dem Zürften von Salm : Salm. 

VI. Die Grafſchaft Bentheim (Benthemium) auf 
der Weſtſeite von Münfter, an beiven Seiten des Fluſſes 
Vechta, feit 753 an Ehurhannover verpfänder, Darin 
ift der Flecken Bentheim mit dem gräflichen Reſidenz⸗ 

ſchloſſe. Schüttorf, MER wegen feiner Pergas 
mentmachereien. 


. i Fu - | VilL 
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VIII. Die Grafſchaft Lingen, (Lingena) auf 3 
Seiten vom Muͤnſterſchen eingeſchloſſen, 9. O. von De: 
nabruͤck, iſt churbrandenburgiſch. Der Hauptort iſt Lingen, 
— 1400 ©. zählt. Ibberbuͤhren mit etwas über 


3000 —— 

IX. Die Grafſchaft Tecklenburg zwiſchen Muͤnſter 
und Osnabruͤck, iſt ebenfalls churbrandenburgiſch. Der 
Hauptort iſt Tecklenburg. 


x Das Hochſtift Osngpruͤck. 

Graͤnzen: das Hochſtift Muͤnſter, die Grafſchaft 
fingen, Tecklenburg und Ravensberg, das Fuͤrſtenthum 
Minden, die Grafſchaft Diepholz. Ein Stuͤck liege ſuͤd⸗ 
oſtlich von Tecklenburg. 

Fluͤſſe: Haſe und Hunte. 

Boden: Heide, Sand, Moor, und etwas Ge: 
rge. 

Producte: Flachs und Hanf, Getreide zur Noch: 
durft, Torf, Steintohlen, Marmor, Silber, wenige 
Viehzucht, aber viel Zifche und Wildyret. Ä 

Landesregierung und Religion: Fuͤrſtbiſchof, jetzt 
Friedrich, Fönigl Prinz von Großbritannien. Bifchof ift 
wechſelsweiſe ein catholifcher und ein ewangelifcher. 

Städte u.a.D. Osnabruͤck, (Ofnabrugum) Haupt: 
ftadt an der Hafe, (1250 H. 6000 E.) der Giß eines 
Domtapitels,eines Collegiatftifts, und einer deutfchen Ordens⸗ 
commende, bat ein bifhöflih Schloß, 2 catholifche und 2 
Iutherifche Kirchen, 8 Klöfter ; treibt einträgliche “feine 
wandhandlung. 

Das adliche Nonnenkloſter Gertrudisberg. Iburg. Wulf⸗ 
ten. Diſſen (D.) mit einem Salzwerke. 

xl. Die Grafſchaft Diepholz (C. Diepholtenſis) an 
der Hunte und am Dümmerfee, ift außer dem heffencaffel- 
ſchen Antheile, churbraunſchweigiſch. Die Einwohner find 
evangeliſch⸗lutheriſch. Hier ift der Flecken Diepholz. 
(203 9. en 
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XL Die Grafſchaft Hoya an der Wefer, ift chur⸗ 
braunfchweigifch und heffencaffelifch. Darinnen ift. Nien⸗ 
burg an der lahn. Kibenau. 

XI. Das Fuͤrſtenthum erden an der. Wefer, Al 
fer und Wümme, oſtlich von Hoya, ift hurbraunfchweigifch. 
Die Einwohner find evangelifch = lutherifch. Hier ift Vers 
den der Hauptort an der Aller. (470 9.) Rotenburg an 
der Wümme. 


XI, Dos Fürftenthum Minden. 

Graͤnzeff: Das Hochſtift Münfter, die Graffchaften 
Diepholz, Hoya, Schaumburg, Ravensberg. 

Slöffe: Weſer. | 

Producte: Viel Getreide und Flache, Hanf, Tabak, 
Wildpret, Fiſche, Viehzucht, Salz, Steintoßlen, Torf, 
Holz weniger. 

Regierung und Religion: König von Preußen. 
Die Einwohner find meift evangeliſch lutheriſch. 

Städte: Winden an der Weſer, Hauptftadt (1000 
H.), der Sig der Sandescollegien, eines Domcapitels, das 
theils aus catholifhen, theils aus lutheriſchen Mitgliedern 
befteht,, hat ein Eollegiarftift, ein Waiſenhaus und einige 
Sabrifen; als eine Zuckerſiederey, eine Wachslichterfabrif, 
eine. Wachsbleiche, eine Seifen: , seder-, Strumpf-, 
Tabaks- und andre Fabriken. Jacobsberg. Margare 
thenklus. Luͤbbeke. Rehmen. 


XV. Die Grafſchaft Ravensberg in S. von Min: 
den, ift hurbrandenburgifch. Man baut und verarbeiter 
„ bier den herrlichſten Flache und Hanf in Menge. Leinwe⸗ 
berei und Garnſpinnen ift ein Hauprnahrungssmeig. Man 
‚ finder viel Fische, Wildpret, gute Bienenzucht, Getreide 
bau, aud) Rübefaat, Obſt und Holz; wenig; ferner Torf, 

Steinbrähe, Salz, auch mineralifche Quellen. Die evan: 
gelifche Religion ift die herrſchende. Hier ift Bielefeld ( Bi- 
lefeldia) die Hauptftabt, wegen ihres Seinwandhandels und 

- wegen der Bleichen berühmt, hat 700 H. — 
er⸗ 
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Herford (Herfordia) an der Werra und Aa, wo ein evanges 
liſch lutheriſches Stift ift, deffen Fürfis Aebtiffin ein unmittelbarer 
Reichs- und Kreisftand ift. 

XVI. Die Grafſchaft Schauenburg zwiſchen dem 
Fuͤrſtenthum Galenberg, den Grafichaften fippe und Nas 
vensders und dem Fuͤrſtenthume Minden, an der Weſer. 
Im Norden iſt das Steinhudermeer. Sie hat vortreffli— 
che Steinkohlen, eintraͤgliche Viehzucht, Flachs, Hanf, 
Ruͤbeſaat, Getreide, Torfs gute Steinbruͤche, Kalf, 
Gyrs, Alaun, Eiſen, Kupfer, Silber, Gel;, Cryſtall, 
auch Holz. Die Einwohner find evangelifch Mtherifch. Sie 
ift theils heſſencaſſeliſch, theils Ichauenburgifch = lippifch. 

Im Heſſencaſſeliſchen liegt: Rinteln (Rintelie) an der Mer 
fer, mit einer Univerſi tät. Obernkirchen. Sifchbid. 

Sm Schauenburgifchen iſt: Stadthagen. Büdeburg 

mit einem Nefidenzfchloffe und 400 A. Steinbude. die Inſel und 
Feſtung Wilhelmftein, im Steinhudermeer, 

XVII. Die Grafſchaft Spiegelberg, der Sage nach 
niederfächfiich auf der Dftfeite von Schaumburg, gehöre 
dem Fürften von Naffau: Dranien » Dieß, unter churbraun— 
ſchweigiſcher fandeshoheit, von weichem es auch damit be: 
lehnt wird. 

XVIII. Die Grafichaft Sallermund, ebenfalls nie: 





bdertſaͤchſiſch, unweit Spiegelberg, ift hurbraunfchweigifch, 


dem Grafen von Plate zur lehn gegeben, und dem Fürften: 
thum Galenberg einverleibe. Darinnen ift Eldagſen (206 
2) und Muͤnder. 

XIX. Die Sraffchaft Lippe, zmwifchen dem Hochftift 
Paderborn, den Graffchaften Mierberg, Ravensberg, 
Schauenbura und Pormont, , dem Fuͤrſtenthum Galenberg 
und dem Stifte Corvey. Sie ıft bergicht,, hat aber gutes 
Acerland; befonders wird viel Flach gebaner, auch Vichs 
zucht ſtat getrieben. Hier iſt ein Stuͤck von der großen 
Heide, Senne oder Senrfeld genannt, welche fich noch 
"durchs paderbornifche, ravensberatfche und rittbergifche did . 
ins münfterjche und. osnabrädifche erftreft. — Die Eins 
wohner find theils reformirt, theils evangeliſchluther iſch. | 

| Im 
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Im gräflid Lippedetmoldifchen Antheile iſt: 
Lemgow an der Bega. Detmold an der Werra mit eis 
nem Schloſſe. Horn, nicht weit davon die Erterfteine. 
Ufeln an der Salza meinem Saljbrunnen. | 


Im Schauenburg : Lippifcben find die Aemter 
Blomberg und Schieder. Einer Nebenlinie diefes Hauſes 
gehört Alverdiffen, ein Flecken und Schloß. — An der 
fippijchen und pyrmontifchen Graͤnze find die Ueberbleibfel 
der alten Herminsburg. | 

Mit Churbrandenburg befigt der Graf von Lippe s Detmold 
gemeinfhaftlih die Feftung Lippſtadt an der Lippe (483 2.) in 
©. von der Grafſchaft Rietberg. | | 

Paderborn hat 3 Aemter mit Lippes-Detmold in Gemeinfchaft. 
Die Graffhaft Sternberg, welche Churbraunſchweig feit 
1732 pfandweiſe bejefien, ift im J. 1781 wieder eingelöft worden. 

XX. Die Graffchaft Pyrmont (Pyrmontium)), oft: 
fich von der Grafſchaft Kippe, iſt färftlich waldeckiſch. Die 
Einwohner find ewangelifch: lutheriſch. Neupyrmont, wo 
ein fürftl. Schloß und der beruͤhmte Gefundbrunnen iſt. 


XXL Das Hochftift Paderborn, 


Gränzen: Standgrafichaft Heffen, Stift Corvey, 
Fuͤrſtenthum Calenberg, von diefem durch die Weſer ges 
trennt, die Örafihaften Sippe, Rietberg, Herzogtum 
‚ MWeftphalen, Grafſchaft Walde. | 

Slüffe: Weſer, Diemel, Emmer (Ambra), lippe 
(Luppia), Ems. 

Boden und Producte: Das fand ift etwas bergicht, 
boch meiftens fruchtbar, hat viel Heideland, gute Vichs 
zucht, Flache: und Hanfbau, einige Bergwerke, auch 
Salzquellen und Gefundbrunnen. 

Regierung und Religion: Triedrih Wilhelm, Fuͤrſt 
und Biſchof zu Paderborn und Hildesheim, Die Religion 
ift die catholifche. 

„ Städte: Paderborn (Paderborna), an der Paber, 

Hauptftadt, hat eine Univerfitär. Driburg Salzko⸗ 

| then, 
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then. Yleubaus (Neohufium). Kipfpring (Lippiae 
fontes). Luͤde im Umfange de: Brafſchaft Pyrmont. 


XXI, Die gefuͤrſtete Benedigtinerabtei Corvey (Cor- 
beja nova), an der Weſer, zwi dem Hochftifte Pader⸗ 
born und dem Herzogehume Braunſchweig, Öftlich von Pa: 
derborn, im Jahr 1783 durch eine befondere Bulle zur 
Cathedralkirche erhoben, mit der Stadt Hörter. 

Der Abe (jest Thesdor, Reichsfreiherr von Brabed aus dem 
Haufe Lohaufen ) fteht unmittelbar unter dem Pabſte, und über feit 
dem mit dem Hochſtifte Paderborn im J. 1782 getroffenen, vom 
Kaiſer und Pabft beftätigten Vergleiche, die peinliche Gerichrbars 
feit in feinem Fürftenehum aus. Hier ift Eorvey. Hoͤxter an der 
Meier. Stadtberg font Marsperg oder Ehrensburg), wo der 
Bullerdorn. 


XXI. Die Graffchaft Rietberg, weſtlich von Va⸗ 
derborn, dem Fuͤrſten von Kaunitz gehoͤrig. 


XXIV. Die Grafſchaft Mark. (Com. Marchiae.) 


Bränzen: an, bes Bergen, Abtei Effen, Graf: 
ſchaft Recklinghauſen, Hochſtift Münfter, Herzogthum 
Weitphalen | | 

Stüffe: fippe, und bie ſchiffbare Ruhr. 

Boden: Durch den Haarſtrang und die Aardey 
von O. nach W. in den Helweg und ins Sauerland ge⸗ 
theilt, welches letztre gebuͤrgig iſt. 

Producte: Getreide, gute Viehweiden, Ruͤbeſaat, 
Flachs, Hanf, Torf, treffliche Steinkohlen, Kalk, Mar— 
mor, Salz, Kupfer, Galmei, Blei, Eiſen, minerali: 
fhe Waffer, Wildpret, Fifche. 

Regierung und Religion: Churbrandenburgifch. 
Die Einwohner find evangelifch - futherifch. 

Städte, nordwärts der Nuhr: 

Aamm (Hammons), am Zufammenflufle der Affe 
und fippe, Hauptftadt (518 H.). 

Unna (494 H.) hat ein Salzwerk. Soeſt (Sufatum ) 
(1204 H. 5017 ©.) mit der Börde. Kippftade (Lippia) mit 
dem Grafen von ae Detmold gemeinfhaftlih. ’(f. ©. .. .) 
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. Saͤdwaͤrts der Ruhr: Iſerlon (Iſerlonia) am Baarenfluͤß⸗ 
chen, eine wichtige Fabrikſtadt (700 H. 4300 E.); außer verfhier 
denen Metallivaaren, wird hier feiden Sammerband, auch Tuch vers * 
fertigt. Eilpe (D.). Altena, (603 H.) eine nahrhafte Fabrik⸗ 
ſtadt. Schwelm (229 H.). | 

Die Graffhaft Limburg oder Hohenlimburg if ein Lehn 
der Grafſchaft Mark, und gehoͤrt dem Grafen zu Tecklenburg⸗ Bents 
heim, Darinnen ift das Schloß Limburg oder Hohenlimburg. 

XXV. Das Benedietinermannsſtift Werden und 
Helmſtaͤdt im Umfange der Grafſchaft Mark unter chur⸗ 
brandenburgiſchem Schutze, wo außer der Stadt Werden, 
das Dorf Kettwig. 


XXVI. Die Herrſchaft Gimborn und Neuſtadt, 
ſuͤdlich von der Grafſchaft Mark hat der Reichsgraf von 
Walmoden im Jahr 1783. an ſich gekauft. 

 AXVIL Das Frauenſtift Eſſen zwiſchen Cleve und 
Mark, wo die Stadt Eſſen, (Afindia) die groͤßtentheils 
evangeliſch⸗ lutheriſch iſt Borbeck mir einem fuͤrſtlichen 
Luſtſchloſſe. Steel, ein Städtchen. I 


AXVUL Das Herzogthum Eleve. (Duc. Clivienfis.) 
Gtaͤnzen: Das Hochſtift Münfter ‚ die Grafichaft 
Pedlinghaufen, die Abtei Effen, das Herzogthum Bergen, 
F. Mörs, das Erzſtift Cöln, Preußiſch Geldern, das Her: 
zogthum Brabant und Geldern, und Münfter, 
Slüffe: Rhein, fippe, Maas, Moer. 

- Soden und Producte: Wohl angebaut, fruchtbar, 
hat einträgliche Viehzucht. Zwiſchen Eleve und Cronen⸗ 
burg iſt der Reihemad, u E 
Regierung: König von Preußen, Religion: An: 

fer den Catholifchen. findet man Reformirte, dutheraner, 

Mennoniten, auch Juden. Ei | 

. Städte: Eleve (Clivia), nicht weit vom Rhein, 
Hauptſtadt und Sitz der. Regierung über diefeg Herzogs 
thum und über die Grafſchaft Marf, hat 5190 E., A 
uraltes Schloß, eine er und drei Klöfter; auch 
| * . einige 
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einige einträgliche Fabriken. Bei der Stadt ift ein Ge 
fundbrunnen. 

Weeſel, au KTiederwefel genannt, (Vefalia) am Einfluffe dee 
Lippe in ten Rhein; die größte Stadt im Herzogthume Eleve, 
mit einer ſtarken Eitadelle, hat mit Inbegriff der Garnifon über 
7000 E. und verſchiedene Fabriken. Vor der Stade ift ein Hafen 
für Rheinſchiffe. Kanten oder Santen, nicht weit vom Rhein. 
Boch am Niers, ein bluͤhendes Städtchen, hat einträgliche Kabris 
ten und treibt gute Handlung. Emmerich (Eminericum) am 
Rhein, mit 3545 E. Duisburg (Duisburgum, Teutoburgum) 
zwifchen der Ruhr und Anger, hat über 3500 E., eine Univerficät, 
ein. adeliches Eifkerzienfer Nonnenklofter, noch 3 andere Klöfter, eine 
Commende des deutichen Ordens, und verfchiedene Fabriken. Ruhrort 
am Einfluffe der Ruhr in den Rhein, wo auch Rheinfchiffe gebauet 
werden. Ä | 

XXIX. Das Sürftentbum Moͤrs (Morfia), ſuͤdlich 
von Cleve am Rhein, ift churbrandenburgifh. Hier ift 
Moͤrs die Hauptſtadt. Crefeld hat 5700 E., wichtige 
©eiden : und andere Zabrifen. 

Das preußifhe Geldern (Geldria), welches hiemit verbuns 
den wird, liegt in der Nachbarſchaft diefes Fürftenthums an beiden 
Seiten der Maas. Darin find die Städte: Geldern (1974 E.), . 
eine Feftung, Strahlen, Wachtendonf. 


XXX. Das Herzogthum Bergen. (Duc. Montenfis.) 


Bränzen: Herzogthum Cleve, Fuͤrſtenthum Moͤrs, 
Erzſtift Eöln, Fuͤrſtenthum Naſſau⸗Siegen, Herzogthum 
Weſtphalen, und die Grafſchaft Mark, 

Slüffe: Rhein, Roer, Wipper, Sieg. 

Boden: greößtentheils bergicht, mit flarfen Wal⸗ 
dungen. 

Producte: Eifen : und Bleibergwerke, Marmor, 
Flachs, in den Mheingegenden Getreide- auch Weinbau; 
Wildpret, Fiſche. 

Regierung: Churfuͤrſt von Pfalzbaiern. Religion: 
Die Einwohner find theils Catholiken, theils lutheraner. 
Staͤdte: Duͤſſeldorf (Düffeldorpium), Feſtung und 
Hauptſtadt an der Duͤſſel und an dem Rheine, mit unge⸗ 
faͤhr 6000 E., der Sitz der churpfaͤlziſchen Regierung über 

das 
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Das Herzogthum Juͤlich und Bergen, hat ein fehönes Mes 
ſidenzſchloß mit einer ſehenswuͤrdigen Bildergallerie und 
‚Statüenfammlung, eine Mahleraeademie und verſchiedene 
Fabriken. | 
Ratingen. Solingen, eine fehr nahrhafte Fabrikſtadt, wel⸗ 
che viele Eiſen⸗ und Stahlwaaren liefert. Elverfeld an der Wips 
per, hat 12000 E. und aufer andern Nahrungszweigen ftarkes 
Leinwandgewerbe. Eronenburg (D.). Lennep. KRonsdorf. 
Mühlheim am Rhein. Remfcheid (D.), Mühlheim an der 
Ruhr. Styrum. | Ä | 
XXXL Das Herzogthum Jülich. (Duc. Juliacenfis.) 

Graͤnzen: Das Herjogthum Geldern und Simburg, 
Das Bisthum luͤttich, das Gebiet der Meichsftadt Aachen, 
das Stift S. Cornelismuͤnſter, die Herrfchaften Schleiden 
und Blankenheim, das Erzftift Coͤln. z 

Fluͤſſe: Maas, Ruhr, (die von der Ciebifchen zu 
unterfcheiden ft), Erft (Ervates), 

Soden und Producte: fruchtbar, ‚hat gute Vieh⸗ 
zucht, auch vorzüglich gute Stuttereien, Getreide, viel 
Flachs, Steinfohlen, Blei, Eifen, Kupfer, Queckſilber, 
Galmey. | | 

Regierung und Religion: Wie bei dem vorigen 


Herzogthum. 

u An: “Jülich (Juliacum, Juliers), Hauptſtadt und 
Feſtung an der Ruhr, (L. 23°, 59‘. B. 50°, 54'.) hat 
eine Citadelle, 1 Collegiatkirche, 1 Klofter, ı reformirte 
und ı lutherifche Kirche, ! 

Düren (Marcodurum) an der Ruhr, die nahrhaftefte Stade 
in diefem NHerzogthume, mit guten Tuchmanufacturen, treibt vors 
theilhafte Handlung Muͤnſtereiffel (Monafterium Eifaliae ). 
Euskirchen, nicht weit vom. Einfluß der Vey in die Erft. 
Aeinsberg, Sitz eines Capitels, eine nahrhafte Fabrikſtadt. 
Monjoy, wegen der Tuchmanufacturen wichtig. Nideggen, 
Stadt mit einem feften Schloß, deren Einwohner von allen Steus 
sen, Schatung, Acciſen, Zöllen ꝛc. frey find. 
Hieher gehört auch: Kaiſerswerth (Caeſaris Werda f. in- 
uls) am Rhein. 
H 2 Die 


J 
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Die Herrſchaft Stolberg, mo unter andern Nahrungszwei⸗ 
gen die blühentften Meflings und Drathfabriken find. 
| XXXIL Die Srafichaften Kerpen und Kommerfum 
im Juͤli hſchen gehören dem Grafen von Schaesberg. 

XXXLL Die Herrſchaft Wickerad, Aue, von ber 
Stade Juͤlich; den Grafen von Quaadt aehd 7 
XXXIV. Die Herrichaft Mylendonk auf der Nord⸗ 
feite der vorigen Herrfchaft, gehört dem Grafen von Oſtein. 

XXXV. Die adliche Benedictinee Mannsabtey S. 
Cornelismünfter zwifchen Sülih und fimburg, wo dag 
Klofter und die Stadt S. Cornelismünfter, am Fluſſe 
Dente. 

XXXVI. Die Sraffchaft Schleiden, ſuͤdlich von Juͤ⸗ 
lich, gehört dem Herzoge von Ahremberg. 

AXXVIL Die Herrfchaften YWittem, Eyß und 
— weſtlich von Aachen, find geäflich pletten⸗ 
bergiſch 

XXXVIII. Die Herrſchaft Gronofeld, weſtlich von 
der vorigen, im Herzogthume limburg, einer Linie der 
Grafen Törring gehörig. 

XXXIX. Die Grafſchaft Reckheim, nordlich von der 
vorigen, an ber Maas ‚ gehört dem Grafen von Afpres 
mont: linden. 


XL. Das Hochſtift Lüttich (franz. Liege, holl. luy 
lat. Epiſc. Leodienſis.) 


Graͤnzen: Es liegt eigentlich in den Niederlanden. 
G. O. iſt Limburg und Juͤlich; g. M. Brabant; g. W. 
Brabant, Namur und Hennegau; g. S. Champagne und 
furemburg. 

Fluͤſſe: Maas, Demer, Ruhr, Sumbre. 

Boden und Producte: Ziemlich fruchtbar ; hat Holz, 
Torf, Wein, Getreide, Kupfer, Eifen, Blei, Steins 
fohlen, Schiefer, Marmor, mineralische Waſſer, auch 
Thon der in den hollaͤndiſchen Pfeifenfabriken gebraucht 


wird. 
N - Regie 
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Regierung: Fuͤrſtbiſchof von luͤttich, Franz Carl, 
Graf v. Hoensbroeks-Oeſt. 
| Städte u. a. O.: Lüttich (Leodium) (L, 23°, 
15’; B. 50°, 39°. WHaupt » und Mefidenzftadt, Feſtung 
und Handelsftadt, an der Maas, eine große Stadt mit 
80000 &., der Siß des Domseapitels, hat 12 oͤffentliche 
Pläße, 245 Straßen, 3 Collegiarfirhen, 32 Pfarrfir: 
hen, 5 Mannsabteien, ı FSrauenabtei, 36 Convente, 
10 Hofpitäfer, ı Carthauſe, wichtige Sabrifen, und eine 
gelchrte Geſellſchaft (focier€ d’emularion‘. ine vorzuͤg⸗ 
liche Zierde der Stadt ift die Sathedralfirche und der bifchöfr 
liche Sommerpallaft.. Die Einwohner treiben ftarfen Han: 
del, vorzüglich mit Gewehr, Mägeln, feder und Stein: 

ko fen. * Pi ‚” 

° Das biſchoͤft. Sch, Seraing. Aigremont. Herſtal an der 
Maas. Tongern. Weert. Spa. „ui (Hutim) an der Maas. 
Hojoul. Dinant ander Maas. Verviers, wo gute Tuchmanuf. find, 

Maſtricht, Stadt und Feftung, unter gemeinfcbaftlicher Oder; 
herrſchaft der Generalſtaaten und des Bifchofs von Lürtich.- 
— AL, Das reihsfärjtl. und gräfl. Srauenftift Thorn 
an der Maas, in der Fürtichifchen Grafſchaft Hirn. 

XLil, Die Benedietinermannsabtei Stablo und 
Malmedy A Stabulenfis er Malmundarienſis), zwiſchen 
gürtich, fimburg, luxemburg. Erſtres am Fluſſe Amel; 
das andre am Waſſer Warche, ein: Feine Meile von ein: 
ander. Beide find ſowol wegen der Tuchfabrifen und leder⸗ 
“ handlung, als wegen der mineralischen Waſſer befannt. 
Zum FeStablo gehört auch die Grafſchaft fogne. 

XLIII. Die Graffchaften Blankenheim und Ga 

roldſtein, füdlich von der Graffchaft Schleiden, find gräf: 
ih Manderſcheidiſch. 
—XLIV. Die Grafſchaft Dirnenburg, der fage nach 
churrheiniſch, zwiſchen den Erzftiften Trier. und Coͤln, oͤſt⸗ 
fich von der vorigen, gehört den Grafen von Lömenftein: 
Wertheim gemeinichaftlich. | 
XVLV. Die fürftlih Craffen : Öranifchen Lande in 
diefem Kreife, füdlich vom Herzogthume Weſtphalen, be 

— 53 ſtehn 
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ſtehn aus 4 Theilen: 1) der Grafſchaft Diez, 2) aus Naſ⸗ 
fan: Siegen, 3) aus Naffau : Dillenburg, 4) aus Naffaus 
Hadamar. Der Sandesherr iſt der Fuͤrſt von Naſſau⸗ 
Diez, jetzt Wilhelm V. Erbftatthaftellder vereinigten Nie⸗ 
berlande Die Bergwerke, vornehmlich die Eifen- und 
Stahfwerfe, find fehr ergiebig. Man hat auch gute Hol 
zung, desgleichen Kupfer, Blei, Silber, Vitriol, mine 
un. Waſſer. Die reformirte Religion iſt die herr⸗ 

ende. 
Städte u. O.: Dies an der lahn; Fachingen, 
„wo ein Sauerbrunnen. | 

Oranienſtein, fürftl, Schl. Naſſau. Siegen am Fluſſe Sieg, 
mit soo H. Dillenburg am Fluſſe Dil, der Sitz der fuͤrſtlichen 
Landescollegien, hat über z000 €. Yerborn an der Dill, wo eine 
hohe Schule und ein. Pädagogium ift, hat ı 500 E. und unter ans 
dern Fabriken ſtarke Gerbereyen. 

XLVI. Die Grafſchaft Wied (C. Videnfis) an. ber 
Weſtſeite von Iſenburg, im Churrheinifchen, iſt unter 
zwei Grafen getheilt: 1) den Grafen von Wied⸗ Runkel, 
* den Fuͤtſten von Neuwied; hat viele Eiſen und 
Kupferbergwerke. 

Im erſtern Antheile liegt der Flecken Runkel an der Lahn, 
und das Staͤdtchen Dierdorf. Am zweiten, KTeuwied am Rhein, 

ein Städtchen mit einem Nefidenzichloß undiguten Manufacturen, 


wo aud) eine Colonie der vereinigten Brüder; das fürftliche Luſt⸗ 
ſchloß Monrepos. 


XLVII. Die Herrſchaft Reichenſtein im Wiedrun⸗ 
kelſchen, iſt dem Grafen von Neſſelrode gehoͤrig. 

XLVIII. Die Grafſchaft Sayn (C. Saynenfis), ſuͤd⸗ 
oͤſtlich von Wied, iſt getheilt zwiſchen dem Markgrafen von 
Brandenburg: Anfpach und Baireuth, und dem —— 

fen zu Kirchberg, Grafen zu Sayn und Witgenſtein. 
Sm Anſpachiſchen Antheile liegt Altkirchen. Im zweiten 

Antheile: Hachenburg mit dem Reſidenzſchloſſe des Grafen. 
XLIX. Die Grafſchaft Holzapfel an der lahn, zwi⸗ 
ſchen dem Erzſtifte Trier und den Naſſau⸗Dieziſchen fans 
den, auf der Oſtſeite von der Stadt Coblenz, gehoͤrt dem 
Fuͤrſten von Anhalt⸗ Bernburg» Hoym. — 
‚Die 
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L. Die Herrfchaften Winnenburg und Beilſtein 
im Erzftifte Trier find gräflich Metternichiſch. | 
LI. Die Sraffhaft Sagnolles, an den Graͤnzen des 
franz. Hennegau und des Hochſtifts huͤttich, zwiſchen der 
Sambre und Maas, unweit Marienburg ſeit 1770 eine un: 
mittelbare Reichsgrafſchaft u. feit 1786. ein Kreisftand dieſes 
Keeifes, und gehört dem Fürften Earlvon tigne u. Amboiſe. 
Sie enthält nur einen Ort, den Flecken gleiches Namens, mit 
30 H. einer Pfarrkirche 200 Seelen, und an 400 Morgen fchlechten 
Waldungen, nebſt Ackerland und Wieſewachs. 
I LII- LIV. Reichsſtaͤdte. | F 
Coͤln am weſtlichen Ufer des Rheins, (Colonia 
Agrippina) (L.24°, 32°; B. 50°, 54°.) die erfte unter 
Den Faiferlichen und des heiligen R. R. freyen Städten in 
der Neichsverfammlung im. ftädtifchen Collegio, ‚eine der 
älteften und größten Städte in Deutfchland ; ift etwas bes 
feſtigt, hat so000 Einwohner, ohne die Geiftlichfeit, die 
auf 2500 Perfonen gerechnet wird. 

Hier iſt die erzbifhäflich coͤnniſche Domkirhe und Domkcapitel, 
Man finder überdies ı2 Kollegiarflifter, a deutfhe Ordenscommens 
den, ı Johanniterordenscommende, 13 Manns: und 37 Nonnens 
Llöfter, (mo in 6 von diefen Kranfenwärterinnen find), 19 Pfarrkir⸗ 
chen, 49 Capellen, 16 Hoſpitaͤler, verſchiedene Convente; eine Uni— 
verſitaͤt, 3 Gymnaſien, einige Collegien, ein Waifens und Findlings⸗ 
haus. Die Römifhearholifhen Haben hier allein oͤffentlichen Got⸗ 
tesdienfl. Die Handlung der Stadt iſt jegt nicht mehr fo wichtig 
als ehemals, aber doch nicht ganz unbedeutend. Der neue Narkt 
ift einer der größten und fhönften Spaziergänge in irgend einer 
Stadt von Deutichland, | 

Aachen (Aix la Chapelle, Aquisgranum), (24000 €.) 
nordweſtlich von ©. Eornelismänfter, mit berühmten war: 
men Bädern. Ä | 

Eine alte Paiferliche und des h. R. R. freie Stadt und koͤnig⸗ 
licher Stuhl, die ehemalige kaiſerliche Krönungsftadt, wo noch in 
ber Frauenkirche ein Theil der Reichskleinodien verwahrt wird. Aus 
Her den Pfarrkirchen, ı Collegiarftift, 2 Kiöfkern, und einem Waifens 
baufe, bemerken wir das fchöne und große Rathhaus. Won den 
Tuch s Nähnadel s und andern Fabriken haben die Einwohner gute 
Nahrung. Einige Kandelshäufer treiben ſtarke Gefchäfte Nur 
bie Catholiſchen Haben öffentlichen ne j = : 

i 4 a 
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eh Das Aachner Gebiete liefert Galmey, Eiſen, Bley, Stein⸗ 
len. 

Daortmund, zwiſchen dem Hochſtifte Muͤnſter und 
der Grafſchaft Mark, hat 1200 H. Math und Bürger: 
fchaft find ewangelifch: lutheriſch. Doch find auch viele 
Catholiken bier, desgleichen ein adliches Prämonftratenfers 
nonnen = und ein Mlinoritenflofter. 

6) Kreisverfaffung: Kreisdirectoren und ausfchreibende Fürs 
ften find der Bifchof zu Meünfter, und die Churfürften von Brans 
denburg und Pfalzbaiern ald Herzoge von Eleve und Juͤlich. Die: 
beiden leßtern wechfeln mit einander ab. Die Kreistage werden in 
Edin gehalten. Die Ordnung der Kreisftände ift folgende: | 

Münfter, Cleve mit der Mark und Nuvensberg, Juͤlich, 
Paderborn, Lüttich, Osnabruͤck, Meinden, Verden, Corvey, Stablo 
and Malmedy, Werden, S. Cornelismünfter, Effen, Thorn, Hervor⸗ 
den, Naffau ; Siegen’und Dillenburg, Oftfriesiand, Mörs, Wied, 
Sayn, Schauenburg, Oldenburg, Delmenhorft, Lippe, Bentheim, 
Steinfurt, Tecklenburg und Lingen, Hoja, Virnenburg, Diepholz; 
Spiegelberg, Rietberg, Pyrmont, Gronsfeld, Reckheim, Anholt,. 
Winneburg, Holzapfel, Wittem, Blankenheim und Geroldſtein, 
Gehmen, Gimborn und Neuftadt, Wickerad, Mylendonk, Reichens 
fein, Kerpen und Lommerfum, Schleiden, Kallermund, Ligne, 
Coͤln, Aachen und Dortmund. —— 


F) Der Burgundifde Kreis, 
oder die Öftreihifchen Miederlande, 


1) Karten. 
Cromes Karte vom Burgundiſchen Kreife- 
u - 2) Buͤcher. ze 
Cromes Befchr. der öfterreichifchen Niederlande. Deffau und Leipzig 
1785. 8. m. Karten. 
Schedels Reiſen. | } | 
j | 3) Gränzen und Lage. | 
An der Niederſchelde und Miedermaas, doch nicht 
überall zufammenhängend, durchs Hochftife fürtih in 2 
Theile getbeilt, vom meftphälifchen Kreife, von Frankreich, 
von der Nordſee und den vereinigten Niederlanden einge⸗ 
ſchloſſen. —— 
Ehemals war dieſer Kreis weit größer, und begriff die gefams 
ten Niederlande und die Grafſchaft Burgund, Gegenwärtig Hr 


4 
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haͤlt er nicht mehr ale die oͤſtreichiſchen Niederlande, die von eis 
nem Öeneralgouverneur regiert werden. | 


4). Boden: Jm Südlichen etwas gebürgig. 

5) Die Religion ift größtentheils die römifch: catho: 

e. | 
19 6) Thetlie. - | 

L. Der öftreichifche Antheil vom Hergogthume 

Brabant. — 


Graͤnzen: das hollaͤndiſche Brabant, das Hochſtift 
güttih; die Grafſchaften Hennegau und Namur, Fian⸗ 
bern und Seeland. Das. übrige von Brabant gehört den 
bereintaten Niederlanden. F 
Sluͤſſe: Demer, Rupel und Senne. a 
Boden: der nordliche Theil befteht meiftens aus 
ſandigten Heiden und Wäldern; der füdliche Theil ift 
fruchtbar. | | | | 
‘Producte: ‚Getreide, Flachs, Hol, Wildpret, 
Fiſche; Marmor, Waulfererde. Zu 


Städte u. a. O.; Brüffel (Bruxellae), ander Senne 
iind am Schelve: Canale, (L. 22°, 1°, 45”; B. 50°, 51‘) 
die Hauptfladt aller Öftreichifchen Niederlande, der Sitz 
eines- Öeneralgouverneurs und der Sandescollegien: * 

Sie hat 50000 E., 7 große Plaͤtze, 7 Pfarrkirchen, im J 
1782. 32 Kloͤſter, eine Ritteracademie, und eine Academie der 
Wiſſenſchaften. Der hiefige Königsplag iſt einer der fchönften Piäs, 
Be in Europa. Das Rathhaus, Zeughaus, Opernhaus find ans. 
fehnlihe Gebäude, Man verfertige hier Gold: und Eilberdrarh, 
vortreflihe Spigen, goldene und filberne Treffen, gute Kattune 
und Zige, Tücher, Wachsleinwand, &eidenwaaren; in Abſicht 
der Modes und Galanteriewaaren ift Brüffel eine Nebenbuhlertn 
von Paris. Brüffel hat auch ausgebreitete Handlung. Sur⸗ 
mont. Der Songenbuſch. Tienen (Thenae, Tirlemont) am 
Fluͤßchen Gies. 
Koͤwen (Loranium) am Fluſſe Dyl, groß, aber ſchlecht ber 
voͤlkert, und befeſtigt, mit einer Univerſitaͤt und guten Tuchmanu ⸗ 
facturen. 


J 
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II. Die Markgrafſchaft Antwerpen 


macht eine befondere Provinz aus, ohnerachtet fie, mie 
fimburg, mit dem Herzogthume Brabant verbunden ift. 
Dder Boden iſt meiftentheils fandig, aber von den 
fleißigen Einwohnern zu gutem Aderlande umgeſchaffen. 
Geld und Obſtbau und Viehzucht find bluͤhend. | 
: Der Hauptort ift Antwerpen vber Antorf ( Anvers, 
Antwerpia ), an der Schelde, eine der ſchoͤnſten und reich: 
ſten Städte. Sie hat 22 Öffentliche Plaͤtze, 212 Gaflen, 
“eine Citadelle, ein Bischum, 4 Collegiarfirchen, 4 Ab: 
teyen, viele Kiöfter, und ungefähr 60000 E. (jonft 200000). 
Die Hauptfiche zu Unfrer & Sr. iſt eine der größten 
Kirchen in Deutichland. Außer den Tapeten: und Spi⸗ 
Genf. find hier Gold», Silber«, Seiden⸗ und MWollenf., 
auch Cattun⸗ und Zigdrudereien, und 1 Spiegelfabrif, 
Der Diamantenhandel ift ebenfalls nicht unbedeutend, 


II. Die Herrfchaften Mecheln und Doornik, 


haben vortrefliche Viehzucht , guten Feldbau, Waldungen, 
Steinkohlen. | 

In der Stadt Mecheln an der Demer Malinae‘, wo 
ber Sig eines Erzbifchofs iſt, merden vortrefliche Spitzen 
gemacht. — Doornik, Stadt an der Scheide, mit guten 
Samelots, Tapeten: und andern Fabriken. 


IV. DOeftreichifche Grafſchaft Flandern. 

Gränzen: Frankreich, vereinigte Niederlande, auch 
die Nordſee; das übrige ift hollaͤndiſch md franzoͤſiſch. 

Fluͤſſe: Schelde, nebſt der Ins oder Leye (Legia ſ. 
Leza). 
Boden und Producte: vortreflich angebaut, hat 
gute Viehzucht, ſchoͤnen Flachs, auch Hopfen, Ruͤbeſaat, 

Obſt, Wildpret, Holz. u | 
Städte: Bent (Gandavum), an der Schelde, leye, 
fiver und Moore, eine große, fhöne Stadt und Feſtung, 


hat einen Bischof, 55 Kirchen, treibt ausgebreitete — 
eh ung. 
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lung. Die biefigen Garn und Zwirnmanufacturen, die 
Spitzen⸗, Kanten: und andre Fabriken beichäftigen viele 
Einwohner. 

Dendermonde (Teneraemonda), Feftung am Einfluffe der 
Dender in die Schelde. Brügge, Sig eines. Bifhofs, mit - 
Schiffswerften, Lein: Geidens Baumwollenzeug ⸗ Kayence Safı 
fan ı und Corduanfabrifen. Oſtende (L. 20°, 33’, 13“; B. sı*, 
13‘, 55) mit einem Hafen, treibt lebhafte Handlung. Nieu⸗ 

port (Neoportus), $eftung am Fluß Yperl. Ypern (Ipra) mit 
ach Bisthum. CortryE (Cortracum) an der Leye, merkwuͤrdig 
"wegen feiner Leinwandwebereyen und Bleichen. Tournay oder 
Doornif, eine Feſtung. Meenen, Menin, ein nahrhafter Ort, 
hat ſtarkes Gewerbe mit Leinwand, Spitzen und andern Waaren. 


V. Oeſtreichiſche Grafſchaft Hennegau, oder 
Hainaut (C. Hannoniae). 


“  Bränzen: Zwiſchen ver Grafſchaft Namur und dem 

Sodfift Süctich, zroifchen der Schelde und Sambre. Das 
übrige ift unter Franzöfifcher Herrfchaft. 

Sluͤſſe: Schelde, Sambre, Denver. 

Producte: Getreide, Holz, Viehzucht, Bergiwerfe;, | 
ne Steinfohlen, Eifen.und Blei liefern; auch Mar⸗ 
mor 
| Städte: Mons oder Bergen in Hennegau, (Mon- 
tes Hannoniee) am Fluß Trouille, groß und feſt, beſen 
viele Spitzen. 

Enghin (Angia). Binche (Binchium ). 


VI. Deftreichifche Graffchoft Namur. 


Graͤnzen und Lage: An der Maas und Sambre, 
zwiſchen Brabant, huͤttich, furemburg und Hennegau; 
Das übrige von dieſer Grafſchaft iſt franzoͤſiſch. 

Fluͤſſe: Maas (Moſa) und Sambte. 

Boden und Producte: Bergicht und waldicht, hat 
in einigen Gegenden Getreide- auch Weinbau; eintraͤgli⸗ 


che Eiſen⸗ und Huͤttenwerke, Blei, Galmei, Schwefel, 
Vitriol, Marmor. 
Staͤd⸗ 
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Staͤdte: Namur (Namurum), Hauptſtadt an ber 
Maas, Sih eines Biſchofs, wo viele eiferne auch fupferne 
Maaren gemacht werben. Charleroi a " 
an der Sambre. 


- VII Deftreichifches Herzogthum RER 
Graͤnzen: tüttih, Frankreich und Trier, zwiſchen 


der Mofel und Maas. Der andre Theil diefes Herzog ⸗ 


thums iſt franzöfiich. 

Fluͤſſe: Maas, Elze, Moſel 

Boden und Producte: Ein Theil des Ardennerwal⸗ 
des; überhaupt in Süden bergicht, hat gute. Viehzticht, 
an der Mofel Weinbau; überdies Eifenbergwerfe, auch) 
mineralische Waſſer. 
Srtaͤdte u.a. D.: Luxemburg oder Lügelburg 
(Lucäliburgum)) an der Elze, eine gute Seftung. Ä 


Arlon (Oralunum), jeßt ein Flecken. Baſtogne (Bafto- Ä 
nacum), Igel (D.) an der in St. Hubert, eine Des 
nedictinerabten. - | 


VII. Oeſtreichiſches Herzogthum Limburg. 
Graͤnzen: Auf der Oſtſeite der Maas zwiſchen dem 

Herzogchume Jülich und Hochftifte Luͤttich. Das übrige ges 
boͤrt den vereinigten Niederlanden, 

Stüffe: Maas, Wele. 

Boden und Droducte: Bergicht, hat viel Eifen, auch) 
Galmei, ergiebigen Aderbau und einträgliche Biebzucht, 

Städte: Limburg, Hauptftadt an der Weſe. 
pen, mit 8 — 9000 Seelen und guten —E 


IX.. Oeftreichifches Herzogthum Geldern, 
Graͤnzen: An der Oftfeite der Mans, zwiſchen Cle⸗ 
ve, Juͤlich, kuͤttich und Brabant. Auch die vereinigten 
Niederlande und der König von Preußen haben an dieſem 
Herzogthum einigen Antheil, | 
* Im 
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Im Oeſtreichiſchen iſt: Roermonde (Ruremonda) 
am Zuſammenfluſſe der Ruhr und Maas, eine Feſtung 
mit einem Bisthume. 

7) Areisverfaffung: Kreisftände Kat biefer Kreis 
nicht, fondern nur Sandftande, | | 


G) Der Schwäbifche Preis. (Circ. Suevicus.) 
ı) Karten: « 
Haſiſche i BI. 1743. und Pfeffelfche 8 BL. 
2) Büidher: r 

Hit. u. ſtatiſtiſches Magazin, vornemlich von Oberdeutfchland. 2 Hefte, 

. Kempten 1785 86. 4. ) 
I. 4. Zaids oͤcon polit. Abhandlungen für Schwaben. 4. Um. 
p. $ —— — Geſchichte des Herzogth Wirtemberg. Stuttg. 

neueſte Auflage 1784. | 
w.2. Williu⸗ Befhreibuh der natürlichen Befchaffenheie in der Marks 
Gehhichte Meichäherrfhaft Shen 
ichte ded3 Hauſes Geroldseck, wie auch der Kei A 
geroldseck, Kahr und Mabiberg. Frankf u. Leipz 1766, 
S. W. Zapfs Litterarifche Reifen — Augfp 17828. 
D. v. Stetten Merkwürdigkeiten der Stadt Augfpurg. 1772. 8. Auafp. 
> Kunf- Gewerb+ und Handwerksgeſchichte der Stadt Augipurg. 
nd. 8. 1779. 

I. & Aaids Ulm mit feinem Gebiete Alm 1786. 8. 
+ Müllers Befchr. d. Keichsft. Nördlingen. Ebendaf. 1784 8. m. K. 
—L°% —— Staatsrecht der Reichsſtadt Zell am Hammersbach. 


1740. 
3) Gränzen. | 
‚ Rhein, Bodenfee, Helvetien, der lech, der bairifche, 
fränfifche, ober= und churrheinifche Kreis. 
* 4) Gebuͤrge. 
Alp (Alpes), Schwarzwald (Abnoba). 
5) Seen. = 
Bobenfee, Alpfee, Federſee (Lacus plumarius). 
6) Theile. W 
J. Das Herzogthum Wirtemberg. 
Graͤnzen: Das Hochſtift Speyer, Churfuͤrſtenthum 


Pfalz, die Grafſchaft Hohenlohe, das Gebiete der Dirt 
u | | ſtadt 


— 
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ſtadt Halle, die Graffchaft fimburg, das Gebiet der Reichs: 
ſtaͤdte Gmünd und Ulm, die Herrfchaften Rechberg und 
MWiefenfteig, die Probftei Elmangen, die Grafſchaft Det: 
tingen und das Herzogthum Pfalz: Treuburg, das Deftreis 
chiſche, Fuͤrſtenbergiſche, Zwiefaltenfche, ‚Hohenzollerifche, 
Rothweiliſche und Breisgau, das Fürftenbergifche, und 
biſchoͤfl. Strasburgifche Gebiet, die Marfgrafichaft Baden. 

Slüffe: Neckar, Enz, Nagold, Kocher, Urſprung 
bee Donau + 

Boden: Das Unterland von Heilbronn bis Stutt- 
gard ift am miebrigften, am märmften, und vortreflis 
ches Wein: und Sruchtland, Der höchfte Theil ift die ſo⸗ 
genannte raube Alb. Die fuft ift eben fo verfchienen, als 
ber Boden, | 

Producte: Getreide, Neckarweine, Obſt, gute 
Viehzucht, Fiſcherey, Wildprer, Hanf, Flachs, Wal: 
dung, Torf, Silber, Kupfer, Eifen, Kobolt, Stein 
Fohlen, Agathe, Schwefel, ‚Schiefer, Porcellanerde, 
Marmor, Alabafter, Kalk, Gyps, Salzquellen, mineralis 
fche Waffer. | 

Landesregierung: Herzog von Wirtemberg: Stutt: 
gard, jeßt Carl Eugen. 

Religion: Der Herzog befennet fich zur catholifchen 
Meligion; die Einwohner find größtentheils evangeliſch lu⸗ 
theriſch; man findet auch Meformirte, Waldenſer, Suden. 

Städte: Sturtgard am Mefenbach, nicht weit vom 
Medar, (L. 26°, 50‘. B. 48°, 52°) die erſte Haupt: und 
Mefidenzftadt, der Sitz der Sandesregierung, hat 1787 H- 
18011E., (ohne Sarnifon und Univerfität), 10 Kirchen, 
(8 evangel, fuch., ı reform., ı cathol.) Man findet hier 
ein altes und neues‘ Reſidenzſchloß, eine Militärfchule, 
(Sarlsaeademie) die im J. 1781 zu einer Univerfität erhoben 
morben ift, eine Mahler : und Bildhaueracademie, (die vorher 
in fubwigsburg war,) eine Sternwarte, eine wichtige here 
zogl. Bibliorhef, eine herzogl. Kunft: und Naturalienſamm⸗ 
lung, ein Opernhaus, ein Comddienhaus, ein Gym⸗ 

Ä nas 


Deutſchland. Schroͤbiſcher Kreis. 27 


naſium illuſtre, ein Waiſenhaus, ein Frauenzimmererzio _ 
hungsinſtitut, eine Muͤnze. Der ſchoͤnſte Theil der Stadt 
iſt die reiche; Vorſtadt, welche goo Haͤuſer und gerade und - 
breite Saffen bat. Jaͤhrlich find hier 2 Meffen. — Das 
£uftfchloß Hohenheim mit ſehenswuͤrdigen Gärten, 
_ . Tübingen, die zte Hauptſtadt des Herzogth., am Nedar, 
hat eine Univerfität, nebſt einem theologifchen Stifte und einem 
Collegio illuſtri. Oftwärts ift das alte befeftigte Schloß Hohentuͤ⸗ 
Dingen. En P 
Ludwigsburg, die ate Reſidenz und zte Hauptſtadt, mit 
‚urıgefähr 6000 E., einem fchönen herzogl. Schloffe, einem großen 
Dpernhaufe, einem Zeughaufe, a Waifenhäufern, von denen eines 
ein Milirärwaifenhaus it, hat ı Porcellan s Fajence » Steingutf., 
eine Bijouteries und Stahlf., eine Leder; und Tobadf. und in den 
a Waifenhäufern Leinwand » Tuch  Baummollenmanufacturen, Der 
—— Aſperg, mit der Feſtung; das prächtige Luſtſchloß, So- 
tude. 


Canſtadt am Neckar (2622 E.) hat eine Tobacksfabrik, 
eine Kattundruckerey, ein heilſames Bad, Sauerbrunnenquellen; 
das Schloß Wirtemberg. —, Marpach, ein Städichen mit 
1770 E. und das D. Spiegelberg, merkwuͤrdig wegen ſeiner Spie⸗ 
gel; und Glasfabr. — Maulbronn, ehemaliges Kloſter, jetzt eine 
der hoͤhern Kloſterſchulen in Wirtemberg | 

Schorndorf, an der Remſe, etwas befeftigt, hat über 3180 €, 

‚. Göppingen am Fluffe Vils, hat 4200 ®., wollene Zeuafas 
Briten, ı Fayencefab. a Sauerbrunnen. Aobenftaufen, D. mit 
wenigen Ueberreſten von dem berühmten Stammſchloſſe gleiches 
Mamens. en J 
— mit 5044 ©. und die Ruihnen des Bergſchloſſes 


Urach, an der Ems, mit einem fürftl. Schloffe, hat über 
900 @. und gute Nahrung von Leins und Damaftleinwandwebes 
rey, iſt der Sitz einer Leinwandhandlungsgefellfchaft. Nahe bey 
der Stadt find die Ruinen der gefchleiften Bergfeftung Hohen⸗ 
Meach. LYeuffen, mit der Feſtung Hobenneuffen. 

Bahlingen am Flüßhen Eyach (zwifchen KHohenzoffern und 
Sohenberg). Die Feſtung "Hohentwiel im Umfange der Landı 
grafihaft FTellenburg mit einem Schwefelbade. Sulz am Nedar, 
mit Salzquellen. 

Balm am Fluſſe Nagold mit 3430 E., ift der Sitz einer Hans 
delsgeſellſchaft. Außer Zeugen, Strüämpfen, Handſchuh/ und Lederf. 
finder man hier eine Zucferfiederei und eine Porcellanfabr. Wildbad 4 
am Fluß Enz, mit warmen Bädern, — * 
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Abgefondert liegt die Herrfchaft Heidenheim an der Brenz, 
mit dem Städtchen gleiches Namens, wo eine Kattunmanufastur, 
Drathzugf. und ftarfe Leinmeberey. | | 

Die Grafſchaft Köwenftein, welche die fürftlihe und gräflis 
che Linie von Lömenftein + Wertheim unter wirtembergiicher Lan⸗ 
 deshoheit befigt. Der Hauptort ift Loͤwenſtein. 

Ueberdies befigt das herzogl, Haus MWirtemberg noch die 
Reichsherrſchaft Juſtingen, einen Anıheil an der Grafſch. Lim⸗ 
burg (im fraͤnkiſchen Kreiſe), die gefuͤrſtete Grafſchaft Moͤmpel⸗ 

ard, und im Elſaß die Grafſchaft Hornburg und die Herr caft 
Reichenweiber. | | 
1. Die Herrfchaft Yuftingen in Südoft von Wir⸗ 
temberg ift wirtembergiſch. MR 
III, Die Herefhaft Wiefenfteig zwiſchen dem Ul—⸗ 
mergebiete und dem Herzogthum Mirtemberg, iſt pfalz⸗ 
baierifch. Ei 
IV. Die Herefchaft Gundelfingen an. der Sauter, 
zwiſchen dem Herzogthum Wirtemberg und der Abtei Zwies 
falten, iſt fürftenbergifch. (f. Nr. IX — XIT.) 

V. Die Benedictiner s Mannsabtei Gengenbach in 
der gleichnamigen Neichsftadt an der Kinzig. Hier iſt eine 
Koboltfabrif. | 


VI. Die Markgrafſchaft Baden. 


- Bränzen und Lage: Am öftlichen Ufer des Rheins 
zwiſchen ver Pfinz und dem Schmwarzbad). Ein Theil liegt 
noch auf. der Weſtſeite des Rheins; und die Herrichaften 
Mablberg und Hochberg, die ebenfalls hieher gehören, 
am Breisgau. Die fandgrafichaft Saufenberg, nebit ven 
Herrfhaften Roͤtelen und Badenweiler, ift in der Nach⸗ 
barfchaft der 4 Waldſtaͤdte und des Canton Bafels. 

Der nördliche Theil der Marfgrafichaft Baden, der zwifhen 
der Pfinz und Alb liegt, heißt die niedere Markgrafſchaft; das uͤbri⸗ 
ge die obere Markgrafſchaft. | . 

:  Stüffe: Rhein, Enz, Nagold, Pfinz, Murg. 

Boden: Im Morden der Hartwald; einige Gegens 
den find fandig, aber doch fruchtbar am den vortreflichften 
Naturproducten. 

Pro⸗ 
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Produete: viel Getreide, Krapp, vortreflicher Flache 
und erwas Tobak, Ruͤbeſaat, Hanf, Obſt, viel Wein, 
Holz, Viehzucht, befonders einträgliche Nindvieh » und 
Schaafzucht, Wildpret; vielund gutes Eifen, Bley, Sils 
ber, Marmor, Kalf, und andre Steinbrüche; auch Ja⸗ 
fpis, Chalcedonier ꝛe desgleichen etwas Seibenbau, und 
Goldſand aus dem Rheine. I 
Regierung: Markgraf zu Baden und Höchberg, 
jeßt Carl Friedrich. | 
Religion: evangelifchsTutherifch‘, auch Farholifch. 
Städte: u. a. D. in der untern Marfgraffchaft: 
Carlsruhe (Hefychia Carolina‘ im Hartwalde, eine 
im 5. 1713 neuerbaute Stadt mit Reſidenzſchloß und fchös 
nen Gärten, mit regelmäßigen Straßen, der Sitzder fürftlis 
chen Collegien, hat 400 H., ein Pfarrfeminarium, eine archis 
teetonifche Zeichenjchule, auch eine Pflanzichule für Soldarens 
finder. Man finder hier eine ſehenswuͤrdige Hofbibliochef, 
Muͤnzſammlung, Modellkammer, phnfifaliiches Kabinet, 2 
lutheriſche, ı reform. und ı Fatholifche Kirche. Außer Seis 
denwaaren verfertigt man bier Tücher, Mafche, mollne 
Strümpfe, auch tombafne und Similorwaaren, In einer 
Steinfchleiferen werden ſchoͤne Arbeiten, als Vaſen, Dofen, 
Etuis, Uhrgehoͤuſe, Knöpfe ıc. verfertigt, | 
Durlach) (Durlacum), die Hauptftadt der untern 
Marfgrafichaft an der Pfinz, ehedem die"fürftliche Mes 
fivenz. Im dem alten fürftlichen Schloffe ift eine Münze, 
Hier ift auch eine gute Fajencefabr Pforzheim (Pforcenum) 
an der Enz, Nagold und Wuͤrm, mit dem Zunamen, ander 
Detterfcheide, hat 5000 Einwohner. Außer den Gerber 
reyen und Mübölfchlägereyen finder man eine Tuch: Zeuge 
und Strumpfwirkerfabrik, Bijouteriefabrifen,, eine Uprfa 
brif, mehrere Stahlarbeiter, eine feinwandbleiche, Worte 
zöglich erheblich iſt der Holzhandel nach Holland, 
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In der obern Marfgraffchaft: | 

Raſtadt (Raftadium am Sluffe Murg, mit 700 H. vor⸗ 
mals die Reſidenz der aͤltern badischen linie. Schl. Favorita. 
Baden (Thermae inferiores ſ. Badena), die Haupt: 
ſtadt von der obern Marfgrafichaft, am Delbady, mit einem 
Mefidenzfchloffe und berühmten Bädern. Schwarzach 
mit einer Benedictinerabten gleiches Namens. Zebl 
(Kehla) eine ehemalige Reichsfeftung am Rhein. 

In der Herrſchaft Mahlberg iſt das Städtchen Mahlberg. 
In der Markgrafſchaft Hochberg, Emmendingen an der 
Enz, wo ſeit 1783 eine ſehr wohleingerichtete Baumwollenſpinnerey 
und Weberey. Das mit dem fuͤrſtl. fuͤrſtenbergiſchen Hauſe gemein⸗ 
ſchaftliche Prechthal. 
In der Herrſchaft Roͤtheln, iſt Loͤrrach. 
In der Landgrafſch Sauſenberg, Schopfheim am Wieſe Fluß. 
In der Herrſchaft Badenweiler, die Marktflecken Muͤhl⸗ 
heim und Badenweiler. 

Vil. Die Grafichaft Eberſtein (C. Ebertinus), an 
der Murg zwiſchen Wirtemberg und Baden, gehört dem 
Markgraf von Baden. 

Ueberdies befige auch der Markgraf von Baden einen Theil 
der Grafſchaft Sponheim; die Herrſchaft Rademachern in 
Luxemburg ıc. Ä 

VIII. Die Grafſchaft Hohengeroldseck, zwiſchen 
dem Breisgau, der Herrſchaft Haufen, den Reichsoſtaͤdten 
Zell und Gengenbach, gehört einem Grafen von der feyen. 
IX. Die Herrſchaft Saufen am Fluſſe Kinzig ift fürs 
ſtenbergiſch. 

X. Die landgrafſchaft Baar (C. Barenfis) iſt gleich⸗ 
falls fürftenbersifch. Darinnen iſt Doneſchingen, wo die 
Donau ihren Namen befommt, die fürftiich fürftenbergifche 
Mefidenz, der Sitz der Megierung und der Sandescollegien . 
über fämtliche fürftenberaifche Sande. 

XxI. Die fürftenbergifche Sandgrafichaft Stuͤhlingen 
am Sluffe Wurah. Darin ift Stühlingen, ein Städt 
chen mit einem Schloffe. Neuſtadt, in Deren Gegend viele 
hölzerne, auch zuweilen metallne Uhren gemacht werben. 

* | XII. Die 
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XII. Die fuͤrſtenbergiſche Herrſchaft Moͤſskirch an 
der Donau, zwiſchen der Grafſchaft Sigmaringen, Abtei 
Petershauſen und Herrſchaft Waldsperg. 


XIII. Die fürftenbergifche Grafichaft Hrlligenberg, 
(CT, Heiligenbergenfis) mit den Herrfchaften Jungnau 
und Trochteifiigen, zwifchen den Srafichaften Sigma⸗ 
ringen und Königsegg, Abtei Weingarten, Meichsftade 
Ravenſpurg, dem Eoftanzifchen und Salmansteilifchen ꝛc, 
Darin ift das Schloß HYeiligenberg. 

XIV. Die fürftlih hohenzolleriſchen Sande (Princ, 
Hohenzolleranus), oder die gefürftete Grafichaft Hohen⸗ 
zolleen, die Grafihaft Sigmaringen, die Grafſchaft 
Haigerloch, in der Machbarichaft des Herzogthums Wirz, 
temberg, ‚der öfte. Grafichaft Hohenberg, öftlih vom 
Dbernedar, und an beiden Seiten ber Donau, find uns 
ter 2 Sürften getheile: 1) den Fürften von Hohenzollern: 
Hechingen, und 2) den Fuͤrſten von Hohenzollern » Sigmas 
ringen, 

Am erften Antheile iſt die Bergfeſtung — (Zol- 
lera), das Stammhaus des geſammteh fürfilichen Haufes, wovon 
die eine Linie ehemals das Burggrafehum Nürnberg , und.nachs 
her Brandenburg und Preußen erhalten hat, Hechingen, die Rs 
ſidenz der fuͤrſtlich hohenzolleriſch⸗ — Linie, am Fluſſe 
Starzel, hat soo H. Hauſen, ein 

Im zweiten oder in der Graſſcaſt Sigmaringen iſt Sig⸗ 
maringen, die Reſidenz der fuͤrſtlich hohenzolleriſch, ſigmaringiſchen 
Linie an der Donau. Haigerloch. 

XV. Die Eiſterzienſer Frauen-Abtey Rothmuͤnſter 
(Vallis b. Mariae virginis), am Neckar, ſuͤdlich vom Ho⸗ 
henzolleriſch⸗ Hechingiſchen, unweit Rothweil. 

XVI. Die deutſche Ordenscomthurey Alſchhauſen, 
nebſt den uͤbrigen ſchwaͤbiſchen Commenden der Balley Elſas 
und Burgund; dieſe liegen hin und her zerſtreut. 

Der Laudcommenthur von dieſer Balley iſt zugleich Commens 
thur zu kg —* Dorf und Schloſſe unweit Biberach 
und dem —— 

Jaæ XVII. 
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XVII, Die Benedictiner Mannsabten Petershauſen, 
(Petri domus ſ. Peterhufium) ͤſtlich von Alſchhauſen. Ein 

guter Theil ihrer Güter iſt in auswaͤrtigen landen. 
—XVIII. Die Ciſterzienſer Manns Abtey Salmanss 
weiler oder Salem, (Salomonis villa) am Fluſſe Aach, 
zwiſchen der Herrſchaft Heiligenberg und dem Bisthume Co⸗ 
ſtanz. Der Abt ſteht unmittelbar unter dem Pabſte. 

XIX. Die Auerſpergiſche gefuͤrſtete Grafſchaft Thene 
gien im Hegau, zwiſchen der Sandgrafichaft Baar und dem 
‚Canton Schafhaufen. Darinnen ift das Städtchen Thens 
gen mit einem Schloſſe. 

XX. Die Graffchaft Bondorf in der Nachbarfchaft 
der Sandgrafichaften Baar und Stühlingen,, der Abtey St. 
Blaſii gehörig. 

XXI. Die gefürftete Landgrafichaft Klettgau (Pas 
gus Latobrigicus) oder Grafichaft Sulz , zwiſchen dem 
Rhein, den Cantons Zürch und Schafhauſen ‚ ber land⸗ 
grafſchaft Stühlingen, und den 4 en ; gehört 
dem Fuͤrſten von Schwarzenberg. 

Darinnen ift Thiengen an der Wutach. ' 

In diefer Landgraffchaft iſt ein freies Faiferliches Landgericht. 

XXI Das Hchftift Coftnig oder Coftanz (Ep. 
Conftantienfis), an beiden Seiten des Bobdenfees. Der 
groͤßte⸗ Theil der bifchöflichen Güter liegt in Helvetien. Der 
en Biſchof iſt Marimilian Chriſtoph, Freyherr von 
Roth. 

Seine Reſidenz iſt in Merspurg, Stadt am Bodenſee, wo 
ein geiſtl. Seminarium iſt. Reichenau (Augia dives ſ. major), 
eine Inſel im Bodenſee. 

XXIII. Die gefuͤrſtete freiweltliche Abtey Lindau (Lin- 
davia) am Bodenſee. Die Fuͤrſtaͤbtiſſin muß das Bürger: 
recht in der Stadt annehmen. 

XX.V. Die Grafihaft Ems oder Sobenembe (Com. 
Hohenemfenfis) am Rhein, zwifchen Bregenz und Feld⸗ 
firhen, iſt oſterreichiſch. 

XXV. 


1 
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XXV. Das Fuͤrſtenthum Lichtenſtein, oder die = 
maligen unmittelbaren Reichsgraf und Herrſchaften De: 
Du und Schellenberg am Rhein, zwiſchen den Graf: 
fehaften Pludenz, und eidfirch und Helverien, find fürftlic 
u Darin if das Schloß Vadutz mit einem 

ecken. 

XXVI. Die Herrfchaften Tetnang und Argen am 
Bodenſee find jeßt öftreichifch. 

XXVII. Die Herrichaft Eglof am Fluſſe Argen, oͤſt⸗ 


fich von den vorigen, zwiſchen den Neichsitädten Sfny und 
Wangen, den Grafen von Traun und Abenfperg gehörig. 


XXVIII. DieBenedictiner- Mannsabten zu St. Georg 
in der Neichsftadt Jeny ift feit 1783 reichsunmitrelbar. 


XXıX. Die Prämonftratenfer Mannsabten Weißenau 


(Augia alba f. minor) am Sluffe Schuß, zwiſchen der Sands 
vogtey Altorf, Reicheftabt Ravenſpurg, und Herrfchaft 
Tetnang. 

XXX. Die Benedictiner Monnsabtey Weingarten, 
norblic, von. der vorigen, am Flecken Altdorf, ‘mit einem 
prächtigen Kloſter. 

XXNL Die Ciſterzienſer Frauenabtey Baindt (A. 
Baintenfis) am Fluſſe Echufij, nördlich von der vorigen. 

XXXII. Die laͤnder der Brafen von Rönigeegg, (C. 


| Koenigseccenfis): ı) die Grafſchaft Koͤnigsegg zwifchen 


der Graffchaft Heiligenberg, Hertſchaft Scheer, Comthurey 


Alſchhauſen, und der fandvogten Altorf; und die Srenherr: 
fchaft Aulendorf, zwiſchen der Comthuren Alfchhaufen, der 
fandvogten Altorf und der Abtey Schäffenried gehören der 
gräflichen inte zu Königseng: Aulendorf. 

Die Grafichaft Rotbenfels ( Rubra petra ) nebft der 
Herrſchaft Staufen (zwiſchen dem Hchftift Augfeurg, dem 
Stift Kempten, der Grafſchaft Trauchburg, und den öfter: 


reichiſchen Herrfchaften vor dem Arlberge), gehört der gräfl. 


finie zu Königsegg: Rothenfels. Hier ift der Alpfee. 
XXXII. Die Prämonftratenfer Mannsabtey Schüf 
ſenried ‚, (Sorethium f. A. Soretans) am Federſee zwiſchen 
J 3 der 
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der Freyhetrſchaft Aulendorf, Herrſchaft Scheer, Abtey 


Buchau. 
XXXIV. Die gefuͤrſtete freyweltliche Abtey Buchau 
(A. Buchovienſis), gleichfalls am Federſee, in der Reichs⸗ 
ſtadt Buchau. 

Sie beſitzt die Herrſchaft Strasberg in der Nachbarſchaft des 
Herzogthums Wirtemberg und der oͤſtreichiſchen obern Srafſchaft 
Hohenberg. 

XXXV. Die Prämonftratenfer Frauenabtei March⸗ 
thal (Martellum) nordlich von der vorigen, am Federſee, 
und an der Donau. Bei dem Kloſter iſt das Dorf 
Marchthal. u 

XXXVI, Die Benedictiner Mannsabtey Zwiefalten 
(Abbaria Zwifaltenfis, auch ad duplices aquas), weſtlich von 
der vorigen, zwifchen dem Herzogthum Wirtemberg und 
der Donau, auch zum Theil an den fürftenbergifchen und 
Öftreichifchen Graͤnzen. | | 

XXXVU Die Eifterzienfer Frauenabtei Heggbach 
(A. Hegenbacenfis) öftlic) von der vorigen, zwifchen Biberach) 
und Ulm. | — 
| XXXVIII. Die Eifterzienfer Abtei Guttenzell, (Bo- 
na cella) öftlich won Heggebach. 

XXXIX, Die Benevictinee Mannsabtei Öchfenhaus 
fen (A Ochfenhufsna) in Süden der vorigen, zwiſchen 
Biberach und Memmingen, Bei dem Stifte liegt ein Fle⸗ 
den gleiches Namens. ’ 

XL. Die Prämonftratenfer Mannsabten Roth oder 
Moͤnchsroth (A. Rochenfis ſ. Monachorum Rodum), in 
der Nachbarfchaft der Abtei Ochſenhauſen und der Graf⸗ 
{haft Waldburg. 

XL. Die Graf- und Serrfchaften der Reichs; 
rbrruchfeffen von Waldburg , zwiſchen der Donau 
und Ser. Dazır gehören die Grafſchaft Zeil, die Herr⸗ 
fchaften Wurzach, Marſtetten oder Mahlſtetten, die 
Grafichaft Wolfegg, die Herrichaften Waldburg, Rips 
Iegg, Waidſee, das Gericht Winterſtetten. Die ſonſt 
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hieher gehoͤrige gefuͤrſtete Reichsgrafſchaft Friedbertz⸗ 
Scheer, nebſt den Herrſchaften Duͤrmetingen und Buß 
beſitzt ſeit 1785 der Fuͤrſt von Thurn und Taxis | 
XLU. Die fürftliche Abtei Rempten (Abb. Campi- 
donenfis) an beiden Seiten der Ser. Der Abt ſteht in 
geiſtl. Sachen unmittelbar unter dem Pabſt. Die Abtei 
ift im Beſitze eines freien kaiſerl Sandgerichts. Die Stiftss 
ftadt ift gleich bei der freien Reichsſtadt Kempten. 

XLIN. Die Benedietiner Mannsabtei Prſee oder 
zungen ( Urfinum f. Irſingum) am Sluffe Wertach im 
orden von Kempten. | 
XLIV. Die Länder der Grafen Sugger, von denen 
1) ein Theil zum ſchwaͤbiſchen Kreife gehört. Diefer liege 
zwiſchen den Släffen Sler, Donau und Sch. Hieher ges 
hört die Herrjchaft LTorndorf zwiſchen den Fluͤſſen Schmut: 
- ter und Seh; die Meichsherrfchaft Kirchheim, zwiſchen 
der Herrſchaft Mindelheim und der Marfgrafich. Buraau; 
die Reichsherrſch. Eppichhaufen, und die Herrfchaft Türs ' 
Eenfeld und Schmäden. 2) Ein Theil gehört zu den 
Öfterreichifchen Kreisfanden in Schwaben, als die Grafichafs 
ten Rirchberg und Weißenhorn; 3) der dritte Theil wird 
zu ber fihmäbifchen unmittelbaren Meichgritterfihaft ges 
rechnet. Ä 
XLV. Die Herrfchaften Mindelheim und Schwa⸗ 
beck am Fluſſe Mindel, im Norden von Kempten, find pfalz: 
baieriſch. Erftere liege in der Machbarfchaft der Fugger⸗ 
fchen Sande, der Marfgrafichaft Burgau und des Stifte 
Mſee; letztere zwoifchen der Herrfchaft Mindelheim und dem 
biichöfl. augfpurgifchen Gebiete. Darinnen ift Mindel⸗ 
beim am Sluffe Minvel; Schwabeck, ein Schloß. 
XLVI Das Hochftift Augſpurg, zwiſchen dem lech, 
der ler und Donau zerflreut. Der jeßige Bifchof iſt ber 
Ehurfürft von Trier. Hauptproducte find: Eifen, Vieh⸗ 
zucht, Holzungen, Obſt, Ießtres in folchem Ueberfluſſe, das 
viel davon nach der Schweiß ge wird, Die re 
34 e⸗ 
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———— iſt Dillingen an der Donau, mit einer Uni⸗ 
derſitaͤt. 

Das Domcapitel iſt in der Reichsſtadt Augſpurg. Fuͤſſen 
(Oppidum faucenſe) am Lech, ein Graͤnzort und Paß an Tirol mit 
dem Kloſter St. Mangen. Der Markflecken Buchloe. 

XLVil. Die Ptaͤmonſtratenſer Manns Abtei Ur⸗ 
ſperg oder Auerfperg (A. Urfpergenfis) an der Mindel, im 
Morden von Mindelheim, | Ä 

XLV II. Die Prämonftratenfer Manns: Abtei Rog- 
tgenburg (A. Roggenburgenfis) am Sluffe Günz, zwiſchen 
A gräflich Zuggerifchen und biſchoͤfl. Augſpurgiſchen 

ebiet. 

XLiX. Die Graf - und Herrfchaft Tannbaufen, 
nordoftlich von Urſperg am Fluſſe Mindel, ift gräflich ftas 
dioniſch. Darinnen it ein Flecken gleiches Namens. 

L. Die Auguſtiner Manns Probſtei Wettenhau⸗ 
fen (Præl. Wettenhuſana) zwiſchen der Mindel und Guͤnz, 
nordweſtlich uͤber der vorigen. 

LI. Die Benediktiner Manns: Abtei Elchingen an 
der Donau, weſtlich von der Probitei Wettenhauſen. 

LII) Die Stancifcaner : Srauenabten Söflingen, 
ohnmeit der Abtey Elchingen, im Ulmer Gebiet, feit 1774 
reichsunmittelbar. 

LIII. Die Herrſchaft Eglingen, ſuͤdlich von Oettin⸗ 
gen, iſt fuͤrſtlich Thurn und Taxiſch 

LIV. Das Fuͤrſtenthum Oettingen zwiſchen dem 
Fuͤrſtenthum Anſpach, dem Herzogthum Pfalzneuburg, der 

errſchaft Eglingen, und der Probſtei Elwangen. Die 

auptproducte find: Getreide, Flachs, Viehzucht, bes 
ſonders Gaͤnſezucht. Ihre Beſitzer find: 1) der Fuͤrſt von 
Oettingen-⸗-Spielberg, jetzt Johann Aloyſius; 2; der Fuͤrſt 
von Oettingen-⸗Wallerſtein, jetzt Ernſt; 3) der Fuͤrſt von 
Dettingen: Baldern, Philipp Earl. Die Einwohner find 
theils eatholiſch, theils lutheriſch. 

Sm fuͤrſtlich Oettingen⸗Spielbergiſchen Antheile iſt: Oet⸗ 
tingen, die Kauptftadt des ganzen Landes und Reſidenz der * 
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lichen Dettinafpielbergifchen Linie an der Wernig, mit 2 fuͤrſtli⸗ 
hen Schlöffern, der Sitz der fürftlichen Regierungscanzlei und 
Rentcammer, and) einer deutfchen Drdenscomthurei, hat 440 H. 
und 4000 E. Spielberg. Dürrwangen, wo eine Nadelf. 
Im fürftl. Bertingen= Wallerfteinifchen ift: Wollerftein, 
ein Maͤrktflecken mit einem Reſidenzſchloſſe. VNeresheim. Der 
Markifl. Biflingen. Beldingen (D). 
Im fürftl, Oertingen» Baldernfchen ift: Baldern, ein Fle⸗ 
en mit einem Reſidenſſchloſſe. 


LV. Die Abtei Neresheim liegt im Dettingen : Wal: 
lerfteinifchen, neben dem eben angeführten Städtchen Ne 
resheim. | 
LVI. Die fürftl. Probftei Elwangen (Elvanga)) zwi⸗ 

ſchen dem Wirtembergiichen, Dettingifchen und dem fraͤn⸗ 
kiſchen Kreiſe. Der jetzige gefuͤrſtete Probſt von Elwangen 
iſt der Biſchof von Regenſpurg. | 

Der Hauptort ift die eine Stade Elwangen am Fluſſe Jagſt, 
welcher in dieſem Stifte ſeinen Urſprung hat. 


LVII. Die Ciſterzienſer Mannsabtey Raiſersheim 
oder Beyßheim im bairiſchen Herzogthume Neuburg. 


LVIII-LXXXVIII. Kaiſerl. freye Reichsſtaͤdte. 


Augſpurg (Auguſta Vindelicorum) am ich, (L, 
28°, 36°, 15°; B. 48°, 23°, 35°. 34000 ©.) hat ein 
berühmtes Rathhaus, und cheild evangel. Iutherifche, theils 
roͤmiſch katholiſche E.; auch der Magiſtrat befteht aus Glie⸗ 
dern beider Kirchen. = | 


Außer der hohen Domkirche, mit ihren 14 Capellen, find bier 

6 catholiſche Kirchen, 8 Kloͤſter, 6 lutheriſche Kirchen. Das evans 
geliſche Gymnafium hat einen guten Buͤcherſaal. Sie bat eine 
Drahler s und Kunftacademie. Die Arbeiten der hiefigen Kuͤnſtler 
und Fabrifanten find in ganz Deutſchland berühmt. Unter ben Fabri⸗ 
ken zeichnet ſich in den neueſten Zeiten die Schuͤlinſche Cattunfabrik vor⸗ 
nemlich aus. Die hieſigen Gold » und Silberarbeiten, auch) die hies 
figen mathematifche, phyfical und mufical, Inftrumente werden auss 
waͤrts jehr gefucht. Die Seidenfabriken, Seidenfärbereyen, Wachs⸗ 
bleichen, Tabakfabriten u, a, befchäftigen viele Menſchen. Seit mehr 
sern Jahrhunderten Haben fich Hier Rupferftecher Bildhauer, Mahler 
u. a. aufgehalten, Die ne Wr find zwar jetzt Be bes 
" 5 | wacht 
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traͤchtlich als im 1u6ten Jahrhundert; aber noch gehört Augſpurg 
zu den vornehmſten Handels ſtaͤdten in Deutichland. 

Ulm(Ulma) an der Donau (L. 27°, 36%, 15”; B. 48°, 23‘.) 
(H. des Donauufers 1138.) mit 15000 ©, die größtentheils en. Ius 
therifch find, auch der Magiſtrat iſt ev, lutheriſch. Die Stadt ift ets 
mas befeftigt. Der hiefige Münfter gehört zu den größten Kirchen 
in Deurfchland. Leinwandmeberey und Gerberey find vornemlich 
beträchtlich. Die Handlung ift jegt zwar weniger als im ı sten u. ı sten 
Jahrhundert wichtig, aber dennoch nicht ganz unbedeutend, Die 
Donauſchiffarth wird ſtark fortgefeßt. | 

In dem Gebiete der Stadt liege unter andern das. Städt 
=: Geislingen, (1600 E.), wo viel Holz: und Beintrechsler 
wohnen. | 

— — (Efiinga) am Neckar, eine Meile von Stuttgard, 
bat 5440 S., ift evang. luth. 

-  Reuslingen, oͤſtlich von Tübingen am Fluͤßchen Echez, wels 
ches in den Neckar fließt, ift evang. lurh., hat 6856 E. und guten 
© pigenhandel, 

Noͤrdlingen, (Norelinga, auch Nordlinga) am Fluß Eger, 
im Rieß, im Umfange der Grafſchaft Dettingen, hat 750 N. 5471 
E gute Woll : Leins und Zeugmanufacturen, ſtarken Kornhandel. 
Magiftrar und der größte Theil der Einwohner ift ev. lutheriſch. 

„halle, oder fchwäbifch Halle (Hala Suevorum), am Kocher, 
zwifchen der Grafſchaft Hohenlohe und Zimpurg, dem Markgraf⸗ 
thum Anſpach und dem Herzogthum Wirtemberg, mit ungefähr 
6000 E. Kauptnahrung fhaffen die hiefigen Salzquellen, deren Soole 
in 24 Pfannen (nicht 11) gefotten wird, Sie ift evangel. luther. 
und hat ein anfehnliches Gebiete. | 

Ueberlingen (Uberlinga) am Bodenſee bei Ravenfpurg, iſt 
catholifch, mis einem Colegiatftifre, hat ungefähr 3000 E. Weins 
bau und Steinbruͤche find Hauptnahrungszweige. Hier ift auch ein 
merfiwürdiges mineralifches Waſſer. Rn 

Rorhweil (Ruben villa) am Neckar, zwiſchen dem Herzogthum 
Wirtemberg, der Grafſchaft Hohenberg, und der Landgrafſchaft 
Baar; der Sitz eines kaiſerlichen Hofgerichts, iſt kathol. 

Heilbronn (Heilbronna), am Neckar, in der Nachbarſchaft 
des Herzogthums Wirtemberg, und der Churpfalz, hat ungefähr 
5500 E. und einträglichen Getreide, Wein- und Fruchthandel, 
und ftarken Weinbau; ift evangeliſchlutheriſch. 

Gmünd (Gemunda) oder Schwäbifch Gmünd, an der 
Rems, zwifchen dem Herzogthum Wirtemberg und der Herrſchaft 
Heydenheim, hat ein Collegiatſtift, viele Silberarbeiter, auch vers 

dies 
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ſchiedene Fabrikanten in baumwollnen, wollnen und leinenen Zeugen; 
iſt roͤmiſch⸗kathol. 

Memmingen, am Bach Aach, nordweſtlich von Kempten, 
hat 6727 E. Der Magiſtrat und die meiſten Einwohner ſind 
evangel. lutheriſch. Memmingen liefert gute Leinen / Baumwol⸗ 
den: und Wollwaaren, und treibt einen beträchtlichen Handel. 

Lindau (Lindavia), auf drei angenehmen Inſeln im Bodens 
fee. .Weinsund Obſtbau find Hauptnahrungszweige. Der Magi⸗ 

ftrat und die meiften Einwohner find evangel. lutheriſch. 


„Dinkelsbühl (Tricollis ſ. Zeapolis), nicht weit von Noͤrdlin⸗ 
gen, zwifchen der Grafſchaft Dettingen und dem Fürftenthum Ans 
ſpach, ander Werniß, mit 6500 E. unter denen viele Hutmacher 
und Strumpfweber find, Magiſtrat und Einwohner find theils 
evangel. lutheriſch, theils catholiſch. 


Biberach (Biberacum), in Nordoſten vom Federſee, am 
Fluͤßchen Rieß, in der Nachbarſchaft der Abteien Ochſenhauſen und 
Heggbach, hat 6500 E.; darunter viele Tuch⸗, Wollen⸗, Leins 
wand/ und Baumwollenweber find, Nahe bey der Stadt iſt ein 
kaltes ad, der Jordan genannt. Das Gebiete der Stadt iſt 
ziemlich betraͤchtlich. Sie ift cathol. und evang. luth., fo mie auch 

Bavenfpurg (Ravensburgum), am Fluß Schuß, im Umfans 
ge der Landvogtei, im Süden von Weingarten, mit 3500 E. 

Bempten (Campidonia f. Campodunum), an der Fler, bey 
welcher die Abtei Kempten; fie hat 420 H. 3645 €. treibt einträgs 
liche Handlung, ift ah luth. 

Baufbeuern (Kaufbura), an der Wertach, zwiſchen dem 
. Bisthum Augfpurg und den Abteien Kempten und Yrſee, (54008. 
unter denen an\400 fein s und Taummollenweber find, 450 $.). 
hat ev. luth. und cathol. E. und Magiſtratsperſonen. $ 

Weil, auch Weilerſtadt (Wila), an der Wurm, im Her⸗ 
— — ſuͤdweſtlich von Stuttgard, iſt roͤm. cathol. 

at 1500 E. 

Wangen (Vimania), am Fluß Argen, in der Landvogtei 
Schwaben, öftlih von Tettnang, ift roͤm. cathol. 

ini, oder Iſny (Una), zwifchen den Graffchaften Hoheneck 
und Trauchburg und der Herrſchaft Eglof, am Flug Iſna, füdweits 
li von Kempten. Leinweberey und Leinwandhandel find Hauptges 
werbe. Der Magiftrat und die meiften Einw. find ev. luth. 

Leutkirch (Leutkircha), an der Eſchbach, an ben weftlichen 
Graͤnzen des Stifts Kempten, meiſtens ev. luth. 

MWimpfen auf dem Berge, (Wimpina) am Nedar, nicht 
weit von den fränkifchen Sränzen, füdlich von Heilbronn , hat 
1840 E. Der Magiſtrat und die meiften E. find 
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Biengen (Gienga), am Brenz, nordlich vom Ulmergebiet,. 
an den Gränzen der Grafichaft Dettingen, hat 1800 e. und gute 
Wollmebereien, 

Pfullendorf (Bragadurum ), im tZarſtenbergiſchen, am Cell⸗ 
waſſer, ſuͤdlich von Sigmaringen, iſt roͤm cathol. 

Buchhorn (Buchornia), am Bodenſee, über Lindau, iſt ev. 
luth., fo auch 

Aalen (Ala), am Kocher, füblich von Elwangen. Im Ger 
Biete der Stadt find ergiebige @ifen ergwerke ‚ welche der Herzog 
von Wirtemberg beſitzt. 

Bopfingen (Boffinga), im Rieß an der Eger, in ber Graf⸗ 
ſchaft Oeitingen, weſtlich von Elwangen. 

Buchau, am Federſee. 

Offenburg, am Kiming, über Rothweil, iſt roͤm cathol. 

Gengenbach (Gengenbecum), am Flusß Kinzing. 

Zell am Hammersbach (Cella ad Hammersbacum), auf 
der Oſtſeite von Gengenbach, iſt roͤm. cathol. 


7) Rreisverfaffung Kreisausſchreibende Fuͤrſten 
ſind: der Biſchof von Coſtantz und der Herzog von Wirtem⸗ 
bers. Der letzte iſt Kreisdirector. Die Kreieſtaͤnde wer; 
den in fünf Baͤnke getheilt: 1) in die geiſtliche Fuͤtſtenbank, 
2) weltliche Fuͤrſten und Stiftebank, 3) Präl atenbank, 

4) Strafen und Herrenbank, 5) Städtebant. 
1) Zur geiftlichen Sürftenbanf gehßren ; Eoftanz, Augsburg, 
Elwangen und Kempten. 

2) Zurweltlichen Süeften u. Stiftsbank: Wirtemberg, Bar“ 
den mit 3 Stimmen wegen Dutlach, Baden und Hochberg ; Hohenzols 
fern, Hechingen und Haigerloch, Hohenzollern ı Sigmaringen, Abtei 
Buchau, Abtei Lindau, Fuͤrſt von Auersberg wegen Thengen, Kürs 
ftenberg s Heiligenberg, Dettingen zu Dettingen, ‚Schwarzenberg we⸗ 
gen Sulz, Lichtenftein, 

3) Zur Prälarenbanf: Salmansweiler, Weingarten, Ochs 
fenhaufen, Elchingen, Yrſee, Uriperg, Kaifersheim, Roagenburg, 
Noch, Weißenau, Schuffenried, Marchthal, Pererehaufen, Wers 
tenhaufen, Zwiefalten, Gengenbadh, Neresheim und Iſny, und die 
$rauensabteien, Heggbach, Sutenzell, Rothmuͤnſter, Vaindt, 
Goͤflingen. 

4) Zur Grafen= und Herrenbanf: des deutſchen Orden 
Landeommenthur wegen Alfchhaufsn, Detringen wegen Spielberg und 
megen Baldern, Deftreich wegen Tetnang, Churbaiern wegen Wieſen⸗ 
ſteig Fuͤrſtenberg wegen Stuͤhlingen, eben da ffelbe wegen der Landarafs 
fhaft Baar, Fürftenberg wegen des Rinzinger Thale, Fuͤrſtenberg 

we 
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wegen Moßkirch, Oettingen / Wallerſtein, Scheer wegen Trauch⸗ 
burg, Taxis wegen Friedberg: Scheer, Zeil wegen Wurzach und 
wegen Zeil, Wolfegg wegen Wolfegg und wegen Wuldfee, Ku 
nigsegg : Aulendorf, Koͤnigsegg⸗Rothenfels, Pfalzbaiern wegen Wins 
deiheim, Fürftenberg wegen Gundelfingen, Baden wegen Ebers 
ein, die Marz : Zuggerifche Linie, die Hans-Fuggeriſche Linie, die 
— Linie, Hohenems, Wirtemberg wegen Juſtin⸗ 
gen, St. Blaſii wegen Bondorf, Traun wegen Egloff, . Stadion 
wegen Thanhaufen, Hohengeroldseck. £ 
Im Jahr 1764 it Churpfalz wegen des ſchwaͤbiſchen Amtes 
Hochſtaͤtt in das ſchwaͤbiſche Grafencollegium aufgenommen wors 
den. - Eben dis geſchah auch im genannten Jahre mit den Grafen 
von Neipperg, die dem Kreife gewifle bei Bebenhaufen gelegne 
Güter anwieſen, die vorhin weder zum Reich, noch zum Kreife gehörten, 
| 5) Städtebank, zu welcher fi die 137 — 140 genannten 31 
Keichsftädte halten. ; 


H) Der ‚Deftreichifche Kreis. 
ı) Karten, | 
Die Güffefeldifche ig der Homannifchen Offiein v. 3. 1788. Beſonders auch 
bon Krain die von Slorianrichirfch von Brünfeld 12 Bl, Mon 
Tirol von Per. Aurich und Blafius Zuber 20 Bl. 


2) Büder. J 
B. F. Hermanns Abriß m phyſ. Befchaffenheit der oͤſtr. Staaten. St. 


Petersb. u. Leipz 1782. 

Ehend. Keifen durch Deftreich, Steiermark, Kärnthen, Krain, Italien, 
Zyrol, Salzburgund Baiern im Jahr 1780. Wien 1783. 8. ı —3 Th. 
TI. a Staatsanzeigen von den K. K. Etaaten. 8. feit 1784 
12 Hefte, | . 
Weisters Topographie von Niederöftreih, 1 —3:Th. Mien 1769. 8. 

Neuefte Befchreibung aller Merkwürdigkeiten Wiens, Wien 1779. 8. 

I. v. Luca Befchr. d. Stade Wien 1785. 8. ı Th. 

2 Ehlers Beſchreibung des Herzogthums Steiermark, 2 Th. 

1773. 8. | 
$. Rindermanns Abriß des Herzogth Steiermark, Graͤtz 1779. 8. auch 
1780. 8. 3te Aufl. 1787. 

Beſchr. der K. K. Hauprft. Gräß, durch Ag. I. CAfar, Salzb. 1782. 8. 
T. — Valvaſors Ehre des Herzogthums Crain. 2 Th. Nürnberg 1638, 


Fol. 4:3. 
Ebend. von Käruthen, 1688. Fol, 
HACQUETS Ory&tographia Carniolica, od. phyſ. Erdbefchreibung des 
Herzogth. Krain, Jitrien. Leipi. 1778. 178.4 4. Th.am. K. 
I. Walchers Nachricht von den Eisbergen in Tyrol, Wien 1772 8. 


3) Graͤnzen. 
‚ Segen W. der baieriſche und ſchwaͤbiſche Kreis, Hel⸗ 
vetien und Italien; 9 S. Stalien und Eroatien; > 
—JJ | ne 
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Ungarn; g. N. Mähren, Böhmen und ber baieriſche 
‚Kreis; in weſchem Umfange aber die in Schwaben zer⸗ 
fireuten oͤſtreichiſchen Herrſchaften nicht mitbegriffen find. - 
| HO Sebürge. | 
7 Das Kahlengebürge (M. Cetius); die Tirolifchen Ges 
buͤrge. | — | oa 
| s) Landesregierung. 
33 Dieſer Kreis gehört ganz dem Erzhaufe Deftreich, 
jetzt Kaifer Joſeph I, unter deſſen Sandeshoheit auch die 
übrigen Stände ſtehn. | Er 

| 6) Neligion. a | 

Herrchen ift die catholifche Neligion. In den neues 
eften Zeiten ift auch den Acarholifen Öffentliche Religions: 
übung vergönnt morden. | 

| 7) Theile 
J. Das Erzherzogthum Deftreich. (Auftria.) 

Graͤnzen und Lage: Auf beiden Seiten der Donau, 
zwiſchen dem baierischen Kreife, dem Königreich, Böhmen, 
dem Marfgrafthum Mähren, dem Königreich Ungarn und 
dem Herzogthum Steyermarf. Hiezu wird feit 1779 das 
Tanviertel gerechnet. | 

Im Eanzleifiile nennt man es zumeilen Niederoͤſtreich, fo 
wie hingegen Tirol ©beröftreich; Steyermarf, Kärnthen, Erain, 
nebft Goͤrz, Grabista, Trieftergebier Inneroͤſtreich, und die 
öftreichifchen Landſchaften in Schwaben Vorderöftreich. 

-  Bintheitung: Der Theil im Süden der Donau wird 
durch den Fluß Enz in 2 Theilegetheilt. Der öftlicye heißt 
der Theil das fand unter der Ens, im engern Verftande Nie⸗ 
derdjtreich; der weftliche Theil, Sand ob der Ens, welche 
Abtheilung auch auf der Nordſeite ber Donau angenommen 
‚wird. | | 
Stäffe: Donau, March oder Morama (Marus), 

Theya, Ens (Anifia). | 
Boden: Der Wienerwald, Kahlenderg, Priel, 
Manhardsgebürge. Das Land unter Der Ens ıft oe 
u | | theils 


1, 
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theils eben, warm und fruchtbar; ber übrige Theil hinge⸗ 
gen gebärgig und fälter, hat verfchiedene Seen: den Atter: 
fee, den Traun: oder Gmuͤndnerſee. | 
Producte: Im Sande unter der Ens, Wein, Obſt, 
Safran, Getreide, Senf, Krapp, Mübefaat, etwas 
Seidenbau. Im Sande ob der Ens, Hol, Wildpret, - 
Salz, einträgliche Viehzucht, Flachs, nuͤtzliche Mineralien. 
. Städten. a.D.: ı)im Lande unterder Ins: Wien, 
(Vindobona) am Wienfluß und an der Donau, (L. 34°, 
2’; B. 48°, 12°, 36”; H. der Donau 480 $.) Haupt: 
ſtadt von ganz Deftreich und von allen oͤſtreichſchen fanden, 
die; faiferliche Reſidenz, der Sitz der hoͤchſten Sandescolles 
gien, eines Erzbifchofs H. in der Stadt 1400; in den 
Vorſtaͤdten über 3000. E 250000.) ı 
Die Stadt ift mittelmäßig befeftist, hat 22 ffent⸗ 
Uliche Plaͤtze, prächtige Kirchen und Palläfte, mohleingerichtete Hoſpi⸗ 
taͤler. In der BB. Burg ift vornemlich fehenswürdig :_ die f. k. 
Schatzkammer, das mechanifchı phyficalifhe Kunftcabinet, das Nas 
turaliencabinet, die Münz » und Medailleniammlung, die Bilders 
galerie. Die beträchtliche 2. k. Bibliothek wird in einem benach⸗ 
barten Gebäude verwahrt, Die erzbifhäfl. Hauptkirche übertrift 
an Höhe und Gröffe alle andere Gebaͤude in Wien. Die ſchoͤnſte 
Kirche ift die Carls⸗ oder Borromäustfirde in der Vorftade Wieden. 
Die Evangel. Iuther. und Reform. haben ihren Gottesdienft in ihren 
neuen Berhäufern. Alnter den übrigen Gebäuden zeichnen fich aus, 
die Univerfitärsgebäude,, das ka k. Zeughaus, das allgemeine Ho⸗ 
fpitel. In diefer Hauptſtadt find außer einer Univerfisäe 
mehrere berühmte Schulen, als infonderheit das Parhammerfche 
Waiſenhaus, die Lehranftale für Tau sund Stumimgebohrne ıc ; and) 
eine Academie der Mahler s Bildhauer sund Baufunfl. Dean finder 
hier viele einträgliche Fabriten und Manufacturen, die im 3. 1784 
‚über 50000 Menſchen beihäftigten. Dean verfertige Seiden: und 
Sammerwaaren, Seibdenflor und Dünntuch, Pionifchen Drath, tuͤrt 
kiſch Garn, Porcellan, Tapeten, Bänder, Lünftlihe Blumen, feis 
ne lederne Handſchuhe, feine Stahlarbeiten, u.a. Waaren. Wien uns 
terhält einen lebhaften Handel nach Ungarn, nad) Itallen, nach vers 
fhiedenen deutfchen Ländern, auch nach der Tuͤrkey. — In der 
Vorſtadt Leopoldſtadt it der Augarten, und an der Spige derſel⸗ 
ben der Prater, eine Donauinfel. 
Diet. k. Luſtſchloͤſſer Schönbrunn (Fons bellus), Lachſen⸗ 
burg, und Hof am March. Heinburg an der Donau, mit ur 
* | = 
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Tabaksfabrik, Baden (Thermae Cetiae) am Schwaͤchafluß, mit 
warmen Bädern, Sahrafeld, wo eine Spiegelfabrikift, KTeuftade 
(Neoftadium)‘ ein Marktflecken am Zufammenfluffe der kleinen Fiſcha 
und des Kehrbachs, wo eine wohleingerichtete Kriegsacademie, eine - 
Eifentohgefhirrfadrit und eine Nähnadelfabrit, Blofterneuburg 
(Clauftroneoburgum), Kornneubyrg (Corneuburgum), Tuln 
(Tulns) an der Donau, Gottwich (Gottwicum), YWTelE (Meli- 
&um), S. Pölten (St. Hippolyti fanum), feit 1784 der Sitz eis 
nes Biſchofs, Krems (Cremfium), und Stein, Ips, Sridau, 
mit einer ‚wichtigen Cattuns und Zigfabrit, Waidhofen an der 
ps, liefert mancherley Eifenwaaren. 

2) Im Lande ob der Ens: Linz (Lentia) ander Eins 
und Donau, (L. 31°, 37‘, 30”. B. 48°, 16° ) sift befeftigt, hat 
20000 E. und eine wichtige Wollmanuf. ns (Anifia); Steyer 
(Styra), befannt wegen feiner vielen Eifenwaaren; Kremsmüns 
fter (Cremifanum), (L. 31°, 43‘, 15°. B.48°, 3'36'') ein Flecken, 
fo auch Iſchl und Hallſtadt, mo Salzwerte. Braunau, eine 
befeftigte Stadt. 


IL. Inneroͤſtreich. 
A) Das Herzogthum Steyermark. (D.Styriae.) 

Graͤnzen: das Erzherzogthum Deftreich, das König: 
reich Ungarn, das Herzogthum Crain und Königreich Sla: 
vonien, das Herzogthum Kärnthen, und Erzftife Salzburg: 

Stüffe: Drau (Dravus), Eng, Muer, Sau (Savus). 

Seen: Der Grundf-, Altenauffeerzund Turracher-See. 

Boden: Gebürgig, befonders in Oberſteyermark, 
dennoch flarf bebaut und berohnt. Der Semering (M. 
Semianus). Die Retelfteinerhöhle. | 

Droducte: viel Getreide, tuͤrkiſcher Weizen, Flachs, 
Raͤbeſaat, Tabak, Obſt, Wein in den jüdlichen Gegenden; 
Torf, Waldung, Viehzucht, einträgliche Bergwerfe, be 
fonders Eifen: und Stahlwerke; etwas weniges Bold, 
aber auch Vitriol, Kobolt, Torf, Jaſpis ꝛtc. Baͤder und 
Geſundbrunnen. 

Haupttheile: 1) Unter⸗ 2) Oberſteyermark. 
Städte u. a. O. 1) in Unterſteyermark. Die 
Hauptſtadt Bräz (Graecium) am Fluß Muer, (L. 33°, 
a, 45"; B. 47 4 18’) ift befeſtigt, der — 

nt? 


! 
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Inneroͤſtreichiſchen Regierung „hat 25000 E., 2136 H. 
und Eijen- und Stahlfabr. ., auch. eine Sayencefabr. Seit 
1783 ift fie dee Siß eines Erzbischofs. Rieggereburg, 
Schloß, mit einem feften Bergichlofle; Mahrburg, eine 
Stadt an der Drau; Eilley an der Sau; der Robirfcher 
Sauerbrunnen. 

4) In Oberfteyermark‘, wo Judenburg ‚ ander. 
Muer; Außee, am Tauerfluffe, mie Salzwerfen; Bruch, 
am KEinfluffe der Mörz in die Muer; Zifenerz, ein 
Marktfl.; Keoben, der Sitz eines Bifchofs. 


B) Das Herzogthum Kärnthen. (D. Carinchiae,) 


Graͤnzen: Das Herzogtum Steyermarf, das Erz 
ſtift Salzburg, die Grafſchaft Tyrol, das Venetianifche, 
und das Herzogthum Krain. 

Släffe und Seen: Drau, Savant; Surf. ‚Der 
Wördt:, und der Weißenſee. 

Doden: Bergicht und waldicht. 

Producte: ‚Viehzucht, Wildpret, Sache, Hanf ꝛe. 
inſonderheit eintraͤgliche Bergwerke, die alle Halb und 
Ganzmetalle, außer Zinn, liefern; hat Galmey, Amiant, 
Serpentin, Muſchelmarmor, gute Sauerbrunnen. Auf 
Gold wird zu Großkirchheim und Delach gearbeitet. 

Staͤdte u. a. O.: Clagenfurt oder Selanz (Clagen- 
furtum), Hauptſtadt nicht weit vom Woͤrdtſee, 900 H. 
10000 E., der Siß einer kaiſerlichen gelehrten Geſell⸗ 
ſchaft; hat eine betraͤchtliche Bleyweißfabr., auch eine gute 
Tu 

— mit einer berühmten Gewehrfabr. Gurk, der Sig 
eines Biſchofs. Sriefach (Virunum) und S. Andree ſind falzs 


burgiſch, letztre am Lavantfluſſe, der Sig eines Biſchofs. 
Villach ift bambergifch. 


:C) Das Herzogthum Krain. (D. Carnioliae.) 


Bränzen: Kärnthen und Steyermarf, das adrias 
tiſche Meer, das venetianifche Gebiet, Dalmatien und 
Eroatien, 

| 8 | Es 
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7.8 wird eingerheilt in Oberfrain (an Kärnthen und Sieyen/ 
mark) Unterkrain (an den ſteyermaͤrtiſchen uf croatiſchen Graͤn⸗ 

zen), Innerkrain un den dalmatiſchen Graͤnzen. en 

| Stüffe: Sau, Gurk, Eulp, laubach; verfchiebne 
Gewaͤſſer, die ſich unter der Erde verliehren, und nachher: 

wieder zum Vorſchein fommen, als der Unzfluß, bie Aiſch, 

die Globouza ꝛc. 


Seen: der Cirknitzer See (Lacus Circonienſis). 


Boden und Luft: Eben fo bergicht und rauh, wie 
in einigen Gegenden von Tyrol und Helvetien. In ans 
dein Difteicten ift milderes Clima und fruchtbarer Boden, 

Ich bemerke noch den Birnbaumerwald (M. Carni- 
cae), Terflou {H. 10194), loebl, und Magdalenenberg. 
Adlsbergerhoͤhle und Magdalenenhoͤhle. | 


| Producte: Viehzucht, Wild, Billihe, Bienens 
sucht, Getreide, Tabak, Flachs, auch Hanf, Hol; in 
mwärmern Gegenden ein und andre Soͤdfruͤchte, au 
Safran; ferner Greindordene Eifen, — und Sauer⸗ 
brunnen. 


Einwohner: Kroin hat ſehr — Einwoh⸗ 
ner, unter denen wir hier nur die Uſkochen oder Walla⸗ 
chen, die Croaten, die Gotſcheer, die Wippacher ꝛc. 
nennen. 

Städte: Laubach, Sublana (Labacum ſ Aemona), 
Hauptſtadt im ganzen Herzogthum, am Bach. tublanza 
oder laubach, mit einem Erjbietkume und einer Academia 
Operoſorum. (11000 €.) ’ Neumaͤrktl, (Terfezch,) 
Marktflecken, wo viel Senfen, Sicheln, Haden und Näs 
gel verfertige werden. 

Creinburg am Einfluß des Kankerfluffes in die Sau. Der . 


Marktflecken Weißenfels. Cirknitz, ein Marktflecken, merkwuͤr⸗ 
dig wegen des bekannten Sees, welcher davon den Namen fuͤhrt. 


Im ſogenannten Hyſterreich: die Grafſchaft Mitterburg, 
worinnen Mitterburg oder Piſino und Biben (Pedena), noch 


F Hürde der Gig aines Bifgefs; die Zerrſcha Caftua 
Bi. | | D) Die 


%, 
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D) Die Graffchaften Goͤrtz und Gradiska. 
Diieſe Grafichaften gränzen an Krain, ans Trieftere 
und ans Venetianische Gebiete, und find wegen der angenehs 


u 


—2 — auch wegen der mannigfaltigen Producte, zwei 


nften Provinzen des Hauſes Defterreich. Sie wer⸗ 
ben jeßt eingerheile: in ı) Das Goͤrtzergebiet , 2) das Gra⸗ 
distaner⸗, 3) das Aquilejergebier, 4) die Hauptmannfchaft 
Flietſch, 









erſtreute Gemeinden im venetianiſchen Gebiete. 


“Bon Städten merfen wir im Görker und Gradistaner Ger 


biete: Das befeftigte Städtchen Gradisfa am Fluſſe Liſonza. Die 





M Aquilejer Gebiete iſt Aglar oder Aquileja, eine halbe 
Stunde vom adriatiſchen Meer, jet ein armfeliges Dorf. 

In der Hauptmannſchaft Fl etſch, wo die Einwohner nur 
nothduͤrftige Nahrung von Viehzucht, Holz, Wildpret und Gänfes 
zucht erhalten, find die Einwohner: von allen Abgaben und landess 
fürftiichen Auflagen frey. ! | 
In der Hauptmannſchaft Tulmino if der Hauptort gleiches 

amens, ' 

Im Aydrianer Bebiere ift die Bergſtadt Idria, mit einem 
ergiebigen Queckſulberbergwerke. Idria hat auch ein ſtarkes Gewerbe 

mit Spitzen. | | — 

* E) Daß Trieſtergouvernement. 

. Trieft (Tergellum) (L. 31°, 31%; B. 45°, 39°) 
(32676 €.), eine berühmte Handelsſtadt, mit einem Frey⸗ 
hafen, der Sıß eines Bifchofs, hat 3 catholifche Kirchen, 
6 a „‚ eine geiechifche Kirche ;. auch eine evangel. Ius 
therifche. 

Man findet hier Zuckerfiedereven, Wachsbleichen, Del Seifen 
Roſoliofabriken, eine Potaſchſiederey, eine Vitriolſiederey, Seiden⸗ 
mählen, Baumwollens, Sammer, Seiden;, Zwirn ı , Farbenfabris 
fen, eine Weinfteins Talglichter s und Lederfabrik. Auch der Schiffs 
| * erheblich. Der hieſige Seehandel iſt wichtiger als der Land⸗ 

nde > 


Die berühmte Handelsſtadt &, Veit am Pflaum ( Sius 
me, ober Reka) ift im 3,1776. dem Königreiche Ungarn beygelege 


8a II. Ober: 


5) die Hauptmannichaft Fulmino oder —— 


Stadt Goͤrz (Goritia) am Fluſſe Eifonza, hat eine Lederfabrik, auch 


ver]: 
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Il. Oberoͤſtreich oder die gefuͤrſtete Graſſchaft 
Tyrol. 


Gränzen und Theile: Salzburg, Kärnthen, das 
venetianifche Gebiet, bas Bündnerland, der ſchwaͤbiſche 


Kreis. 
Baupttheile find: Ober: und Unterinnthal, Wipp⸗ 
thal, Puſterthal, Eiſack, Etſchland, Burggrafenamt, 
Vinſtgau, welſche Confinien; und ſeit 1782 die vorarlber⸗ 
giſchen Sande, (Vom brixner und trientiner Gebiete ſ. 
-MeV,u VI. 2 
Fluͤſſe: Inn (Oenus), Etſch oder Adige (Athefi s), 
geh (Lyeus), Eiſack (Hifarcus, Itargus ). 

Seen: Der Gardſee (Lac. Benarus), der Kalvonaz. 

Boden: Ganz mit an einander hängenden Gebuͤr⸗ 
gen umgeben, von welchen fich verfchiedene Arme ausbrei: 
ten, hat Eisberge und Ferner, aber auch gute Weideal⸗ 
pen, mie in SHelvetien. Zu den vorzüglichiten Bergen 
gehören: der große Kerner, ver Drtelos, der Klockner. 

Luft: Einige Diftricte find faft fo raub mie der 

Rheinwald in Helvetien, doch findet man auch eben jo 

anmuthige und fruchtbare Thäfer, tie im beſten Theile 
von Stalien; in einigen Thälern iſt die Hiße fo groß, 
daß die Einwohner in der heißeſten Sommerszeit ihre Woh—⸗ 
nungen verlaflen, und auf den Bergen Erfrifchungen ſu⸗ 
hen, Auch Hier ift der Siroccowind nicht unbekannt. 


Prroducte: Viehzucht, befonders Pferde, und autes 
Rindvieh, mehr Ziegen als Schaafe, Seivenbau, Wild: 
pret, auch Gemſe, einträgliche Fifchereyen, tuͤrkiſcher 
Weizen (Kukuruz), Getreide, Heideforn, Tabak, Hole. 
jungen, vortreflihes Obſt, der befte Wein, Flachs, 
Tröffel. Man hat Sarbenerden, Marmor, Gerpentin, 
Asbeſt, Turmaline, Bergkryſtall, Amethyſte, reichlich Salz, 
Schwefel, Vitriol, Alaun, Salpeter, Torf, Sol und 
Steinfohlen, Galmey, Bley, Kupfer, Eiſen, Silber. 
Ein Goldbergwerk im — wird mit Salzburg ge⸗ 

mein⸗ 


% ’ 
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meinſchaftlich bearbeitet, giebt aber nur geringe Ausbeute: 
"Sauerbrunnen find zahlreich. 


Städte: Inſpruck (Oenipons), am Fluß Inn und 
dem Fluſſe Sill, der Sitz eines Gouverneurs, (L. 31°, 
21°. B. 47°, 14°.) (10223 E. mit Inbegriff des Gicher: 
gehörigen Bezirks), hat eine f. f. Burg. Die hiefige Uni; 
verfität ift feit furzem in ein Lycaͤum verwandelt worden. 


Ambras oder Ömbras, ein. k. Schloß. Zirl (D.) mit dem - 


. Martinsfelfen. Hall am Innfluß (Hala ad Oenum), hat einträgs 
liche Sal;ſiedereyen. Kufſtein, feit 1782 die einzige Feſtung im 
Lande. Ratenberg, Schwag, Markfleden, mit einen eintraͤg⸗ 
lichen Silber und Kupferbergwerfe, am Innfluſſe ſo wie die vorher⸗ 
gehenden. Ehrenberg, ſeit 1782 keine Feſtung, an Schwaben. 


Imbſt. ein Marktfl. Meran, am Fluſſe Paſſer. Tirol. Ster⸗ 


zing. Bogen (Bauzanum, auch Bulſanum) am Eiſak und Talfer, 


mit 8000 E., hat jährli 4 Meffen. Roveredo oder Rovereith. 


(’Roborethum), har eine Academie, Seiden⸗ und Sammeimanur 
facturen. Zofel, ein Pag. 

Die Thäler Gröden und Stubey. 

Jezt werden auch die Vorarlbergifchen Zerrſchaften, die 
vorher zu Vorderoͤſtreich gehoͤrten, zu Tyrol gerechnet. Sie liegen 
zwiſchen dem Arlberge (Arula ſ Auri⸗) und dem Bodenſee. Das 
zu gehören: | 

+) Die Grafſchaft Feldkirch oder Wiontfort, worinnen die 


kleine Stadt Feldkirch am Fluſſe SU, und der Reicheſtecken 


Rankweil in Muͤſinen iſt. 

2) Die Grafſchaft Bregenz. Darinnen iſt die Stadt Bregenz 
(Brigantia), am Bodenſee, in welchen ſich hier der Fluß Bre⸗ 
genz ergießt, hat 306 H. mit einem Bisthume (feit 1783). 
Viehzucht, Epinnerey, Kattunweberey, Holzhandel find Haupt⸗ 
nahtungszweige. Suͤdwaͤrts vor der Stadt iſt die Bregen⸗ 
zerclauſe; das Bergſchloß Pfannenberg; die Benedictiner⸗ 

"abtey Mehrerau (Augia major f. Brigantino). 
25 Die Grafſchaft Hohenegg, mit einem Vergſchloſſe gleiches 
Namens. 
4) Die Grafſchaft Pludenz, wo Pludenz (Pladenum) ‚am 
Fluß SU, der Hauptort ift. 
5) Die Herrihaft Montafon, wo der Marktfl. Schruns. 
6) Die Sraffhaft Sonneberg, mit dem Bergfchloffe Son: 


ncberg. 
83 IV. Die 


I 


\ 
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IV. Die Vorderöftreichifchen Lande Tiegen im 
ſchwaͤbiſchen Kreife ſehr zerſtreuu.. 
Fluͤſſe: Rhein, Donau, Iſer. 
Seen: Bodenſee, Schuſſerſee, Dittenſee. 
Boden : meiſtentheils gebuͤrgig; der hoͤchſte Berg im 
Breisgau iſt der Belcher. | J 
Producte: beträchtliche Viehzucht, Wildyret, Fi⸗ 
che, Bienenzucht; Dbft , Garten: und Weinbau; guter 
lachs, Hanf, Hopfen, Waid, ziemlich Hinlänglich Ges 
treide, viel Waldungen; Silber, Bley, Kupfer, Eifen. 
Man rechnet hiezu: 
| 1) Das öftreichifche Breisgau (Brisgovia), am 
Mhein, wozu die vier Waldftädte: Lauffenburg, Kbeins 
feld. (Rhenofelda), Seckingen und Waldshur geichlas 
gen find. N 
Die Hauprftadt iſt Sreiburg (Friburgum), zugleich die 
Hauptſtadt von ganz Vorderöftreih, am Fluſſe Treifam, mit einer 
Unmwerficät, einem afademifhen Gymnaf. und einem Gene 
ralieminario, hat 6400 ©. eine beutfche Ordenscommende, 
auch einige Kloͤſter. Hier werden viele Steine, Granaten ıc. ges 
bohrt und gefchliffen, fo wie auch im Städtchen Waldkirch, an 
ber Elz. Altbreyfach (Brifacum), am Rhein. Villingen (Vil- 


linge), an der Brieg, und die reiche Abtei &. Blaſii, beide im 
Schwarzwalde. Surtwang. | 


2) Schwäbifch Oeſtreich. Es befteht aus 7 Haupt⸗ 
teilen. Ä 
ı) Die Markgrafſchaft Burgau an der Donau, zwiſchen 
dem-Lech und der ler, wo Günzburg (Contia “ſ. Guntia), die 
Hauptſtadt, am Fluffe Guͤnz, welcher in die Donau fällt. 

2) Die Aandarafichaft KTellenburg, nordweitlih vom Bar 
benfee, zwifchen dem Hochſtifte Coſtanz, dem Kanton Schafhaufen, 
und der Grafſchaft Kürftenberg, wo Stodach (1794 E.) Wald 
(Silva benedi&ta), ein adelihes Ciſterzienſer Nonnenſtift. 

3) Die Landvogtei Altorf und Ravensburg, auf der Nord: 
feite des Bedenſees. Hier ift der Flecken Altorf nebit dem unmits 
telbaren ſchwaͤbiſchen Meicheftifte Weingarten, (welches aber zum 
fhwäbifchen Kreife gehoͤrt. ſS. 133.). | | 

4) Die Grafſchaft Hohenberg, wo Rotenburg am Neckar, 
und Ehingen am Near; Horb. ) Günf 

— i 
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— * Fuͤnf Donauſtaͤdte: Munderkingen, waldſee; Sul⸗ 
sau, jedlingen, Mengen. 


69) Die Landvogtey Ortenau, oͤſtreichiſchen Ancheils, welche 
von der Landſchaft Ortenau zu unterſchelden iſt. 


7) Neungehn Stifter, Landfchaften und Städte. 


8) Stifter: Wiblingen, eine Benebietinermannsabtey, beym 


Einfluffe der Ser in die Donau. Heiligenkreuzthaͤl, ein 
Ciſterzienſer ⸗/ Nonnenkloſter. Urſpringen, ein Benedictiner⸗ 


Nonnenkloſter. (Bon Buxheim, welches in einigen Geogr. 


hieher gerechnet wird, ſ. N. 5. von den unmittelb. NReiche⸗ | 
grafſch. Stiftern ıc.) 
b) Landſchaften: Berg, zn Gutenſtein, Marſtetten, 
VOeffingen, Robnfperg ꝛc. 
©) Staͤdte: Coſtanz (Coſtantia), in einer angenehmen Ge⸗ 
gend am Bodenſee, eine große Stadt, die aber kaum 6000 
Einwohner zähle, hat in academifches Gymnaſium, ein k. &, 


Lycaͤnm, treibt vornehmlich Handel mir Wein und Gartens 


früchten. hingen, an der Donau, Radolfzell, oder Tel, 
am Bodenfee (1794 ©.), Vöhringen x. _ 


"Die übrigen Befigungen des Kaifers ſtehe am Ende des Abs 
ſchnitte von Ungarn. 


V. Fuͤrſtl. biſchoͤfl. Trientiſches weltl. Gebiet, 
im Umfange von Tyrol. Der Biſchof iſt ein unmittelba⸗ 
‚rer Reichsfürft; doch ficht fein Gebiet unter oͤſtreichiſcher 
landeshoheit, wiewol dagegen oͤfters proteſtitt worden iſt. 


Die Hauptſt. und Reſidenz des Biſchofs iſt Trient 
(Tridentum), an der Etſch, (700 H.) hat eine ſehens⸗ 
wuͤrdige Domfirche und 11 Klöfter. Die Stadt hat viele 
Freyheiten. — Als, ein Marktfl. oder Dorf am Etſchfl. 
mit 4014 E., wo wichtige Sammtfabrifen find; fo wie 
auch in Avio. Rabbi, mit einem Sauerbrunnen, 


VI. Füuͤrſtl. bifchöfl.. weltl. Brixenſches Gebiet, 

im Umfange von Tyrol, ſteht auch unter oͤſtreichiſcher tanz 
deehoheit. Der Biſchof ift unmittelbarer Reichsfuͤrſt. 
- Die Hauptftadt und Reſidenz des Biſchofs ift Brixen 
— an der ei, ( (4000 er Elsufen, ein 
Kg Städt 


J 
Ä 
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Siiecän am Einfluffe des Thamerbachs in ben Fluß 
iſack. u | 

VIE. Die Balleyen des deutſchen Ordens: 1) Etſch 
oder Tyrol ander Etſch, und 2) Deftreich, welche auch 
unter oͤſtreichiſcher Sandeshoheir ftehn. 


VII. Die fuͤrſtl. Dietrichfteinifche Serrfcbaft, 
Traſp, mit einem Schloffe gleiches Namens am San, 
Nicht meit davon ift ein Salzwaſſer, welches dem Sedli⸗ 
ger gleichkommt, und ein Sauerbrunn. | 


Dieſer Kreis hat keine Kreisftände , fondern Landſtaͤnde. Auch 
die Biſchoͤfe zu Trient und Brixen werden, ſo wie der deutſche Or⸗ 
den und der Fuͤrſt von Dietrichſtein, als Landſaſſen behandelt. 


1) Der Boierifche Kreis, (Circ. Bavaricus.) 


ı)KRarten 
Homanniſche 1728. Die Berlinifche 4 Bl. 1766. 

2) Bücher. 
Nachrichten von der Stadt Juvabvia — Salzb. 1785. Fol. 


KEınzingers phyſ. Abriß des heutigen Churf, Baierns. München 1767. 8. 
Ebend. politifcher Abriß vom heutigen Churfürftenth, Bniern. München 


1777. 8. 
. I. Mo ſers Einleitung in dns Churbaierifche Staatsrecht. ‘1754. 8. 
I. Stepb, Br. v. Zech Anzeige der in Baiern befindlichen Kloͤſter, Herr⸗ 
aften, Hofmärkte, Edelmannsfige x. München 1775. 8. 
Wenings topographifche Befchreibung von Ober» und Nieder, Baiern. 
München 178. 1—4 Th, 
(Weſtencieders) Beſchr. des Murms oder Stahrenberger Sees. 
Miinchen 1784. 8. _ 
ger durch den baierſchen Kreis. — Salzburg 1784. 8. 
reib. v Reiſchachs hiſt. topogr. Befchreib. des Herzogthums Neuburg 
und Sulzbach. Megınsb. 4. | 
IJ. F S v. Roblbrenner die Oberpfalz mit allen angränzenden Lans 
| den. München 1769, a Kara ’ 
Weftincısners Befchreibung von München. 8. München 1782. 
Ebend. Erdbeichr. der Baierifch » Prülziichen Staaten. München 1784. 12. 


3) Graͤnzen. 
Gegen Weſten der fränfifche und ſchwaͤbiſche Kreis; 
9. Süden der öftreichifche Kreis; g. Often der öftreichiiche 
Kreis und das Königreich Böhmen; g. Morden Böhmen 
und der fränfiiche Kreis, | 
\ 4) Theile, 
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=“ a LHEITE: 
1 Das Erzfift Salzburg. — 
ee Salisburgenfis.) 


nen: Oeſtreich, Steyermark, Auniten- 
et 1 en Berchtesgaden. 

| Stöffe: Sala; Saale, Ens, Muer. J 
vi. Seen: Üben: oder S. Wolfgangfee, Zellerſee. 
Boden: Un den fteyermärfiichen, kaͤruthenſchen und 
—— Gebuͤrgen ſind hohe Schnee⸗ und Eisberge (hier 
Kaͤſe genannt); außerhalb des Gebuͤrges iſt ein Theil, des 
andes eben und fruchtbar; und innerhalb der Gebuͤrge 
ſind viele fruchtbare Thäler. | 
Produete: Etwas Getreide, viel Flache und Hanf; 
vornehmlich, wichtige Viehzucht, befonders Rindvieh und 
R: Pferde; Wildpret, aud) Gene, Murmeltbiere, viel Fe⸗ 


dervieh, Buͤffelochſen, ‘gute — ſehr eintraͤgliche 


Saljwerfe; Bergkryſtalle, Serpentin, Asbeſt, Kalk, 
Marmor, Mergel, Torf, Schwefel, Silber, viel Kupfer 
und Eiſen, weniger Bien, viel Arſenik, auch etwas Gold. 
Regierung: Erzbiichof zu Salzburg, gebohrner fer 
gat des heiligen. apoftolifchen Stuhl zu Rom durd) ganz 

Deutſchland, (Primas von Deutfchland,) jetzt Hieronymus 
Sofeph ‚Kranz von Paula, Graf von Colloredo. 

: Religion: blos carholifch. 

- Städte u. a. O.: Salzburg (Jararium ), an beiden 
| Seiten der Salje, (L:30°, 39°; B.49°, 44 .) die Haupts 
und Reſidenzſtadt, ift befeftigt. (18000 €.). 

Das an der Südfeite befeftigte Schloß Hoh euſalzbutg, die 
Metropolit antirche und die erzbiſchoͤflichen Reſidenzen find vor ans 
dern merkwürdig. Die Stade hat ır. Hauptkirchen, 8 Klöfter, 
gi Kofpitäler, gute Schulanftalten und eine Univerſitaͤt. Die Luft: 
ſchloͤſſer: Yellbrunn und Kleßheim. allein oder helle an der 
Salja, riebft dem MDürrenberg, wo ein Salzwerk. Radiſtadt 
unweit der Ensquelle. Zell im Pinzgau, und Sell im Zillerthale. 
Gaſtein mit einem warmen Bade. 

Das —— tzt ferner einige Orte in Niederoͤſtreich, 
—* und Kaͤrnthen. 

oß5 ll, Die 


; II. Die gefürftere Probftey Berchtesgaden ober’ 

Berchtolegaden, nordmeftlih von Salzburg, ift ganz 
gebürgig, hat Salzwerke, gute Bienenzucht we. Der 
Probſt ſteht unmittelbar unter dem Se Der Haupt 
ort ift Berchtesgaden. 


UL Das Herzogthum Baiern. (D. Bavariae.) 


Graͤnzen: Das Erzſtift Salzburg, das Stift Berch 
tesgaden, die Herrfchaft Hohenwaldeck, ber fchmähiiche 
und fränfifche Kreis, das Herzogthum Meuburg und Sulz: 
bach, die Oberpfalz, das Königreich Böhmen, das Hoch 
ftife Paſſau, der Öftreichifche Kreis. 

Fluͤſſe: Donau, Altmuͤhl, Nabe, lech, Vils, Inn, 
Iſer, Salza. 

Seen: Ammerſee, Wurmſee, Chiemſee ıc. 

Boden: Oberbaiern oder der Theil gegen Suͤden iſt 
ſehr gebuͤrgig und waldicht; Niederbaiern hingegen eben 
und fruchtbar. 

Producte: Ueber die Hälfte des landes liefert mehr 
Getreide, ale es braucht, man baut auch Flachs, Hanf, 
Hopfen; das Übrige ift in Abſicht der Viehzucht, der Wal⸗ 
dungen und Bergwerke einträglich. Letztre liefern Eifen, 
Kupfer, Silber und Bley, Marmor, Salj. 

Regierung: Churfürft von Pfalz und Herzog von 
Baiern. 

Religion: Nur die roͤmiſchcatholiſche wird geduldet. 

Städte u. a. D. in Oberbaiern: 

Muͤnchen (Monachium), an der Sier, (L. 29°, 
10’; B. ;8°, y’.) die churfürftliche Haupt: und Mefidenz- 
ftadt, der Sitz der hoͤchſten landescollegien, eines Groß⸗ 
priors der Malteſerritter, eine ſchoͤne Stadt und Feſtung. 
(37840 E.) Das Reſidenzſchloß iſt ein weitlaͤuftiges 
Gebäude und enthaͤlt mancherley ſehenswuͤrdige Sammlun⸗ 
gen, auch eine betraͤchtliche Schatzkommer. 

Sie Stadt hat ferner ein Zeughaus, ein geiftliches Exercitien⸗ 


haus, 15 Kiöfier, 6 Wailenhäufer und mehrere milde Stiftungen, 
eine 


\ 
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eine Academie der Wiſſenſchaften, eine freyerZeichenfchnle, eine ans 
ſehnliche Hofbibliorhef und Gemähldefammlung und gute Fabriken 
und Dianufacturen, eine Hauteliffe: Tapetenmanufactur, eine Cats 
tunfabrifte, Strumpf⸗ Seidens und haldfeiden : Zeugfabrifen ꝛc. 
Die Luſtſchloͤſſer: Nymphenburg und Schleisbeim. Bey erfterm 
E eine Porcellanfabrif,, Friedberg, wo viele Uhrmacher find, 
Schloß Wirtelsbach 

Ingolſtadt (Ingolftadium), eine Stadt und Feftung an der 
Schuiter und Donau, 7000 €. mit einer Univerfität, (L.29*, 2°, 
30": B. 48°, 46".) (H. der Donau 1000 $.) Donauwerth 
(Danubii infula), am @influß der Wernig in die Donau (H. der 
Donau 1055 #,) Der Schellenberg. Burghaufen an der Salia, 
mit.einer alten Bergfeſtung. Herrnwerth, eine Auguftinerprobfiey, 
auf einer Inſel im Chiemſee, mit einem Biſchofe. Die Abtey 
Benedictbeuern. Traunftein am Traunfluffe und Reichenhall 
an der Sala, mit ergiebigen Salzquellen. 


Sn Lriederbaiern: wo 
Landshut an der Sier, (5700 E) wo viele Strumpfſtricker. 

Aals, der Hauptort einer unmittelbaren baierfchen Reichsgrafſchaft. 
Straubing an der Donau, Stadt am Hof oder Baieriſch Hof, 
ebenfalls an der Donau. Kelheim, auf einer Siniel, welche die 
fic) hier vereinigenden Flüffe Donau und Altmühl machen. 

IV. Die Gtafihaft Haag, zwiſchen Ober : und 
Miederbaiern und dem Hochſtifte Freifingen, ift pfalzbaie: 
sifh. Hier ift ver Sieden Haag mit einem Schloſſe. 
| V: Das Hochſtift Freyſingen ( Frifinga f. Fruxi- 
nium), an der Ser, mit der bifchöflichen Haupt» und Re⸗ 
fivenzftadt gleiches Namens am Fluͤßchen Mofach, wozu 
noch die Grafſchaft Ismanig, die Herrfchaft Burgkrain 
und die Sraffchaft Werdenfels (ganz ſuͤdlich am den tyro⸗ 
liſchen Gränzen) gehören. Zeldbau ift einträgficher, als die 
Bergwerke. 

VI Die Herrſchaft Hohenwaldeck, ſuͤdlich vom vo: 
tigen Hochftifte, an Oberbaiern, ift pfalzbaierifch. 
* VII. Das Hochſtift Regenſpurg, hat ſeinen Sitz in 

ber Reichsſtadt Regenſpurg. Zum biſchoͤflichen Gebiete ge: 

hoͤren die freyen Reichsherrſchaften: Donauſtauf, Woͤrth, 
Hohenburg an der lauterach. — 


x 
{ 
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VII - X. Die gefürfteren Abtenen: Die Penedictiners 
Mannsadtey S. Emmeran, und die meiblichen Abteyen 
Niedermuͤnſter und Obermünfter, nl in der Reichss 
ſtadt Regenſpuxg ihren Sitz. 

XI. Das Hochſtift Paſſau mriſchen dem — 
me Bayern und dem Koͤnigteiche Boͤhmen, hat ſchoͤne 
Waldungen, gute Porcellanerde, auch Waſſerbley, aus 
welchem die beruͤhmten Paſſauer Schmelztiegel gemacht 
werden. Die Hauprftade iſt Paſſau (Barava Caltra), ‚am 
Einfluſſe bes Inns und der Ilz in bie Donau, (L. 31°, 17; 
B. 48°, 32°.) (H. der Donau 789 5.) die Haupt: und 
Reſidenzſtadt. 

Soonſt gehören noch hieher die Herrſchaften Hafnerszell, Sürs 
ſteneck, Leoprechting, wolfftein, Wegfcheid, Riedenburg 
and Öbernberg. 

. Xi Die Grafſchaft Ortenburg in Niederbaiern, 
weſtlich von der Stadt Paſſau, in Suͤden det Donau ge⸗ 
hört dem Grafen von der Ortenburg. 


xill. Das Herzogthum Oberpfalz 
| (D Palıt fuper.) | | 
Bränzen: Sürftenthum Culmbach, Königreich Boͤh⸗ 


men, Baiern, das anſpachiſche und nürnbergifche Sebier. 


Fluͤſſe: Naab, Regen, Vils. 
Boden und Producte: Durchaus bergicht, mit 
ſtarken Waͤldern beſetzt; doch wird das land von den fleißi⸗ 
gen Einwohnern ſo aut angebaut, daß es alle Getreidear⸗ 
ten hervorbrinat. Am eintroͤglichſten find die Steinbruͤche 
und Eiſenbergwerke. Die Viehzucht iſt mittelmäßig. 
Bandeoregierung: Pfalzbaierifh. Religion: Ganz . 
roͤmiſch eatholiſch. 
Städte: Amberg (Amberga), Hauptſtadt von der 


‚ oberen Pfalz, an der Vils, (0000 €.) ift ſchlecht befe: - 


ftigt, hat ein A Schloß, und ein ſchoͤnes Muͤnz⸗ 


gebaͤude. 
Neu⸗ 
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Neumarkt (Neoforum). Auerbach (Auerbacum), Wald⸗ 
feffen (Waldßsxym), mit einer reihen: Ciftergienfer / Manns abtey. 
Tirſchenreith, die Feftung Rorenberg, und das D. Rollhofen. 
XIV. Die gefürftete Orafichaft Sternſtein, in ber 
obern Pfalz zerfireut, dem Fuͤrſten von lobkowitz gehörig, 
Darinnen ift Neuſtadt an der Nabe, mit einem Nefidenzs 

loſſe. | 
w XV. Die Herrfchaften. Sutzburg und Pyrnbaum 
‚find pfalzbaietiſch. Darinnen find die beiden Bergſchloͤſſer 
gleiches Namens, mit Flecken. Die Einwohner find groͤß⸗ 
tentheils evangelifch lutheriſch. 

xVi. Die Fuͤrſtenthuͤmer Sulsbach und Neuburg, 
in Norden, Suͤden und Weſten der obern Pfalz, ſind 
pfalzbaieriſch. Die Hauptſtadt Sulzbach ee): | 
am Rofenbad), mit einem Nefidenzfchloffe, dee Sitz der 
Regierung, hat 3000 E., darunter auch viele Juden find, 
Weida, nicht weit von der Naab. | 

Teuburg (Neoburgum), an der Donau, eine Feftung mit 
"5000 E. Hoͤchſtett, an der. Etſch. Lauingen, an der Donau, 
hat 3500 E. Allerfperg, mit guten Gold = und Dilberdrathzugf. 

- XVII. Die Herrfchaft Ehrenfels im Sürftenthum ° 
Meuburg, iſt ebenfalls pfalzbaieriich. 


XVIII. Die gefürftete fandgraffchaft Leuchtenberg 
an der Naab, iſt gleichfalls pfaljbaierifch. Darinnen iſt 
der Marktflecken Leuchtenberg. | 
| XIX. Die pfalzbaierfche Herrfchaft Breiceneck in ber 

Oberpfalz, gehörte fonft dem Grafen von Tilly, von def 
fen ausgeftorbner Familie Baiern die Neichslehen erbte. 
Der befte Ort darinnen ift Freiſtadt ‚ wo gute Drathzug⸗ 
fabrifen find. | 

XX. Die freye Reichsſtadt Regenſpurg (Ratisbone), 
am Einfluß des NRegenfluffes in die Donau (L. 29°, 36°, 
15"; B.49°, 2°) (H. der Donau 972 F.). Sie iſt 
etwas befeftigt und der Siß des deurfchen Reichstags, hat 
2000 H. und 20000 © Magiftrat und Bürger find - 


evangeliſch⸗lutheri 
vansehſch⸗l ſch 5) Bao 
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5) Areisverfaffung: SKreißausfchreibende Fuͤrſten 
find: der Churfürft von Pfalzbaiern und der Erzbifchof von 
Salzburg. 

Die politiſche Rangordnung iſt folgende: Salzburg, Baiern, 
Freiſingen, Neuburg und Sulzbach, Hochſtift Regenſpurg, Leuchten⸗ 
berd, Paſſau, Sternſtein, Berchtesgaden, Haag, S. Emmeran, Ors 
tenburg, Niedermuͤnſter, Ehrenfels, Obermuͤnſter, Sulzburg und 
Pyrnbaum, Hohenwaldeck, Vreiteneck, Reichsſtadt Regenſpurg. 


K) Der Fraͤnkiſche Kreis. (Circ. Franconicus.) 
1) Larten: 
Guͤſſefelds von dieſem Kreiſe 1782, 
2) Buͤcher: 
©. — — topographiſches Lexicon des fraͤnkiſchen Kreiſes. Skat, 
J. > ‚Süchere Beichreibung des Markgrafth. Anfpach. 1. und 2, Th. 


1788. 
abend. — der Hauptſtadt Anſpach. 1786. 8 
Unf, * auf einer Reiſe durch einen a Be fränf, Kreiſes x 
Lund II. Th. (won Süflel) Erl. 1787. 88 
G. $. Stiebere Topographie von RT 8. Schwab. 


1761. 

(von Meyer) Nachricht von der politifchen und Sconomifchen Verfaſ⸗ 
fung des Fuͤrſteuthums Baireuch. Gotha 8. 1780, vergl. mit Meuſels 
biftorifcher Eitreratur 1781. | 
B. von Murrs Befchreibung der vornehmſten Merkwürdigkeiten in 
der frenen Reichsſtadt Nürnberg. Nürnb. 1778. 8. 


3) Sränzen. 

Gegen Werten Heffen, Fulda, Mainz; gegen Suͤ—⸗ 
den der fchmäbifche Kreis und das Herzoatbum Neuburg; 
gegen Dften Baiern und Böhmen; gegen Norden Voigt⸗ 
laud und Thüringen. 

4) Sebüärge. 
ichtelgebärge (M. piniferus), nebft dem nordweſt⸗ 
(ih) daran ftoßenden Thüringermalde. Der Steigerwald. 
5) Theile. 


J. Das Hochftift Eichſtaͤdt. 
Graͤnzen: Die Oberpfalz, das Herzogthum Neu⸗ 
burg, Srafichaft Pappenheim, und Fuͤtſtenthum Br. 
luͤſſe: 
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Fluͤſſe: Altmuͤhl (Altmula ſ. Almona), die obere 
und unere Retzat. 

Boden und Producte: fruchtbar an Getreide, 90: 
pfen, bat Holz, Viehzucht, Marmor, Silber und Eifen; 
beſonders im obern Theile ift guter Sruchtbau, und Leber 
fluß an Getreide. 

Landesregierung: Biſchof von Eichſtaͤdt, Johann 
Anton Ernſt Freiherr von Zemen. Religion: if die roͤ⸗ 
miſcheatholiſche. 

Staͤdte u. a. O.: Eichſtaͤdt, am Fluß Altmuͤhl, 
( Eichftadium ſ Dryopolis) Haupt : und Reſidenzſtadt, der 
Sitz der fandescollegien. Außer der Cathedralfirche iſt die 
- &. Willibafdsfirche vor andern merkwuͤrdig. 

Das fefte Schloß Willibeldsburg. KTaffenfels, Schloß und 
D.; das Bergſchloß Hirschberg. Spalt an der Retzat, wo ſehr 
frarter Hopfenbau. Landſchaft Abenberg im oben Stifte, weis 
ches aus zerftreuten Stuͤcken im Anfpadhifchen befteht, mit dem Ors 
te gleiches Mamens, wo eine Glass und Epiegelfabrif ift, 


11. Das Fürftenthum Anfpach oder Onolzbach. 

Graͤnzen: Die DOberpfalj, Culmbach, das nuͤrnber⸗ 
giſche Gebiet, Dettingen, Pappenheim, Elwangen, Eich⸗ 
ſtaͤdt, Würzburg, Hohenlohe, das Gebiet der Reichs⸗ 
ſtaͤdte Schwaͤbiſch Halle und Rothenbutg ‚ und das Fuͤr⸗ 
ſtenthum Schwarzenberg. 

Fluͤſſe: Armäpl, Tauber ( Tuberus), Rednitz (Ra- 
dientia), don welchem hier der eine Arm, die untie Re⸗ 
Bar, entipringt; Jagſt. 

Boden und Producte: Bergicht und fandicht, aber 
doch fruchtbar an Getreide, auch Dinkel, Viehweiden, 
Wein, Tabaf, Marmor, wenig Flachs, gute ABaldun: 
gen, Serpentinftein, etwas Salz, mineraliiche Quellen. 

Landesregierung: Marfgraf von Anfpac) und Bais 
reuth, Ehriftian Friedrich Earl Alerander. 
| Städte u. a. D.: Anfpac) (Onoldinum ) ‚an ber 
Retzat, (L. 28°, 13°; B. 49°, 19°.) Hauprftadt mit ei- 
nem Rn Schloſſe, der Sitz der fürftlichen Collegien. 


(13000 
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(13000 E., unter biefen faſt 350 Juden, 900 $.), ein 
Waiſenhaus, eine Fayencefabr., auch eine Banf, Bruck 
berg mit einer Portellanfabr. | . 
Schwabach, am Bad) gleihes Namens, eine nahrhafte Far - 
btrikſtadi; außer einer Nadelfabrik findet man eine Zig; und Cattuns 
fabrit, Strumpf⸗, Gold:, Silberdrath⸗, Tapetenı, Tabak: u. a. 
Fabriken. Fuͤrth am Zuſammenfluß der Rednitz und Pegnitz, ein 
volkreicher offener Flecken und wichtiger Handelsplatz, hat ı6000 E. 
darunter an 2000 Juden, 600 H., an go Drechslerwerkftärte, 48 
Goldſchlaͤgereyen, ».Spiegelfabrit, viele Strumpfwirker, Goldars 
heiter und Juwelirer, Tabak, und Nudelfabriken. Roth, am 
* Einfluß der Noth in die Redniß, mit einer ſtarken Drathfabrik. 
Zeiüsbrunn (Heilsbrunna). Uffenheim. Wuͤlzburg, eine klei⸗ 
ne Feſtung. Hohentruͤdingen. 


MI. Die Grafſchaften Limburg und Speckfeld. 
LCLimburg liegt eigentlich in Schwaben am Fluß Ko: 
cher, jwifchen dem Herzogthume Wirtemberg, der Probs 

fen Elmongen, dem Fuͤrſtenthum Anfpach, und dem Ge 

biete der Reichsſtadt Schwäbifch Hall. Speckfeld aber in 
Franken zwiſchen der gefürfteren Grafſchaft Schwarzenberg, 
Herrfchaft Seinsheim, Grafſchaft Eaftell und dem Hoch⸗ 
ftife Würzburg. Sie gehören zum Theil dem Marfgra- 
fen von Anſpach, zum Theil aber den gräaflich limburgiſchen 
Allodialerben; am fimburg hat auch der Herzög von Wirs 
temberg : Stuttgard einen Antheil. | 
- IV, Die Herrihaft Haufen im fimburgifchen in 
Schwaben, iſt anpahiih. — 
V. Die Herrſchaft Welzheim im Wirtembergiſchen 
gehoͤrt dem Herzoge von Wirtemberg⸗Stuttgard. 

VI Das Fuͤrſtenthum Hohenlohe (P. Holacheus) 
zwifchen dem deutfchen Meifterehum Mergentheim, Hoc)s 
ſtift Wuͤrzburg, Fuͤtſtenthum Anſpach, dem Gebie⸗ 
te der Reichsſtaͤdte Rothenburg und ſchwaͤbiſch Hall, 
dem Herzogthum Wirtemberg, Erzſtift Mainz und der 
Unterpfalz. Die vornehmſten Fluͤſſe darinnen find: die 
Tauber, Jagſt, Kocher. Die vorzuͤglichſten PR : 

oo | eh: 
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Viehzucht und Salzquellen. Man hat einträgliche Eifen- 
werke, au) Geſundbrunnen; Flachs und Hanf wird fleißig 
angebaut. Das FKürftenchum ift unter folgende 6 Fuͤrſten 
geheilt: 1) Den Fürften zu Hohenlohe: Oehringen , 2) 
den 5. zu Hohenlohe: Angelfingen, 3) den 5. zu Höhen: 
Iohe » Sangenburg, 4) den &. zu Hohenlohe: Kırd)berg, 5) 
den $. zu Hohenlohe: Schilingsfürft, 6) den F. von Ho- 
henlohe⸗ Bartenftein. 

Die Hauptſtadt Oehringen am Fluß Ohre, gehört feis 
dem Sabre 1782 dem Fürften von Hohenlohe: Meuenftein, 
fie hat über 3810 €. | 

Weikersheim mit 1743 E. dem $. von Hohenlohe: Dehrin® 
gen gehörig; fo mie das Luftihloß Carlsberg, das Luſtſchloß 
- Sriedrichsftein, das Städten Fleuenftein, 

Im Hoch. Bartenfteinifchen Antheile ift: Bartenſtein (320 
€.) Mainharo (D.) 

Im Hob. Schillingsfürftifchen: Waldenburg. 

; ra Bangenburgifchen Antheile it: Langenburg an 

er JasH. 

a Sngelfingiichen : Ingelfingen am Kocher, und Weiss 

bach mit einem Salzbrunn. | 
Im Bicchbergifchen, Kirchberg an der Jagſt. 

VIL. Das deutſche Ritterordensmeifterthum Mer⸗ 
gentheim (Mergenthemum f. Vallis Marise Virginis) 
und Ballei Sranten, im Norden der Jagſt, mo die Stabt 
Mergentheim an der Tauber, der Sitz der Regierung. 
(300 H > Der deutfche Orden (die deutfchen Herren oder 
die Kreuzberren, equites crucigeri teutonici ordinis) hat 
feinen Urfprung von den ehemaligen Kreuzzuͤgen. Das 
Oberhaupt des deutfchen Drdeng, ver Zoch: und Deutfch- 
meifter (jetzt Erzherzog Marimilian) hat feine eigente $ 
liche Reſidenz auf dem Bergſchloſſe Neuhaus, und if 
Reichsfuͤrſt undjlandeshere von dem Meifterthume Mer 
gentheim. | 

Der Orden befist folgende. 12 zerfireut Tiegende Balleien: 

von denen einige außerhalb der Graͤnze von Deurfchland find: Es 
faß und Burgund (im ſchwaͤbiſchen Kreife, in Helvetien, und in El⸗ 
ſaß, wo das Schloß Alfchhaufen * Sitz des — 
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fe & 131.)5 Defireih am Eiſch und am Gebürge in Tyrol (von 

. beiden f. ©, 152.)3 Koblenz (f. ©. 102.); Altenbeifen (theils in 
Deutfchland, theild in den Priederlanden, deren Landeommenthur 
zu Maftricht feinen Sitz har).; Weſtphalen (im weftphäfifchen und 
churrheiniſchen Keiſe); Lothringen; Heſſen (deren Landecommenthur 
in Maſtricht wohnt); Sachſen (Landcommenthur in Luklum im 
Faͤrſtenth. Wolfenbuͤttelj;ʒ Thuͤringen (deren Hauptort Zwäßen); 
Utrecht, (ihre Commenthureyen ſind in den vereinigten Niederlanden, 
aber nicht mehr in Verbindung mit dem Meifterthume). 

VII, Die Srafichaft Erbach (C. Erbacenfis), fü: 
fich vom Main, zroifchen der untern Pfalz, der obern Graf: 
Schaft Katzenellenbogen, der Grafſchaft Wercheim und 
und dem Erzflifte Mainz, gehöre den Grafen von Erbach, 

die fih in die Erbach Erbachifche, Schönberaifche und Für: 
ftenauifche finien theilen. Darinnen find: Erbach, Mis 
chelſtadt. | 
| IX. Die Sraffchaft Wertheim (C. Wertheimenfis) 
- am Main, zroifehen Erbach und Würzburg, gehört den 
- Sürften und Grafen don Wertheim, und hat Ueberfluß an 
Holz und Wein. | | 

Hier it die Hauptſtadt Wertheim (Wertheimium), am 
Einfluſſe der Tauber in den Main, in einer weinteichen Gegend 
mit6go H.. Die Herrſchaft Breuberg ift zwischen Wertheim und 
Erbach gemeinſchaftlich. 

X. Die Geafſchaft Rieneck (C. Reineccenfis) am 
Main, am Fuß des Speffarts, zwiſchen Mainz, Hanau 
und dem Hochftifte Würzburg, gehört dem Grafen von 
Noſtiz-Rieneck und dem Shurfürften von Mainz. Won 
dem Städtchen Rieneck am- Fluͤßchen Sinn hat Hanau ein 
Viertel im Befig. Im Mainzifchen Antheile ift das Städt: 

. chen Lohr, wo eine Spiegel: und Glasf. 


x. Das Hochſtift Würzburg. 
SGraͤnzen: Hochftift Bamberg, dFuͤrſtenth. Schwar⸗ 
zenberg, Grafſchaft Caſtell, Hereſchaft Speckfeld, Fuͤr⸗ 
ſtenthum Anſpach, Herrſchaft Rothenburg, Grafſchaft 
Hohenlohe, das Meiſterthum Mergentheim, die Graf: 
(haft Wertheim, Erzſtift Mainz, Graſſchaft Rieneck 
| und 
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und Hochſtift Fulda; die gefürftere Grafſchaft Henneberg 
und das Fuͤrſtenthum Coburg. 


Fluͤſſe: Main, die fränfifche Saale, Sauter, Jagſt. 
‚Soden und Producte: Sehr fruchtbar an Gerreis 


de, Biehmeiden, Obſt, guten Weinen; hat viel Hol, 
Salzwerke und Marmorbruͤche. 


Regierung: Biſchof von Wuͤrzburg, jetzt fudrig 


Earl Philipp Anton, Neichsfreiherr zu Erthal. Religion: 


Herrfchend ift Die roͤmiſch Fatholiiche Religion. 

Städte u.a.D. Würzburg (Wirceburgum f. Her- 
bipolis) am Mäin, die Haupt: und Reſidenzſtadt, und 
Sig des Domeapitels, hat 16000 E. und eine Univerfität. 


Merkwuͤtdig find ferner die Domfirche zu ©. Kilian, die 
Eollegiatkirche zu St. Johann im Haug, das Zulienhofpt: > 


tal; das neue Mejidenzichtoß. 


Das fefte Schlok Marienberg, au Linferer Fr. Berg 
nannt, wo der beliebte Leiftenwein waͤchſt. Hier ift ein Zenabeus — 
einer prächtigen Kirche. Der Berg Stein, wegen feines guten Weins 
bekannt. Veitshöchheim, (D.) mit einem biihäfl. Sommerpals 
laſt. Kigingen am Main, (3000 F.) wo auffer der Bereitung 

der Kupferdruckerſchwaͤrze, and) Ettumöfs und Hutfab. Schöns 
-förbereyen, Gerbereyen, &ffigfiedereyen viel Nahrung ſchaffen. 
Biflingen an der Saale, mit Gefundbrunnen und Salzquellen. 
Eberach (Eberacum ), eine reiche Ciſterzienſermanns abtey. 


Bönigshofen im Grabfelde (Regis curia in arvis), ein N | 


tes Städtchen an der Saale. 


XII. XIIL Die Herrſchaften Reicheleberg und 
Wieſentheid; erftere , nordoftlih über Pr im 
Würzburgifchen, ift würzburgifch; doch führen die Grafen 
von Schönborn davon den Titel webft einer Meichs: und 
Kreieftimme; letztere liegt nordlicher zwiſchen dem Hochſtifte 


Wuͤtzburg, der Grafſchaft Caſtell und dem Fuͤrſtentzum 


Anſpach, und iſt graͤflich ſchoͤnborniſch. 

XIV. Die Grafſchaft Caſtell (C. Caſtellenſis) auf 
dem Steigerwalde, zwiſchen Wuͤrzburg und Schwarzen⸗ 
berg, iſt unter mehrere Grafen von Caſtell vertheilt, und 
hat — Waldungen. * 
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XV. Die Herrfchaft Seinsheim, ſuͤdlich von 
Schwarzenberg, in der Machbarjchaft von Spedfeld, ıft 
fürftlich Ichwarzenbergifch. 

XVL Die gefürftere Graffchaft Schwarzenberg 
(Prince, Schwarzenbergenfis), zum Theil füdlich von Bam: 
berg und Würzburg, in der Machbarichaft der Graf: 
fchaft Kartell, der Herrſchaft Spedfeld und des Kur: 
ſtenthums Anſpach, gehört dem Fuͤrſten von Schwarzen: 
berg, jetzt Zofeph Adam. Die Religion ift theils luthe⸗ 
riſch, theils catholiſch. Darinnen iſt das Bergſchloß 
Schwarzenberg. 


XVIl. Das Hochſtift Bamberg. 


Graͤnzen: Das Fuͤrſtenthum Coburg und das Voigt⸗ 

land, das Fuͤrſtenthum Culmbach, das Nuͤrnbergergebiet, 

das Fuͤrſtenthum Anſpach und Schwarzenberg, das Hoch— 

ſtift Wuͤrzburg. | Ä 
Fluͤſſe: Main, Rednitz, Wieſent. 

Boden: Einer der fruchtbarſten in Deutſchland, be⸗ 
ſonders in der Gegend der Stadt Bamberg; Theil iſt in⸗ 
deſſen bergicht. / 

Producte: Gute Viehzucht, Getreide, Safran, 
Anis, Fenchel, Dbft, Wein, Suͤßholz, doc) jegt weniger; 
uͤberfluͤſſg Gemuͤſe, viel Holz, Silber, Eifen, Bley, 
Kupfer und Steintohlen. 

Regierung: Bischof von Bamberg und Würzburg; 
der erfie. deutſche Bilchof. Die Einwohner find roͤmiſch⸗ 
eatholiſch. | 

Städteu.a.D.: Bamberg (Bamberga) die Haupts 
und Reſidenzſtadt des Bifchofs, Der Sitz des Domcapitels, 
mit einer Univerfirat, ander bier jchiffbaren Rednitz, welche 
Stadt durch ihre Verbindung mit dem Maine viele Bor: 
theile gewährt: hat 3600 H. 18000 €. 2 biſchoͤfl. Schloͤſ⸗ 
fer, unter diefen vorzüglich ein fehr prächtiges; fehöne Kir: 
hen und Kiöfter. Obſthandel, Gaͤrtnerey, Mainfchiffarth, 
Viehhandel, fehaffen viel Nahrung. 

| Sees 
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BSeeehof, ein ſchoͤnes fürftl. Schloß und Garten. Forchheim 
(Forchemia) am @influffe der Wiefent in die Rednitz, ift befer 
fig. Kandel mit Obſt- und Gemüfe, mi: Obitbäumen, Ger 
bereyen, eine Spiegel: und Papierfabrik beichäftigen viele Men— 
fhen. Cronach oder Cranach, (Cronacum) am Einfluffe des 
Fluͤßchens Cronach in die Rotach, it auch befeftigt, hat viele 
Nahrung vom Holzhandel. | 


xXVII. Das Fuͤrſtenthum Baireuth oder Culmba 
(P. Baruthinus ſ Culmbecenſi.J. 


SGraͤnzen und Eintheilung: Nach der lage wird das 
Fuͤrſtenthum eingetheilt: 1) in das Oberland, welches 
vom Hochſtift Bamberg, vom Voigtlande, von Boͤhmen, 
von ber Oberpfalz und bem Mürnbergergebiete eingefchlofs 
fen wird; 2) das Unterland ift vom nuͤrnberger Gebiete, 
von Fürftenthum Anfpad), vom rorhenburgifchen Gebiete, 
der Srafihaft Schwarzenberg und dem Hochftift Bamberg 
umgeben. ü 
Sluͤſſe: Main, Eger (Egra), Saale, Nabe (Na- 
bus), Pegnig (Pegnefus). 

Baoden und Luft: Im Oberlande bergicht und ſtei⸗ 
nicht, auch etwas fälter. Hier ift der hohe Sichtelberg, 
(H, 3521 8.) | | 

Producte:. Getreide, auch Dinkel, Flachs, Hanf, 
viel Tabak, Hopfen, im Unterlande etwas Wein. Bey .. 
Beyersdorf viel Merrettig, ftarfe Rind; und Schaafvich: 
zucht, man hat viel Eifen, Kupfer, Silber, Steinfohlen, 
Aaun, Vitriol, Schiefer, Kalk, Marmor, Gerpen: 
PR ‚ mineralifche Quellen. Ein Bach liefert Perlenmu- 

m. | | | 
 Kandesregierung: Markgraf von Anſpach⸗Bai⸗ 

reuth. Religion: evangelifdy lutheriſch. 

Städte u. a. D.: im Öberlande: 

Bayreuth am rothen Main, an der Miftelbadh und 
Sendelbach, die Refidenz und der Sitz der landesfürftii- 
‚ben Sollegien, hat eine rang ber Wiſſenſchaften und 
| 3 * ein 
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ein Weiſenhaus, ein Opernhaus, 600 9, einige gute Fa— 
briken, als eine gute za ‚ eine Tabacks⸗ und Tas 
badsvfeifenf,, Das D. S. Johannes, eine fchöne 
Eremitage, fo aud) Sanepateil, (eigentlich) Sweenig- 
‚genannt. Das D. Meiernberg, mo Sein: und Zeugs” 
webereien, auch eine Manchefterf. 

S. Beorg am See, am Brandenburger Meiher mit. einem 
fuͤrſtlichen Schloß, einer Fajencef., einer Marmorf. im Zuchthäufe, 
Eulmbach, am weißen Main, mit 402 A. und 2642 E. bey 
welcher die Bergfeftung Plaffenburg, worin das fürftl. brandens - 
Burg Archivverwahrt wird. Himmelskron, Schloß. Hof, (Cu 
ria Regnitiana ſ. Vorifeorum) an der Saale, 600 KH. und iüber 
sooo E. mit einer Flor: und Schleyermanuf,; Marktſteft, ein 
Martıfl. am Main, wo Taback und Puderf., auch feine Kupjers 
oder Buchdruckerſchwaͤrze verfertigt wird; Wonſiedel, an der 
Roͤslau, mit einem Finnbergwerfe, einem Alaunweree Zeugmanuf. 
Sichersreuth, mit einem Geſundbrunnen. Creußen, wo viel 
braunes Gefäße gemacht wird. Schwarzenbach, 3000 E. merk⸗ 
wuͤrdig wegen des ſtarken —— 

| Sm Unterlande: 

Alt= und Yleu= Erlangen (Eanes), nahe am. Flaßchen 
Rednitz, mit einem fuͤrſtlichen Schloffe, 784 H. und ungefähr 8000 E., 
hat Eiſen / und Stahlarbeiter, Gold s und Silberborten, Kattun ı und 
Leinwanddruckereyen, Srrumpfmanuf. Handſchuhf. Hutf., eine Zisf. 
eine Spiegelf., und eine Univerſitaͤt. Wilhelmsdorf (D.) 


Neuſtadt an der Aiſch. Zargbernhein wildbad mit Ge⸗ 
ſandbrunnen. 


XIX. Die gefuͤrſtete Grafſchaft Henneberg. 
(C. Hennebergicus) 


Graͤnzen: An beiden Seiten der Werra, zwiſchen 
den Fuͤrſtenthuͤwern Coburg und Schwarzburg, Gotha, 
Eiſenach, der tandgrafichaft Heſſen, und den Hochfliftern 
Sulda und Würzburg. 

Stufe: Werra, nebft ver Schwarza und Schleuß. 

Boden: Fruchtbar; doch auch gebürgicht, wo die 
Gleicherberge. Der hohe Inſelsberg. 

Droduete: Getreide, Wein, Tabak, Flache, 
Hanf, viel Holzungen, Salz, Viehzucht, und befons 

ders 
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* Schaafzucht, Steinkohlen, Walkererde Schiefer, 
yps. n u 
Landesregierung: Sie gehört 7 Herren: 1) dem ' 
fandgrafen von Hefleneaffel, 2) dem Churfürften von 
-Sadjfen, 3) dem Herzog von S. Weimar, 4) dem Her 
309 von ©..Meinungen, 5) dem Herzog von ©. Gotha, 
6) dem Herzog von S. Coburg, 7) dem Herzog von ©. 
Hildburghaufen. | Ä | Ex 
Städte u. a. O.: im Seſſencaſſeliſchen. 

- Schmalkalden (Schmalcaldia) am Thüringerwalde, 
am Fluͤßchen Schmalfalden und Stille, nächft Caſſel die 
größte Stadt unter den heffiichen Städten, mit einem 
fürftlichen Schloffe in der Stadt, der Heffenbof genannt, 


> und einem andern außer der Stadt, der Wilbelmeburg. 


Die Stadt hat viele Nahrung von den Eifen: und Stahl: 
waaren; das Fabrikdorf Kleinſchmalkalden, halb heffifch, 


halb gothaifch. j 2 
| Am Ehurfächfiihen: Schleufingen (Schleufinga), am 
. glüßchen Schleus. Suhla, ein erheblicher Fabrikort; die Flecken 

Zeinrichs und Benshaufen, das hurfühf. und ©. Weim, D. 

Stuͤtzerbach. 

Im Sachſenweimariſchen: Ilmenau (Imenaria), an der 

Ilm am Thüringer Walde, 400 H. mit einer Porcellauf. 

Im Sachſenmeiningiſchen: Meiningen an der Werra, 

Die Reſidenzſtadt, wo das Reſidenzſchloß Eliſabethenburg. Wa⸗ 

ſungen an der Werra. Henneberg. Salzungen. Roͤmhild. 

Oberſteinach. | 

Im Sachſengothaiſchen: ein Drittel vom Amte The—⸗ 


ar. 
Im S Coburgſaalfeldiſchen: das übrige. Theil vom vori, 
gen Amte. F 
| Im S. Hiſdburghauſiſchen : das Amt Behrungen. 
| XX-XXIV. Reichsſtaͤdte. 

- Die Faiferliche freie Reichsftadt Nuͤrnberg (Norim- 
berga) an der Pegnig, (EL. 28°, 45°; B, 49°, 27’, 8°) - 
eine große wohlgebaute Stadt. (30000 ©.) ; 
—24 Beh 
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Merkwuͤrdig find darinnen : das fatferliche Reichsfchloß auf den. 
Beten, das fchöne Rarhhaus, das Zeughaus, die beiden Haupt 
kirchen ©. Sebald und ©. Laurenz, die neue Hoſpitalkirche zum 
Heil. Geiſt, worinnen die Neichskleinsdien und Reichsheiligthüs 
mer aufbewahrt werden. Nuͤrnberg bat auh eine Mah— 
leracademie und  Zeichnungsichule, ein anaromifches Theas 
ter, und ift berühmt wegen feiner Fabritwaaren und Handlung. 
Die hiefigen Fabriken liefern Porcellan , allerhand metallne und hoͤl⸗ 
zerne Waaren, eine Spiegel, und viele Kleinigkeiten, die uhter 
dem Namen Nürnberger Waare bekannt find, (die aber nicht alle bien 
gemacht werben); ferner bunte Papiere, Meerfchaum ı Tabadsı 
koͤpfe, Alabafterwaaren. Die Landkarten aus der hiefigen Homanni⸗ 
ſchen Dfficin find auch außerhalb Deurfchland bekannt. Die Stadt 
ift (fo wie die folgenden Reichsſtaͤdte) evangeliſch⸗lutheriſch. Zu ihs 
vem Gebiete gehört: a) der Nuͤrnberger Breis, zwifchen der Pegs 
nig, Schwarzah und Schwabach, worinnen 2 Neihsmwälder find ; 
und b) ı3 Pflegämter, in welchen die Stadt Altorf (Altorium) 
(208.9. 1020 &.), mit einer Univerfität, | 


‚Ferner die Reichsftädte : Rorhenburg (Rothenburgum) an 
der Tauber (120 H. 3000 E);3 Windsheim (Winshemium), 
an der Aifch in einer weinreichen Gegend, nordoftlih von Rothen⸗ 
burg (7 bis 800 H. und 4500 E.); Schweinfurt (Trajectus Sus- 
vorum), am Main; Weißenburg (Weiflenburgum , nordwefts 
lid) von Eichſtaͤdt, in der Nachbarſchaft Pappenheim und des Fürs 
ſtenthums Anſpach. | 


6) Kreisverfaſſung. 


Kreisausfchreibende Sürften find der. Biſchof von 
Bamberg und der Markgraf von Brandenburg: Banreuth 
und Anſpach, wiewol der Bifchof von Bamberg behaus 
ptet, allein Director zu feyn. Die Kreidtage werden ors 
dentlicher Weile zu Nürnberg gehalten. 


Die Stände haben folgende Rangordnung: Bamberg, Würzs 
burg, Culmbach, Eichſtaͤdt, Onolzbach, Deutichmeifter, Henneberg⸗ 
Schleuſingen, Roͤmhild und Schmalkalden Fuͤrſtenth. Loͤwenſtein⸗ 
Wertheim, Hohenlohe⸗ Waldenburg. und Neuenſtein, Caſtell, 
Gr. Wertheim, Rieneck, Erbach, Limburg⸗Gaildorf und Speck— 
feld, Seinsheim, Reichelsberg, Wieſentheid, Welzheim, Hauſen, 
Nürnberg, Rothenburg, Windsheim, Schweinfurt, und Wei⸗ 
benburg. 

$.4 
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5. 4: Reichslande, welche zu keinem von den vorigen. 
| Kreifen gehören. | 


1) Das Königreih Böhmen, 
'  (Regnum Bohemiae.) 
2er Karten: 
Bon Böhmen: Die Mällerfche_ 1720. auf 25 BI. 1755. 9 BI. von 
69. 76. 15 Bl, aufı Bl. - . 
Son Mähren: Bon en, HB. auch ı Bl. 
nn Bauͤcher. 
| I. Sßalere Topographie von Böhmen. 1 — 14 B. 8. rag 
1 — 
ichte Boͤ 8. ider B. 
| Sons d u Beteneice Bit, 1786. - 'z. * Se “ 
ibl. der Mährischen Staatskunde Wien 1787. 8. 13. 
— ber Want, Aeuchihr Seo a ne. 25 
, ©. Laugbans Belcreibung des Adersbachiichen Gebürges, Breslau 
*.. 8. Bucquoy das Steingebürge bei Adersbach in Böhmen. Bunz 
Iqu 1778. 8. — RA —. 
Graͤuzen: Gegen Norden das Churfuͤrſtenthum 
Sachſen, die Markarafſchaft Lauſitz und Das Herzogthum 
Schleſien; gegen Weſten der erzgebuͤrgiſche und voigtlaͤn⸗ 
diſche Kreis, das Fuͤrſtenthum Culmbach und die Ober: 
pfalz; gegen Süden Banern und Oeſtreich; gegen Often 
Mähren, Schlefien und bie Grafſchaft Glas. | 
Fluͤſſe: Elbe, Woldau (Moldavia), (Eger (Egra),. 


et, | 
Soden: Gebürgicht und maldicht, aber doch im Gan⸗ 
zen genemmen fehr fruchtbar. Auf der Dftfeite wird Boͤh⸗ 
men durch ſanft aufſteigende Mittelgebuͤrge von Maͤhren 
getrennt; von Schleſien durchs Rieſengebuͤrge; gegen Suͤ— 
ben find die Carlsbergergebuͤrge; gegen Weſten der Fichtel⸗ 
berg, von welchem ſich einige Arme in Böhmen hineinzie— 
ben; gegen Norden ift das Erzgebärge, woran ein Arm 
bes Fichtelgebürges anſtoͤßt. — 
Producte: Viehzucht, Wildpret, Bienenzucht, 
Getreide, Flache, Hopfen, alle Gattungen Gartenge 
J — waͤch⸗ 


* 


170 Erſter Haupttheil. Europ 


waͤchſe, Obſt, Wein, Waldungen, Torf, Edelſteine, 
Granaten, Saphire, Topaſen, Amethyſte, Hyacinthen, 
Jaſpiſſe, Chalcedonier, Karniole, Gold, Silber, Bley, 
Eiſen, Kupfer, viel Zinn, Kobolt, Schwefel, Sal— 
peter, Steinkohlen, mineraliſche Quellen. Die Gewaͤſ— 
ſer liefern Serien und  mannigfaltige Sifcharten. 

Candesregierung: Deftreichiich. 

Einwohner: Vornehmlich zweyerley: Einnohner. 
Die im Innern heifen Ezechen; an den Gränzgebürgen « 
find die Deutſchboͤhmen oder die eigentlihen Böhmen. 
Die catholiſche KReligion ift die herrfchende, doch waren im 
Jahr 1783 fünf und dreyßig proteftantiiche Prediger in 
Böhmen; und Juden find hier in zahlreicher Menge, 
feinmeberey, Spigenflöppeln, Glashuͤtten, Bergbau bes 
ſchaͤftigen viele Menſchen. 

Staͤdte: Prag an der Moldau (Fraga), L. 32°, 
10, 30''; B. 50°, 5 47") (H. 552.) (über 4400 H. 
770:0 E. unter welchen ungefähr 3300 Suden). 

Dieſe große Stadt ift befeftigt, und hat ein weirläuftiges koͤ⸗ 
nigl. Schloß, 92 Kirchen und Tapellen, viele anfehnliche Palldfte, 
eine fehenswärdige Brücke über vie Moldau, einen Erzbiſchof, eine 
Untverfirät, ein Generaifimenarium, eine k. k. Academie der Wiffens 
ſchaften, gut eingerichtere Armenanftalten, Die Domkirche enthaͤlt 
unter mehrern Schäßen ein feht koſtbares Grabmal des Heil. Joh. 
Nepemuk. Die Fabriken liefern Leinwand, Hüte, ꝛc. Seit kurs 
gem ijt hier eine Zuckerfiederey, : Der fogenannte weiße Berg. 

Außer dieſer Haupıftadt begreift das Königreich 16 Kreife: 
1) Den Bunzlauer Kreis (Circ, ſ. provincia Boleslavien(.) 
im Suͤden der Elbe, einer der früchtdarften. Darinnen iſt: 
Jungbunzlau (Boleslavis jun.) , eine königliche Stadt am Fluß 
Sfr. Alsbunzlau. Melnick, nicht weit von der Gegend, wo 
die Mulde in die Elbe einfließe, in deffen Nachbarſchaft ein guter 
Wein gewornen wird. Turnau an der fer, bekannt wegen ber 
Kompofitionen von unächten Edelſteinen, aefärbten Giäfern ıc. | 
2. 3) Den Bönigsgräger (Circ wi Kr und 
Bitſchowerkreis an der Eikquelle, Hei Schleſien und Mähren. 
Bönigsgräg (Reginngraecium), ander Eibe, eine Feſtung und 
önigt, Stadt, der Sitz eines Biſchofs. Trautenau. Aders⸗ 
bach, nebſt dem Steingebuͤrge. 
| 4) Det 


— 
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4) Der Chrudimerkreis (Circ; Chrudim.), ſuͤdlich von vor 2 


rigen, wo Chrudim und Pardubig,. 


| 5) Der Esaslauerfreis (C. — 7 — ſuͤdlich von der 
Elbe und weſtlich vom vorigen Kreiſe. Czasiau Kuttenberg (Cut- 
'na), eine koͤnigl. Stadt mit einem Silberbergwerke Sedlig it vom 
Satzer Sedlitz (f. Dr. 1 1.)zu unterſcheiden. Chotufitz, ein Marktfl. 
u 6) Dir Kaurzimerkreis (C. Caurzimenfis),. ditlidy von der 
: Moldau. RKaurzim (Caurzima),. Boͤhmiſch⸗ :Brodt. BKolin. 
Planian. LobFowig. Eule. 
7. 8). Der Bechiner=, Yuöweifer - und Taborerfreis 
{C. Bechinenfis), an der Moldau: Budweis (Budovifla) au 
der Moldau, ift befeftigt. Tabor, eine eine Stadt. Ro⸗ 


jenber 
0) Der Prachinerfreis (C. Prachenäs), Pifed (Piffeccium), 
eine kleine Stadt. 
10) Der Pilsnerkreis (C, Pilsnenfis), an der Mia: Pils 
fer (Pilfena), eine Feſtung und koͤnigl. Stadt. Domeſchlitz. 
11) Der Satzerkreis (C. Zatecenfi ): Sag (Zatecium). 
Commotau (Commotovium). Gedlig und Seidjchig mit. 
Bitterbrunnen. 


12) Der Ellbognerkreis (C Cubitenfis), nebft dem Eger⸗ 
diſtricte (Oegano ſ. Hebano territorio): Ellbogen (Cubitus), 
am Fluß Eger 241.8. Carlsbad ( Thermae- Carolinge ), am 
Fluß Töpel , koͤnigi. Stadt 350 H., hat berühmte warme Bäder. 
‚Außer dem Zinnarbeitern finder man hier viele Nadler, Büchfenmas 
her, Stahlsumd Steinarbeiter, Der Radisfurrer Sauerbrunn. 
Joachimsthal (Vallis Joachimica) 617 H. die vornehmfte Bergſtadt 
in Böhmen, mit reichen ©ilber und KRobeltgruber, Aberthan, 
Schlakowald, SchlaFowerth, wegen der Zinnbergwerke berühmt. 
Mächft dem Bergbau befchäftigt das Spikenklöpfeln,, fo auch die 
Viehzucht viele Menſchen. 


| 13) Eger (Egra), am Fluß Eger, ift befeftigt, mit einem 
beruͤhmten Sauerbrunnen , hat 740 H. Die hiefigen Leder put: 
Tuch- und. Zeugf. fo: au, die Seifenfiedereyen befchäftigen viele 
Menſchen. Hieher wird auch nunmehr das Aſcher Gericht (vors 
malige unmittelbare Herrſchaft Aſch) gerechnet, wo der Markıfl. - 
Aſch mit 420.9. , 


14) Der Leutmerigetfreis (C. Litomerienfis), wo Leute 
meritz (Litomerium), Keflung an der Eibe, der Sig eines Biſchofs. 
Außig an ber Elbe, koͤnigl. Städte. Töplig hat warme Baͤder. 
» Duchs, wegen feiner feinen wollnen Strümpfe befannt. Lowoſitz 
Beide. Rumburg. 

SR 15) Der 
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15) Der Rakonitzerkreis (C. Raconicenſis), weſtlich von 
ne Slan, eine Feftung 4949. Rakonitz, koͤnigl. Stadt, 
227 H. | 
16) Der Beraunerfreis (C. Beraunenfis), an beiden Sei⸗ 
sen der Moldau; Beraun und Carlſtein. 


2) Die Markgrafſchaft Mäpren. 
(Marchionarus Moravia.) —* 


Graͤnzen: Gegen N. Schleſien und Glatz; g. ©. 
Deftreih; a. W. Boͤhmen. 
Fluͤſſe: Morawa, oder March. Theye. Ober. 
Boden: Faſt auf allen Seiten von Gebuͤrgen einge⸗ 
ſchloſſen, die ſich im lande ausbreiten. Die ſuͤdlichen Ee- 
genden ſind ebner. Dennoch ſind viele Gegenden fruchtbar. 
Droducte: beträchtliche Viehzucht, beſonders Schaaf: 
zucht, fehr wichtige Bienenzucht, überflüffig jahmes und 
wildes Geflügel, einträgliche Jagd und Kifcherey; man 
baut Getreide, türfifchen Weißen, weniger Wein, Obft, 
eis, Safran, Suͤßholz, guten Flachs, Hanf, Taback, 
viel Gemuͤſe; har Holzungen, Gallänfel, Knoppern, Wal: 
kererde, Torf, Kalf, Marmor, Kryſtalle, Halbedelfteine, 
Vitriol, Alaun, Safpeter, Schroefel, Torf, Steinfoplen, 
Eifen, Bley, Silber, mirieraliihe Quellen. . | 
Candesregierurg und Religion mie no.4. ©. 170 
@inwobner. Unter andern Hanafen, Slowaken, 
. Wallachen. | u 
Stutaͤdte, im Ölmügerbreife (C. Olmucienfis); Ol⸗ 
müs (Olmucium),’ am Fluſſe March, iſt befeftigt, der 
..Siß eines Erzbiſchofs, hat 26 Kirchen, ein Generaljemis 
arium, iſt eine koͤnigliche Stadt. — | 
Am Brünnerkreife (C. Brünnenfis): Bruͤnn, die erſte 
Haupeftadt der Markgrafihaft, eine Feitung am Zufammenfluß 
der Schwarza und Zwitrau, der befte Handelsplag in Mähren, hat 
Blühende Tuchmanufacturen, Tabad ; und Seifenf. Die Feſtung 
Spielberg. Yriclasburg. (XFicolsburg), mit 740 H. und 7430 
E. darunter 3016 Juden, welche hier 2 Spnagogm haben. Hier 
iſt eine Fiſchbeinfabrik. es 


4 
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Im Prerauerkreiſe (C. Preravienfi): Prerau. Kremſſer, 
eine von den ſchoͤnſten Städten in Mähren, eine Feſtung, die gewöhn⸗ 
liche Refidenz d. Erzbiſch. von Vllmutz; Hotzenplotz. Rosweald, 

Im Aradifcherkreife (C. Hradienfi): Hradiſch (Hradifce) 
auf einer Inſel der March, ift befeftigt. (1417 €.) 

Im Inaymerfreife (C. Znaymenfi); 3naym, eine Eönigf, 
Stadt (Znaima). ! 

Sm Iglauerkreiſe (C. Iglavienfi)s Iglau am Fluß Iglau, 
Bönigl. Stadt, mir mehr ald 10000 E. Die Tuchf. befchäftigen 
auf 300 Tuchmachermeifter, manchen mit 4 Geſellen. 


3) Deftreihifh Schlefien. 
Bor dem Jahre 1742 mar ‚ganz Schlefien dem Rd: 
nigreich Böhmen einverleibt, und fo wie Boͤhmen oͤſtrei⸗ 
chiſch; feit diefem Fahr ift nur z% oͤſtreichiſch; das übrige - 
gehört dem Könige von Preußen mit völliger Souverainität 
und Unabhängigfeit von Böhmen, wiewol fic) das deutſche 
Meich feine Mechte daran vorbehalten hat. — 
Das doͤſtreichiſche Schleſien beſteht: 1) aus Stuͤcken von 3 Fürs 
ſtenthuͤnern: Neiße, Jaͤgerndorf, Troppau. 2) Aus 2 ganzen 
Fuͤrſtenthuͤmern: Teſchen und Bielitz. 3) Aus 8 freyen Minder⸗ 
herrichaften : Öderberg (aber nur zum Theil), Sreudenthal, Ölberss 
dorf, Friedeck, Freyſtadt, Roy, Deurfchleuten, Reichenwaldau, 
Die vornehmften Fluͤſſe find: Oder, Elfa, Weichſel 
(Viftala). Das Kand ift ſehr gebürgigs feine Berge ges 
bören zu ben höchften von Europa. Man hat nicht hins 
länglich Getreide, hingegen gute Viehzucht, befonders 
Schaafzucht, Wildpret, viel Flahs, Hanf, Waldung, 
verfchiedene Farbeerden, Marmor, Oranaten, Chryſtall, 
Vitriol, Salpeter, Eifen, Kupfer, Bley. 
Städte: Teſchen (Tefchena), an der Delfe und 
dem Bobreck, die Hauptſtadt im Fuͤrſtenthume Tefchen, 
welches dem Herzoge von Sachfen :Tefchen (Albrecht Ca⸗ 
ſimir) gehört. (Mor der Feuersbrunſt im 5. 1789. mit 
574 H.). In der Obervorftade ift eine ewangelifch: lucher 
rifche Gnadenkirche mit einer Schule. 
. Bielig, am Sluffe Biala, der Hauptort im Fuͤrſten⸗ 
thume gleiches Namens, welches dem Fürften von Sul⸗ 
kowsky gehört; hat 4 — 500 Tuchmachermeifter. 


im 


— 
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Im oͤſtreichſchen Antheile vom Farſtenthum Troppau iſt die 
Hauptſtadt von oͤſtr. Schleſien Troppau ( Troppavia ſ. Oppavia), 
am Fluß Oppa der Sitz der Regierusg über Has oͤſtreich. Schlefien. 

Sm oͤſtreichiſchen Antheile vom Fürfieneyum Jaͤgerndorf liegt 
die Hauptſtadt Jaͤgerndorf Carnwvia), an der Oppa, 
| Am öftreichifchen Antheile vom Fürftenthum Neiße ift Ja—⸗ 
vornik und das Schloß Johannesberg. Weidenau, wo eine 
Spiegelfabrik. 

In der fr. Minderherrſchaft Freudenthal iſt der Haupt— 
ort Freudenthal, der Sitz eines Commenthurs des deut—⸗ 
ſchen Ordens, und Wuͤrbenthal, mit einem guten Sauerdrunnen 
und ſchoͤnen Eifendratdziedereyen, 


4) Die Markgrafthuͤmer Ober: und, Rieder itz. 
(Lufatia fup, et inf.) 


Karter'n. 
Bon Schent 8 DL. auch d. b. Hom. 
Bücher 
MS. G. Leonhardi Erdbeſchr. der chuurfürftl. und herzogl. lachſ ſchen 
ande. Leipzig 278 8. 2te Auflage 1789. 8. 
. BRöblers Geoar. ſ. Oberfachfen. 
Befchr, der Oberlauſitz. Budiſſin 1750: 8. 
gg: ische Merkwürdigkeiten von Sam. Bröffer. Leipz. 1714. 8. 


—— Caroſi zent sun Naturgeſch. dieſes Theils von Deutſch⸗ 
and. 


(Schmidts) he nr die Nieverlaufig. Bittenb. 1789. 8. 


Bränzen: Gegen Norden die Mark Brandenburg; 
gegen Diten Schlefien; gegen Süden Pöhmen; gegen 


Weſten Meifien und Sachſen. Eintheilung: gegen Süs 


den die Oberlaufiß; gegen Norden die Niederlauſitz. 
Slüffe: Neiße (Niffa), Spree (Sprea), Queiß 
Quiflus ). 


Boden: Mordlic eben, mit Suͤmpfen und Waͤl⸗ 


bern , wo der Spreewald; füdlich gebärgig, wo die hohe 


. 


Tafelfihte (H. 3370), die kandsfrone, die Koͤnigshay⸗ 

nerberge. 
Producte: Viehzucht, Bienenzucht, Flachs, Ho 
pfen. Taback, viel Holz, in der Niederlaufiß etwas Bein, 
Obſt- und Gartenbau, auch Hopfen und Taback. Der 
Schwilugſee (in der Herrfchaft Sieberofe) ift fehr reich, an 
Fiſchen, m an Sandern; man findet er 
nd: 
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Sanpfteine, Muͤhlſteine, Kalt; Perlen im Queiße und 


- imder Neiße; Eifen, ' 
Landesregierung: Churfürft von Sachen, 


Die Oberlaufig befteht aus 2 Kreiſen. Jeder von 


diefen hat feine befondern tandftände, die fich in Land und 
Staͤdte theilen. Zu den erfien gehören: Herren, Präs 
laten, Ritterſchaft und Mannfchaft: zu den Städten: 


die fo genannten Secheftädte. Diele Stände halten ihre 


Berfammlung auf den tandtagen. Die vornehmften chur⸗ 


fürftlichen fandesämter find: die Landvogtey und die lands⸗ 


- hauptmannfchaft. ‚ Die herrichende Religion ift in beiden 


Saufien- die evaͤngeliſch Lurherifche. Unter den Einwoh⸗ 


nern verdienen hier die Wenden eine Erwähnung. 
Am budiffinifchen Kreife find: _ 

a) 2 Standesherrihaften: Hoyerswerda und Koͤnigsbruͤck 

b) 2 geiftliche &tifter: das Domftift S. Petri in der Haupt 
flade Budiffin, und das jungfräut. Eifterzienferklofter — 
ſtern bey Camenz. 

ce) 3 von den Sechsſtaͤdten: Bautzen oder Budiſſin (Budifla), 
(L. 32°,5'5 B. 51°, 10'5) (H.ı78.) (7500 €.) an der ‚Spree, 
die Hauptftadt des ganzen Markgrafihums, die erfte Sechsſtadt, 
der Sig der landesherrlihen Beamten und Collegien und: Landftäns 
de, mit dem Schloß Ortenburg, hat 2 Kreisianphäufer, eine Der 
chaney, 700 A. 8000 E. ein Waifenhaus. In der Pfarrfirchezu S. 


Meter haben die Evangelifhen und Catholifchen ihren Gottesdienſt. 
Wichtig find die hleſigen Wo’, Strumpfe, Auts, Leder, Kat⸗ 


tuns, Barchent und Lederfabriten. Jaͤhrlich find hier 3 erhebliche Woll⸗ 
märfte. Auch der Leinwandhandel iſt wichtig. Kamenz (Camentis) 
(H. 527.) an ber ſchwarzen Eifter, 5500 E. Köbau (Loebavia), 
Bierbrauerey, Tuhs und Leinweberey, Sirumpfftridterey find 
Kauptnahrungtzweige, (H..630.) 2100 @, der Verfammiungsors 
der Deputirten der Sechsſtaͤdte. 


d) Won andern Orten: Weißenberg, Hochkirchen (D.), 


Baruth, Meffersporf (H. 1242.), nebft dem Staͤdtchen Wis 
gandsthal. BI. Welka. Uhyſt, ein Ritterfig, wo die Brüder 
> für junge Leute von Stande ein Erziehungshaus anger 
legt Hat. 
Sm görligifchen Kreife: 3 
. 0) 2 ©tandesherrfhaften: Muſka, mit dem Hauptorte gleiches 
Mamens, wo Tabakspfeifen und gute Tipferwaaren gemacht wers 
den (H, 301), und Keibersdorf oder, Seidenberg. * 
2 
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b) 2 geiftlihe Stifter: das jungfräuf, Ciſterzienſerkloſter Ma⸗ 
rienthal bey Oſtritz an der Neiße, und das Priorat zu Lauban. 


ce) 3 Sechsſtädte: Börlig (Gorolitium), (H. 521. oder 490.), 
(1335 H. 8000.®.) an der Meiße, hat 3 Marfıpläge, 148 gangs 
bare Stühle für Tücher, einträgliche Feinwebereyen, Strumpfwir⸗ 
kereyen, Gerbereyen, Huch; und Bandfabriken, ı Tobakspfeifens 
fabrik. Zittau (Zittavia), CH. 664.) (11000 ®.), nad keipig 
die befie Handelsſtadt ın Sachſen, hat einige Wollen » und Kattuns 
fabrifen, gute Bleichen, ftarte Leinwandhandlung. Das D. Großs 
ſchoͤnau, wo an 600 Weber damaftartige Leinwand verfertigen, 
&auben (Laubana), am Fluß Queiß und an der alten Lauban 
(732 A. sooo E.) hat anfehnlihen Handel mit bunten Schnupfr 
rüchern, gezogner Leinwand, und Garn. Berner Herrenhut, (H. 
944.) Hauptort der Srüdergemeine. Niesky, mit einem Semis 
nario eben diefer Gemeine, weiches fonft in Barby war. 

Die Niederlauſitz hat 5 Kreife und ebenfalls Staͤn⸗ 
de, vom Sande und von den Städten. Die Stände vom 
Lande theilen fih in Prälaten, Herren, Ritter. Jeder 
Kreis hat feinen fandesälteften. Die erften churfürftlichen 
Beamten find der Dberamtspräfident und landshaupt⸗ 


Im luckauiſchen Kreife ift: Luckau (Lucca), die Kreis. 
und Hauptſtadt, aber nur dem Namen nah, in fo fern fie unter 
den Kreisftädten auf den Landtagen den erften Pla& einnimmt; am 
Fluſſe Perfte, mit 439 Häufern und 1987 Einwohnern. Dobrilugk. 

Sm gubenfchen Kreife: Buben (Gubena), (H. 29.) (L. 
32°,25°; B.5ı®, 58’) ander Neiße, mir 332 Häufern und mehr 
als 4000 Einwohnern; hat ſtarken Obſt⸗ und Weinbau. Forſta. 
Sorau (Soravia), mit 627 Käufern und faft sooo Einwohnern, 
hat ein Wailenhaus nebſt einer Kreyihule, wichtige Tuch s und 
Leinwandfabriken. Triebel. Hier ift auch das Ciſterzienſer Manns⸗ 
ftife Neuzell uno die Johannitercommende Schenkerdorf. 

Im lübbenfchen Kreifer Lübben (Lubena), an der Spree, 
der Sit der Dberamtsregierung, ldes Landgerichts, der Landtage, 
hat 453 ©. und die Johannitercomntende Friedland. 


Sim Falnuifchen Kreiſe: Kalau; die Herefhaft Lübbenau, 
wo: der Hauptore Lübbenau, (311 H. 3200 E.) hat ftarten 
Gartenbau = k 


Am iprembergifchen Kreife: Spremberg (Spremberga), 
ar: der Spree. _, 
5) Die 


— — w i x‘ J 
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5 Die unmittelbaren Reichsgrafſchaften, Reichs— 


herrſchaften und Stifter. 


er ı) Die Herrſchaft Jever (Jevera), an der Nord⸗ 


fee, zwiſchen ſtfriesland und Oldenburg iſt Anhalt⸗Zerb⸗ 
ſtiſch Die Hauptftadt darin iff Jever | . 
2 Die Herrlihfeit Anipbaufen (Koiphufia), auf 


ber Oftieite von Oftfriesland, neben Fever, gehöre dem 


Srafen von Bentint. an wen 
3) Die Herrichaft Rhede „zwiſchen Münfter, De, 
nabruͤck und Navensberg, gehöre dem Grafen von Tecffens 


Burg» fimburg. | 
Prämonftratenferprobfien.im Hodftifte Muͤnſter. 

k 5) Das Stift Eiten, ein reichsfrenes Srauenftife 

zwiſchen Cleve und Zuͤtphen, unter koͤniglich preußiſchem 
huße: | 


6) Die Herrfchaft Landefron, zwiſchen dem Hochs 
ſtift Münfter und der Grafſchaft Mark, gehört einer finie 
der Grafen von Meffelrode. | | 

- 7) Die Herrſchaft Rhade in der Grafſchaft Marf, 
iſt auch graͤflich Meffelcopifch. | 
| 8) Die Srafichaft Homberg, zwifchen dem Hers 
zogtham Bergen und der Grafſchaft Marf, gehört dem 
Grafen von Sayn: Wirgenftein : Berleburg. | 
-,,9) Die Herrſchaft Dyck im niedern Erzftifte Coͤln, 
gehört ‚einer finie der Grafen von Salm. Reifferſcheid. 
10) Die Herrſchaft Saffenberg, im Coͤlniſchen am 
Fluß Ahr, iſt einem Grafen von der Matk gehoͤrig. 
11) Das unmittelbare Ciſtercienſer⸗Frauensſtift Bur⸗ 
ſcheid (Borfer, A. Porcetana), im Gebiete der Reichsſtadt 
Aachen. Darinnen iſt der Flecken Burſcheid, wegen ſei⸗ 
net warmen Quellen und Tuchfabriken beruͤhmt. Er 
12) Die Herefchaft Schönau gehört dem Herrn 
* Blauche, doch uͤbt Juͤlich die Oberherrſchaft über Die, 
ſelbe aus, | — —— 


M 23) Die 


4) Das Stift Cappenberg, eine adliche reichsfreye | 
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13) Die Herrſchaft Welre im Herzogthume lim⸗ 
burg, gehoͤrt dem Herrn von Bodden. : 
14) Die Herrichaft Richold, im Herzogtbume lim⸗ 
burg, gehoͤrt dem Freyherrn von Bongard zu Pfaffendorf. 
15) Die Herrſchaft Dreyß, im Erzſtift Trier, ges 
hoͤrt der Abtey Echterach im furemburgifchen. — 
16) Holzhauſen, ein Dorf in Heſſen, zwiſchen 
Homburg und Marburg. re 
17) Die Hertſchaft Schauenburg an ber Sohn, ge 
hört dem Fürften von Anhak⸗ Bernburg Hoym. | 
18) Die Herrfchaft Oberftein, an der Nahe auf 
dem Hunderäd, dem Ersftifte Trier und dem ya der 
Grafſch. Sponheim gehörig. Hier find gute Achat chleife⸗ | 


reyen. 

19) Die Grafſchaft Wiömpelgard (Montbeillard), 
auf der Mordfeite des Bisthums Bafel, zwifchen dem El⸗ 
ſas nnd der Grafſchaft Buraund, gehört dem Herzoge von 
Wirtemberg. Die Haupiſtadt iſt Moͤmpelgard an der 
Savoureuſe. | 
20) Die Herrichaft Neu⸗ Ravensburg am Fluſſe 
- Argen, zwilchen ben Herrichaften Tetnang und Achberg, 
und dem Wangenſchen und findauifchen Gebiete, gehört 
der helvetifchen Abtey S. Gallen. 

21) Die Benedictinermannsabten Ottobeuren, zwi⸗ 
ſchen Mindelheim und Memmingen, mit meitläuftigen 
und geſchmackvollen Gebäuden; nebſt dem Frauenkloſter 
Rlofterwald. | 

22) Die Carthaufe Burbeim bey Memmingen, 
fteht unter ber Gerichtsbarfeit der Sandvogtey Schwaben 
und unter öftreichifhem Schuße. Ä 

23) Die Benedictinermannsabtey S. Ulrich und 
S. Afra in Augfpurg a: | 

(24) Die vormaligeHerrfchaft Aſch, zwiſchen Boͤh⸗ 
men, Culmbach und dem Voigtlande, gehoͤrt den Frey⸗ 
herren von Zedwitz. |. ©. 17 1.) 

| | ; 25) Die 
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25) Die Herrſchaft Schauen, zwiſchen Halberſtadt 
und Wernigerode, gehoͤrt dem Freyherrn von Grote, 
269).Die Herrſchaft Wiſch, im mecklenburgiſchen 
Kirchſpiele Praͤſeken, ein Eigenthum des Fauͤrſten von 
Heſſenſtein. a EN 
“  Serner-die Herrfchaften Mechernich im Hetzogth. 
Sach, Hoͤrſtgen in der Nachbarſchaft des Fuͤrſtenthums 
Moͤrs, das Burggrafthum Freudenberg, die Herrſchaft 
Waſſerburg, das Cſtercienſermannskloſter Schoͤnthal 
in Franken an der Jagſt, das Kirchſpiel Winden, im Erz: 
ſtifte Trier, die unmittelbaren Reichsſtifter evangel, Re, 
mon "Judas und-zum Petereberge, in der Reiche: 
ſtadt Goslar, Ä | 
6) Die. Gebiete der unmittelbaren Reiches 
TE vitterſchaft. en 
WMaders teichäritterfchaftliches"Suftem. c. 
Ebend. reichsritterſchaftliches Magazin ſeit 1781. 8. Se 
Dieſe Loͤnder find in 3 Kreife vertheilt, welche von 
ben Neichefreifen, in welchen fir liegen, ‚benennt werden, 
Jeder von diefen 3 Nitterfreifen wird wieder in verfchiedene 
Orte, Diertel oder Cantone · vertheilt. Jeder Ort oder: 
Canton hat feinen beſondern Director oder Ritterhaupt⸗ 
mann, nebſt Ausſchuͤſſen und Rittertaͤthen, fo wie die 
ſaͤmtliche Reichsritterſchaft ein allgemeines Direetorium 
Jeder Dir beſteht aus mehrern Herrſchaften, Marktfie⸗ 
cken, Stiftern, Doͤrfern und Weilern. | ne 
‚») Schwäbifcher Ritrerfreis. Dazu‘ gehört: a) Orr 
oder Viertel an der Donau, in Dbers und Niederſchvaben. 
b) Ort oder Viertel im Algau, Hegau und am Bodenfee; 
rechts und links des Bodenſees. c) Ort oder Viertel am 
Iledar, Schwarzwald und in der Ortenau. Ortenau liegt 
auf der Süpfeite der Markgrafſchaft Baden am Rhein hin / 
auf. d) Ort oder Viertel am Kocher im nordoſtlichen Schwaben 
auf der Suͤdſeite der Jagſt, wo unter andern die Herrſchaft Pap⸗ 
enheim, mit der Stadt gleiches Namens, und der Marktfiecken 
—— weiche den Grafen von Pappenheim (des H:R. R. 
Erbmarſchallen) gehoͤren. e) Ort — Viertel im ann 
2 x 3 2 | en 
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ſchen dem. Rhein und Near, an den wirtembergifchen "und pfaͤlzi⸗ 
fhen Gränzen, | 

2) Der Sränfifche Ritterfreis, in welchem a) der Ort 
Odenwald oder Ortenwald (Sylva Ottonis), zwifchen der Jagſt 
und.dem Main, von der Weſtgraͤnze des fränfiichen Kreifes an, 
oſtwoͤrts bis ins Würzburgifche hinein. b) Der Ort Steigerwald, 
im Süden des Mains, faft in der Mitte des fraͤnkiſchen Kreifes, wohin . 
Pommersfeld, ein D. mit dem prächtigen gräfl. Schönbornifchen Luſt⸗ 
ſchloſſe Weißenftein, gehört. c) Ort am Gebürge auf der Ofts 
‚feite dev Niederregnig und im Süden des Dbermains bis an den 
Eichtelberg im Bambergifchen und Baireuthiſchen. d) Ort Baunach 
auf der Nordfeite des Obermains bis an dem fichtelberg im Cobur⸗ 
gifchen, Hennebergiſchen und Würzburgiihen. e) Ort Röhn und 
Werra zwiſchen Röhn und dem Fluſſe Werra. Röhn (Rupes Rhoer 
nanae ),; ift ein Gebuͤrge zwifchen Henneberg und Fulda. f) Ort 
Altmuͤhl in Suͤdoſten des fränkifchen Kreifes. 

3) Der Rheinifche Ritterfreis. Die ritterfchaftlichen Läns 
der deſſelben liegen theils jenfeits des Rheins von Elſas bis an Churs 
cin; theild von Mainz auf der Nordſeite des Mains, dann über 
die Dftieite von Hanau, zwiſchen der Fulda und Lahn, nordweſtlich 
zur Lahn hinüber, und von ber Lahn auf beiden Seiten den Weſter⸗ 
wald herunter, bis im den Rhein; rheils dieſſeits Dem Rhein bie 
an das Herzogthum Bergen. Dazu gehört: a) der Canton am 
Öberrheinftrom, aud der Ort Bau und Wasgau genannt, 
b) Der Canton am Mittelrheinſtrom; diefer wird auch der Can⸗ 
ton in der Wetterau, Rheingau, "Heinrich und Wefterwald ges 
nannt, nebft dem Seebachergrunde, c) Der Canton am Nieder⸗ 
ryheinſtrom, wozu aud) der Aundsrüd und Eberwald gehört, 


7) Einige Ganerdfchaftliche Derter. 

a) Die Ganerbfchaft und Burggesfichaft Fried⸗ 
berg oder die Burg Friedberg, mozu die Graffchaft 
Kaichen gehört, zwiſchen Wetzlar und Sranffurt, bey dem 
hiehergehörigen Dorf Broßcarben. b) Die Ganerbfchaft 
Staden am Zluffe Nidda. c) Die Burg Gelnhaufen, 
nicht weit von der Stadt Gelnhauſen, im öftlichen Theil 
der Grofihaft Hana. d) Der Schüpfergeund, 
e) Dettelfingen an der Tauber. u 


8) Ummittelbare Reichsdoͤrfer. u 
v. er Staatsrecht, Gef bichte und Statiſtil der Reichsdoͤrfer. 
| | ne Die 
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Die Reichsdoͤrfer ſtehn unter dem Schutz andrer 
Städte: Ihre Anzahl hat ſich nach und nach vermindert. 
"Die merkwuͤrdigſten ſind vornehmlich in Schwaben und 
Ftanken und im oberrheiniſchen Kreiſe. 

) In Schwaben: a) Die freyen Leute auf der Leutkir⸗ 
cher HZeide bewohnen 3 Dörfer und Hofe im Nordeſten, des Bor 
denſees, nahe bey der Stadt Leutkirch. b) Das freve Reichsdorf 
Alſchhauſen im Süden der Donau, nicht weit vom Buchauerfee, 
zwifchen Ulm und Moͤrsburg. 

2) In Sranfen: Sennfeld und GBochsheim, unweit 
Schweinfurt, im Würzburgiichen, 

3) Sm Öberrbeinifchen Kreife unmeit Frankfurt auf der 

Befeine. Die freyen Reihsdörfer Sulzbach und Soden, 


6% Größe, Einwöhner, Luft, Gewerbe, Gelehtſamkeit 


und Handlung. 

Groͤße: 11580 Quadratmeilen. Hiervon enthalten: 
2) Der oͤſtreichiſche Kreis 2025 Q.M. 
2) Der oberſoͤchſiſche Kreis 1950 — 
3) Der niederſaͤchſiſche Kreis 1420 — 
4) Der weſtphaͤliſche Kreis 12350 — 

5) Der baieriſche Kreis 1020 — 
6) Der ober und churrheiniſche Kreis 60 — 
7) Der fhwäbiihe Kreis | 729. — 
8) Der fräntifche Kreis | 44 — 
9) Der durgundiihe Kreis 400 — 
10) Böhmen 682 — 
11) Mähren 395 — 
ı2) Die Laufig 180 — 
23) Deftreihifh Schleſien gt — 


Luft: Durchgehends gemäßigt, aufer auf einigen er: 
‚ höheren Kuppen fehr rauh; aber in einigen eingeſchioſſenen 
Tkoͤlern italiaͤniſches Clima. 


Einwohner: Ihre Anzahl - beträgt: woheſcheinlich 
nicht viel unter 30 Millionen. 
Deutſchland enthält über 2300 Städte, noch — Marktfle⸗ 
cken und über 82000 Dörfer. — In Deutſchland find 2 Haupt⸗ 
fprachen : 1) die deutſche in verfchiedenen Dialecten, 2) die flavifche 
oder wendifche Sprache, in Inneroͤſtreich, in Böhmen, Schlefien, 
Laufig, und in einigen Diſtricten von Pommern und Lüneburg. 
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Gelehrſamkeit und Rünfte: In allen Wiſſenſchaf⸗ 
ten haben die Deutſchen theils wichtige Erfindungen, theils 
Verbeſſerungen gemacht. | - 

Deutfchland hat 35 Univerfitäten, die im Ganzen eine beffere 
Einrichtung haben, als die ausländifchen; uͤberdis viele Ritteraca— 
demien, Gymnaſien, Schulen, und gelehree Geſellſchaften. Es 
werden in Deurfchland mehr Bücher gedruckt, gis in irgend einem 
Staate. Keipzig allein hat mehr Druckereyen als das ganze rufs 

ſiſche Reich. | * 

Sn der Tonkunſt, Mahler⸗, Kupferſtecher⸗, Bild⸗ 
bauers und Baukunſt, haben ſich, viele Deutſche hervorgethan. 
Saoͤne Waaren und Kunſtarbeiten liefert Augſpurg, Nuͤrnberg, 
Leipzig, Berlin ꝛc. eben fo gut als London und Paris, nur mit dem 
Unterichiede, daß die deutichen gewoͤhnlich mohlfeiler find. Das 
Porcellan wird in Deutfchland beffer als in andern europäifchen 
Ländern verfertigt. Ganze Bamelotte werden in feinem europäts 
ſchen Staate weiter gemacht, als in Deurfchland. Zu den wichtigs 
ften deutſchen Manufacturen gehören die. Leinwebereyen. - 

Bandesprodnere: Viehzucht, Gartenbau, Weinbau, Tobakss 
bau wird fat überall veredeit. Deutſchland hat viele Gefunds 
Brunnen und warme Bäder, Queckſilber, die meiften Arten Edel 
fteine, Zinn, Eifen, Bley, aud) Gold, und mehr Salz als irgend. 
ein Land in Europa. 

Handlung: Deutfchland verkauft an andere Nationen: Ger 

greide, Wein, Obſt, Hopfen, Hanf, Pferde, Ochfen, Keringe, Sanas 
rienvoͤgel, Schinfen, Butter, Käfe, Sonia, Wolle, Tabak, Krapp, 
Kümmel Merrettig, Safran, Speik (Valeriana celtica), Holz, 
Poraſche, Salz, Queckſilber, Steintohlen, Vitriol, _ Schwefel, 
Muͤhlſteine, mineralifhe Waſſer, Eolofonium, Saͤchſiſch⸗ und 
Berlinerblau, aebleichtes Wache , Scorpionshl, Stahl, Eifen in 
Stangen, Eifen und Stahlwaaren, Blech, Kupfer, Meffing, 
Drath, geprägte Thaler, Porcellan, Schmelztiegel, Schmelz (oder 
NAubinhen), Epiegel, andre Glaswaaren, Bier, Stecknadeln, 
Brillen, Nürnbergerwaaren, Garn, Leinwand, Band, feidne und 
baumwollne Zeuge, wollne Zeuge, Strümpfe und Schuhe nad) 
Rußland, und viele andre Waaren. 

Kingeführt werden : Zuder, Caffee, Thee, Cacao, Keigen, Man⸗ 
bein, Wein, Rofinen, Pommeranzen, Limonen, Eitronen, Caftanien, 
Tobad, Reif, Kapern, Cardamomen, Rhabarber, Safran, Pfeffer, 
Arrak, Sago, Zimmet, Benzoe, Campher, Borar, und verfcieder 
ne andere oflindifche Waaren, Käfe, Sindigo + Eocheniffe, Seide, 
Wachs, Terpentin, elaftifh Harz, fpanifche Röhre, Nubinen, Diar 

manten, Ambra, verfchiedene Metalle, Marmor, men, 
Ä veide, _ 
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Kreide, Schleiffteine, Flintenſteine, Salmiaf, Alaun, Salpeter, 
Elfenbein, Filchbein, Kameels und Ziegenhaare, Hanf und Pein: 
faamen, Käute, Leder, Talg, Peliwerk, Ebenholz, Farbehoͤlzer, 
Motalche, Heringe, Stocfiihe, nebſt andern Seefiihen, Auftern, 
Than, Kaviar 1. 


) 9. 6. 


Preußiſch⸗Schleſien, nebſt der Grafſchaft Glatz. 
(D. Silefine et Com. Glacenfis.) 


Karben. 
Wieland und Schubart ; auch von Schleuen: 
Bücher. 


Gimmermanne) —— zur Beſchr. von Schleſien. m. K. Breslau 
eipz 1783 * 
—— Sachen der patrivtifchen Gefellfchaft in Schleſi ten. ſeit 
12773 re 
"Bon Eäeien vor und nach dem J. 1740,.2 Th 8. 1786. neue Aufla⸗ 


Sclefilhe Brobinpialbftter (von Streit und Zimmermann) 8. feit. 1785. 

monatlich heftweiſe. 

Graͤnzen von ganz Schlefien: Segen Weſten Maͤh⸗ 
. zen, Böhmen und die faufiß; g. Norden Brandenburg 
und lauſitz: g. Oſten Polen; g. Suͤden Ungarn; zwiſchen 
dem 49° und 52° Norderbreite und 33⸗36 Ofttänge 

- &ränzen von preußifh, Schlefien : Gegen Norden 
die Morf Brandenburg und faufiß; 9 Süden das öftrei: 
chiſche Schleſien. 
Sluͤſſe: Elbe, Oder, Queis (Quiſſus), (mo auch 
Perlenmuſcheln,) Zacken, Weichſel (Viſtula), Bober. 

Boden: In der Nachbarſchaft von Polen und der 

lauſitz eben und ſandig; gegen Böhmen und Mähren, ge 
büraig und waldia, mo auch das Miefengebürge (Afcibur- 
gum f Montes giganter), mit der Niefens oder Schnee 
toppe (H. 4930). Der Zotenberg (M. Zotenfis). 


Luft: Gemaoͤßigt, ff in den bewohnten hohen 
Gebuͤrgen. 
| M 4 | Dro; 
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| — Die Viehzucht iſt mittelmaͤßigz man hat 
Getreide, Flachs in fruchtbaren Jahren in Menge, Hanf we⸗ 
niger, Krapp, Holz, Tabak, auch etwas Wein, gute Wolle, 
S:idenplantagen \ in mebrern Gegenden; von Silber, Zinn, 
Kupfer, Kobolt, ift die Ausbeute nur mittelmäßig; aber 
Bley iſt in Menge, fo auch Eifen, Steinfohlen, Galmey. 
Man hat.ferner Schieferbrüche, Thonerde, auch Siegel: 
erde, Marmor, Mergel, Kalk, Gyps, Sanpfteine, Roͤ⸗ 
thel, Jaſpis, Achate, Cryſtall, Topaſen, Torf, Seſand⸗ 
brunnen und Baͤder. 
Landesregierung: Koͤnig von Preußen als ſoube⸗ | 
rainer Heriog von Schleſien. 

Die oberften Rantescollegien find: 3 koͤnigliche Oberamtöregies 
rungen (in Breslau, Glogau Brieg) und 2 Kings und Domals 
nencammern (in Breslau und. Glogau). | 

Zintbeilung: 1) in Abficht der Kage: Niederſchle⸗ 
ſien gegen Norden, und Oberſchleſien g. Suͤden 2) In 
Abſicht des politiſchen Werths: in Fuͤrſtenthuͤmer, freye 
Standesherrſchaften und freye Minderherrſchaften. Eis 
nige Fuͤrſtenthuͤmer im preußiſchen Schleſien gehoͤren un⸗ 
mittelbar dem Könige von Preußen, die uͤbrigen Landſchaf⸗ 
ten haben ihre eigne Herren unter preußifcher Sandeshoheit. 


Sn Niederſchleſien find 
A) unmittelbare Sürftencbümer : 

ı) Breslau (Princ. Vrarislavienfis), zwiſchen den 
Fuͤrſtenthuͤmern, Oels, Brieg, Schweidnitz und liegnitz. 
Darinnen iſt: Breslau (Vratislavia) ‚, an der Oder und 
Ohlau, (L. 34°, 45°; B. 51°, 6°, 30.) (9. 31495 €. 
über 60000, darunter ,2200 Juden; Hauptftadt des ganz 
zen fandes und Feſtung, der Sitz einer Kriegs: und Domais 
nenfammer, einer Dberamtsregierung, eines Dberconfift. 

Die Lurheraner haben 13 Kirchen; die Reformirten ı; die 
Catholiken ein Bisthum, 11 Klöfter, ein Eollegiarftift, eine Comr 
mende und Überhaupt 28 Kirchen. Die Griechen halten ihren Gots 
tesdienft auf einem Saale. Merkwuͤrdig find: die Domkirche, die 
ehemalige Jeſuiterkirche, die Börfe, und vornehmlich das fürftliche 
Hatzfeldiſche Palais, Man finder hier ein anatomifches, Theater 

| und 
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urd ine oͤconomiſch/ vpatriotiſche Geſellſchaft, verſchiedne eintraͤglicht 
Fabriken. In Breslau iſt eine Zuckerſiederey, man macht auch gute 
Huͤte, im Arbeitshauſe feine Tuͤcher; ferner geſtrickte und gewirkte 
Seruͤmpfe, Naͤhnadeln. Die hieſige Handlung iſt ſehr wichtig. 
Auras. Leuthen (D.). Namslau (Namslavia) an der 
Weida. Schmogra. I 
2) Brieg P. Brigenfis), an beiden Seiten der Oder, 
in der Nachbarichaft von den Fuͤrſtenthuͤmern Breslau, 
Dels, Oppeln, und Muͤnſterberg. Darinnen ift Brieg 
an der Dder, pie Hauptſtadt und Feſtung. | 
WTolwig (D.). Obiau an der Ohla. Strehlen an eben 
demfelben Fluſſe. Erensburg bat 247 H. und ein Armenhaus - 
- für, ganz preußifch » Schlefien. Zu diefem Fürftenthume rechner mar 
Auch die Städte Reichenftein und Silberberg, eine wichtige Fe⸗ 
ftung, mit 830 E. In Reichenftein, einer ehemals wichtigen Bergs 
ſtadt, wird Arfenit gewonnen. 

Schweidnig P. Svidnicenfis), füdlich von Bres - 
fau, in der Machbarfchaft von tiegnig, Jauer, Böhmen, 
Darinnen ift die Hauptſtadt Schweidnig (Svidnitium), 

an dee Weißeriß, eine Seftung ( H. 6485 8096 E. ). 
Man. verfertige hier Tuch, Raſch, Zeuge, Strümpfe, 
ſeiden Band, bereite leder ıc. a | 
| Sürftenftein, Schloß und. Herrfch. Friedland St. Walden⸗ 
burg. Zobten am hohen Zobtenberg. Strigau (Strigovia). 
Landshut am Bober, (2847 E.) treibt ſtarke Sthleier s und Leins 
wandhandlung. Hohenfriedberg, Schloß und Städtchen. Alt⸗ 
waſſer, mit einem Sauerbrunnen. Brüffau, Eifterzienfer: Manns⸗ 
abtey. Wüfte Waltersdorf, großes D. und Piele, nebft Gna⸗ 
denfrey, wo eine Eolonie der vereinigten Bruͤder. Ä 


4) Jauer (P. Jauravienfis), meftlih von Schweib: 
niß. Darinnen ift Jauer (Jauravia), am Fuße des Nie: 
fengebürges an der wuͤthenden Neiße. Ä 

Bunzlau am Bober (Boleslavia), 3000 E. Ylaumburg 
am Queis. Löwenberg oder Lemberg, mit einer Wachsbleiche. 
Greifenberg, nebft KTiederwiefe. Slinsberg (D.) mit Gefund: 
Brunnen (H, 1542). Querbach, mit einem Koboltwerke. Bieren, 
mit einem‘ Zinnbergwerle. Schreibershau (D.), wo künftliche 
Slasarbeiter, auch ein WVitriolwer, Friedberg, Staͤdtchen. 
Airfchberg (Cervimontium), am Einfluß des Zadens in den Bo⸗ 
ber, die wichtigfte Gebürgshandelsftadt, hat 880 H. treibt ftarke 
Schleier und Leinwandhandlung. Schmiedeberg (547 PD.) 

Ms Warm⸗ 


186. Erfter Haupttheil. Europa. 


Warmbrunn (H. 1164), mit warmen Bädern, Hermsdorf, 
D. und Schloß. Bupferberg, mit einem Kupferbergwerke, Die 
Dörfer: Lomnitz. Steinfeiffen. Brumbübel, 

5) Liegnis (P. Lignicenfis), weſtlich von Breslau, 
sieifähen Sauer, Glogau, Wohlan, Breslau und Schweid⸗ 
nitz. Hier iſt Liegnitz (Lignitium), die Hauptſtadt, am 
Zuſammenfluß des Schwarzwaſſers und der Katzbach ‚ mie 
einem fönigl. Schloffe und einer Nitteracademie. _ 

Wahlſtadt, Boldberg an der Katzbach, liefert viel feine 
Tuͤcher. Luͤben. 

6) Wohlau (P. Wolarienfis), nordlich von Bresa 
fau und liegnitz, mo Wohlau die Hauptftade. 

Herrnſtadt an der Bartſch, Zeubus, mit einer fuͤrſtl. Ci⸗ 
ſterzienſer Mannsabtey. Rauden. 

7) Glogau (P. Glogavienfis) , zwiſchen den Fuͤr⸗ 
ſtenthuͤmern Wohlau, kiegnitz, Sauer, Sagan, Croſſen 
und Pohlen. Die Hauptſtadt iſt Groß-Glogau, eine 
Feſtung an der Oder, der Sitz einer Oberamtsregierung, 
Kriegs - und Domainenkammer und Oberconſiſtoriums. 
(6488 €.) 

Polfwig, Grünberg, (Prafia Elyfiorum £ Thalloris) 


C(450 E.), in einer mweinreichen Gegend, hat fiarfe Tuchwebe⸗ 


reyen. Guhrau, GSchwiebus, Sprostau, am Einfluß dee 
©protte in ven Bober. (2001 ©.) 
B) Mittelbare Fuͤrſtenthuͤmer. 

ı) Sagan (P. Saganenſis), weſtlich von Glogau, 
gehoͤrt dem Herzoge von Curland. Die Hauptſtadt iſt Sa⸗ 
gan (Ssganum), am Bober, (H. 350.). 161 H. 3500 E. 

Pribus. Naumburg am Bober. 

2 Oels und Bernſtadt, nordoͤſtlich von Breslau, 
dem Herzoge von Wirtemberg⸗Oels gehörig. Die Haupt: 
ſtadt ift Oele (Olsna), an der Eibing. 

Bernftade an der Weyda, TJuliusburg, Aundsfeld, Trebz 
nig, Mühlwig (D.) 

3) Mauͤnſterberg, füdweftlich von Brieg, iſt fuͤrſt⸗ 
lich auerſpergiſch. Die Hauprftade iſt Muͤnſterberg (Mün- 
fterberga ), an der Ohla. 

Heinrichau, ein fürfkliches Ciſterzienſer  Mannsflift. Fran⸗ 
kenſtein (Frankenfteinium). 
4) Tras 


— 


Im preußiſchen Oberſchleſien ſind: 


— | ; Schlefien ° » r87 


28* 4) Trachenberg nordweſtlich von Del; iſt fuͤrſt⸗ 
lich hat feldiſch. Darinnen iſt die Hauptſtadt Trachen⸗ 
berg (Dracomontium), an ber Bartſch, Prauenig, | 

5) Carolath oder Niederbeuthen ‚ im Glogaui— 
fchen, gehört dem Sürften von Carolath, und Reichsgra: 
fen von Schönaich. Beuthen, ynd dag Fuͤrſtl. Reſidenz⸗ 
ſchloß Carolath mir einem Flecken. | — 

C) Freye Standesherrſchaften. 
Nördlich von Deis: — 
nn Wettenberg (Dynaftia Wartenbergenfis),, zwi⸗ 
ſchen den Sürftenthümern Dels und Breslau and) Pohlen, 
gehört dem Herzoge von Curland. Der Hauptort iſt War: 
tenberg. | V nt 

2) Militſch (Dynaftia Militienfis), neben dem vo: 

tigen, ift geäflich Malzaniſch; darinnen iſt das Staͤdtchen 

Militſch an der Bartfſch 

3) Goſchuͤtz, unter Militſch, dem Grafen von 

Reichenbach achöria. Goſchuͤtz, Feſtenberg | 

D) Die freyen Minderherrjchaften: Neuſchloß, oͤſt⸗ 
lich von Militſch, iſt graͤflich reichenbachiſch; Freyhan, 


nordlich von Militſch, iſt graͤflich ſandroͤtztiſch; und Sr: 


lau, weſtlich von Militſch, ift gräflich burghaufifch. 

A) Unmittelbare Sürftentbümer: 

1) Oppeln (P. Oppolienfis), stöifchen den Fuͤrſten⸗ 

thuͤmern Breslau, Brieg, Neiße, Jaͤgerndorf, Troppau 

und Ratibor, auch Pohlen. Hier iſt Oppeln die Haupt⸗ 

ſtadt an der Oder 
Proskau, wo eine Fayencefabrik. Coſel eine Feſtung an der 


Oder, Lublinitz, Friedrichsgraͤß (D.), Neuſtadt, 3326 E. wo 
ſich viele mit Spitzenkloͤppein und Leinwandwebereh beſchaͤftigen. 


Ferner Jacobswalde und Schlavenziz, wo betraͤchtliche Meſt⸗ 
ſingwerke. Slinitz und &boromsE , wo Tabakspfeifenfabriken. 
Malapana, beruͤhmt wegen ſeiner Eiſenwerke. | | . 

2) Ratibor (P. Ratiborienfis), füofich von Oppeln. 


Hier iſt Raribor ( Pr die Hauptfladt, an der. Ober 
| 2) Min 
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B) Mittelbare Sürftenebümer': 1) Neiße (P, Niffen- 
fis), graͤnzt an die Fuͤrſtenthuͤmer Miünfterberg, Brieg, 
- Hppelm, Sägerndorf, Troppeu, an Mähren und die . 
Grafſchaft Glatz. Das ganze Fürftenchum gehört dem 
Biſchof von Breslau. Hieher wird nur Preußiich Neiße 
gerechnet, worin die Hauptftadt und Feſtung Neiße (Nifla), 
am Siuffe Neiße, am Einfluß der Bielau, 4550 E., hat 
ein Schloß, ein Entlegiarftift, 5 Klöfter. 

GSrotkau (Grotcavia), Ottmachau (Ottmachovia). - 
2) Troppau (P. Troppavienfis), ſuͤdweſtlich von 

Oppeln und Ratibor, ift fürftlich lichtenſteiniſch. Hieher 
gehört nur preußiſch Troppan, diſſeits der Oppa, worin⸗ 
nen Holtſchin, Beneſchau an der Oppa. Aetfcher. 

3) Jägerndorf (P. Carnovienfis), ift gleichfalls 
färftlich fichtenfteinifch. Im preußiſchen Antheile ift Leob⸗ 
febüg (Leebfiium). Von diefen beiden Fuͤrſtenthuͤmern 
(Mr. 2. und 3.) macht der preußiſche Ancheil den Keobs 
ſchuͤtzer Kreis aus. ar 

C) Sreye Standesberrfhaften: 

(in 8. O. von Oberſchleſien) 

1) Pleſſe, ſuͤdlich und öftlih von Natibor,. ift ans 
haft: cöchenifch. Darin ift die Stadt Pleſſe (1900 E.). 
Anhalt. Weſola. F 

2) Beuthen, (Oberbeuthen) noͤrdlich von Pleſſe, iſt 
graͤflich henkeliſch. Hier iſt die Stadt Beuthen, und Tar⸗ 
nowitz mit einem wichtigen Bleybergwerke. 

D) Die freyen Minderherrſchaften: 1) Loola, ſuͤd⸗ 
lich von Ratibor, iſt graͤflich reichenbachiſch; 2) Oderberg, 
ſadoͤſtlich von der vorigen, preußiſchen Antheils, diſſeits 
der Oder, iſt graͤflich henkeliſch. 


Die Grafſchaft Glatz. (C. Glacienlis.) 


Zwiſchen Schleſien, Boͤhmen und Moͤhren, ein Ge⸗ 
buͤrgsland, von allen Seiten mit waldigen Gebuͤrgen um⸗ 
geben, iſt ebenfalls preußiſch. Hier it Glatz (Glatium) 

die 


* 
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die Hauvtſtadt und Feſtung an der Neiße. (B. 400, au: 
fer den Vorſtaͤdten. E. 4507.) | ——— 
| Landeck an der Biele, mir Bädern. Reinerz. Mittelwald 


gräflih althaniſch, und Lewin, wegen des Seinwandhandels ber 


kannt. Im D. Rengersdorf ift eine Wetzſteinfabrit. 


Größe: Das ganze Herzogthum nebft der Graf⸗ 


ſchaft Glatz beträgt 65o Duadratmeilen, davon ber preu⸗ 


ßiſche Antheil Über 560 Q. M. ausmacht, Die Graf⸗ 


ſchaft Glatz kann man auf 35 Q. M. rechnen, 


Kinwohner: Shre Anzahl rechnet man im preuß. 


| Antheile auf 14 Millionen (im J. 177. 1,4036 17 E 


ohne das Militaire); Städte und Flecken zählt man auf 
180, Dörfer 5070. | = 


Die Religion ift die lutheriſche, catholiſche und reformiete, 
Doch Haben auch andere chriſtliche Secten, auch Juden, freye Res 


ligionsäbung. Außer der deurfchen Sprache wird polnifch. und 
boͤhmiſch gefprohen. Die Schlefifche Leinwandfabriken und Bleis 
hen find auch außerhalb Deutſchland berähmt, (Im J. 1777. 


‚waren auf 23200 Weberftühle von allerley Arc.) Leinwand liefert 


Schleſien wohlfeiler als andre Länder. Bleichen find an 200. Ti 
der werden in vielen Orten verfertigt; fo auch leichte- wollne Zeus 
ge, feidne und halbfeidne Atlaſſe, Battiſt, verſchiedene Xrten Baͤn⸗ 
der, baumwollne Waaren. Vornehmlich führt man aus Schleſſen: 
Leinwand, Schleier, Tücher, Raſche, Huͤte, Möühifteine, Holz 
zum Schifffau und zu Tonnen, Eifen, Marmor, Krapp, Vitriol, 
Arſenik, Siegellack ıc. J ee 


Yetwvetiens 
. | Karten: 
Außer der Homannifchen , die von Boudet 1786. 
| 5. Bäder: | | | 
"GC, Süeslis Staats» und Erdbeſchreibung der helv. Eidgenoffenfchaft. 
. 1—4% daft. 1769 — 72. 8. 


ı ©. Waliers Schweizer» Geographie, famt den Merkwürdigkeiten in dem 
. Alpen und hohen Bergen. Zürch 1770. 8. 

ictionnaire geogr. hılt, et pol. de la Suifle, Nous, ed, avec la gr, 

Carte de la Suiffe de Rob. de Vaugondy. Gen, et Laufanne 1776. 


8 2 [2 * J 
orifche, ‚geogr, und phyſ. Beſchreibung des Schweizerlandes in alpha⸗ 
Be Yecar, und I ) g 


nung aus dem franz. C Diet.) 3 8. 1783. webft einer Ans 
. leitung für Reiſende. Bern 1782, 8, (von Wystenbach —— 


1 
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6. S. Sruners Eisberge des Schweizerlandes. “em 1760, 8, 1136. 
. franz. vd. KFRALıo, Paris 1770, 4 c. 
Handbuch) für Keifende durch die Schweiz, mit eh Anhange von den 
4 Merkwuͤrdigk. derichben, und ciner illum. Karte. Zürch 1789 8. 
IF. Stuudizers Naturgefcnichte e Ecowerzerl dig, fomt feinen 
Keifen über dir Schweizerischen Ge buͤrge; mit Anmerkungen von J. G. 
Schulzen 2 Th. Zürh 1746. 4 
€. €. £. Airkchfelde Briefe, die Ehweis berreffehd,, 2te Aufl. Leipz. 
a 1776. 8. die erite Aufl. 1769. 8. die Kortfeßung 1785. mit dem Titel: 
Neue Briefe über die Schweiz m. N. .n 8. 
‚ Srorts Alpenreife vom 3. 18: Reiz. rn u. 2. Th. 1784. 88 
ch. Memers Briefe über die Schweiz. £ *. Berlin En 3 Neue 
Auflage 1788. 8. 
Graͤnzen und Größe: 9. ©. Stalien; a. O. Italien 
and Deutſchland, g. N. Deutſchland, g. W. Frankreich. 
Vom 23°, 40’ his 28°, ı0’L, und B. vom 45°, 45‘ bis 
47°, 50. Der Slächeninhalt beträgt #56 Duudrarmeilen. 
Fluͤſſe: Rhone (Rhodanus), Rhein (Rhenus), Aar 
(Arola)/ Ruͤß (Urſa ſ. Reuſſia), Teſſino (Ticinus), Inn 


(Oenus), 


Seen: a) an den Gränzen: der Genferfee (Lacus 
Lemanus) (H. 1128.), der Neuenburger oder Meufchas 
tellerfcee (H. 1314.) (L/Neocomenfis); b) im Innern: 
der sBiermeälbfläbterite, der Wallenſtaͤdterſee, der Zugers 
Zuͤricher⸗Bieler, Thuner» und Brienzerfee, 


Boden: das höchfte Sand in Europa. Gegen! Suͤd⸗ 
often find die mächtigften Gebuͤrge, Eisberge und oͤſtlicher 
mit Gletſchern vermiſcht, zwiſchen denen warme und frucht- 
bare Thälerrliegen. In Weſten find der Jura oder feber- 
berg (Juraflus), deſſen höchfter Gipfel Dole 5185 F. H. 
Sn Süden der große ©. Bernhard (Alpis Pennina), die 
Mhätifchen Alpen (Alpes Lepontinae); davon die höchften 
Theile find: der Turfa oder Gabelberg mit dem Grim⸗ 
felberg und Schreckhorn, der &. Gotthard (H48264. 
H. des Capucinerflofters 6367.) der Tittlisberg, der Zuliers 
berg. Die Sruchtbarfeic ift ſehr ungleich. | \ 
| Luft: In den niedrigen Thalgegenden faft unertraͤg⸗ 
liche Sommerhitze, aber in den m EIER 


ibirifche Kälte, 
fibirifch — 


r 


t 


1 


* HOe ledeeeie n. 4200 


VProducte: Am eintroͤglichſten iſt die Viehzucht, be⸗ 


ſonders die Schaaf⸗ und Rindviehzucht; Gemfe und 
Steinboͤcke werden immer feltener, Man bar vielerfen Are 
Wildpret und Gefluͤgel. Die mildern Gegenden ftreiren 
mir den fruchtbarften Sändern in Europa um den Vorzug, 
und liefern Bein, Obſt und Sraliäniiche Srüchte, auch 
Getreide, aber nicht hinlänglich. Die fandichaften um 
den Genfer:, Meufchareller : und Murtnerfee bringen als 
les, was nur ein fand bringen fann, Man baut auch 
Flachs und Hanf; Bergbau wird nur wenig getrieben, 
Man arbeitet in Eifenbergiwerfen, hat herrliche Erpftallens 
gewölbe, Schiefer, Savezftein, Steinkohlen, Marmor, 
Alabaſter, Gyps, Serpentin, Torf, Sauerbrunnen und 
Bäder. Salz iſt bey weitem zur Nothdurft nicht hin⸗ 
längfich. | | | 
Landesverfaffung: Eine Republik, die fih Eidge⸗ 
noſſenſchaft nenne, und hauprfächlich aus 13. mit einanz 
der verbundnen Republiken, die Cantons oder Orte hei: 


. gen, beſteht, weiche ihre bejondre Berfafjung haben. 


Diefe find: 7), Sürchi. -2) Bern. -3) Lucern. 4) Uri, 
5) Schweiz, 6) Lnterwalden. 7) Sug. 8). Glarus, 9) Bafel, 
10) Sreyburg. 11) Solorhurn. 12) Schafhaufen. 13) Ap⸗ 
penzell. Die erften. g heißen die alten. Cantone, Die Santone 
47 werben die 4° Waldſtaͤdte oder die Waldländer genennet, 
- Außerdem gehören noch zu der Eidgenoffenfchaft : IE 9 
1) 23 Aandpogteien, die kauen Theil eines Cantons qus ma⸗ 
chen, und zwey oder mehrern Cantons unterthaͤnig find; Rn. 
2) Die Bundsgenoffen der Cantone, oder jugewandte Orte, 
3) Zwey Freyſtaaten: das‘ Stift Engelberg und der Flecken 
age find Schugverwandte von Uri, Schweiz, Unterwalden 
‚und „ug, * 
Die Regierungsart iſt nur in drey zugewandten Orten monar⸗ 
chiſch: 1) in der gefürfteten Abtei S. Gallen, 2) im Fuͤrſtenthum 
Neuenburg, welches der Koͤnig von Preußen durch einen Gouverneur 


recgieret, 3) im eidgenoflifchen Antheile des Bisthums Bafel, 


Ariſtokratiſch find: Bern, Eucern ‚ Breyburg, Solothurn, 
Ariſtokratiſch ⸗demokratiſch: Zürch, Baſel, Schafhaufen, 
Stadt S. Gallen, Biel (unter der weltlichen Oberherrſchaft des 
Biſchofs von Baſeh. Demokratiſch: Uri, Schweiz, Unterwal—⸗ 
W ; den, 
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den, Zug, Glarus, Appenzell, im Buͤndnerlande und in Wallis, 
die Stade Mühlhaufen und Republik Genf. 

Sn den Tugfagungen oder Verſammlungen berarhfchlaget 
man ſich über die allgemeinen Angelegenheiten der Republik. Zur 
Vertheidigung tft jeder Bürger des Staats Soldat. 

A. Nach der Kage folgen | 
5 nA) Der Lucernercanton (Pagus Lucernenfis), auf 
der Rordſeite des Waldſtaͤdter-Sees, von welchem aud) _ 
“ein Theil; dazu gehört. Im Umfange diefes Cantons iſt 
der Puatusberg (M pilearus). Die Hauptſtadt iſt Lu⸗ 
cern (Lucerna), am Ausfluß der Ruͤß aus dem See (6394 
E.). Die eignen Unterthanen beſtehn aus 135 Diftrieten 
oder fandeoatenen, nebft zwey Herrfchaften. Zzwey freye 
Städte: Sempach und Surſee ftehn unter der Oberherrs 
ſchaft von lucern; die Abtey S. Urban unter dem Schuße 
des Cantons. Ä | 

- 2) Der Canton Zug (P. Tugienfis), an der Weſt⸗ 
feite der Ruͤß, mo die Hauptftadt zug ( Tugium) am Zus 
gerfee, 1974 E.; aufer den aͤußern Aemtern, fünf Obers 
vogteyen. Darinnen Morgarten. 

3) Der Canton Schweitz begreift einen Theil des 
Waldſiaͤdter⸗ Zuger: und Zürcherfees. Der Hauprfleden 
it Schweis (4650 E.); ferner ber Flecken Ingenbohl. 
andſchaft und Stift Einſiedel (Eremus B. virginis), eine 
reiche Benedietinerabtey. 
© Hy’ Der fleine Sreyftast Berfau am nördlichen Ufer des 
Vierwaldſtaͤdterſees, enthält noch nicht raufend Seelen. 

59 Der Canton Glarus (P, Glaronenfis,, Suͤdlich 
der Anfang der helvetiichen Eisgebürge. Der Hauptflecken 

iſt Glarus mit auten Bieichen, wozu 16 Diſtricte und 
die Grafſchaft Werdenberg gehoͤren. 


6) Der Canton Uri an der Ruͤß enthaͤlt den ſuͤdli⸗ 
chen Theil des Vierwaldſtaͤdterſees. Im S. des Cantons 
ſind der hohe S. Gotthardsberg (H. 8264.) mit dem Ca⸗ 
pueinerflofter (H. 6367), und die höchften helvetiſchen Al⸗ 
pen. Der Hauprfleden ift Altorf (3025 E.), nicht weit 

5 vom 
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som Fluß Ruͤß. Boglingen. DasLiviner s oder fep 
tiner und Urfenerchal (Vallis Lepontina et Urfaria), . 
7) Der Canton Unterwalden (P. Subfylvanus), am 
Vierwaldſtaͤdterſee, deflen nordmweftlicher Theil der AÄlpna— 
cherfee heiße. Hier ift der hohe Tittlisberg. Das tand 
wird durch den Kernmwald in zwey Thäler getheilt: in das 
Thal ob dem Walde und unter dem Walde. Im letz⸗ 
ten iſt der Hauptflecken Stanz (Stantia) (3932 €), Im 
erſten ift Sarnen am Sarnenfee am Fluß Aar. 7 
8) Das Stife und die Herrſchaft Engelberg, zwifchen den 
Eantonen Uri, Bern, Unterwalden, | 

9) Der Canton Zürch (P. Tigurinus), auf dee 
Suͤdſeite des Rheins, der erſte nach ver politiichen Ord⸗ 
nung. Die Hauptftadt ift zuͤrch (Turicum , am Aus⸗ 
fluß der limmat aus dem Zuͤtcherſee, D. 26°, 12°, 20%; 
B: 47°, 22°.) (10559 E.), ift befeftigt, hat ein academi- 
ſches Gymnaſium, eine Öffentliche Bibliochef, mit einer 
Münz: Kunft: und Naturalienſammlung, eine phuficas 
liſch-dconomiſche Geſellſchaft, ein hirurgifch: medicinifches 
Inſtitut, 5 Zeughäufer, einträgliche Seidenfabrifen, und 
treibt ftarfen Handel. | 

Eigne Unterthanen der Stadt find 28 Wogteyen, worunter 
Horgen, am Silfluffe, mit dem Flecken gleiches Namens; Baus 
fen, wo der berühmte Rheinfall; zwey freye Städte unter dem 
Schuß und Oberherrfhaft von Zuͤrch; Winterthur und Stein 
am Rhein, welche legtre im Jahr 1784. den Zuͤrchern einen neuen 
Huldigungseid leiften mußte, . 

10) Der Canton Schafbaufen (P. Scaphufienfis ), 
meftlih vom Bodenfee am Rhein, mo die Hauptftade 
Schafhauſen, am Rhein, über melchen eine kuͤnſtliche 
Brüce, hat michtige Seiden : auch Eartunfabrifen und 
ausgebreitere Handlung. Zum Gebiete gehören neun Ober; 
vogteyen und eine fandvogten. ’ 

11) Fünf Landvogteyen auf der Weſtſeite von Zuͤrch; die 
Grafſchaft oder Landvogtey Baden, worinnen Baden (Ther- 
mae Helvetise), 450 H., mit berühmten warmen Bädern, und 
die Stade Zurzach, berühmte wegen - ihrer jährlichen Meſſe. 
Die Landvogteilichen Städte ar und Bremgarten (Bre-. 

, — mogar- 
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mogardium), an der Ruͤß; die untern und obern freyen 
Aemter. | | 
2) Auf der Oftieite von Zuͤrch: die Landvogtei Thurgau 
ak worinnen Frauenfeld (Gynopedium) am $iujfe 
urg. 

as Zwey zugewandte Orte: die Abtey 5. Ballen (wozu auch 
die Grafſchaft Toggenburg gehörig‘. Im erftern Gebiete ift vief 
Flachs⸗ und Kanfbau: auch ftarfe Spfnnerey und Weberey. Ju 
der Grafichaft Toggenburg ift viel Kattunweberey. Die Stadt S. 
Gallen (Fanum $. Galli), (9500 €.) welche von der Abtey unab⸗ 
Hängig it, hat viele Bleichen und ftarkes Leintwandgewerbe. 
14) Der Canton. Appenzell (P. Abbatiscellenfis) 
oft "und füolich von S. Gallen. Der Hauptfleden iſt 
Appenzell ( Abbatis cella) am Fluß Sitter; lan treibt 
hier ftarfen feinwandhandel; aud) Viehzucht ‚ji teinwand;, 
Baummollen Barchentfabrifen find Hauptnahrungszmeige 
in diefem Canton. Diefer Canton ift in 28 innere und 
äufre Rhoden oder Gemeinen getheilt, worunter He⸗ 
riſau. 
j 15): Drey Landvogteyen, füdlich vom Bodenfee, aufder Oſt⸗ 
feite von Appenzell: die Landvogtey Kheinthal (Vallis Rheni), 
worinnen Rheinegg; die Landvoatey Bambs und. Sargans, 
wo das bekannte Pfeffersbad (Faviero, Therm .e favarienfes 
£, piperinae). — 

16) Drey Landvogteyen oſtwaͤrts von Glarus, Schweitz und 
Zuͤrch: die Landvogtey Gaſter oder Gaſtal (Ceſtra Rhaetica); Utz⸗ 
nach; Rapperſchweil (Ruperti ville). | 

17) Das Braubündnerland (Respublica Grifo- 
num) in drei Theilen: | 

1) Der obere oder graue Bund gegen AB. wo 

Ilanz, mit dem Schamferrhale, worinnen Splügen. 
— 2) Der Gotteshausbund g S. O. Darinnen 
iſt Chur (Curia), die Hauptſtadt des ganzen landes, am 
Hleinen Fluß Pleſſur, mit einem Bisthume. Das Dorf 
S. Moris ift wegen eines Sauerbrunnene befannt. = 
3) Der Bund der Zehngerichte g. N.O. Darin⸗ 
nen ift Meyenfeld (Meiaevilla), 

Die Freyherrſchaft Haldenſtein am Rhein unter dem Schutz 
der drey Buͤnde. ns Ä 

Suͤd / 
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Südlich die Unterthandh der drey Binder ' — 
Die Grafſchaft Worms (C. Bormienfis) mit dem Haupt⸗ 


flecken gleiches Namens. F 
| Die Landſchaft Veltlin (Vallis Tellina), wo Lis 


rano. 
= Die Landfchaft Eleven (Clavenna), mit dem Haupt⸗ 
flecken gleiches Namens, wo viel Seide verarbeitet wird. | 
18) Weſtlicher fieben italiänifche Aandvogteyen der Eid 
genoſſenſchaft: Bollenz oder das Palenzerthal, (Valle diBregno); 
"Riviera oder Polefe (Praef, riparia); Bellenz oder ‚BDellinzong > 
CKavis oder Lugano (Praef. Luganenfis) ; Mendrifio (Prae 
Mendrifiana ); Locarno (Praef. Locarnenfis); Meyenthal, Val 
Magg;ia., (Praef, Madiana). | 
19) Das Walliferland in S. von Bern, an der Gränze von 
Savoyen und Mailand, ein großes, fruchtbares That zwifchen 
Hohen Schnee; und Eisgebuͤrgen, unter .deuen der Hohe Monte 
blanc (H. 14676.), die Furca, Gemmi, 20. Es wird eingerheife 
in dag obre-und untre Wallis ; das letztere ift dem erftern unterthaͤ⸗ 
nig. Die Hauprſtadt im ganzen Lande iſt Sitten, nicht weit vor 
der Rhone, der Sitz eines Biſchofs. Der Flecken Leuf, (Loiche) 
wo die warmen Bäder; S. Moritz (Agsunum), Martinach 
bie Thäler Iſtrable, Eaftre, Anniviers, im letziern die Ueber⸗ 
bleibſel einer Hunnenhorde. | 

20) Die Republif. Genf (Geneve, Geneva) in W. deg 
Genferfees, am Ausfluß der Rhone aus dem Genfer jee (deſſen H. 
1128. L, 24°, 15’; B. 46°, ı12‘,), iſt befeftige, hat eine Acade⸗ 
mie, eine Geſellſchaft der Kuͤnſte, eine Zeichnngsfchule, viele Künfts 
Ser und Manufacturen, treibt guten Kandel, hat aber feir ı AT TO 
einigermaßen von ihrem vormaligen Wohlftande verlohren. Doch 
werben noch Uhren von 700. Uhrmachermeiſtern - geliefert; 
überdis befchäftigen die Jumwelenarbeiten, Goid und ©ilberf.,, Kus 
pfers. und Weißblechſchlaͤgereyen viele Hände, 

. 21) Der Canton Bern, der größte unter allen Gans . 
tonen, aber der zweite nach feinem pofitifchen Range. Zu 
feinem Gebiete gehört der größte Theil des Genferfees, 
Die Hauptftadt ift Bern (Berna f Arctopolis) an der Aar, 
(13681 ©.) (Flaͤche der Mar daſelbſt 1548. H der Stadt 
1650.) durch ihre Öffentliche Gebäude, Arfenäte „Hoſpitaͤ⸗ 
ler, Bäder, Spaziergänge anſehnlich. Sie hat eine oͤf⸗ 
fentlihe Bibliothek, ein Münz- und Naturaliencabiner, 
auch eine Öconomifche ande Geſellſchaft. Die Sabrifen 

Ä 2 lie- 
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liefern ſeine Waaren, wollne Ind zwirnene Struͤmpfe, 
Indienne, Sammet, Fajence. 

Zu ihrem Gebiete gehoͤren: 

a) Vier innere Aemter oder Landgerichte, wo im — 
Zollikofen, das Pfarrdorf Hindelbank, wegen eines Kunſtwerkes 
des Bildhauers Nahl merfwürdig, 

b) 41 Landvogteyen im deutſchen Antheile des Cantons, wo das 
Schloß — an der Aar, das Stammhaus des oͤſtreichiſchen 
Haus, mir einem Bade, das Städihen Marburg mit einer Fer 
fung, Langenthal (D), Nidau Stadt, Laurerbrunn (D.) 
mit dem Plerfchbach, Aigle oder Aelen (Ala) und Bevieux, wo 
Dalzkothen find. 

co) Zwölf Landvogteyen in den welſchen Landen ober dem 
Baadtlande (Comit Valdenfis Pais de Vaud) zmifchen dem Neuen⸗ 
burger s und Genferſee. Darinnen ſind: Vevay, CLauſanne 
(Laufonium) L. 24°, 25°, 15”; B. 46°, 31, 53”; H. 1560), 
(3000 €.) mit einer academiſchen Schule, Morges oder Morſee 
(Morgia) am ®Genferfee (250%.), Aubonne (Aula bona), Nver⸗ 
don (Eborodunum) (1278 H. 2200 €.) am Neuendurgerfee, 
Wiflisburg (Aventieum). 

d) Die vier freyen Staͤdte unter der Dberherrfhaft von Bern, 
davon drey ander Aar: Brud, Lenzburg, Arau, wo viele 
Meſſerſchmiede, auch Leinwand ; und Kattunf. und Zopfingen am 
Fluß Wigger. 

22) Der Canton $reyburg (P. Friburgenfis ) in 
zwei Theilen, Die Hauptſtadt Srepburg am Fluſſe Sa: 
nen, und mit dem Zunahmen im Uchtlande, hat 6000 
E.; ferner die alte Landſchaft mit 27 Kırchipielen, 19 landvog⸗ 
teyen, worinnen die Magdalenenhoͤle, mit einem von et 
nem Einfiedler in Seifen gearbeiteten kleinen Kloſter, Kir: 
che, Kammern ıc, 

23) Die Landvogreyen Schwarzenberg, oͤſtlich von Frey⸗ 
Burg; Murten (Moratum) am See gleiches Namens, in N; 
Eſchalens (Tſcherlitzz N. W.; Orbe (Orba) in W.; Branfon 
(Granfonium) an der weftlichen Suͤdſpitze des Neuendurgerfees. 

24) Dos preußifhe SKürftenthbum YXZeuenburg oder 
YTeufchstel, (Prince. Neocomenfis) nebft der Grafſchaft Va⸗ 
lengin (Valenginum), ein zugewandter. Ort, eins der freieften 
Länder, von einem jehr fleißigen und kunſtreichen Voͤlkchen bewohnt, 
Man finder hier viele Uhrmacher, Steinfchneider, Mechaniker, Eis 
fen » und Kupferarbeiter, Indienne s und Zigdruder, auch Spitzen⸗ 
arbeiter, Außer der Hauptſtadt Neuenburg (H. 1296. 3000 @.) 

| find 


! 
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find die Dörfer Locle und Chaux de Sond Sehr merkwürdig, mit 


6080 E. darunter 731 Uhrmacher, 1326 Spitzenarbeiter, 98 Gold⸗ 


arbeiter ꝛc. Das Thal Valtravers. Momtmirail, eine Colonie 
der vereinigten Brüper , mit einem Seminario für junge Tächrer. 


25) Die Stadt Biel, (fr. Bienne, far. Bienna £. Bipen- 


nium) ein jugewandter Ort, am Einfluß der Schuß in den Bieler⸗ 
fee (H. 1306.), ein nahrhafter Ort. 

Sin Stuͤck vom weltlichen Bebiere des Biſchofs von Ba dl 
im M, von Neufchatel: Biel zum Theil, VNeuenſtadt am Bie— 
ler und Niedauerſee, die Herrſchaft Erguel. 


26) Der Canton Solothurn P. Solodurienfis). _ 


Darinnen iſt Solothurn, eine Zeitung an dir ar, 
(5000 E. eine Hauptniederlageder Waaren, die aus Frank⸗ 
reich nad) Helvetien geführt werden; mit ı : fandvogteyen, 

27) Der Canton Baſel, (P Bafilienfis), Die 


Hauptſtadt ift Baſel am Rhein, die gröfite Stadt in Hel⸗ 


petien, aber nicht die volkreichſte 15040 E.). Sie hat 
ſechs oͤffentliche Plaͤtze, 220 Gaſſen, 99 Springbruns 


nen ꝛc. eine Univerſitaͤt, berühmte Band- und Seidenfabri⸗ 


fen, und treibt einen ausgebreireten Handel. Die fand» 
ſchaft ift in fieben Dbervoateien eingerheilt. Darinnen ift 
Augſt (Augufta Rauracorum), | 


28) Die Stade Muͤhlhauſen (Mühlhufis), ein zugemands 
ter Drt, auf der, Weſtſeite des Rheins, nordwertlih von Baſel, 
vom franzöftihen Gebiete ganz eingefchloflen, hat zoco ©, 
Strumpff., Kattune und Zigdrudereyen find wichtig. | 


MM Nach ihrer politifchen Ordnung: 


A) Die 3 Cantone mit 2ı fanduogteyen, die meh⸗ 
rern oder wenigern Cantonen unterwuͤrſig find, 

1) Landvogteyen, die den ı2 ältern Cantonen gehören: Lu⸗ 
gano, Mlendrifio, Locarno, Wiayenthal. , 
2) Landvogteyen, die den 8 alten Cantonen gehören: Thur⸗ 
gau, Rheinthal, Sargans, und die obern freyen Nemter. 

3) Landvogteyen, die drey Kantonen zugehören: | 

Den Eantonen Zuͤrch, Bern, Glarus: Baden, die unter 
freien Aemter, die Städte Bremgarten, und Mellingen. 

Den Cantonen Uri, Schweiz, Unterwalden: Bellenz, Ri⸗ 
viera, Bollenz. 

4) Landvogteyen, die zwey Cantonen gehören: 

N3 | Den 


, 
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Den — Zuͤrch und Beru: die Stadt Rapperſchweil mit 
ihrem Gebiete, 

— Den Cantonen Schweiz und Glarus: Bafter, Utznach, 
mbs 

Zween Freiftaaten, das Stift Engelberg, nebft der freien 
Berrichaft, und der Flecken Berfau, find Schugverwandte dev 
vier Waldſtaͤdte. 

B) Eilf zugewandte Örte ale Sundeegenoffen, 

find felbft freie Staaten. 
Drteh davon haben Bit und Stimme auf ben Tagefagungen 
die Abtey 5. Ballen, deren Abt jedesmal Fürft des heil. A. R. 
ift, und mir den Cantonen Zürch, Pucern, Schweiz, Glarus im 
Bunde ſteht; die Städte S. Gallen und Biel. Die ad 
übrigen haben feinen Sitz und Stimme auf den Tagefagungen, und 
find: die drei Bünde der Braubündner Republik; das Wallis 
ferland; die Stadt Mühlbaufen; das Fürftenehum, KIeuens 
burg, welches mit den Cantonen Bern, Lucern, Freyburg, So— 
lothurn im Bunde ſteht; die Repuplik Genf, im Bunde mit Zürch 
und Bern; ein Std von dem weltlichen Gebiete des Bi— 
fchofs von Bafel, im Bunde mit fieven Eantonen, 

Kinwobner: Ihre Anzahl fchäßt man’auf ı 600000. 
Die herrfchende Sprache ift die deutſche; man fprichr aber 
auch franzoſiſch italiaͤniſch, romanziſch oder churwaͤlſch. 
In einigen Gegenden bekennt man die reformirte Religion; 
in andern die catholiſche. In Genf find auch auch tuthes 
raner. 

Reformirt find: die Cantone Zuͤrch, Bern, Baſel, Schaf⸗ 
Haufen, ein Theil von Glarus, Appenzell und Bündten, die Stadt 
©. Gallen, Mühlhaufen, Biel, ein Theil des Fürftenehums 
Neuenburg, der Lantvogteien Thurgau, Toggenburg, und des 
Rheinthals, und verfchiedne Derter in den Landvogteien Baden 
und Sargans 

Catholiſch find: die Kantone Eucern, Uri, Schweiz, Unters 
walden, Zug, Freyburg, Solothurn, ein Städ von Glarus und 
Appenzell, die Abtey &. Gallen, das Sraubündnerland, das Wal—⸗ 
liferland, ein Meiner Theil der Landvogteyen Thurgau, Toggens 
burg und des Nheinthals, der größte Theil der Landvogteyen Gas 
den und Sargans, die beiden Landpogteyen der freyen Aemter, die 
italiänifchen Landvogteyen. 


Moanufacturen und Sabrifen find in einigen Ges 
genden BR eben fo binhend als einträglih. Man 


fin 
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findet in-eintgen Thälern mehr Werkſtaͤtten ber Kuͤnſtler, als 
in manchen Europdiichen Neichen. Indeſſen ift doch die 
Viehzucht ein Hauprgefhäft. Außer den Dichtern ſind 
in allen Thetlen der Gelehrſamkeit berühmte Männer un: 
ter den Schweitzern befannt;z ihre Much, ihre Treue 
und Redlichkeit machte fie fonfteinigen Europäifchen Fuͤrſten 
als leibwachen faft unentbehrlich. 


Handlung: Ausgeführe werden: Käfe, Butter, Hornvieh, 
Schaafe, Pferde, Holz, Leinwand, Sammer, feidne Zeuge, Les 
der, Uhren, Galanteriewaaren, Schiefertafeln, Geſchirre aus 

Lavezftein, auch Bergkryſtall 2 ꝛc. Satz erhalten fie aus Baiern, 
— ‚ Burgund, . 
5. 8 


. Stalien oder Weiſchland. 


1) Karten: 
Die Aomannifche und d' Anvilliſche. 


2) Bider: 

Dizionario corografico , geogr. etc. della Iralis, Opera della ſoe. core- 
grafica. P. 1, HL, 8, Bologna 17$ı 4. 1782. 4 

(DE Ebern) voi, pittorefque d’ lialie et de Sicile.. Paris 1779 
— 81. Pol, Fig, 3. 

D. . I. Vollmanns hi. — Nachrichten von Italien. Leipz. 
1770. 71. 8. 2te Aufl. ı 33 

J. Bernoullis Infäße zu ve neuehen Reifebefchreibungen von Stalien- 
Leipz. 1777. 78. 82 33. 8. 

Le Divers Borkffungen über die Statiſtik von Italien Stuttg.ım 23. 8. 

— L BARETTIdCCHUunt of the manners and cultoms of ftal’. Lond, 

1768 gr. 8. 2 Voll, auch 1769, Deutſch: Leipz. 1772 8.2 Th. nad) 
— * Ausg. von Schummel, mit Anmerk, und * Breslau 1781, 

(Dpurary) Lettres für I’ Italie 1785. 1. 2. 

I. 8. C. Adlers Ueberſicht ferner in den 5 ı7ie:s3 gethanen Reife. 
Altona 1783. 8. 

(m. 1..BOURRIT) voiage pittorefque aux glacières de Savoye en 1772. 
Geneve 1773. 1. Deutſch 1775 . » Zoll. Amft. 1779. 8. 
Ebend. defcr. des glacieres er anıas de glace du duche du Savoye. 

1773. 8. deutich Zürich 782. 8. 
FR, CETTI flory. nat de Sardegna, er 1774 —- 77:8. 13T. 
; fig. Deutſch Leipz. von D. Pieſch 1783. 
gr geogr. Befchreibung de "Sroßhergogtyums Toſcana. 
1») 1775 
Beichreibung vom Venedig. Frankf. u geiys. 1%h.1787. U Th. 1789. 
Adlere Beſchreibung der Stadt Rom. 4 Altona 1781. 


2 ’ - N 4 nn Voya⸗ 


* 
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Voyage pittoreſque, ou defeription des roiaumes de Naples et de Sicile, 
Parıs 2781 —83. 3 T. C. er Fig, Fol. deutſcher Ausz Gotha. 1789. 


MW SVINBURNES travels in two Sicilies 1777 — 80. Lund 1783. 4 
Vol, l. u. I, deutſch von J. R. Sorfter. Leipz 1785. u. 87. 1.2.3. 
franz. 188. 


Sreyb. yon Riedefrls Reiſe durch Sicilin und Großgriechenland. 
Zlırch 1771. 8 franz. mit Anmerk. vom Sr. v.3Zinzreder: und hrs 
ae Keife nach * Aetna. Kauf. 1773: 8 engl. von R. J. For⸗ 

ond 1774 

— Briefe uͤber " Batabrien und Sicilien. ıfler m, ater Th. Goͤtt. 
1787 88 8 

2, BRYDrnE Four rhraueh Sicilv and Maltha. Toaod. 1773. 8. 2te 
Aufl deutſch v. Zolltkofer, Leipz. 1774. 2te am. 1777. 8. tanz. 
von Meunier, 2te Aufl. Amſt Paris 1782. 2 

Letres firr ls Sıciie par un voiageur italien , 1776. 77. Amſt. und Pas 

Leriere del $. Ab. Dom. sestıniı, feritte dalla Sieilia e dalla Turci- 

ni Fir.1780. gr 8.7 B deutſch Leipz. 1780 +83. - 

Je HOUVENRS v inre pirwelque des isles de Sicile, de Malthe „er de 

Lipari, Paris feit 1782 14 hvraiſon. Kol, 

- geom. Beſchr. der Inſel Malta und des hohen Kitterordens daſelbſt. 

egensb 1782. 

Reiſe nach der — Malta — C. Cordiners Beſchreibung von Nord⸗ 

ſchottland. mb. 1783. 8 


Graͤnzen: Gegen N. Helvetien und Deurichland, g. 
O Deutichland und das Adtiatiſche Meer, 9. S das mit: 
telländuiche Meer, g MW. Frankreich. L. 23°, 30. bie 36°, 
30'; B 36° bis 46°, 30°. 

Größe der Halbinſel mit den Inſeln: 5 170 Qua⸗ 
dratmeilen 

Stüffe Po (Padus) mit dem Teſſino, der Adda, 
Dylio und Mincio (Mincius); die Erich oder Adige (Athe- 
fis ; die Pinve (Plavis); die Fıber Tiberis) mit dem Te 
verone /Anio): der Arno (Arnus). 

“Seen: der focarnerfee (Lago maggiore, L. Ver- 
banus): zum Theil der $uganerjee; der Comerſee (Larius) ; 
der $ago d’Ifen (Sevinus), tago di Garda (Benacus). 

Gebürge: a) auf der Halbinfel: die Alpen in vera 
ſchiednen Richtungen und Namen; worunter der Mont: 
blanc (Montagnes maudites), (H. 14675.) Monte Roſa 
(H. 13428.) und die Apenninen, deren höchite Spiße 
Belino N. Weſtl. von Nom 7870 H. b) Auf Sieilien 

Yetna oder M. Gibello (H, 10030). 
vor⸗ 


Meopel. 
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Vaorgebuͤrtge: a) auf der Halbinſel g. S. MW. von 
M. nah) ©. das C.'di Piombino (Populonium); Monte 
Argentaro (M. Argentarius), Monte Eirceilo ( Cirseji), 
Mijeno (Milenum), della Minerva oder Campanello 
(Prom, Minervae), C Palinuro (Palirurum), g MR. DO. von 
©. nad) N. C. Spartivento (Prom  Herculis}, C. delle 
Colonne (Lacinium), C de teuca oder Finis terrä  Japygium), 
E. Vieſtice (Gargarium), Monte Öuafto (Pr. Cumerium). 

b) Auf Sicilien: €. de Faro (Peiorum), Paffare 
(Pachynum), C. Boeo (Lilybaeum), 

ec) Auf Corfica: C. Corfo (Pr. Sacrum). 

d) Auf Sardinien: €. della Tefta (Ürebantium), 
und dell Aſinatia (Gorditanum), 


Boden und Luft fehr verſchieden. Ueberhaupt aber 
größtentheils gut und fruchtbar; daher der Garten von 
Europa genannt. Der nordweftliche Theil macht davon 
eine Ausnahme, Ä . 

Prodncte: Faſt durchgehends Getreide; außerdem 
Wein,Del,Safra , Manna, viel Obſt, Tabak, Trüffel, Kork 
holz, Hanf, alle Arten von Suͤdfruͤchten. Der Seiden: 
bau wird in ganz Stalien, aber nirgends fo vortheilhaft als in ' 
Piemont, getrieben. Ueberdis baut man Flachs, Reis, 
und Zucker. Man hat einen Ueberfluß an Vieh ‚ auc) 
Maulthiere und Eſel; ferner Kupfer, Bien, Alahafter, 
Schwefel, Alaun, mineralifche Waſſer. In den N. W. 
Gegenden find Gemſe, Steinböde und Murmelthiere. 

Zintheilung: die Halbinfeln und die Inſeln. Die 
Halbinſel theilt man in Ober- Mittel- und Unteritalien. 

Oberitalien begreift die Herzogthuͤmer Savoyen, Piemont, 
Montferrat, Mayland, Wantua, Parma, Piacenza, Guaſtalla; 
ferner die Republiken Venedig und Genua, und einige kleine Fuͤr⸗ 
ſtenthuͤmer. Zu Mittelitalien gehoͤrt: das Großherzogthum Tos 
ſcana, der paͤbſtliche Kirchenſtaat, die Republiken Lucca und ©, 
Marino. Unteritalien beſteht ganz aus dem Koͤnigreiche 


Von den Inſeln ſind Sicilien, Maltha, Sardinien, und 
Corſica die groͤßten. | a 
N 5 ‚ Po: 
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Politiſch wird Italien eingetheilt in bie | 

H Staaten des Königs von Sardinien. 

Jetzt Vietor Amadeus Maria. Er regiert unum⸗ 
fchränre, bie Thronfolge ift in der männlichen finie erblich. 
- Zu feinen fanden ge oͤrt: | 


I), Das Herzogthum Savoyen. (Sabaudia.) 
Ein bergichtes und armes fand, wo der hohe Mont⸗ 
blane, der Anfang des großen S. Bernhard oder die 
Penninifchen Alpen und der Berg Cenis (H. 879.) 

» 9) Das eigentlihe Herzogthum Savoyen, wo 
Chambery (Camberium) die Hauptftadt des ganzen Her 
zogthums, mit 14000 E., der Sitz eines Bifchofs (H. 
798), Air (Aquae Allobrogicae) mit warmen Bädern. 
Aiguebelle, wo viel Seide bereitet wird. Montmelian 
an der Iſere (Montmelianum) D. mit einer Citadelle, 
(H. 761). , 

/ b) Das Herjogthum Genevois, mo Annecy (An- 
“nefiacum) (H. 1383), nach Chambern. die beträchtlichfte 
Stadt im Herzogthume, der Sitz des Biſchofs von Genf. 
c) Das Herzogthum Chablais, mo Evian (Aquts- 
num)) mit warmen Bädern, und Thonon, beide am Gen⸗ 
erſee. | 
d) Die Herrſchaft Fauſſigny (Fociniacum ), 10 
Salenche an der Arte (H. 1668), Abtey Sixt (2250 
H.) der Gletſcher Buet H. 9482.). 

e) Die Grafſchaft Tarentaiſe. Darinnen iſt Mou⸗ 
ſtiers (Monaſterium), der Sitz eines Erzbiſchofs, am 
Fluß Iſere. Be | 

f) Die Graffchaft Mauricnne Laneburg an der 
Arc, (H. 4139.) am Fuß des Berges Eenie. 
2) Das Herzogthum Piemont. (D. Pedemontium). 
Zum Theil bergicht, uͤbrigens fehr fruchtbar, liefert 
die befte italiänifche Seide, hat einträgliche Viehzucht. 
Unter den Bergen ıft Viſo der hörhfie, 9387 F. 


A) Im 


4 


‚ zum) am Bormida, 
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A) Im eigentlichen Piemont ift die Hauytſtadt Tu: 
rin (Augufta Taurinorum), am. Einfluß des Doria in 
den Po (L. 25°, 20°. B: 45°, 4‘, 14.) (H 678), die 
Haupt: und Mefidensftade des Königs von Sardinien, eis 
ne fehr Schöne Stadt mir einer Citadelle, 77400 ©. 

Sie hat einen Erzbifhof, 43 Kirchen, 28 Klöfter, viele 
prächtige Pallätte, g Erziehungscollegien, 7 Hofpitäler, 3 Wais 
fenhäufer, eine Univerfirät, eine Academie der Miffenfchaften, 
Die merkwuͤrdigſten öffentlichen Gebäude find: das königliche Res 
ſidenzſchloß, mit einer Bildergalerie und Bibliorhef, das Opernhaus, 
eines der ſchoͤnſten und größtenin Italien, das Zeughaus, das 
prächtige Sobannishofpital. Der‘ BSeidenhandel ift vornemlich 
wichtig, Man bar hier Tabak s Papier » Tapeten » Porcellan » Fas 
- jenc® : und infonderheit vortreflihe Seidenf. Die vornehmfte Fa— 
brifanftalt ift indeffen die, wo an 600 Kinder Seiden und andre 
Waaren unter Anleitung gefchiefter Meiſter liefern. Das koͤn Luft 
ſchloß La Veneria. Foren (Eporedia), der Sig eines Biſchofs, 
Suſa (Segufium), am Fluffe Doria, Sort de la Bruͤnette, eine 
ftarte Berafeſtung; die Piemonteſiſchen Thäler, darin die ehmalige 

Feſtung Pignerol und die Waldenfer: Orte. Sin der Grafichaft 
Aſti it die Hauptſtadt Afti (Afta Pompeja), der Sig eines Bir 
fchof8 mit 57 Kirchen, und in der Herrſchaft Vercelli die Stadt 
Vercelli (Vercellae) mit einem Biſchofe und 20000 E. darunter 
200 Juden. . : 

B) In dem Herzogthume Aoſta ift: Aoſta (Augufta 

Praetoria) am Fluß Baltia, hat einen Biſchof. | 

C) In der Grafſchaft Nizza, die Hauprftadt Niz⸗ 

za (Nicae) am Fluß Paglio, mit einem Freihafen am 

Golfo di Genua (dem liguſtiſchen Mecre) (25000 E.), 

hat einen Bischof, und flarfen Delhandel; die Feſtung Villa— 

franca mit einem Sreyhafen und Schiffswerften. | 
Hieher gehört auch das Fürftenthum und die Feftung Oneglia 

im Genuefifhen Gebiete: 3 


j 3) Das Herzogthum Möntferrat. 
(Mons ferrayus.) Bi 


Ein fruchtbares Sand; die Hauprftadt ift Cafal am 
Po mit einem Bischume; ferner Acqui (Aquae Statello- 


. 


4) Em 
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Ein Stuͤck von Meiland. (Milano, Mediolanum). 
(Der andere Theil von Meiland iſt oͤſtreichiſch) 


Meiland, eines der fehönften und reichiten fänder, 
mit ungemein vielen Seen, liegt weftlich vom fago Mag: 
giore und füblich vom Po. Alefjandria della Paglia 
- am Tenara, mit einer ftarfen Citadelle, bat einen- Biſchof 
und treibt gute Handlung nach Frankreich, Helvetien, 
Deurfchland ꝛc., Kat jährlich 2 berühmte Meſſen Vige— 
vano am Teffino, Novara, Tortona (Dertona), Aro: 
no, Seftungen und Bisthümer. 
Diefe vier Landfchaften find römifch deutſche Reiche lehen. 


5) Die Inſel Sardinien. (Sardinia.) 


Sn Suͤden vorzüglich fruchtbar, wird durch einen Bis 
eefönig regiert, welcher feine Refidenz bat in der Hauptſtadt 
Cagliari (Caralis ) (B. 39°, 13°, 20°. : (25000 E) dem 
Siß eines Erzbiſchofs mit einer Univerfität Saffari und 
Oriſtangi haben gleichfalls einen Erzbifchof. | 

Kleine Inſeln um Sardinien: & Pierro (Aceipitrum in- 
fuls), &. Antioco ‚(Plumbaria), Aſinaria (Herculis inful ). 


11) ‚Defterreichiiche Staaten in Stalien, 
oder Meiland und Mantua, nebft den Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
mern Eaftiglione und Solferino. 

Beide find deutſche Neichslehen , und gehören dem Kaifer Jos 


feph II., welcher fie durch einen Generalfarthalter regieren läßt. 
Sie find mit vielen Slüffen und Canaͤlen ducchfchnirten,. und fehr 


fruchtbar. 

1) Das Oeſtrei iſche M iland. 
Staͤdte: Meiland, Hauptſtadt, (L252, 51%, 
15"; B. 45°, 28‘, 10°. : in Anſehung des Reichthums 
und der Anzahl der Einwohner die vierte Stadt in Ftalien 
(119000 ©. ). 

Sie hat einen Erzbifhef, 6ı Pfarrkirchen, viele Hofpitäler, 
eine’ patriotifche Geſellſchaft, eine Academie der bildenden Kuͤnſte. 
Die hiefige große Metropolitantirche ift nad der S. Peterskirche 
in. Rom die größte Kirche in Stalien, aber noch nicht. ganz fertig 

98 


Italicn. 205 


Sie iſt 449 F. lang, da wo fie am breiteften if, 
über 270 $. breit, und hat prächtige  Capellen und Grabmäler. 
‚Der Leichnam des heil, Borromäus wird darin in einem ®arge voh 
Bergkryſtall und Silber, der in einem hölzernen eingeſchloſſen if, vers 
wahre. Das Ambrofiihe Eollegium enthält außer der Gemaͤhlde⸗ 
ſammlung, eine aniehnliche Bibliothek. Man finder hier gute Seir 
dens, Sammer‘, Golds, Silber / Bandı, Treffen, Fayence- und 
andere Fabriken; erhebliche Ziß: und Kattundrucdereyen. Der hies 
fige Mandel mir Landesproducen und Banufacturwaaren ift bes 
traͤchtlich. Como am Eomerfee, mit einem Bisthume, treibt eins 
traͤgliche Handlung nach Deurichlahd und Helvetien. Monza 
(Monoetia), am Fluß Lambro, mit Autfabriten. Marignano, 
Pavia (Ticinum) am Teffino,, hat einen Bifchof, eine Univerfirät 
und 25000 E. Kodi(Laus Pompeja) an der Adda, (10000 E) hat 
einen Bifchof, ift wegen ihres ſchmackhaften Käfes befannt. Pizzi⸗ 
ghirone, eine Feſtung. Eremona, mit einem Biſchofe und einer 
Univerſitaͤt. Eafal maggiore am Po. 


2; Das Herzogthum Mantua, 
(feit dem J. 1785 mit Meiland vereinigt.) 


Darin ift die fefte Hauptſtadt Mantua, in einem 
See, welchen der Fluß Mincio macht. Sie hat’ ein 
Schloß, ein Bisthum, eine Univerfität, und eine Academie 
der Wiſſenſchaften. Die Juden wohnen in einem befons 
dern Quartiere, und treiben die vornehmfte Handlung der 
Stadt. Bonzage. | 

Die Fuͤrſtenthuͤmer Eaftiglione und Solferino gehören auch 
den oͤſtreichiſchen Kaufe. 


111. Staaten des Spanifchen Infanten, 


oder die Herzogthümer Parma, Piacenza und Guaftal: 
la, ‚find ebenfalls Reichslehne, und werden jeßt vom Her: 

308 Serdinand (einem Prinzen des Spanifchen Infanten 
Don Philipp) beherricht. 

1. Im Herzogthume Parma ift die Haupts und Reſidenzſtadt 
Parma, am Klüßchen gleiches Namens, (L. 28°, 1/5 B. 44°%, 
44, 50”) (H. 288.) eine Feftung, hat 40000 E. einen Biſchof, 
eine Univerfiräe, eine Zeichens, Bildhauer» und Wahleracademie, 
ein merkwuͤrdiges Gchaufpielhaus, und eine in ganz Europa bes 
ruͤhmte herzogliche Buchdruckerey, die naͤchſt der Dfficin des Colleg. 
de propaganda fide, in Nom, die meiften Schriften von — 

pra⸗ 
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Sprachen! hat. Porcellans und Leinwandfabriten find vornehmlich 
wichtig, 
2. Im Herzogthume Piacenze ift die HauptfadtiPiacensa 
(Placentia) (H. 247.) nicht weit vom Po, Jit Bisthum zund Unis 


verſitaͤt. Salſo (D.). 
3. Das Herzogthum Guaſtalla mit den tleiflen Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
mern Sabionetta und Bozzolo. 


IV. Herzoglich Modeneſi ſche Staaten, 


find auch) deutſche Reichslehen. Der jetzige Herzog iſt Zer⸗ 
cules Raynald. | 

1. Das Herzogthum Modena, wo die Haupt⸗ und Reſidenz⸗ 
ſtadt Modena (Mutina ) (L. 28°, 52%, 30”; B. 44°,34°) (H. 
201.) (20000 ©.) eine ſchoͤne Stadt, feherswürdiger ais manche 
Koͤnigsſtadt, hat eine Titadelle, einen Bifchof, 51 Kirchen, eine 
Univerfirät und eine Kunſtſchule. 

2. Das Herzogthum Reggio, wo Reggio ( Regium Lepidi) 
am Teffone, eine Feſtung, der Sig eines Biſchofs. Die Grafı 
fhaft Eanoffa, mit einem Bergfchloffe. 

3. Das Herzogthum Mirandola, wo Mirandola mit einer 


Eitadelle und einem Biſchof. | 
4. Das Herzogthum Carrara und Maſſa. In der Gegend 
der Stade Carrara find vorereflihde Marmorbruͤche. 
5. Die Fuͤrſtenthuͤmer Novellara, Correggio und Earpi, 


V. Das Fuͤrſtenthum Monaco, 


Hat feinen eigenen Fuͤrſten und fteht unter franzoͤſi⸗ 
fchem Schuße, ift fehr fruchtbar an Del. Die: Haupt: 
und Mefidenzftadt iſt Monaco (P. Herculis ‚Monoesi )s 
mit einem Hafen, 


VI. Das Fürftenthum Maſſerano 
im Fuͤrſtenthume Piemont, gehört dem Haufe Ferreri ober 
Aceiajoli, und a ein päbftliches Lehn. 
. Die Republik Venedig, 


nebft * Lendſchofren Iſtrien und Friaul. 


Dieſer Freyſtaat iſt ariſtokratiſch, das Oberhaupt iſt der Dogge, 
an der Spitze eines großen Senats yon mehr als 2000 Nobili. 
Staͤdte: 


% j 
EEE: ie 967 

Städte: Venedig (Venetiae) (L.29°, 50”; B.45°, 
37', 7") die Hauptſtadt der Nepublif, der Sitz des Dos 
ge, eines Patriarchen, eines griechiichen und eines arme⸗ 
niichen Erzbifchofs, auf vielen Heinen Inſeln in einer Art 
von Meerbufen gebaut; ohne Feſtungswerke eine der beften 
Feſtungen. J — 

Sie hat 149476 E. außer Ber Patriarchalkirche 71 Pfarr⸗ 
kirchen, 12 Abteien und Priorate, 59 Kloͤſter, 23 Hoſpitaͤler, wichtige 
öffentliche Bibliotheken und andere Sammlungen. Die Griechen har 
ben hier einen Erzbifchof und eine Kirche, fo auch die Armenter. Merk; 
würdig iſt überdis der Wiarcusplag, mit dem Pallafte des Dos 
ge, der S. Marcuskirche, der alten und neuen Procuratorie, (mit 
fehenswärdigen Sammlungen ) ıc. In einem andern Theile ift auf 
einer befondern Inſel ein ſehenswuͤrdiges Arfenal, mit Schiffswerf⸗ 
ten. Sin a Eonfervatorien lernen did Maͤdchen Wachsblumen ver⸗ 
fertigen und anderer weiblihe Beihäftigungen, auch Muſik. Im 
Eonfervat. d. Pieta find über 1000 Mädchen, von denen 70 muſi⸗ 
caliſch find. - In einem groffen Sindelhaufe werden Knaben bis zur 
Volljaͤhrigkeit, und Mädchen allenfalls lebenslaͤnglich, doch mit ein 
traoͤglicher Befhäftigung, unterhalten. Gewoͤhnlich verforgt diefe Ans 
ftalı 4000 Kinder, davon 3000 auf dem Lande. Außer den bes 
rühmten Glas: und Rorallenfabriten find hier einträgliche Wachs⸗ 
bleichen und Zueferfiedereyen. ine Porcellanfabrik liefert fchlechs 
tere Waaren, als die florentinifhen und neapolitaniichen Fabriken, 


Auf der Sinfel Murano find Spiegel ; und Slasfabrifen, wo man 
auch Glasperlen verfertigt. = 


Padua (Patavium) an’der Brenta, (L. 29°, 30°; B. 45°, 
23', 40.) hat 45000 Einwohner, 55 Klöfter, einen Bifchof, eine 
Univerfität, eine Aderbaugefellfhaft, und feit 1782 eine neue Acas 
demie der Wiffenichaften und Künfte, auch gute Tuchmanufacturen, 
Abano (Aponum), Rovigo (Rhodigium) am Adigetto, die Reſi— 
denz des Bifchofs von Adria. Verona an der Etſch, mit 3 Eas 
ftellen, hat einen Biſchof, eine Unwverfirät und eine Acad, Philar- 
» monicorum, gute @erbereyen, &eiden s und MWollenfab. 57729 E. 
Vicenza (Vicentia) an den Fluͤſſen Bachiglione und Recone, Sig 
eines Bifchofs, mit einer Seidenfabrif, 


Die 13 Gemeinen oder Commuͤnen im Veroneſiſchen und Wis 
sentinifchen. . | 


Breſcia (Brixia) am Fluß Garza, hat an 48000 Einwohner ; 
und einen Bifchof, gute Gewehrf. und andere Stahl; und Eiſenf. 
Bergamo, eine Feftung, hat 30000 Einwohner und ein * | 

| | thum. 
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thum. Caſtello vecchio mit einer. Militairſchule. Crema am 
Fluſſe Serio, hat einen Biſchof. Treviſo (Tarviſium). Feltre. 


Sm venerianifihen Friaul (Forum julium), iſt 
— * (Utinum), am Fluſſe Roja, der Sitz eines Erzbi⸗ 
chofs 
Imn venetianiſ hen Iſtrien Capo d Ittria (Ae- 
gida), Feſtung; Pola e julia). Beide haben Bi: 
höfe. Ä | 


Die Inſeln Veglia (Curifta), Cherſo (Crepfa), Oſero 
(Apferus), Pago (Ciſſa). 

Noch befigt die Republik Venedig: 1) Den größten Theil von 
Dalmatien, nebit einigen dazu gehörigen Anfeln. 2) Einige Albas 
niſche Städte, und 3) einige Inſeln im mittellaͤndiſchen Meere. 


VIE Die Republik Genua oder Genova. 


Die Regierungsart ift auch ariftofrariih Ihr Oberhaupt, der 
Doge regiert an der Spige eines Senats von 400 Mobili, und gis 
nes Ausfchufies von 100, nicht länger als zwey Jahre. 


| Städte: Genua, (L. 26°, 15’, 45”; B.44°, ı5'.) 
eine prächtige Stadt, an einem Berge, am Meere, mit 
einem Hafen, „welcher durch 2 Dämme geſchuͤtzt wird. 
Sie ift befeftige, hat 30000 Einwohner, einen Erzbiſchof, eis 
ne Univerficät und eine Mahlers und Bildhaueracademie, ein aros 
ßes Hofpital, mehrere Waifenhäufer, über 1600 &eidenitühle, viele 
Sammets und andere Fabriten. Genua har ſtarkes Ve kehr nad 
den meilten Gegenden von Europa, und zieh: faft aus allen Erdtheilen 
vielerley Waaren, die man in andern italieniſchen Landen wieder abs 
fest. Die Schiffebauerey wird bisweilen fehr ſtark betrieben, 
Novi, wo eine Niederlige von levantifhen Waaren. Savona hat 
— Biſchof und einen ſchlechten Hafen. Ventimiglia. Finale. 
S. Remo, mit einem Hafen in einer oͤlreichen Gegend. Seſtri, 
wo guter Schiffbau. 


Mittelitalien. 


J. Die Republik Lueca. 
Hat gleichfalls ariſtokratiſche Regierung. Das Oberhaupt!des 
Raths heißt Bonfaloniere, 
Die Haupiſtadt Lucca iſt befeſtigt, hat einen Bi⸗ 
ſchof, 20000 Einwohner, hat Manufaeturen, und guten 
Han⸗ 
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Handel mit Oel und ſeidnen Zeugen. Juden ſind hier ſo 
wie in der ganzen Republik nicht. , | 


IL Das Großherzogthum Toſcana. 
. (Herruria ſ. Tufcia,) 


Gehört dem Erzherzog von Deftreich, Peter feopold. 

Die Hauptſtadt ift Slorenz (Florentia), die Reſidenz des 
Großherzog, am Arno. (L. 28°, 42°; B. 43°, 46°, 
30°). (H. am Corfo dei tintori 47 F., über dem Arno 
225.),. eine fchöne und wegen ihrer Bildhauerarbeiten, 
Mahlereyen, Edelgefteinfammiungen, Alterthuͤmer und 
prächtigen Gebaͤude ſehenswuͤrdige Stadt, har zwey Cita⸗ 
dellen, einen Erzbiſchof, einige Academien, 78655 Ein 
mwohner. SR 


Sehenswuͤrdig find die Metropolitankirche, die Johan⸗ 
nisFirche, die Lorenzkirche, mit der an Edelgefteinen reichen koͤnigl. 
Capelle; die gkoßherzogliche Refidenz de Pitti, und die ehemalige 
Reſidenz, wo die an Silbergeraͤthen und Koftbarfeiten reiche Gars 
derobe, die Mufivifhe Fabrik, die Gallerie, die Antiquirätens 
fammlung, und infonderheit die Tribune, mit der Mediceiſchen 
Venus. Dean verfertigt Seidenftoffe, Sammer, Porcellan, 


Pietra Mala, ein Marktflecken. Prato. Piftoja. Pife, 
CH. 54.) am Arno, mit einem Erzbifchofe, und einer Univerfis 
tät, 18000 @. (fonft 150000.) wo der hängende Thurm und 
gute Baummollenfabriten, auch warme Bäder. Livorno, eine Fer 
ftung und berühmte Handelsftadt, hat 70000 Einwohner, mit einem 
Kreyhafen, ift der Siß eines Bifchofd, Unter den Einwohnern find 
‚Griechen, Armenier, Juden (mehr ald 1500) und Türken, die hier 
völlige Freyheit genießen. Zu den vorzüglichften Gebäuden gehören, 
außer der Domkirche, der großherzoglihe Pallaft, das &clavens - 
haus, die Salzs Tabadfsı und Delmanazine, das Zeughaus, das 
Quarantainenhaus, Die hiefigen Juden treiben ſtarke Handlung, 
unterhalten einträgliche Korallenfabriken. Volterra , der Sitz eines 
Biſchofs. Siena (H. 1000) hat einen Erzbifhof und eine Unis 
verficät. Radicofani (H, 2319.) Ä 


Einige Inſeln im Tuſciſchen Meere: Melora, Gorgona 
(Urgas), Capraja (Capraria), Pianoſa (Planofa), le Formiche, 
Monte Chriſto (Aglaſa), Giglio (Igilium) und Gianuti (Ar- 
temiſia). Elba (Uva ſ. —— ‚ von welcher der er 
: ei 
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Theil dem Großherzoge von Toſcana gehoͤrt. Im letztern Theile 
iſt Porto Ferajo, mit einem Hafen und zwey Feſtungen. 


II. Der Kirchenſtaat 


iſt dem roͤmiſchen Pabſt, jetzt Pius VI. zugehoͤrig. Dieſer iſt das all⸗ 
gemeinnt geiſtliche Oberhaupt der Roͤmiſchcatholiſchen Kirche. 


Von Terracina bis Nettuno ſind die pontiniſchen Suͤmpfe. 


Städte: Rom (Roma) an der Tiber, (H. der Flaͤ⸗ 
che der Tiber 32.) (L. 30°, 9°, 155 B. 41°, 53/, 54") 
die Hauptftadt und Reſidenz des Pabfles, eine der merk: 
wuͤrdigſten Städte in der Welt, wegen der prächtigen Kir- 
chen und Palläfte, auf 12 Hügeln erbaut, hat 19 Thore, 
82 Pfarrfirchen und 7 Hauptfirchen, 163700 Einwoh⸗ 


ner, morunter 3395 Priefter und 5073 Mönche, Non⸗ 
nen und Religioſen. | 


Schenswürdig ift die Trajansſaͤule, die ſchoͤnſte Säule in der 
Welt. Inter den Hauptlirchen wird die &. Rareranfirche von der 
römiichen Geiftlichkeit als die Hauptkirche der ganfen Ehriftenheit 
angelehn. Aber die größte und ſchoͤnſte Kirche in der Welt ift uns 
fireitig die S. Peterskirche, mit einer doppelten Kuppel, und 29 
Altäaren; bey welcher der Petersplas mit Kolonaden auf 2 Seiten. 
Der Vaticaniſche Pallaft, mit 22 Höfen, und ı 1000 Zimmern 
und Kammern, worin eine wichtige Bibliothek, mit ungefähr 40000 
Sandfchriften,, eine Statienfammlung, ein Muͤnzkabinet, ein Zeugs 
haus; mit diefem iſt in Berbindung das Belvedere, welches eine 
Sammlung von alten Statuͤen von den berühbmteften Meiftern ents 
hält. Die Engelsburg, eine ftarfe Eitadelle, worin auch Staates 
gefangene verwahrr werden. Miche weniger ſehenswuͤrdig ift die 
Rotonda oder Kirche 8. Maria ad Martyres, die S. Sebaftians- 
Firche, die Jeſuskirche, das Quirinal, die gewöhnliche Reſidenz des 
Pabſts, und das Campidoglio, jo wie viele andre öffencliche und Pris 
vargebäude, (unter denen mehrere mit den feltenftenDenkmätern alter - 
und neuer Künftler geziert find, ) verichiedne Waſſerkuͤnſte. Mean 
finder hier eine Univerſitaͤt, mehrere Academien und Kelehrte Geiells 
haften, und zu Beförderung der Miſſionen eim Collegium de pro- 
paganda fide, für Miffionarien, die Heiden befehren ſollen, deffen 
Gebaͤude cin weirlauftiger Pallaſt, wo viele Knaben aus allerley 
Nationen aus allen Erdtheilen unterhalten werden; dabey iſt, eine 
Kirche, eine wichtige Bibliothek, cine koſtbare Druckerey, worin 
Bücher in mehr als 30 verichiedenen Sprachen gedruckt werden. 
Fabriken und Handlung find nicht erheblich, CH. des Janicuſum 

276; 
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276; des Aventihb.' bey der Malteſerpriorey 1095 des Palatinb. 


1577; des Kelinob. bey der Claudianiſchen Wafferleitung 1495 des 
Ejguilinst 176; des Capitolins auf der Weſtſeite vom Tarpejijchen 
Helfen 1425 des Piciand. im Garten der Billa Medici 1875 Spt: 


— 


# 
» 


be des Kreuzes auf der Peterskirche 503.) ftir, an einem Arme 


der Tiber. Albano. Fraſcati (Tuſeulum). Paleſtrina (Prae- 
nefte ) und Velletri, mic Bisthümern, fo wie Tivoli ( Tibur) am 
Teverone, mit 18000 E., wo die Solfatara uud der: Wafferfall 
des Teverone, und Terracina (Anxur). 


Die übrigen Diſtricte vom Kirchenftaate find? _ 


1. Das Parrimonium Petri. Darinnen find: Viterbo und 


Monte Siafeone, mit Bisthuͤmern, Eivien vecchia, Feftung mit 


einem’ Freyhafen. Porto hat aud) ein Bisthum. 2. Das Herzog⸗ 
thum Caſtro mit der Grafſchaft Ronciglione, leßtere im Umfange 
des Patrimonio Perri. 3. Die Landichaft Sabina, wo Malliano 
mit einem Biſchof. 4. Das Herzogthum Spoleto ( Umbria), 
darinnen Spoleto mit einem Bijchof, fo wie die folgenden, Affifio 
(Aftfiam), hat kaum 4000 E. aber dennoch 20 Kirchen, Suliano 
(Fulginium) am Topino, Terni (Interamnium), wo dem Waſſer⸗ 
fall des Velino. Das Städtchen Ceſi, mit den äolifchen Bergen. 
Narni (Nequinum), 5. Das Gebigte von Örviero, wo Orvie⸗ 
to (Urbs vetus) mit einem Bilchofe. 6. Das Gebirt von Perugia, 


wo Perugia (Perufia) mit einer Citadelle, hat einen Bifchof und 


eine Univerfität (16000 E.). 7. Die Grafſchaft Citta di Caftello. 
8. Die Marf Ancona, darinnen Ancona, (L. 31°, 10°, 30%; 
B. 43°, 37°, 54.) mit einem Bifchof, Freuhafen, und einem 
Quarantainenhaufe, bat 20000 E. unter dieſen sooo Juden; ein 
Eitadell, einen guten Molo; von Fabriken einträgliche Seidenfabris 
fen, eine &eifenf.,. Bleyweißf. und Zuckerſieberey. Seit einigen 
Sahren wird die hiefige Handlung beträchtliher. 4oreto (Laure- 
tum), (4000 €.) vornehmlich megen des heiligen Haufes berühmt. 
Der vormalige Handel mit. Marienbildchen, Erucifiren, Rojens 
kraͤnzen ꝛc. iſt jekt weniger als ſouſt eintraͤglich. Macerata hat eie 
nen Biſchof und eine Univerſitaͤt, 141000 E. Fermo hat einen 
Erzbiſchof. 9. Das Herzogthum Urbino, wo Urbino, der Sitz 
eines Erzbiſchofs. Peſaro (Piſaurum), etwas befeſtigt, hat einen 
Biſchof. Sinigaglia (Senogallia), eine Feſtung, bat einen Bir 
ſchof, einen Hafen und jährlich eine große Meſſe. 10. Die Landſchaft 
Romagna, wo Ravenna, mit einem Erzbifchof und 1 4coc E. und 
die Bischümer Imola (Forum Cornelii), Faenza (Faventia ) am 
Amone (18000 E.), Forli am Roncafluffe, Sitz eines Biſchofs, 
9000 €. hat einige Seidenfilargrien, auch Salzwerke, und Ceſe⸗ 
na. Rimini (Ariminium) am Fluß Marecchia, mir einem Hafen, 
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16000 ©. 11. Das Herzogthum Ferrara wo die Hauptſtadt 
Ferrara am Po (L. 29°, 16, 15;3 B. 44ꝰ, 54°.) (30000 ©.) 
der Sitz eines Biſchofs, einer Uniyerfi ität und einer Zeichnungsichule. 
Eomacchio, ein Neichsiehn. 12. Das Bononifche Gebiete, wo 
Bologna (Bononia ) nach Kom die befte Stadt im Kirchenftaat, 
(L, 29°, ı', 15; B.44°, 29°. 36"), (76000 €.) der ©iß eines 
Erzbifchofs, einer Univerfirat, einer Academie der Wilfenichafren, 
und einer Mahlerſchule. Das hiefige. Inſtitut iſt eine der beften 
Lehranftaften in Stalien, und vornehmlidy wegen; feiner Modells und- 
Maſchinenſammlung, phyſicaliſchen und mathematischen Inſtrumente. 
Bologna har auch gute Seidenmanufacturen. Norcia hat anſehn⸗ 
liche Fabriken, und treibt guten Handel. Monte della Guardia. 

Als Nebenländer gehören hieher: a) Der Staat von Avignon 
mit der Srafichaft Venaiffin in Frankreich, wo die Stadt Avianon 
26000 E. darunter an 600 Juden, der Siß eines Erzbifchofs. 
Seidenweberey, Verferrigung des Scheidewaflers und Vitriolgeiſtes 
find Hauptnahrungszweige. Und 

b) Das Herzogthum Benevento im Umfange des Königreichs 
Meapel, wo die Hauptftabt Benevento, der Sitz eines Erzbiſchofs. 


W. Die Republik S Marino. 

Beſteht aus einem Heinen Gebuͤrge im Kirchenftaate, 
zwifchen Romagna und Urbino. Sie fteht unter päbftlichem 
Schutze, und wird durch) einen Math von vierzig Perfonen 
regiert, aus welchen alle Monate 2 Burgemeifter erwaͤhlt 
werden. Sie befteht nur aus der Stadt Marino und der 
nächftliegenden Gegend, und hat an z3000 E. 


| Unteritalien. 
Die Staaten des Königs von Neapel und Sicilien, 
oder von beiden Sieilien. 
Der König von beiden Sieilien, jest Ferdinand IV., 
iſt aus Föniglich : fpanifchem Gebluͤte. Das Königreich 
Meapel befißt er als ein päbftliches fehn. Der Kronprinz 
heiße Prinz von Galabrien. 
1. Das Königreich Neapel oder Napoli. 
Sit durchgehende fehr fruchtbar. Das Klima ift faft 
alfenthalben fehr hei. Das Königreich wird in zwölf 


andfchaften oder Gerichtsbarfeiten getheilt. 
ı) Ter⸗ 
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1) Terra di Lavoro. (Terra laboris f. Laborinus 

campus). Hier iſt die Hauptſtadt vom nanzen Sande und 

die Reſidenzſtadt, Neapel (Parthenope ſ. Neapolis), an 

einem ſehr angenehmen Meerbuſen ‚ (L. 31°, 52°, 30%; 

B. 40°, 50‘, 15.) (H, bey Chiaja 26.) die größte Stadt 
in Stalien, mit fünf Caftellen, | 


Sie hat 380923 Einwohner, 4 Hauptkirchen, 47 Pfarrkirchen, 
70 andere Kirchen, 149 Klöfter und über 130 Gapellen, oder Bet: 
häufer, viele Hofpitäler, - Sie ift der Sit eines Erzbifchofe, einer 
 Univerfirät, einer Kriegsfchule, einer Academe der Wiſſenſchaften 
und Kuͤnſte, und einer Academia Ercolana. Unter den Fabriken 
find einige ſehr wichtig, doch iſt die Handlung nur mittchmäßig. 
Ohnweit davon ift der Flecken Portici mit dem föniglichen Pallaft, 
der feuerfpeyende Berg Veſuv (Oeffnung des Craters, der im Jahr 
1776 euer auswarf, H. 3700; des Somma 3509). Der See 
Agnano, die Schwißbäder St. Germano, die Hundsgrotte, die 
Solfatara. Der Monte Nuovo. 


Pussuolo (Puteoli), der Sitz eines Biſchofs. Der See 
Averno (daß todte Meer), die Sibyllenböle, die Inſeln Procita 
und Iſchia. ola, Averſa (Atella), und Caſerta, Sitz eines 
Biſchofs, mit einem praͤchtigen koͤniglichen Luſtſchloſſe. Capua am 
Volturno, iſt befeſtigt und der Sitz eines Erzbiſchofs, har sooo E. 
Monte Caſſino, eine beruͤhmte Benedictinerabtey. Gaeta, wo der 
Golfo di Gaeta, mit einem feſten Caſtell, der Sitz eines Biſchofs. 
An der Kuͤſte ſind die Inſeln: Ponza (Pontia), Palmaria, 
Senone; ſuͤdlicher die Inſel Iſchia (Aenaria ſ. Pithecufa ) und 
Eapri (Capreae),. | 

- 2) Teramo (Interamnia) wo die Stadt gleiches Namens, der, 
Sitz eines Bifchofs, 
ihr Abruzzo Ultra, darinnen Aquila (Avrella), mit einem 
- Bifchof. 
4) Abrusso citra, wo Civita di Chieti (Teate), der Sig 
eines Erzbiſchofs, fo wie Lanciano ( Anxanum). 

5) Principato ciera, darin Salerno, eine Feſtung mit einem 
Hafen, hat einen rzbiſchof und eine Univerfirät. Pefti (Paeftum 
ſ. ‚Pofidonia), Sitz eines Biſchofs. 

6) Principato ultra, wo Conza (Compfa) am DOfanto,'der 
Sitz eines Erzbiſchofs. | 
— 7) Baſilicata, wo Acerenza (Acheruntia), mit einem Erz⸗ 
iſchof. je 

-8) Capitanata, ein Theil von Apulien, (welches außerdem 
noch Terra di Bari und d' Otranto begreift). - Hier tft Manfre⸗ 
D 3 donia 
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donia (Sipontum), ber Sitz eines Erzbifchofs, 6000 E. anne 
am Dfanto; Montefalcone. 


An der, Küffe liegen die Iſole di Tremiti(Infalae Diomedene). 


9) Terra di Bari, wo Bari (Barium), der Sitz eines 
Erzbiſchofs. | | 

10) Terra D’Ötranto, wo Taranto (Tarentum ) (von wel⸗ 
cher das befannte Inſect Tarantel den Namen hat) mit einem Has 
fen und feften Schloffe, hat einen Erzbifhof, (16000 E.). Ballipoli 
(Callipolis) eine $eftung, der Sit eines Bifchofs, hat einen Hafen, 
verarbeitet Baumtolle und handelt mit einheimifhen Producten. 
Otranto (Hydruntum), eine Keftung, mit einem Hafen, hat einen 
Erzbifchof. | 

Lecce (Aletium), nad Meapel die betrachtlichfte Stade in 
diefem Königreiche, der Sit eines Bifchofs, hat unter andern Kits 
chen auch eine griechiſche. Hier werden Spißen gemacht. Brin— 
diſi (Brundufium), der Sig eines Erzbifchofs, mit einem ehemals 
berühmten Hafen, (9000 E.). 

11) und 12) Calabria citra und ulera, weiches im Jahr 

1783 durch ein fehreckiiches Erdbeben fehr verwuͤſtet werden. 

| Darinnen iſt: Coſenza, der Sig eines Erzbilchofs, hat 
150000 &., gute Handlung mit Seide, und verfchiedene neapolis 
taniſche Producte. Nahe dabey iſt der groffe Silawald. Reggio 
in Calabrien Rhegium), der Sitz eines Erzbiſchofs, hat 12000 E. 
einen ſchlechten Hafen, treibt ſtarken Handel mit Seide und andern 
Producten. Cotrone (Croto) hat einen Biſchof, Simori (Syba- 
sis), Catanzaro (Catacium) mit einem Biſchof. 


2. Die Inſel Sieilien. 


Von Neapel durch die Meerenge Faro di Meſſina 
getrennt, wo die beruͤchtigten Meerſtrudeln Scylla und 
Charybdis, die jetzt Calofaro und Rema heißen. Die 
Inſel iſt ſehr fruchtbar. Sie wird durch einen Unterkoͤnig 
regieret, und in drey Sandfchaften oder Thäler (Valle) eins 
getheilt: 

1. Dal di Mazzara, wo Palermo. (Panormus), 
die Haupt: und Krönungsftade, der Sitz eines Unterfös 
nigs und eines Erzbifchofe. | 

Sie hat 140008 Einwohner, 8 Abteyen, 71 Klöfter, einen 
Hafen, mehrere Fabriken, und treibt aute Handlung. Termine 


(Aquae Himerenfes), Montreale (Mons regalis) hat einen Erz⸗ 
4 biſchof. 
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bifchof. Trapano (Drepanum), mit einem Hafen, hat eintraͤgli⸗ 
“che Salzwerke, viele Nahrung von der Corallen- und Thunfiſcherey, 
aud) von den Marmor- und Alabafterfabrifen. Marſala. Gir: 
genti (Agrigentum ), Sitz eines Biſchofs, hat 20000 E. und ei: 
nen Hafen. Palma. 
2. Val di Demona ‚ mo Meſſina (Zancle f. Meffana), 
{L. 330,27‘; B. 38°, 21°); die im ſchrecklichen Erdbeben „vom 
Jahr 1783 faft ganz zerftöre ift, der Sitz eines Erzbifhofs, hat 
auf 12e0 Serdenftühle. Melazzo (Mylae) mit einem Hafen. 
Taormina (Taurominium); ferner Catania, (25000 E.) am 
Fuße des feuerjpeyenden Berges Aerna oder M. Gibello, deſſen 
Höhe 10650 Fuß; die gejchmackvollefte und praͤchtigſte Stadt in 
Sicilien, bat 40 — 50000 E., einen Biſchof, ı Abtev, 14 Com: 
gregationen, 25 Klöfter, 37 Brüderjchaften, 4 Confervatorien, eis 
ne liniverfitat. Schensmurdig ift das Mufeum des Prinzen von 
Biſcari. Man treibt hier einen ſtarken Handel mit Getreide und 
andern Producten. 
3. Val di Noto, wo Syracus oder Siragofla (Syracufae), - 
der Sig eines Biſchofs, mit einem Hafen, hat 14000 E. 
Um Sicilien liegen auf der nordfichen Seite die Liparifchen 
Inſeln (I. Aeoliae) ; die Aegatiſchen (I. Aegates) auf der — 
ſeite, gegen Suͤden die Inſel Pantaleria. 





Noch gehoͤrt hieher der Stato degli Preſidii im Großherzog⸗ 
thum Toſcana, am Meere, wo die Staͤdte: Orbitello, eine Fe⸗ 
ſtung mit Hafen, Hertole und Piombino, beide befſeſtigt. 


Die Inſel Malta, 

eine felſi chte, aber mit vielem Fleiße angebaute In— 
ſel, gehoͤrt nebſt den benachbatten Inſeln Gozzo Gaulos) 
und Comino den Malteſerrittern; deren Sroßmeiſter auf 
dieſer Inſel reſidirt, und unumfchränft regiert. Valetta 
oder Citta nuova iſt die Hauptſtadt und Reſidenz des 
Großmeiſters, (20000 E.) eine Feſtung mit zwey Hafen. 
Citta vecchia oder Malta, gleichfalls befeſtigt, der Sitz 
eines Biſchofs. Marſamouchet. 


Einwohner von Italien: Ihre Anzahl rechnet man 
jest auf 17 bis 18 Millionen. 


Davon find in Neapel und Sicilien 6007821 E. 
in den Gardinifchen Staaten 2,757394 — 
im Kirchenflaate 2,185000 — 

24 in 


Pr 
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im den öſtreichiſchen ital. Landen 1324000 E. 


in Toſcana 940000 — 

' im Venetianiſchen Gebiete 2,6060000 — 
im Genueſiſchen Gebiete ' 470000 — 
in Modena 450000 — 

in Parma, Piacenza und Guaſtalla 420000 — 

in Lucca 40000 — 


4 
in Dealta u. den dazugehörigen Inſeln 150000 — 


In Italien ſpricht man fuͤnf Hauptſprachen: die ita⸗ 
liaͤniſche; die franzoͤſiſche, im N. W. Theile; die deutſche; 
die arabiſche, mit dem italiaͤniſchen vermiſcht, unter dem 
großen Haufen von Malta; die griechifche in einigen Ges 
genden von Suͤdneapel. Italien hat verſchiedene anfchnlis 
che Manufacruren in feidenen und mollenen Waaren. 
Genua liefert Sammet, Stoffe und Eorallen; Venedig 
Tuch, Spiegel und Glaswaaren. Mehrere Orte un: 
terhalten gute Wachsbleichen ꝛc. Die Künfte finden viel 
Beförderung; wiewol die Staliäner in einigen, von ihren 
Schülern in andern Gegenden von Europa bey weiten 
übertroffen werden; nicht überall wird gleicher Fleiß gefuns 
den. In den Wiffenfchaften find mehrere von diefer Na⸗ 
tion als Erfinder befannt. | 

Die Handlungsgeſchaͤfte find jeßt nicht mehr fo ausgebreir 
tet, ald vor 200 Jahren. Indeſſen liefert Stalien an die Auss 
länder: Weine, Nofinen, Pomeranzen, Citronen, Granaräpfel, 
Dliven, Baumoͤhl, Feigen, Mandeln, Reis, Anis, Koriander, 
Canarienfaamen, Manna, fpanifche Fliegen, Lodiſerkaͤſe, Mars 


mor, Stoffe, Corallen, Spiegelglas, unaͤchtes Porcekan, Dofen 


aus Papier (beſonders Genua), Arbeiten aus Lava, rohe und ges 
zwirnte Seide, Saiten, feidne Schnupftuͤcher, Strümpfe ıc. 
Pluͤſch, Sammer, Gold: und Silberſtoffe, Scharlach ꝛc. Theriak, 
Salmiak, Salpeter, Alaun, Schwefel; Alterthuͤmer, Statuen, 
Gemaͤhlde, geſchnittene Steine und andre Kunſtwerke. 


| $. 9. 
Sranfreid. (Gallia.) 
| Karten. 


Die Zomannifche p. rızzı zannonı 1764; Carte topogr/” de la 
Frarice — levee p, ordre du Roi, 175 BL - Sich 
fr. 
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| Bacher. | 


ROBERT DE HESSELN dit. univ, de la France, Vol, 6. 1771. Paris 
8. Ebend. Nouv, Topogräphie, Paris ı 780, 

: Voyage — de la France, av. la — et toutes les provinces; 
— graveurs; 1784. Paris Fol. 6 B. (46 Livraiſ.) 28 Liv 
Eſtamp. 

MOHEAU recherehes für la population de la France, Paris 17738. 8. 
2 T deutfch mit Anmerk. von Ewald. Gotha 8. 

NECK ge Compte rendu au roi. Par. 4. 1. =. Syfteme des Finan- 
ces, 


1784 
— 2 der curiofires de Paris, par I, A. Du LaurRE, Paris 8- 


bh. 1785. 
Guide d’armateurs et des &trangers voiageurs 4 Paris, Paris 1783. 12. 
BR * nat, de la Provence, Avign. et Par. 8. * deutſch 


1788: 
Die — et geogr. de la prov. de Bretagne par M. oces, 2.T. 


SCHOPF — Alſatia illuſtrata. Colmar ak Fol, 

(ossrıın) Almanac d’Alface, 12. 1784 — 89 

M. PAPON voyage litteraire de Provence 1780. Par. & deutſch Leipz. 

1783. 8. 

BERENGER voyage en —— par, (M. C. D.) V. Marl, et Orl, 
1783. 12. auch 1784. 

BELLIN defer, geogr. et hifter. de l’isle de Corfe. Paris 1769. 4. 

Gaupın's voi. en Corfe, 1787. 8. 


PN 


FERNE account of Cordon, Glasg. 1768. 8. Lond. 1768; 3. Edit, 


with add. Lond, 1769, 8. franz. par |. pu Roıs. Haye 1769. 8. 
Lond. (Paris) 1760. 8. par M. S. D. C. deurfch von 9. &, Rlanjina. 
Leipꝛ. 1768, 2te Aufl, 1769. ital. Lond. 1769. 4. €. X. X. Briefe 
über die Eroberung von Eorfica — — Fraukf. u. Leipz. 1770, 8. 


Graͤnzen: gegen Norden die vereinigten Niederlande 
und die Mordfee mit dem brittifchen Canale, gegen Weſten 
das Atlantifche Meer, gegen ©. RB und S. Spanien 
und das Mittelländifche Meer, gegen D. Stalien, die Eid: 
genofienfchaft und Deutfchland. L. vom 12° bis zum 26°, 
B. vom 42° bie sı°, Slächeningalt 16200 Quadrate 
meilen. 

Stüffe: Die Garonne (Gerumna), nebſt dem fd⸗ 
nigl. Canal von languedoe; die Loire (Ligeris); die Sei⸗ 
ne (Sequana) mit der Marne (Matrona); die Schelde 
‚(Sealdis); Rhein mit ver Mofel, — ‚ und Maas (Mo- 
fa); Rhone (Rhodanus), 

Boden: An ven Gränzen find: sie Pyrenaͤen, bie 
Alpen, und ver Jura. Im Innern find die Sevenner 
Krane) ; die Gebürge von Auvergne, unter denen 

O 5 Cantal 
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Cantal (H. 5904.) und Mont d'Or (H. 6006.) bie hoͤch⸗ 
ſten find, das Vogeſiſche Gebürge oder der Wasgau 
(Vogefus). Sonſt ift der groͤßte Theil des tandes eben 
und gut angebauet. Unter den Vorgebuͤrgen nennen wir 
nur: Cap de la Aague in Rt. IB. auf der Weſtſeite der 
Seinemühdung. | 

Luft: Sn den höhern Gegenden rauh, ſonſt meiſten⸗ 
theils gemaͤßigt, in den ſuͤdlichen landſchaften waͤrmer. 

Droducte: Viel Wein, Getreide, Del, Obſt, Ca⸗ 
gern, auch Mais in den füdlichen Provinzen; verfchtevene 
Suͤdfruͤchte, Wolle, Flache, Hanf, Krapp, Seide, 
Kermes, See, und Quellſalz, Steinfohlen nicht hinlängs 
lich zu, feinem eigenen Gebrauche. Gold erhält es meiſtens 
‚aus Portugal, Silber aus Spanien, hat aber Eiſen, Kupfer, 
Silber, etwas Gold, auch Waſchgold, Salpeter, Marmor. 

Regierungsverfaffung: bis 1789. unumfchränfte 
Monarchıe. Die Thronfolge ift erblih. König von Sranf- 
reich, ludwig XVI. Der Kronprinz führt den Titel 
Daupbin. 

Theile: Vor hundert Fahren wurde diefes Koͤnigreich 
in zwoͤlf Provinzen getheilt: 1. Isle de France, 2. Picar⸗ 
die, 3. Champagne, 4. Bourgogne, 5. Dauphine‘, 6. Pros 
vence, 7. Janauedoc, 8. Guienne, 9. Drieans, Io. Bre 
tagne, 11. Normandie, ı2. yon. Dazu famen noch: 
1. Elſas, 2. Srancheeomte, 3. Sothringen, 4. ein Stuͤck 
von den catholiichen Miederlanden und die Inſel Corfica in 
Italien Heute zu Tage beftehn dieſe laͤnder (nebſt der ns 
fel Sorfica) aus 40 Öeneralgouvernemente, 

Städte: I. In der alten Provinz Jole de Srance 
(Infula Franciae), wo 


1. das Gouv. von Paris, oder bie Haupt ſtadt Pa⸗ 
ris mit der umliegenden Gegend. Paris an der Seine 
(Parifii) L. 20° oder 19°, 53'145; B. 48°, 50’, 14". 

Die Hauptſtadt des ganzen Reichs, (7879,54 Einwohner, 
mittlerer H. der Deine 3:.) der Sitz eines Erzbiichofs, des vers 


nehmſten Parlements/ bar 4 königliche Schloͤſſer — denen eins 
die 
l 4 \ 
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Die Thuillerien) 16 Bruͤcken, 875 Gaſſen, zo oͤffentliche Plaͤtze, 
sı Pfarrkirchen, 72 Monnenflöfter, 7 Nonnenabteven, 3 Moͤnchs 
abteyen, 4 'Priorate ‚40 Moͤnchskloͤſter, faſt 400 Kirchen, 8 Kirch⸗ 
böfe außer der Stade, 17 Hoſpitaͤler, 12 Seminarien, eine, Unis 
verjirät mie 43 Collegien, einige Academien, eine Sternwarte) 7 bez 
trächtliche öffentliche Biblisthefen, und verfchiedene Kunſt- und Nas 
turalienſammlungen. aud 3- Mifftonsanftalten: ine der vorzügs 
lichſten Merkwürdigkeiten ift das Palais royal. Noch nennen wir _ 
überdies das Synvalidenhofpital, die Zucht- und Armenhäufer Sal 
petriere und Bicetre Caußerhatb der Stadt). Einige Parifer Fabri— 
fen und Kunffarbeiten find fehr berühmt, vornehmlich die Eönigliche 
Manufactur des Gobelins, und die Fönigliche Spiegelfabrit. Man 
verfertigt uͤberdies Porcellan, vielerley Golds nnd DBilberwaaren, 
eine außerordentlihe Mannigfaltigfeit von Modervanren, goldne und 
filberne Galonen, Seidenwaaren ıc. Chailloe (D.), mit einer 
Savonneriefahril, Charenton, ein Flecken; von 250 A. an der 
Marne, wo eine Vieharzneyſchule. 


2. Das Coup, Tele de France, mo Verfailles, 
bie zum 5. 1789: die Reſidenz des Königs von Sranfreich.  _ 

Das Luftfchloß des Herzogs von Artois, Bagatelle. St. Des 
nis, mit einer Benedietinerabtey, in deren Kirche das koͤnigliche Des 
grabniß iſt. Senlis CSylvanedis ſ. Auguftomsgus ); Soiffons 
(Augufta Sueftonum); Laon (Laodunum); Marly, cin Flecken, 
mit einem koͤniglichen Luftichloffe und der berühinten Waſſermaſchine, 
(1500 E.); ſo auch St. Eloud, wo eine Porcellanfabrik. Fontai— 
nebleau (Fons hellus), ein Städtchen, mit einem koͤniglichen Luſt⸗ 
ſchloſſe (I. 227.). 


II. Picardie (Picardia) und die Grafſchaft Artois 
(Artefia), 


3. Das Gouv. Picardie. Staͤdte: Amiens, (Sa- 
marobrig) an der Somme, (L. 19°, 57', 56”; B. 49°, 
53’, 38"). (H. 138.) Hauptſtadt, (30000 E. ), ber 
| Siß eines Bifchofs und einer Academie der Künfte und 
-  MWiffenfchaften, liefert werfchiedene Fabrikwaaren, vors 

nehmlich viele ‚Samelotte, Tapeten, ſeidene und wollene 

MWaaren, Spißen, feber. 
Abbeville am Sommefluß und an drey Baͤchen (L. 198, 29*, 
40”; B. 50°, 7’, 19. (H. 74.) (32000 ©.), hat berühmte Tuch⸗ 
* andre Mauufacturen; Calais, an la M danche die hier Pas 
de Calais heißt (L. * ‚30, * B. so“ , 57’, 31) (H. 36), 
eine 
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eine Feftung mit einem "Hafen (6800 €). St. Gobin, mit einer 


Glasfabrik. 


4. Das Gouv. Boulogne, mit der Stadt gleiches 
Namens, (Sefoniacum ſ. Bolonia) am Meere, an; der 
Mündung der liane. er. — 

5. Souv. oder Grafſchaft Artois, der ſuͤdliche Theil 
der franzoͤſiſchen Niederlande, mo Arras (Nemctacum ) 
die Hauptftadt. St. Omer (Audomarolis), am Sluffe 
Ya, eine Feftung, Sig eines Bilchofs, hat 11800 E., 
- Salsraffinerien, verfchiedene Sabrifen, gute Handlung. 

II. Champagne (Campania) und Brie. 

6. Das Gouv. Champagne und Brie. Städte: 
Rheims (Remi), am Fluß Vasle, die berühmte Krönungss 
ftade der Könige von Frankreich, und Sig eines Erzbifchofs, 
auch einer Univerfität, hat 4200 H., ligfert feidene, auch 
wollene Waaren. i 

Troyes ( Auguftomana ) an der. Seine, Epernay, wo bie 
befte Sorte Champagnerwein gewonnen wird. Chalons fur la 
yriaene (H. des Ufers 3358.) (Catalaunum), Meaux (Meldi) 
ebenfalls an der Marne, 

7. Das Gouv. von Sedan an der Maas, mo Ges 
. dan, mit guten Sergefabrifen. j 

IV. Eyon. 

8. Das Gouv. Lyonnois, Sorez und Beaujolois, 
wo die Hauptſtadt Lyon (Lugdunum), am Einfluffe der 
Saone in die Nhone, (L. 22°, 29°, 43"; B..45°,.45°, 
51) (H. $28.),die seite Stadt in Frankreich, der Sitz 
eines Erzbiſchofs, (H. 5000, 150836 E., darunter 70 
jüdifche Familien), hat arofe und fchöne Pläße, prächtige 
Gebäude, einträgliche Manufacruren, welche im J. 1784 
gegen 30000 Perfonen befchäftigten, und Band, Gold: 
und Silbertreffen, Stoffe, Hüte, feidene Strümpfe, 
Stidereyen x. liefern. Won hier wird ein ftarfer Handel 
vorzüglich nach Deutſchland getrieben. 

9. Das Gouv. Bourbonnois, barinnen Moulins 
(Molinae), am Fluß Aller. 

Ä 10. Das 


v 
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10. Das Gouv. Auvergne, wo Clermont (Augu- 
ftonomerum), (H. 1600), zwifchen den Fluͤſſen Arriere 
und Bebat. - | | Ä ’ 

11. Das Gouv. Öber =. und Nieder⸗Marche. 
> Das Herzogthum Bourgogne. (Duc. Burgun- 
diae, | | 
12. Das Gouvb. Bourgogne. ‚Städte: Dijon, 
- (Dibio) (H. 667.), der Sitz eines Parlements und eines 
Bilhofs (2266 H.), hat 15 Öffentliche Pläße, eine,Lni- 
verfität, eine Zeichenfehule. | 

Autun (Auguftodunnm), Ehalons fur la Saone (Cabil- 
lonum). Das Laͤndchen Ber (Gefium), wo Ferney. | 

“VL Daupbine’ (Delphinatus). Wo die fieben vors 
geblichen Wunderwerke. 

13. Das Gouv. Daupbine. Die Hauptftabe ift 
Grenoble (Gratianopolis) an der Iſere, 20000 E. mit 
einem Bisthume und einer Artilleriejchule, ift der Sig eines 
Parlements, = = 

Dienne (Vienna) mit einem Erzbisthume. Orange (Arau- 
fio) (H. 196); das Eartheuferflofter Chartreuſe, wo die General 
£apitel des Cartheuſerordens gehalten werden, 

VI Provence (Provincia), am Mitteländifchen 
Meere. & u 

14. Das: Gouv. Provence. Städte: Aix (Aquae 
Sextiae), Hauptſtadt mit einem Parlemente, einem Erz: 
bifchofe, einer Univerfität und einer Academie der Wiſſen⸗ 
fchaften, hat 20000 E,, treibt guten Handel mit Del, 
‚Brandwein ꝛch hat eine türfifche Sarnfabe., Sammer: 
fabr. ꝛc. | sure 

Arles an der Rhone (Arelatum) hat einen Erzbifhof. Mar⸗ 
feille (Mafhlia) (L. 23°, 2%, 9”; B. 43°, 17°, 45°). (H. des 
Dbjervat. 144.) eine berühmte Handelsftade mit einem Freyhafen, 
har einen Biſchof, 4 Abteyen, 33 Klöfter, 30 Hoſpitaͤler, ein Abs 
miralirätsgericht, eine fönigl. Schule des Seeweſens, 97410 Eins 
wohner, wichtige Fabriken, und eine Academie der Miffenfchaften, 
ber Mahler s und Bildhauerfunft und der Muſik. Die Eorallenfis 
fcherey beſchaͤftigt an 30 Boͤte, jedes mit 4 Wan. Man ne 
| = ier 


+ 
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hier Alaun⸗ und‘ Schwefelfiedereven, Turbanf., KHutf., Baummols 
fenf., Glasf., Wachsbleichen, Saffianf., Zuckerſiedereyen, Stoff— 
und Tapetenf., Seifenſiedereyen, Porcellan und. Fayencef., wich? 
tige Schiffbaueren, auch Corallenf. Nach der Levante und nach der 
nordafricauiſchen Kuͤſte wird ſtarker Handel getrieben. Toulon (Te- 
lo’ martius) (L. 23°, 36, 35"; B. 43°, 7’, 24“) eine Feſtung, 
der Sig eines Biſchofs, mit einem vwortreflihen Hafen und Serars 
fenal, hat 26000 EX Die Hierifchen Inſeln (Stoechades), Sres 
jus (Forum Juli), Antibes (Antipolis), Apt (Apta Julia), am 
Fluͤßchen Calavon. Graſſe. 
GN. W. iſt das paͤbſtliche Gebiet Avignon (Avenio), und 
die Sraffhaft Venaiſſin (ſ. obenaS. 212.) | u 

VIII. Languedoc (Languedocia f. Occitania), mo 
die Sevennen (Cabennae) und der Berg Bugarach (H. 
3903). . 

15. Das Gouv. Languedoc, mo die Hauptſtadt 
Touloufe (Tolofa). (L. 19°, 1, 3“; B. 43°, 35°, 84) 
an der Garonne, eine große Stadt, der Gi eines Parles 
ments, eines Erzbifchofs, einer Academie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten und einer Univerjität. Sie treibt viele Handlung mit 
fpanischer Wolle, hat auch gute Wollenmanuf. und leder; 
aerbereyen, Von Touloufe big Cette ift der große Fönigl. 
Sanal. j # 

Caſtres (Caftrum). Narbonne (Narbo Martius). Mont—⸗ 
pellier (Mons Peflulanus), hat 30000 €. , eine Univerfität, eine 
Academie, treibt anfehnliche Handlung. Hier, fo wie auch in der 
Stadt Cette, wird viel Gruͤnſpan gemacht; anch die Sergefabrifen 
find beträchtlich. Frontignan. Hünel. Nimes (Nemaufus), 
(40000 €.) mit einer Citadelle‘, hat einen Biſchof, eine Academie 
der Wiſſenſchaften, und beträchtliche Seibenfabriken. Beaucaite 
Gelliquadrum) an der Rhone, hat eine beruͤhmte Meſſe. 


16, Das Gouv. Rouſſillon an und in den Pyre 
nen, to bie Feſtung Perpignan (Perpiniacum), bie 
Hauptftadr, om Tet. Riveſaltes (Ripae altae), ein 
Sieden. 

17. Das Gouv. Soir, Donezan und Ardore, dat: 
innen die Stadt Soix (Foxum), am Arriege. 


IX. Guienne (Aquitania ), 


18. Das 


* 
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18. Das Gouv. Guienne und ———— worin 
Bourdeaux (Burdigala), am Ausflug der Garonne ins 
Aguitanifche Meer, (L. 17°, 5', 11°; B. 44°, 50’, 18°) 
(84000 E., darunter an TOO Sudenfamilien) Sitz eines 
Parleinents, eines Erzbifchofs, -einer Univerfi ität, einer 
Academie der Wiffenfchaften und Künfte mit einem Ha 
fen, treibt anfehnliche Handlung mit Wein, Brands 

wein ıc. Naͤchſt Nantes hat Bourdeaur unter allen ftan⸗ 
zoͤſiſchen Staͤdten den größten Antheil an dem americani⸗ 
ſchen Handel. Man findet hier einige Glasfabriken, meh⸗ 
rere Zucerfiedereyen. In Gaſcogne find folgende Orte: 
Bayonne (Lapurdum), am Zuſammenfluſſe des Adour 
und der Mive, hat 26000 E., darunter an 4000 Juden. 
Bertrand (Lugdunum Convenarum), | 

19. Das Gouv. Saintonge (Santonia) und An ou⸗ 
mois (Diſtrictus Inculiſmenſis; darinnen Saintes (San- 
Nones) an der Charente. 

20. Das Gouv Rochelle und Aunis (Pagus Ala- 
un Städte: Rochelle (Rupella) (L. 76°, 24°, 

; B. 46°, 9), 43°), (16000 &.), der Siß eines Bi: 

Khofs , eine toichtige See und Hanbelsftadt, hat einen 
guten und fichern Hafen, Schiffswerfte, Zucerfiedereyen, 
und Fayencefabr. Rochefort, mit den Inſeln Oleron 
und Jole de Re. 

21. Das Gouvb. Limofin, darinnen Limoges (Le- 
movices) am Fluß Vienne. 

22. Das Gouv. Navarra oder Niedernavarra, 
und Lesen, an den Pyrenäen. 

X. Orleans. 

23. Das Go, Orleanois, wo die Hauptſtadt Or⸗ 
leans (Aurelianum) an ber toire, 39500 E., hat einen 
Biſchof, eine Univerſitaͤt, aber nur mit einer jurſtſchen 
Facultaͤt; wichtige Wachsbleichen, Zuckerſiedereyen, Tur⸗ 
banfabr. Chartres (autricum), der Sitz eines Biſchofs. 

24. Das Gouv. Perche, Maine und Laval, wo 
le Mans ea) an der Sarte. 

25. Das 
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25. Das Gouv. Touraine, darin Tour an der 
Loire (Caefarodunum), der Sitz eines Erzbiſchofs. 

26. Das Gouv. Anjou, wo Angers (luliomagus ), 
an der Majenne, hat eine Univerfirät und eine Academie, 

27. Das Gouv. Saumür. wo Saumue (Salmu- 
rium) an der foire. 

28. Das Gouv. Poitou, darin Poitiers (Picta- 
vium), am Clain. —— 

29. Das Gouv. Berry, mo Bourges (Bituricae), 
die Hauptftadt am Fluß Eore, der Sitz eines Erzbifchofs 
und einer Univerfirät, 

30. Das Gouv. Nivernois, wo Nevers (Novio- 
dunum) an der foire. | | 

XI. Bretagne, oder Aleinbritannien (Armorica f. 
Britannia minor), | 


31. Das Gouv. Bretagne, wo Rennes (Rhedo-“ 


nes) die Hauptftadt an der Vilaine, har einen Biſchof. 


St. Malo (Maclovium) mit einem guten Hafen, einem Ho— 
fpitale für Seeleute, einer Seeaendemie und einer auten Handlung, 
Breſt (Bricates portus) (L, 13°, 9%, 10“; B. 48°, a2‘, gr) 
(H. 105.) yı000 €. eine anſehnliche Handelsftadt, hat eine Lit 
delle, eine Seeacademie, den beften Hafen im ganzen Königreidhe, 
mit einer Rhede. l'Orient und Portlouis mit ſehr guten Häfen. 
Nantes (Namnetes) (L. 16°, 6%, 12°; B,47°, 13‘, 7.) an 
der Loire, eine gute Handelsftadt, mit 60000 E., der Siß eines 
Biſchofs, einer Zeichenfchule, Seeacademie, und Univerfirät, mies 
wol ohne juriſtiſche Facultät, welche in Rennes iſt; hat Zuckerfiede: 
reyen, wichtige Taumanuf., ſtarke Handlung, befonders mit weit 
indifchen Producten. Painboeuf, wo der Hafen von Nantes, Die 
Inſeln, Oueſſant (Uxuantu:), Belleisle (Vindilis), Huat. 


XI. Normandie (Normannia). 

32. Das Gouvernement Normandie. Staͤdte: 
Rouen (Rothomagus) an der Seine, (L. 18°,45‘, 20°; 
B. 49°, 26’, 23”) (63588 Einwohner) die Haupt: 
ſtadt, Siß eines Parlemenes, eines Erzbifchofs, hat 
anfehnliche Manufacturen und gute Handlung, vornehm⸗ 
lich aud) mit Wachs, welches in Orleans. verfeinert wird. 


Hier 
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J— | 
Hier A eine Academie ber unbeſteckten Empfängniß 
Mariä. TE | 

Dieppe, Feſtung am. Meere mit einem Hafen, treibt Han⸗ 
dei mir Fiſchen, auch mit Stockfiſchen aus Newfoundland; har Tar 
baksf. und liefert viel Spitzen. Elbeuf an der Seine. Caen 
(Cadomus). Eherbourg, wo 1789 noch am Hafen gearbeitet 
wurde, aber der Hafen von Treport war 1784 fertig, | 

33. Das You. Havre de Brate. Städte: Havre 
De Brare (Portus gratiae) eine Seftung und Hafen am Aus: 
fluß der Seine, 25000 ©. hat eine Seeacademie, und ein 
wichtiges Seearjenal, gute Schiffswerfte, eine große Tas 
bafsf. Zuckerſiederey x. Harfleur. 

G. W. und N. W. die brittiſchen Inſeln, Jerſey (Caelarea), 
Guernſey (Sarnia), Alderney oder Aurigny (Riduna), 


Neuere Provinzen, oder incorporirte Laͤnder: | Ei 
XUL Die feanzöfifchen Tliederlande. . - 


Dazu gehört außer Artois (welches zur Pirardie gerechnet wird) 
‚und einem Theil von Luxenburg (weiches ein Stuͤck von Lorhrins 
gen jetzt ausmacht), ein Theil von Älandern, das Land Eambrefis, 
ein Theil von Hennegau, Lürtih und Namur. 
34 Das Gouv. Slandern und Hennegau. Hille 
oder Ryſſel (nſula Hauptftadt und Seftung, hat 56000 
E., gute Manufacturen , welche Tuch, Spißen, Kame⸗ 
Torte, Tapeten, Strümpfe,  geftreifte leinwand, Zucker, 
Gridenzeug, Seife ze. liefern. 0 
Duͤnkirchen (L, 20°, 2%, 23”; B. 51°, 2%, 4") eine ber 
ruͤhmte Handelsſtadt mit einem Hafen, einer Seealademie, und 
einigen Fabrifen. Fiſchfang, Coloniehandel, und Handlung nah 
England und Holland beichäftinen viele Einwohner. Lam 
bray oder Cammerif :Cameracum), in Cambrefis, an der Schels 
de, eine Feftung, der Sitz eines Erzbiſchofs, hat gute Leinwand⸗ 
Tuh= und Ledermanuf. Valenciennes (Valentinisnse), im 
franz. Hennegau, eine Feftung an der Schelde, wo guter Bat—⸗ 
tiſt gemacht wird, Charlemont, an der Maas, im franz. Nas 
mur, ift befeftigt. | F 
XIV, Das Hetzogthum Lothringen (D. Lotha- 


ringiae). 
EEG 9» 35. Das 
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5. Das Gouv. Lothringen und Baar. Die 
——— iſt Nancy Nancejum) unweit der Meurte, 
(35390 €.), ber Sitz eines Biſchofs, eine ſchoͤne Stadt 
mit einer Univerſitaͤt und einer Academie der ſchoͤnen Kuͤn⸗ 
Fe und Wiffenfchaften. Sie hat ı Domfirche, ı Abtey, 
3 Fönigl, Miffion, 7 Pfarrfirchen, 23 Klöfter. Bon Far 
briken find bier feione Strumpf: Zeug und FTuchfabrifen. 
Luͤneville (Lunarisvilla) an. der Vezouze. Plombieres mit 
warmen Bädern. Pfalsburg, Nomeny am Fluß Seille. 

36. Das Gouv. Metz (Pais Meflin , Verdun und 
Verdunois). Hauptftadt und Seftung Meg (Metae) an der 
Motel, Siß eines Parlaments, wit einem Bisthume, hat 
eine Artilleriefchule. Saarlouis, eine Feftung am Fluſſe 
Saar. In Verdunois ift Derdun die Haͤuptſtadt, der 
Sig eines Biſchofs mit einem Citadelle; Thionville oder 
Diedenhofen (Theodonis villa), eine Feſtung an der Mos 
fel (im franz. $urenburg), fo wie Saarlouis eine Feſtung. 

37. Das Goup, Toul, morin die Hauptſtadt Toul 
(Tullum) an der Moſel, Sik eines Biſchofs. 

XV. . Die Landgrafſchaft Elſaß (Alfatia), eine der 
fhönftenund feuchtbarften Provinzen in Europa. Getreide, 
Mein, Tabak, Krapp, Hanf, Baumfruͤchte find Haupts 
producte, Aus Ruͤbſen, Nuͤſſen und Seinfaamen wird Del 
geprefit, das Obſt mird gedoͤrrt oder zu Cyoder auch 
zu Brandmwein und Kirſchwaſſer angewendet. Tabaf und - 
Roͤthe wird in Mühlen und Sabrifen verarbeitet. Aus Hanf 
werden viele Seile, Schnüre, Tücher und Segeltücher ge 
macht. Auch an Metallen ift das fand reich. Man ge 
winnt Silber, Bley, Kunfer, Eiſen, Kobolt, Steins 
Fohlen ꝛc. Dieſe —— wird getheilt in Ober - und 
Untereljaß. 

38. Das Gouv. Elſaß. In Unterelfaß ift Straß: ' 
burg (Argensoraram) am Rhein, an der ZU und Breufch 
(L. 25°, 32°, 45°; B. 48°, 34', 49). H. 480.) 
43064 E., die Hauptftadt und Feſtuna, eineder berühmte: 
fien Städte unfers Erdtheils mit einem Bisthume, et: 

ner 
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ner Univerſitaͤt, und einer Artillerieſchule; hat außer der 

Domkbirche, 5 katholiſche und 7 lutheriſche Pfarrkirchen, 

s Kloͤſter, eine Porcellauf., viele Tabafsf., eine Wachs⸗ 

»bleiche, auch geſchickte Gold⸗ und Silberarbeiter; Jaͤhrlich 

ſind 2 Meſſen. oo | — | 

Zabern oder Elſaszabern (Tabernae) am Fluß Sorr, die 
eigentliche Reſiden des Straßburgiisen Viſchofs. Weißenburg, 

Bagenau an der Motter. Landau, Sort Louis, Zeitung. 

— Das Steinthal (Dynaftia Rupisvalleaſis) 

Die Herrſchaft Lichtenberg, dem Landgrafen von Heſſen / Darm⸗ 
ſtadt gehoͤrig, worin Buchsweiler (Buxovilla) , mit 450 H. 

In Oberelſas find: Colmar (Columbaria f, Calmaria) an den 
Klüffen geht und Lauch, mit 8000 E. Nahe dabey find wichtige In⸗ 
—— Neubreiſach und Zuͤningen, beide am Rhein und bes 

eftit. | | Ä 
X. Die. Grafihaft Burgund oder Franche 

.Lomte' (Commidarus Burgundiae ). I | 
39. Das Gouv. Sranche Comte“. Hauptſtadt 

Beſancçon (Vefontio) am Flüfchen Dour, 20005 Eins 
wohner, der Sitz eines Erzbifchofs und einer Univerſitaͤt. 
Salins (Salinae). Leugne. | 

XVI. Die italiänifche Inſel Corfica (Kyrnos) bers 
Hicht, mit fruchtbaren Thälern vermifcht. Ä 
Daher Viehzucht, füdliche Früchte, Getreide, Bergwerke. 
Die Inſel if größtentheils von einem muthigen, doc) uneultivirgen 
Voͤlkchen bewohnt, nd 
40. Das Gouv. Corfica, worinnen Baſtia (Man- 
tinum) die Hauptſtadt mit einem Citadell und mittelmaͤßi⸗ 
gen Hafen. Ajacao (Adjacium) Corte (Curia’) am 
Zufammenfluffe der Terignano und Neftonica, hat eine 
Univerfirät. Die Infel Capraja (Capraria), - 
Einwohner: Ihre Anjzahl ſchaͤtzt man auf 26 Mil⸗ 
lionen. Hauptſprachen find: 1. Die eigentliche franzöfis 
ſche, in drei Hauprdialecten. 2. Die Kymriſche oder altbritti⸗ 
Ihe in Niederbretagne. 3. Die Basfifche oder Biſcajiſche in 
der Nachbarſchaft der Pyrenaͤen, und des Fluſſes Adour. 4. 
Die deutſche im Elſaß, lothringen, Flandern. Die gaſcogmi⸗ 
ſche reg 7 find eine Miſchung des 
* | 


Stans ° 
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Fran ͤſiſchen mit dem Spanifchen und Stafiänifchen. Auf 
‚der italiaͤniſchen Inſel Eorfica wird Italiaͤniſch geiprochen. 


Die herrfchende Religion ift die catholijche; feit 1788 ha⸗ 


ben die Proteftanten Öffentliche, -wiewol nicht ganz unein⸗ 


geichränfre Meligionsäbung ; aber in Elſaß, wo auh Wie 


dertaͤufer find, haben die Proteftanten freyen Gottesdienft. 


guden find in mehrern Orten. Wiſſenſchaften und 


Ruͤnſte "haben ihre ‚großmäthige Beförderer und emfige 


— 


— 


Lebhaber. Mehrere treffliche Erfindungen haben wir 
der franzoͤſiſchen Nation zu verdanken. Die Manufactu⸗ 
ren ſind bluͤhend, und verarbeiten fremde und einheimiſche 
Producte. Die franzoͤſiſchen Galanteriewaoren finden in 


einem großen Theile von Europa Abſatz. Frankreich lie⸗ 


fert vortrefflihe Seidenwaaren; die Ausführung aller 
Theile der Seidenweberey ift infonderheit in Inon aufs höchs 
fie geftiegen, wo nicht-nur Stickerey, Treffen, jondern 
auch das feinfte Rauchwerk in Zeugen ausgeführt wird. 


Handlung: Die Sranzofen treiden Handlung in al- 


len Erdtheilen, und fuͤhren aus: Wein, Brandwein, 


wohlriechende Waſſer, Pomade, Baumoͤhl, Safran, 
Caſtanien, Feigen, Mandeln, Roſinen, Citronen, Po⸗ 
meranzen, Kapern, Salz, Flintenſteine, Spiegel, 


Waaren von fremden Gold und Silber, von Eiſen und 


Stahl, ſeidne Zeuge, feine leinewand, Tapeten, Tuch, 
Spitzen, wollne Zeuge, Hüte, Galanteriewaaren, 
Papier, Pergament, Gruͤnſpan und andere Farbewaaren, 


Korallen. 


Außerhalb Europa beſitzt Frankreich: 


1. In Aſien: auf der weſtlichen oſtind. Halbinſel die Stadt Pon⸗ 
dichery, nebſt einigen Factoreien auf der Kuͤſte Coromandel, 


Malabar, und in Bengalen. 


22. In Africa: Baſtion de France im Algieriſchen, Inſel 
und Feſtung Arguin am Cap Blanc, und einlge andere Orte in 
Senegambia und Guinea, auch die Maſcareniſchen Inſeln. 

3. Sn America: die 2 nördlichen Fiſcherinſeln &. Pierre 


und Miquelon bei Newfonndland, die Hälfte von der — 
| } 
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Inſel S. Domingo, die antilliſchen Inſeln, Martinique, Gua⸗ 
deloupe, Lucie x. In Suͤdamerica einen Theil von Guiana, 


aebſt der Inſel Cajenne. 


F. 10. | 

Spanien und Portugal, 

Karten: 
- Die Büffefeldifche Karte nach Aopes b. Hom. 17. 
Buͤch er: 
6. BowLes introduction a la hiſt. nat. y a la geografia fiſica de Eſpon- 
na. Nadr. 1775. 4. franz. Paris. 1776 8. vom. Vicomte de FLA- 
viıcnY. ital, von Sr. Mihzia mit Anm. Parma 1783.2 T. 

% T. DILLLONS tsavels trough Spain -—— including rhe. molt, intere- 
fting fubjedts in the mem. of Bawlesand others, Lond. 1780 4, fig. 
deutſch, mit Bowles übrigen Nachrichten vermehrt von J. A. in« 
gelbredht. Leipz. 1782. 8. 2 Th. m. K. | | 

kettres concerning the Spanifb Nation; written during 1760 and’ 
1761, by Enw, cLAarKs. Lond. 1763. gt, 4. deurfib von Lancer, 
Lübeck 1765. 8. auch von J. T. Roͤhler, (als Anhang: Echreiben 
eines Engländers von der Schaatzucht in Spanien, aus dem Benues 
mens Magazın. Lemgo 1765, 8. 

Reifen eines vornehmen Herrn in Spanien, in den % 1764. 65. (vom 
Mm. 8. Ch. Pluer); in Büfchinas Tapas Fh.1k ©. 1228. und 
Th. IV. S. 373 5 470. befonders ausgegeb. von @beling, Leipz. 1777 
8. mit Kupf. 

2. A, DE LA PUENTE (PTOoNnz) Viage de Efpanna — Madr, 1772- 
1786. 13 B 8. deutſch von 1. A. Diet, Leipz. 1775.4B.8. . 

R. m. Twıss travels through Portugall and Spain 1772. 73. Lond, 

1775 4. fig. franz. Bern 1776. 8. deutſch von Ebeling, Leipz. 


1776. 8. 

Eflai für l’Efpagne — Geneve 1780, 8. Nuch Paris. London 1782. 8. 
2 Th. unter dem Titel: Nonv. voyage en Efpagne; deurfch: Ueber 
Sitten, Zemperamente, Alterthuͤmer, Handel, Theater und Ger 
sichtendfe Spaniens, von einem. reifenden Beobachter. 1777. 7% 2 

. 1782. 8. 

‚4. I. Cavanilles über den gegenmärtigen Zuftand von Spanien,. a. d. 
Franz. von Bicfter: Berlin 1784. 8- 

€. CAMPBELL hiftory of Balearıck- Islands, with-geogr, defcription, 
from the Span, Lond, 1716. 

Jr ARMSTRONG hilt. oftho island of Minorca, Land. 17352. 8: 2te 

Edit 1756, deutſch in den Goͤtting Reifen VII. B. franz. Parid 1769, 
12, u, 1780, " 

Kurze, doch sunerläffige Befchreibung der Infel Minoren, des Forts ©. 

- Philipp, umd der Setung Gibraltar. Leipz 1782. 8. BR 

Etat preient de Portugal en l’an 1766 Lauf, 1775. 12. deutfch, Leipz 
1776. verbeffere im Morbericht der portugififchen Grammatik von 
Tune, Srankf. an d: Oder. 1778. 8 Ä j 

Merkwürdigkeiten von Portugal. Frankf. m. Leipi 1777. 4 Stüd. 

| | | | Let- 
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Lettres ·ccrites de Portugal (1777) fur l’,etat ancien et actuel de ceram 
yaume, 'trad, de I’ Angl. Par. 1780. 8, deutſch nebft einem Auh. 
von Brafilien. von Sprengel. Leipz. 17828. 

a. w. ÜostıGaNn Skerches "uf fociety and, manners in Portugal 20. 
ı und 28. Lond, 1788. 8. deutfch 1788. 


ı) Spanien. (Hifpania.) 


Grämen: 9 N. D. und N. Frankreich und das 
Bifeajifche Meer; g. W. das Arfantüiche Meer und Por⸗ 
tuaal; a. S. und D. das Atlantifche Meer, die Meerenge 
von Gibraltar (Fretum Gaditanum Herculeum ) und 
das Mittelländifche Meer. L.ivom 8° bis a1° und B. vom 
36° bie 44°; Größe: 8500 0.M. ; 


SGluͤſſe: der Minho (Minius), der Buero Durius), 
ber Tago Tagus), bie Guadiana (Anas), der Buas 
dalquivie (Bactis), Ebro (Iberus); der Tinto. 


Boden: Hin und wieder gebürgicht; a) Die Ppres 
naͤen, (deren höchfter Gipfel des Marborehat 1793 Klaftern 
Höhe, ba der Canigou von Rouffillon nur 1441 Klafter hoch: 
ift), b) 2 Hauptgebärgelunter verfchiedenen Namen, 1) die 
Santabriichen, d. i. die Galliciſchen und Aſturiſchen, nebſt 
der Sierra de Oca, de Pico, de Gata, de Adria und de 
Molina 2) die Sierra Morena (M, Marianus; mit der 
Sierra Segura (Orofpeda), Novada, und las Alpujar- 
ras und Elbira. | | 
Vorgebürge am atlantifchen Meere: C. de Finis terre 
(Artabrum (.Nerium), Ortiguera oder Drtegal ( Trileucum), €, 
-de Pennas de Puffon, und Machicao; am mirtelländischen Mees 
re: € ®ibraltar Calpe), de Sata (Charidemum), C. de Palos 
(Scombraria), C. Martini (Dianium), €. de Creus (Pyre- 
naeum ). | 
Luft: fehr verfchieden. In einigen hohen und bers 
gichten Gegenden eben fo Falt als in den rauhern Theil von 
Zyrol; in andern, und befonders an den Küften am mit: 
telländifchen Meere, fo warm als in dem mildern Theile 
von Stalien. | ! u 
| Pro⸗ 
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| 9 Produete: Die beſte, feinſte, fadenreichſte — 


ſche Wolle, o wie Seide, iſt ein Hauptproduct; Wein, 
Zucker, Manna, Reiß, Taback, Citronen, Maſtix, 


Granatäpfel, Suͤßholz, Datteln, Pommeranzen, Del, Ro⸗ 
finen und andre Suͤdfruͤchte, jetzt etwas mehr Flachs und 


Hanf als. in vorigen Fahren; Waid und Krapp, Sode 


und Barille, Safran, Anis, Kapern, Sumak, Korkholz, 


auch Schiffbauholz, Eifen, Stahl, Kupfer, Silber, Bley, 
Galmey, Queckſilber, Kobolt, Salz, Aaun, Kalf, 
Marmor, Jaſpis, Alabafter, Vitriol, Salpeter, mine 
raliſche Wafler, Pferde, Maulefel, Wildpret, Ker: 


med. 
Landesregierung: König von Spanien, jet Carl 


iV. (aus dem Anjouiſchen Haufe, einer Unie des franzoͤ— 


fiichen Haufes Bourbon,) regiert unumfchränft monars 
chiſch. Die Thronfolge ift erblich, und wenn der Mannes 
ſtamm erloſchen ift, auch in weiblicher finte. Der Throns 
folger heißt Prinz von Aſturien, und die übrigen Fönig: 
lichen Kinder Infanten und nfantinnen. 


Eintheilung: Spanten begreift zwei Neiche ober 


Kronen, i. das Kaftitifche, 2 das Arragonifche, 
In unfern Schulen nenne man gewöhnlich. 14 Koͤnigreiche und 


Provinzen, aus denen Spanien beiteht, als: 1. das Königreich 


Neucaftilien, 2. Altcaftilien, 3. Gallicien, 4. Afturien, 5. Bis 
fcaja, 6. Navarra, ..7. Arragonien, 3. Catalonien, 9. Bas 


- Iencia 10. Murda, 11. Granada, 12. Andalufien, 13. Eſtre⸗ 


madura, 14. Leon. Diefe Abıheitung ift aber lange, nicht mehr 
uͤblich. Gegenwärtig theilt man das ganze Land in folgende Pros 


vinzen: ı. Madrit, 2. Toledo, 3. Bundalararae, 4. Luchs 
cha, 5. la Manche, 6. Avila, 7. Segovia, 8. Soria, 
9. Burgos, ro. Palencia, 11. Toro, 12, Leon, 13. Aſtu⸗ 


zien, 14. Ballicien, 15. Valladolid, ‚16. Semor, ı7. Sa⸗ 


Inmenca, 18. Eſtremadura, +9. Sevilla, 20. Cordova 
21. Jaen, 22. Granada, 23. Murcia, 24 Valencia, 25. Cas 
talonien, 26. Urragonien, 27. Navarra, 28. Buipufcon, 
29. Biſcaja, 30. Alava. Hierzu kommt das Königreich YTals 
lorca, und bie in ©, zwiſchen Granada, Cordova und Sevilla bes 


\ 


findliche. Stadt Antequera mit ihrem Gebiete, die zu feiner der 


D4 vo⸗ 
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vorigen Landſchaften gehört. Wir verbinden hier beide Abıheis 
lungen. an | . 


I.. Yeucaftilien, welches begreift: 


‚2. Die Provinz Madrit, darinnen die Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt Madrit ( Mantua Carpetanorum), am 
Mänzonares, (L 1,9, 144, 15°; B, 40°, 25, 18) 
der Sıß der hoͤchſten Sandescollegien und des oberften In⸗ 
au: ſitionsgerichts. 

Sie hat 7398 H. und 156000 E., ıg Pfarrkirchen, 62 
Kloͤſter, 22 Hoſpitaͤler, einen prächtigen. koͤniglichen Pallaft (vieks 
leicht den gkoͤßten und. koftbarften in Europa) mit. einer königk, 
Bibliothek, Gemähldes Sammlung, nebft dem Naturaliencabiner, 

4 Academien, auch eine wohlchätige patriotifhe Geſellſchaft. Eine 
Dorcellanfahrit befchäftige an 300 Perfonen. Die königlichen 
Luftichlöffer EI Buonretiro, El Pardo, 

2. Die Provinz Toledo, mo Toledo ( Toletum) 
am Tajo, der Siß des erfien Erzbischofs und Primas von 
Spanieny eines Inquiſitionsgerichts und einer Univerfität, - 
2000 E. 39 Klöfter. In einemvormaligen Maurifchen Pal⸗ 
laſte werden ungefähr 200 Kinder, auch alte feute, mit 
Seidenarbeit beſchaͤftigt Alcala_de Henares (Complu- 
tum) am Henares, mit einer Univerfirät. 

Das königliche Luftichloß Aranjuez am Tajo, mit einem Fles 
den. Talaveria de la Reyns, hat eine flarte Seidenmanuf. 

3. Die Provinz Guadalaxara, wo Guadalaxara, 
am Henares, hat eine gute Tuchf. 

4. Die Provinz Cuenca (Concha) darinnen Cuen⸗ 
ca am Zucar, Sitz eines Bisthums und eines Inquiſitions⸗ 
gerichts. 

5. Die Provinz La Manche, wo Calatrava, und 
das Dorf Almada, mit Duecfilberminen. 


II. Altcaftilien (Caftilia verus) enthält: 


6. Die Provinz Burgos. Hier ift Burgos, die 
Hauptſtadt in Altcaſtilien am Fluſſe Arlanzon, der Sitz 
eines Ezbiſchofs und einer koͤniglichen Handels: und Mar 
nufacturcompagnie, 

7. Die 
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Die Provinz Soria, barinnen Soria (Nu- 
— am Duero. 

8. Die Provinz Segovia, to bie Hauptftabt Se 
govia am Eresma, der Sitz eines Biſchofs, mit einer 
Ingenieurſchule und wichtigen Tuchfabriken, bat 8000 E. 
aber 22 Kirchen und 24 Klöfter. San Yldefonfo, ein ' 
Flecken mit fönigl. Luſtſchloß, worin eine ſchoͤne Gemaͤhlde⸗ 
und Statüenfammlung. Hier ift eine wohlunterhaltne 
Glashuͤtte, auch eine Spiegelf. El Eſcorial, ein Dorf 
mit einem beruͤhmten Kloſter S. Lorenzo al Real, der Bes 


| gräbnißort der jpanifchen Könige und Königinnen. feßten 
res enthält, außer der Wohnung für 200 Mönche, ver 


ſchiedne Kirchen, 17 Klöfter, ein Seminarium, 2 Bis 
bliothefen. Die Klofterbibliochef enthält wichtige litte⸗ 
rariſche Schaͤtze, auch eine Sammlung antiker 
Münzen. 

9 Die Provinz Avila, wo Avila am en mit 


einem Bischume und Univerfität. 


II. Leon, weiches begreift: 


10. Die Provinz Leon, mit der Hauprftadt Leon 
(Legio feptima gemina) am Fluß Ezla, der Sitz eines 
Biſchofs, ſo wie auch Aſtorga (-Afturica Augufta) am 
Inerto. 

ı1. Die Provinz Dalencia, wo bie Stadt Palen- 


cia am Carrion , hat einen Biſchof. 


12. Die Provinz Toro mir der Stadt Toro am 
Fluß Duero. 

13. Dallsdolid mit der Stadt Valladolid (Valli- 
foletum ) am Pijuerga, der Sitz einer koͤnigl. Kanzley, 
eines Biſchofs, einer c Univerſi tar, eines Inquiſitions⸗ 
gerichts. 

14. Zamora, darin die Stadt Zamora (Sentica), 
eine Seftung, hat einen Bifchof. 

15: Die Provinz Salamanca, wo die Stadt 4 
Iam mancs —— am Tormes, der Sitz eines Bi⸗ 

P5 ſchofs 
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ſchofs und einer beruͤhmten Uniberfirä. Ciudad Rodri⸗ 
go (Auguſtobriga) mit einem Biſchofe. 


IV. Aſturien. 


16. Das Fuͤrſtenthum Aſturien, mit der Haupt⸗ 
| ſtadt Oviedo (Ovetum), der Sitz einer koͤnigl. Audienz, hat 
einen Biſchof, und eine Univerſitaͤt. Santillana (Fa- 
; num S. Julianae J | 
J V. Gallicien. 


17. Das Koͤnigreich Gallicien. Die Hauptſtadt 
Corunna, am Meer, mit einem Hafen, der Sitz einer koͤ⸗ 


nigl. Audienz. 

Jago di Compoftelle mit einem Hafen und einer Citadelle, 
hat einen Erzbiſchof, eine Univerſi ität,. und ein Inquiſi itionegericht. 
Ferrol mit einen befeſtigten Hafen, und dem beſten Schiffszeug⸗ 
hauſe im Lande, hat 30000 E, | 


VI. Eſtremadura. 


18. Die Provinz Eſtremadura. Die Hauptftadtife 
35300j03 (Pax Augufta ſ. Colonia Pacenfis) an der Gua⸗ 
biana, eine Grenzfeftung gegen Portugaf, hat 6000 €, 
‚einen Biſchof. 

Merida (Auguſta emerita) am Guadiana, Alcantara, eis 
ne Feſtung am Taſo, Plaſencia am Kerte, mit einem reichen Bis 
ſthume, und das merkwürdige Hieronnymitenkloſter Sen Juft, 


VIL Lieder » Andalnfien. 


19. Das Königreich Cordova, mit der Hauptſtadt 
gleiches Namens am Fluß Gualdaquwir, der Sitz eines 
Bifchofs und Snquifitionsgerichts, hat 26000 E. und eine 
ſehenswuͤrdige Cathedralkirche, auch bfühende Sammet⸗ 
und Seidenf. 

20. Das ‚Königreich Sepilla, to die Haupt / und 
Handelsſtadt Sevilla (Hifpalis) gm Fluß Guadalquivir, 
die groͤßte Stadt in Spanien, der Sitz einer koͤnigl. 


Audienz. 
2Sie hat 120000 E., über go Kiöfter, einen Erzbiſchof, eis 
ne Inquiſition, eine Univerfi itär und Academie der fchönen ge 
ſchaf⸗ 


t \ 
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hoften, eine toeitläuftige Domkirche ‚, eine Pilotenſchule, eine 
Börfe, ein Gießhaus, eine wichtige Tabadsf., eine Salpeterfies 
derey. Auch aute Galonen werden hier bereitet. &ie treibt Starte 
Handlung. Eadiz (Gades), die be fte und wichtige Handels ſtadt 
in Spanien, cine Feſtung, (L. 140, 23%, 45“; B. 36°, 31, 7%) 
hat 50000 E., ein Bisthum, einen ſchoͤnen Hafen, ein Seehoſpi⸗ 
ial, nebſt einem chirurgiſchen Collegio und einem botaniſchen Gar⸗ 
ten, eine Seecadettenſchule und eine Sternwarte, El Puerto de 
Santa Maria mit einem Hafen, hat ı6000 E. La Caraca. 
Medina Sidonia. (Afido), Tarıfa (Julia traducta) mit zwey Haͤt 
fen und einem Caſtell. Algeſiras mit einem Hafen. Oſſuna hat 
eine Unwer ſitaͤt. 


ibraltar (Calpe), eine beruͤhmte Feſtung an der Straße von 
PER ar Part * ae von re a 
21. Das Königreich Jaen (R. Giennenfe), wo 
sen (Flavium Argitanum ) die Hauptſtadt, mit einem 
Biſchof; die neuen Colonien: Carolina, Carlotta, Luk 
ſiana. Baeza hat einen Biſchof und eine Univerſitaͤt. 
Alcala la veal. 


VII. Granada, oder Oberandaluſien. 


22. Das Koͤnigreich Granada. Darinnen iſt 
SGranada am Fluß Renil und Darto, ber Sitz einer fi 
nialichen Kanzley, eines Erzbiſchofs eines Inquiſitionsge⸗ 
richts, einer Univerſitaͤt, hat 70000 E. und einige Sei⸗ 
denmanufacturen. 
Malaga am mittellaͤndiſchen Meere, der Sig eines Biſchofs 
mit einem Hafen; hat 4rooo E., und treibt ausgebreitete Hands 
fang, Almeria, Sitz eines Biſchofs, hat reihe Salzquellen. 
Guadix (Col, Aceitana) der Big eines Biſchofs. 


\ IX, Murcia, 
23. Dos Königreih Murcia, mit der Haupftade 
Moureis an der Segura, der Sig eines Bifchofs, hat 
ein Inquiſitionsgericht. 


Die Archenabäder, Cartagena (Carthago nova) wit eis 
nem bequemen Hajen und einigen Feſtungswerken, hat 28000 E., 
un. ein anjehnliches STE ‚ treibt einträglichen Handel 

ide, 


mit Se 
X. De: 


\ 
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X, Valencia, wo die beſte Seiden ndte. 


24. Das Koͤnigreich Valencia. Die Hauptſtadt 
gleiches Namens, am Fluß Guadalabiar, der Sitz einer 
koͤnigl. Audienz, hat eine Rhede, einen Erzbiſchof, ein 
Inquiſitionsgericht, eine Univerſitaͤt, As Kloͤſter, wich⸗ 
tige Seiden und Sammetfabriken, und ausgebreitete 
Handlungsaeſchaͤfte. | j 

Segorbe mit einem Caſtell, hat einen Bifchof. Murvie— 
dro (Seguntum). Gandia hat eine Univerſitaͤt. S. Felipe. 
Alicante (Lucentum) mit einem guten Hafen, treibt flarfe Hands 
lung. Mata, wo ein Sale. Oribuels am Segura, Sig eis 
nes Bifchofs, und einer Univerficät, hat 3000 E. 

XI. Eatalonien (Cataluna), | 

25. Das Fuͤrſtenthum Latalonien. Hier ift die 
Hauptſtadt und Feftung, Barcellons, (Barcino) (L, 19°, 
53’; B. 41°, 26°.) eine von den fchönften und größten 
Städten von Spanien, eine Seftung, der Siß einer 
koͤnigl. Audienz, und eines Starthalters diefes Fuͤrſten⸗ 
thums, auch eines Bilchofe. 

Sie hat ein Inquifitionsgericht, eine Univerſitaͤt, eine Preis 
ſchule im Zeichnen, ein großes Arjenal, eine ftarfe KRanonengießer 
rey, eine ingenieur: und Artilleriefchule, eine Academie der 
fhönen Wiffenfhaften, einen Hafen, und einträgliche Handlung. 
Barcellonettavon 10000 E. Die warmen Bäder Monbuy. Reus. 
Das Klofter Montſerrat Mons ferratus) mit Einfiedeleygen Tars 
ragona (Tarraco) der Sitz eines Erzbiſchofs. Torrofa (C. Der- 
tofa), ein Feſtung mit einem Eaitelle, hat einen Biſchof. Lerida, 
(llerda) am Segre, hat einen Bifhof. Cardona, ein Flecken 
mit einem Caftell, wo ein reihhaltiger Salzfelſen. 

: - XU. Arcagonien. 

26. Das Königreich Arragonien. Die Hauptftabtift 
Saragoſſa (Zaragoza) am Ebro, der Sig einer fönigl. Aus 
dienz, eines Erzbiſchofs, eines Inquiſitionsgerichts, einer 
Univerfität, auch einer Deconomie: und Handelsichule ohne 
Handlung, hat eine Brandmweinbrenneren undeine Huf. 

Tarrazona hat einen Bifchof, fo auch Teruel amTuria, und 

Hueſca, wo eine Univerfirät. Jaca hat einen Bifchof, fo auch 
Barbaftro am Vero. J 
| XIII. Na⸗ 
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XIII. Navarra. 


27. Das Koͤnigreich Navarra oder Obernavarra. 
Die Hauptſtadt Pamplona (Fompejopolis) am Fuß der 
Pyrenaͤen am Fluß Arga, der Sitz eines Unterkoͤnigs, 
‚Auch eines Biſchofs, hat eine Univerſitaͤt. Eſtella am 
Ega. Tudels am Eben. - 


; XIV. Biſcaja. 


28. Die Provinz Guipuzcoa. Die Hauptfiadt 
amd Seftung S. Sebaftian, mit einem Hafen, hat ſtarke 
Handelsgefhäfee | | 

Suente Rabia eine Feſtung. Die Safaneneober Conferenss 
‚infel im Fluffe Vidafoa. m . 
29. Die landſchaft Alava, wo Vittoria die Hauptftabt. 
‚30. Die Herrſchaft Biſcaja oder Vizcaja (Canta- 
bria), von welcher das biſcaiſche Meer feinen Namen 
har. Bilbao am Fluß Mbaychalval, mit einem Hafen, 
800 H. treibt ftarfen Wollhandel. | | 
Die Stadt: Antequera (Antequaria) mit ihrem Gebiete, zwis 
fhen Granada, Sevilla, und Cordova hat einträgliche Boy, s Taffers 
und Seidenf, 
Hiezu kommt noch: | 
Das Königreih Majorca oder Mallorca, wozu gehören: 
a) die Balearifchen Infeln (Balearesf Gymnefiae inf): Ma⸗ 
lorca mit der Hauptftadt und Feftung Palma, der Sig einer Bd; 
nigl. Audienz eines Bifhofs und einer Univerficäc, mit einem Hafen, 
hat 30000 E. Die Inſel Minorca, two Ciudadells, die Hauptſtadt 
— und Mahon (Portus Magonis), mit dem Fort ©. 
ıIDD. i 


b) Die Pithyufifchen Infeln: Iviza, (Ebufus) der Sitz eines 
Bifchofs, Sormentera (Ophiufa), | 
Einwohner: Shre Anzahl beläuft fich faft auf 11 
Millionen (im. 1788. 100408°9 E.). Man fpricht 
in diefem Meiche zwei Sauptfprachen: 1 die eigentliche 
Spanifche, 2 die Vastiſche oder Biſcajiſche. Die rd: 
mifchcathofifche Religion wird allein, und noch mit aller 
römischen Drthodorie geduldet; nur in der Hauptſtadt und 
in ben Handelsftädten finder man auch andre Gluubensge: 
no]: 
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noffen. Künfte, Manufscturen und Wiſſenſchaften ſchei⸗ 
nen zwar wieder aufzufeımen, aber bis jetzt noch mir weni⸗ 
gem Glück; die im tande gearbeitere Manufacrurwaarent 
reichen zur Nothdurft des Staats noch nicht zu. Das 
ſpaniſche Aandlungewefen erfordert noch mehr Thaͤtig⸗ 
Feit, wenn es das werden foll, was eg bei feinen natürlichen 
Reichthuͤmern ſeyn fönnte und follre. 

Ausgeführt werden: vortreflihe Weine, Nofinen, abgezos 
gene Wafler, Anis, Mandeln, Caſtanien, Citronen,. Pommes 
ranzen, Feigen, Haſſelnuͤſſe, Kapern, Dliven, Granatäprel, 
Honig, Wachs, Zuder, Safran, Zinnoper, Queckſilber, Sees 
falz, Sode, Baumoͤhl, Salperer, feine Wolle. Seide, Pfers 
de, Mauleſel, und vielerley americanifche Protucte, Zu 

Spanien befißt noch in den übrigen Erdtheilen: 1. In Afri⸗ 
ca: die Städte Ceuta, Melilla, Oran, Maſalquivir, auch die 
Canariſchen Inſeln, und die Inſeln Annaboa, Prinzeninfel, und 
Fernando del Po, 2. Sin Aſien: die Manillifchen Inſeln, die 
Marianen, unddie Carolinen. 3. In Nordamerica: Kouijiang, 
Slorida, YTeumerico, Neunavarra, Californien, und Alte 
merico. 4. In Suͤdamerica: Terra firma, einen Theil von 
Guiana, Peru, Chili, Parsauay mit Tucuman, das Ma— 
gelhaenland, nebft den Sallisndsinfeln 5. In Weſtindien: 
die Inſeln Cube und Portorico, die Hälfte von &. Domingo, 
und einige von den Keinen Antilliſchen Inſeln. 


>»), Portugal. (Lufirania). 


Gränzen: g. M. und D. Spanien, 9 © und W._ 
das mittellandifche Meer, Vom 80, 40’ bis ı2° L.; B. 
vom 37° bis 42°. 

Fluͤſſe: Minho, fima, Duero, Tejo, Guadiana. 

Boden: Meiftentheils fruchbare Hügel und Flaͤ⸗ 
chen; in den füdlichen Gegenden weniger angebaut, als in 
den norblichen.. Hauptgebürge find: Serra da Amarao ; 
Serra da Eſtrella, diegegen die Mündung des Tejo Cintra 
heit; Serra de Mondique und Caldeirao. Vorgebuͤr⸗ 
ge: C. da Roea (P. magnum), €. de Efpichel \ P. barba- 
rum), ©. de ©. Vincente (P. facrum), C. de Carveriro 
und de ©. Maria. | 

£uft: 
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Luft: beinahe'wie in Spanien, doch gemaͤßigter. | 
Producte: Wein, Del, Nef, mehrere Arten 
Suͤdfruͤchte, Viehzucht, vornehmlich einträgliche Schaafs 
sucht; Eiſen, Salz, ein Hauptproduct, Salpeter, mi- 
neralifche Quellen. — 
Landesregierung:Koͤnig von Portugal, jetzt Königin 
. Maria Franeiſca Iſabella, regiert unumjchränft monar; 
chiſch "Der Thron ift erblich, auch in weiblicher linie. 
- Prinzen und Prinzeffinnen heißen wie in Spanien Infanten 
und Infantinnen; der Thronfolger aber Prinz von Brafilien, 
Zintheilung und Städte: Portugal begreift zwei 
Königreihe: die Königreiche Portugal und Algarbien. 
Zum erſtern gehoͤren fünf Provinzen: | 
1. Entre Minho e Duero, wo Porto (Cale) am 
Duero, eine Handelsftadt mit einem Hafen, hat 40000 €. 
Stage (Bracara Augufta), der Sitz eines Erzbiſchofs mit 
mit 12000 E. Ponte de Lima hat eine oͤconomiſche Geſellſchaft. 
Die Graͤnzfeſturgen Caminha und Valenca am Minho, 


‚22 Traz 08 Montes (Tra los Montes). Hier - 
ift Miranda de Duero, eine Graͤnzfeſtung. Bragen: 
za, der Stammort des föniglichen Haufes, mit 2700 E, 
und guten Seiden⸗ und Sammetf.. Chbaves.- 

3. Beira, wo Coimbra (Conimbriga) am Mon: 
dego, hat 10000 E., einen Bifchof, eine Univerſitaͤt, 
und ein Inquiſitionsgericht | 

Viſeun mit einem Bifhof, Aveiro mit einem Hafen hat 
4400 E. Lamego (Lameca)mit einem Biſchof, fo auch Guarda, 


. — 


eine Feſtung. Caſtello branco, 


4. Eſtremadura, darinnen Lisboa oder Kiffabon 
(Olifipo) am Tejo (L. 80, 31 15°; B. 38°, 42‘, 209) 
Die Hauptftade des ganzen Reichs. Se 


Der Sitz eines Patriarchen und eines Erzbifchofs, mit einem 
Citadell und einem fhönen Hafen, deſſen Eingänge mit zwei Forts 
verwahrt find; hat eine Academie der Wiſſenſchaften, eine der pors - 
tugiefiihen Geſchichte, auch eine Academie der Schiffarth. Sie 
treibt anfehnlihe Handinng, und ift eine Miederlage von allen 
Waaren, welche die Portugiefen aus andern Erdtheilen erhalten. 
Belem oder Berblebem, ein Flecken mit Klofter, wo die ee 
! e 

* — 
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che Familie feit dem Jahr 1755 refidirt. Cintra mit dem Korkkloſter. 
Mafra, ein Dorf mir einem königlichen Pallaſt uns reichen Kiofter, 
mworin an 300 Mönche wohnen. Santa:em am Tajus, hat 000 
E., einen Biichof und eine Academie der Geichichte. Leiria, mit 
einer Univerſitaͤt Tomar hat eine Academie der Wiffenfchaften. 
Salvaterra, Serubal (5. bes oder Libes) an einem Meers 
buſen. , Die Inſeln Berlenga. | Ein 
5. Alem Tejo, wo Evora, eine Feſtung, der Sig 
eines Erzbiſchofs und einer Lniverfität,. hat 12000 ©, 
Eſtremoz, eine gute Zeftung Crato. Portalegre 
“ (Portus alacer) hat einen Bifchof; fo auch Elvas, eine 
Feſtung. La Kippe, eine Seftung. Villa Digsfa, ein 
befejtinter Flecken. | | 

Im Koͤnigreich Algarve find: Lagos (Lacobriga); 
mit 3000 &. die Hafen Tavira und Saro, mit Ges 
ſtungswerken. | | 

Einwohner: Man zählt ungefähr drittehalb Mil⸗ 

fionen. Die portugiefiiche Spracde ift ein Dialect der 
Spanifchen. Die allein herrfchende Religion ift die”cas 
tholiſche. Fleiß in Manufacturen und Künften fehle noch 
mehr als bei den oftfichen Nachbarn. Einige Fabriken und 
Webereyen von Manufack., ſo z. B. Kattundruckerey, woll⸗ 
nen, etwas ſeidnen Waaren, und leinwand, werden meiſten⸗ 
theils durch Deutſche betrieben. Zur Aufnahme der Wiſſen⸗ 
ſchaften ſind verſchiedene gute Anſtalten neuerlich getroffen 
worden, die aber noch nicht den erwuͤnſchten Fortgang ge: 
zeigt haben. Die Handlung ift groͤßtentheils in den Haͤn⸗ 
den der übrigen Handelsnarionen. Man führt aus Pors 
tugal: Wein, Baumöhl, Cirronen, Pommeranzen, Zur 
der, Feigen, Nofinen, Mandeln, Cailanien, Wolle, 
Seide, Sinaäpfel, Korf, Seeſalz, Sumaf x. auch 
verjchiedne amerieaniſche und aſiatiſche Waaren. 

Portugal beſihzt außerdem noch: 1) In Aſien auf der weſtli⸗ 
hen Halbinſel des Ganges verſchiedene Städte und Hafen, und 
an der finefichen Küfte die Inſel mit der Stadt und Hafen Ma—⸗ 
cao, unter finefiiher Oberherrſchaft. 2) In Africa: 1. Die 
azorifchen Sinfein. 2. Die Inſel Madera und Porto fanto, 
3. Die Infein des griinen Vorgebuͤrges. 4. Die Infel S. Thos 


.. mas, 
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mas, an der Kuͤſte von Guinea, 5. Berfchiedene Städte in Nies 
ders@uinea. 6. Die Suͤdoſtkuͤſte von Africa mit verfchiedenen In⸗ 


fen. 3) In America: Brafilien, nebft dem portugiefifchen 
Guiana. | u 


$, 12 - 


Die vereinigten Niederlande, oder Holland, 
(Belgium foederatum.) 


Baden 


Volkmanns neueſte Keifen durch die 7 vereinigten Provinzen der Nieder 
lande — Leipz. 1783. 8. 

f. W. PESTEL comment, de republica Batava, Leid, 1782, 8. deutſch 
Berlin 1784.8. | 

La guide ou nour. defer, d’Amfterdam. Amſt. 1753. 8, auch 1772. Fig, 

FR. V. BERKHEYS natuuriyke hiltorie van Holland, A:rtt, 1769 - 74, 
8. 3 T. franz. Bouill, 4 B. 1782. deutſch Leipz. 1778, 79.83.28, 

Le coınmerce de la Hoilande, ou tableau du commerce des Hollandois 
dans les 4 parties du monde — (par CERISAanT mit, 1769. 13. 


3 Voll, deurfcy von Jünger, auch von Benzler. er; und Leipz. 
ee ge J lass, 2 T. Lond, 1778, 4. bolländ verm. von 
Auzac. Leid, 4 Th. deurfc) Leipz, 1778. 8,28. : 
Gränzen: 9. NB. und N. die Nordfee nebft der Suͤ— 
derfee; auf den Übrigen Geiten Deutfchland und zwar der 
burgundifche und meftphäfifche Kreis. L. vom 20°, ag ,* 
bis 25°; B. vom 51°, 20° bie. 53°, 30% Größe: 625 
D. Meilen. | 
Fluͤſſe: Der Rhein, gleich nach dem Eintritt in bie 
Miederlande in zwey Armen, davon der füdliche (die Waal) 
nad) ber Vereinigung mit der Maa⸗ Merwe heißt. Der 
noͤrdliche theilt ſich wieder in zwey Arme, von denen einer 
ben Namen der alten Pffel ( nachgehends der geldrifchen 
Yſſel) befommt, ee der folgenden Theilung heißt ein. 
Rheinarm Lech ( yeus) und nachher Decht. Berbins 
dung des Rheins mit der Waal, durch den panderfchen 
Bufen (Gar). Maas und YYerwe, Scheide, die fich 
in die Weſter und Oſterſchelde theilt. 2 
Seen: Das Sarlemermeer, welches durch He 9 
mit Het Pampus und der Suͤderſee in Verbindung ſteht. 
— a Meh⸗ 


J 
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Mehrere ehemalige Seen find ausgetrocknet; fo 3. B. das 
Naerdermeer. Meerbufen: die Supderfee, der Dollart. 
| Boden: Eben, niedrig, moraftig, mit vielen Cand- 
fen durchjchnitten, und in drey Sandfchaften nur mit eini- 
gen Hügeln bedeckt; übrigens an den Küften durch Dünen 
und durch Deiche verwahrt. 

Luft: gemäßigt, feucht und fehr veränderlich. 
Producte: die beftmöglichfte Viehzucht, daher Ueber: 
fluß an Butter und Käfe, fehr gute Wolle, feiner Flache, 
Kropp, Tabarf, Torf, Salz, etwas Eifen, Fiſche. 
| Landesverfaffung: Eine aus 7 Provinzen mit den 
dazu gehörigen Sandfchaften zuſammengeſetzte Republik, von 
denen jede eine beſondre Republik ausmacht. 


Ihre Landſtaͤnde beſtehn aus Ritterſchaft und Staͤdten, wozu 
noch bey Friesland und Groͤningen. Eigenerfde, und bey Utrecht 
die Erwaͤlten (Geligeerden) fommen. Allgemeine Landesangelegens 
heiten werden von Deputirten aus allen Provinzen beſorgt, Dieſe 
machen die Verſammlung der Generalſtaaten aus, die in Haag ih⸗ 
ren Sitz hat. Der Fuͤrſt von Naſſau⸗Oranien (je: t Wilhelm V:) 
ift General: Erbſtatthalter, Kriegs; und Civilgouverneur, hat aber 
weder Sit nody Stimme in der Verſammlung der Generalſtaaten. 


Theile: Die ganzen vereinigten Miederlande beſtehn: 

1. Aus 7 Provinzen: Geldern, Holland, Sees 
land, Utrecht, Friesland, Overyſſel und Gröningen. 

2. Aus den Öeneralitätslanden, die gemeinfchaftliche 
Unterthanen aller 7 Provinzen find. 

3. Aus.der Iandichaft Drenthe, welche ein Schuß: 
fand ber 7 Provinzen ift. 

Hiezu kommen noch: Die-Landichaften des General -Erbſtatt⸗ 
balters, im Umſange der fünf erfien Miederläandiichen ‘Provinzen und 
im holländischen Brabant und Geldern. Darunter ıft die Inſel 
Amcland unabhängig; aber Die Yander in Umſange der Generaits 
— find unterthaͤnig; die in den fünf Provinzen haben Land⸗ 

nde. 
Staͤdte u. a. D.: L Sn den 7 Provinzen. 
1. Seeland oder Seeland. Diefe Provinz wird burch 
“einige Ausfläffe-der Schelde in lauter Zaſe⸗ gerheilt, wel: 
” aus. 2 Quattieren beſtehn. 
a, Quar⸗ 
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a. Quartier an ber Mefterfchelde, Mes begreift 4 
große Inſeln: i 
1) Welcheren, wo Middelburg (Medioburgum), 

die Hauptftadt der Probinz, eine Feftung mit einem Ha- 
fen, treibt gucen Handel, N | 
| Vliefingen, eine Feftung, an der Mündung der Weſterſchel⸗ 
de, mit einem Schiffrzimmerwerfte, der Sitz einer gelehrten feelau; 
diſchen Geſellſchaft. Diefe leßtre gehöre nebft Veere (Campoveria) 
den Hauſe Dranien. | 
ö 2) Zuid⸗Beveland (Bevelandia auftralis), wo Goes. 
3) Wolferedyt᷑ (Wolferdi agger), 4) Noidbeveland 
( Bevelandia feptentr.). | y 


b. Quartier an der Oſterſchelde. Diefes enthaͤlt: 
1. Scyouwen (Scaldia), darinnen Zirikfee, wo die Ein: 
wohner von Edhiffahre, Handlung und Saljfiederenen aute 
Makrung hat. 2. Duiveland. 3..Cholen. 4. S. Phi: 
lippsthal. | Ä 

2. Holland, durch das Waſſer het Y in Säb: ind 
Nordholland eingetheilt. | 
a. Suͤdholland, wo das Waſſer Biesboſch. Es 

gehoͤren hieher: | 

Die ſaͤdhollaͤndiſchen Inſeln in W. des Biesboſch, auch 
Maasland genannt, ale: Goeree oder Welt: Doorn 
mit der Inſel Overflacque oder Zuid: Voorn; Voorn, 
wo Helvoetſluis und die Seflung Briel (gao H_5000E.) 
ohnweit der Maasmuͤndung ;jdie Dortrechtifche Inſel, und 
Kifelmonde. 
Die ſuͤdhollaͤndiſchen Waards oder Inſeln in N. 

des Biesboſch, wo die Feſtung Gorkum, am Einfluß der kinge 

in die Merwe, die Oraniſche Grafſchaft Leerdam und die 
Herrlichkeiten Yſſelſtein und Nieuport. Gertruidenberg 
(Möns S. Gertrudis) und Klundert. 

Mortrecht (Dordraenm ſ. Dortrechtum) an der Merme, 
nad) dem Range bie erfte Stadt in diefer Provinz, mit einem Ha: 
fen, hat 4000 H. und treibt gute Hanblung. Rotterdam (L.2.°, 


50’, 305 Be 519, 55°) nach Amfterdam die wichtigfte Handels— 
A | Q2 ſtadt 
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ftadt an der Mawe und Rotte, hat über 6600 H. 48000 E. und 
eine gelehrte Geſellſchaft. Haag, Gravenhaag (Haga Comitis), 
(L. 2:9, 25°; B. 52”, 3) der Sitz der Generalſtaaten und des 
Erbſtatthalters, hat gegen 40000 E. Schevelingen (D.). Delft 
(Delphi), an der Schie, mit go00 H. Gouda am Flug Goume, 
wegen der Tabadspfeifenfabrifen merkwürdig , har beynahe 4000 N. 
Leiden (Lugdunum Batavorum) (L. »2°, 6, 15"; B. g2°, 
8’, 40.) am Rhein, nad) Amjterdam die größte Stadt in Kols 
land, hat 11000 A. 40000 E, „ und eine berühmte Univerficät. 
Haarlem (L. 22°, 13°; B. 52°, 21°) am Fluß Spaten, hat faft 
8000 H., iſt deri@iß einer gelehrten Geſellſchaft. 


Amfterdam (Amftelodanum) (L.22°, 39°; B.52°, 
22°, 45°;) an der Amſtel und am het Y, die Hauptjtadt 
der ganzen Nepublif,: eine der größten und reichſten Städ- 
te in Europa. Ä 


Sie hat 250000 E., darunter auf 30000 (nad) andern 18000) 
(theils deutfche, theils vortugiefiiche) Juden, cin berühmtes Rath⸗ 
haus, das prädhtigfte Gebäude in Amfterdam und in den vereinigten 
Niederlanden, eine Börfe, eine Geſellſchaft der Wiſſenſchaften, fehr 
weitläuftige Admiralitärsgebäude mit guten Scifjewerfien; außer 
den bollandijch s reformirten Kirchen, = franzöfifhe, 2 englifhe, 1 
arminianiiche, 2 lutherifhe, 3 mennonitifche, ı Quakerkirche, 26 
Verſammlungsoͤrter für Katholifen, viele Armenhäujer. Außer den. 
hiefigen Farbereyen, Wachs⸗ und Leinwandbleichen, Glas-, Tapes 
tens, Yeders, Scidens und MWollenfabrifen, verdienen die Kupferrafs 
finerien, die Diamantfchleifereyen, Campher, Zinnobers, Schwes 
fel: und-Scheidemwafferfabrifen, Boraxraffinerien u. d. gl. vorzuͤg⸗ 
liche Erwahnung. Die Hanvdelsgeiihäfte der hiefigen Kaufleute find 
von einem iveiten Umfange. Muiden, KTaarden, Feftungen. 


b. Nordholland, nebft Weftfrieeland. Auf dem 
feften Sande deflelben find: Alkmaar, (L. 22°, 18°; 
B. 52°, 37°) eine Handelsftabt mit 7000 E., treibt Han: 
del mit Getreide, Käfe und Butter. YMonnitendam (Mo- 
nachodamum). Edam hat viele Nahrung vom Schiffbau, 
von den Gafjfiedereyen und Thrankrennerenen. Hoorn, 
mit einem Hafen, fo auch die folgende: Enkhuizen, Me: 
denblif, Brock im Materlande (D). Zaandam oder 
Zaardam an der Zaan (D.) mit Schiffswerften, und fehr 
vielen Windmuͤhlen. ' 

Inſeln 
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Inſeln @. in der Suͤderſee: Marken, Urk, Ens, Wie⸗ 
gingen. 4. Ueber der Zuͤderſee und Seiesland in einem Bogen : 
. Terel oder Teffel mit Kierland, Vlieland und Schelling. 

3 . Friesland. Die Hauptſtadt iſt Leuwarden oder 

Liewerden. Franecker mit einer Univerſitaͤt. Harlin⸗ 

ge mit einem Hafen. Dockum mit einem Hafen. ’ 
Die Quartiere: Doftergo (pagus orientalis), Ye - 


ftergo (p. occidentalis), Zevenwolden; die Inſei Ame: 
land, welche dem Erbftatthalter gehört. 


4. Gröningen. Darinnen Gröningen, bie — 
ſtadt und Feſtung an der Hunſe und Fivel, mit einer Uni⸗ 
verfität, treibt gute Handlung. In den Ommelanden 
oder Umlaͤndern, find die Städte Dam an der Fivel, und 
Sol eine Fefiung an der Eemsmuͤndung. Die Inſeln 
Bo ch und Rottum. 


6. Overyſſel (Frov. Tranſi — Hat 3 Quar⸗ 
tiere: a. Salland, wo Deventer (Daventria), eine Ges 
ftung an der Yſſel. Zwoll an ver Aa. Rampen an der 

Diiel: b. Twenthe. c. Dollenhoven. | 


6. Geldern oder Niedergelderland. Die’ erfte uns 
ter den 7 Provinzen, begreift 3 Quartiere: 

a. Das Nimwegiſche Quartier, wo Nimwegen 
(Noviomagum), am Fluſſe Waal, eine wichtige Seftung. 
Tiel. Die Dranifchen Graffchaften Buren und Auilen: 
burg. Die Sandfchaft zreifchen der Waal und Maas: 
das Reich Nimegen; und der. Stric) zwifchen dem Rhei⸗ 
ne und der Waal, die Betuwe. 

b. Das zuͤtphenſche Quartier, oder die Grafſchaft 
Zütphen ; darinnen die Hauptſtadt Zuͤtphen (Zutphania), 

eine Feſtung an der Yſſel, fo wie —— am Zuſam⸗ 
menfluß der alten und neuen Yſſel; die oraniſche Herrlichkeit 
Dredevoort, und die fürftl. ſalmiſche Grafſchaft Anholt. 
‚© Das Arnhemiſche Quartier, oder die Veluwe, 
darinnen iſt Arnhem (Arenacum ſ. Arnhemia) am Rhein, 
eine Feſtung. Harderwyk (Harderovicum), an ber 
| Q3 Suͤder⸗ 
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Soͤderſee mit einer Univerfität, und die oraniſche Herrlich⸗ 
keit Loo. 


7. Utrecht. Sie beſteht aus 4 Quartieren: a. Das 
Niederquartier, darinnen Utrecht Trajettum ad Rhe- 
num), (L. 22° ‚48,45; B. 52°, 5’, ), die Hauptftadr, 
am Rhein, mit einer Univerfitat und einem Donicapitel, 
hat aute Geivenmantf. , auch Gewehrfabriken. Zeyft (DI 
mo eine evangelische Brüdergemeine. b. Das Öberquars 
tier, wo bie Städte Wyk und Rhenen am Rhein. 
e, Montfoore. d. Eemland, wo Amerefort. 


U. Die Landfchaft Drenthe zwiſchen Gröningen, 
Sriesland und Overyſſel, hat Feine Städte, aber doch eine 
Teftung Roevorden. Der Hauptort ift Affen. 


uf, Die Beneralitätelande, von dei Nordſee bis 
zur Maas. 1. Hollaͤndiſches Brabant oder Staates; 
Brabant. Sm nördlichen Theile des Herzogthums Bras 
bant, zwifchen dee Schelde und Maas, ifl: Zerzogen⸗ 
buſch (Silva ducis), eine Feſtung, am Zufammenfluffe der 
Dommel und Ya. 

Breda, eine Feftung bey dem Zufammenfluffe der Merk und 
Aa, hat soo H. Bergen op Boom, (L. 21°, 57‘; B. sı®, 
30') ebenfalls befeftige, am Kleinen Fluß Zoom, ift Pfalzbaieriich, 
fo wie die Herrlichteit Ravenſtein, Maaſtricht (Trajectum ad 
Moſam), (L. 25°, 23/7; B. 50°, 49';) eine Feſtung an der 
Mans und dem Fluͤßchen Jeker, unter gemcinfhafttiher Oberherr⸗ 
ſchaſt der versinigten Niederlande und des Biſchofs von Luͤttich. 

2. Staatslimburg oder Ober⸗Maasland. Haupt⸗ 
orte find darinnen: Valkenburgg (Falconis mons), am 
Fluß Geul. Dalhem am Fluͤßchen Berwine. 

3. Staatsgeldern, ein Theil von Obergeldern; dar 
innen die Feſtung Venlo oder Dendelo an der Maas. 

4. Staateflandern, der nordlichftz Theil der Graf⸗ 
fchaft, zroifchen der Nordſee und Schelve. Darinnen ift 
- Siuis, eine Feftung an einem Bufen der Nordſee; Hulſt, 
eine feite Stadt mit einem Hafen. 


Ein: 
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Einwohner: Ihre Anzahl rechnet man auf drittehalb 
Millionen. Man ſpricht hier 2 Mundarten der nieder⸗ 
deutſchen Sprache, nemlich hollaͤndiſch und friefüch. Die 


reformirte Religion iſt zwar. die herrſchende, aber jeder 


Gottesdienſt findet voͤllig freye Ausuͤbung. 


Der Fleiß und die Betriebſamkeit der alten Niederlaͤnder, und 
zum Theil der noch lebenden iſt mufteritaft. Ihr Land , von der 
Natur mehr zum Aufenthalt der Frojche und Kroͤten befkünmt, wur⸗ 
‚de von ihnen zu einer menfhlichen Wohnung geſchaffen, und mird 
faſt ohne alle einheimiſche Producte von einem wohlhabenden’ und 
reichen Volke bewohnt. In einigen Wiſſenſchaften haben die Nies 
derländer von jeher die gluͤcklichſten Fortſchritte gemacht, und in den 


ſchoͤnen Kuͤnſten, vorzuͤglich in dee Mahler / and Kupferſtecherkunſt, 
koͤnnen ſie beruͤhmte Meiſter nennen. Die niederlaͤndiſchen Fabriken 


verarbeiten die Producie faſt aus allen Erdgegenden; wiewol ches 
mals mehr als jetzt. Doch die Leinwebereyen, die Schneidemuͤhlen, 
auch der Schiffbau find noch wichtig. Det Heringefang, welcher 
ſonſt auͤber 400000 Perſonen heſchaͤſtigte, erfordert jetzt kann 20000 


Menſchen. Aber noh find onen viele Nationen durch die Zinfen 


von Kem Capitalien zimebar. 


” 


Shre Handlung breitet ſich noch über alle Weltge⸗ 
genden aus; wiewol jet mit ſchwaͤcherem Antheile als ehe: 
mals. Den größten Seehandel treibt die oftindifche Com⸗ 
pagnie. Die innre Handlung findet durch die vielen Ca— 
näle und Fluͤſſe viele Erleichterung. 

Ausgeſuͤhrt werden: Butter, Käfe, Heringe und andre Fi: 
fhe, Hanf, Flachs, Wolle, Brandwein, Salz, Färberrörhe, 
Zinnober, raffinirtee Campher, Lackmus, Tabackspfeifen, bearbei— 
tetes Bauholz, ſeidne und wollne Waaren, Spitzen, Leinewaud, 


Tapeten, Papier, Oſtindiſches Gewuͤrz und andre Waaren. 


Die Nicderfänder beſitzen noch: 1. In Aſien und zwar in Oſt 
iudien: einige Orte' auf der Kuͤſte Malabar und Coromandel⸗ 
und auf der Halbinſel Malacca, die Stadt gleiches Namens; ferner 
einen Theil der Inſeln Selan, Tara, Sumatra, vie ganze In— 
fel Celebes, die moluckiſchen Inſeln. ⸗. Syn Africa, das Vor; 
gebürge der guten Hoffnung, nebſt der angrängenden Landſchaft, 


und einige Forts auf>der Küfte von Guinea. 3. In America, 


ein Stüd von Guiana, und einige antilliſche infeln, welche tb: 
tern geößtentheils die weſtindtſche Handlungsgeſellſchaft inne har; fo 
wie Adi ein Eigenthum der oſtindiſchen Compagnie ſind. 


24 0. 
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| SEE : ne 
Großbritannien und Irland. 
Ä Karten 
Die Maierfche in der Hom. Offiein; tauch die bey Defnos 1782. 
B üder. 


% 

D. Zumes Abriß ded gegenwärtigen natürlichen umd politifchen Zuſtan⸗ 
des von Großbritannien. Koppenh. 1767. 8. 

J. ENTIcks prefent ſtate of the Britifh Empire.ı Lond, 1774. 3. Voll. 
IV, deutich von I. D. Bamberger. Berlin 4 B. 1778+80. 8. _ 

A fix wceks Tour througli the fouthern Countries of England and Wa- 
les (by vouns). Lond. 1768 8. deutſch 1771. Ebend. fix months 
Tour through the North of England. Lond. 1769, 8. Voll. 2. deutſch 
Leipz 1772. 8. 2 Them. K. Ebend. Tour through the Ealt of. Eng- 

j land, Lond. 1771. 4 Voll, dentſch Leipi. 1775. 8. 
Tableau d’Angleterre, 1784. 8. denejch 1781. 8. 
Briefe über den gegenwärtigen Zufand von Eugland, befonders in An⸗ 
fehung der Politir, Künfte, Sitten ıc. a. d. Engl. 1777. 8. 2 Th. 
I — neueſte Reiſen durch England. Leipzig 1781.⸗83. 8 
1 — 4. 

J. NORTHoUKxS biſt. of London Lond, 1773. 4. Deutſcher Aus⸗ 
3ug . abri Sammlung von Stadt» Lands und Keifebefchreibuns 

n 18. 1783. 2 

— ARE the defer, of a capital town in N. Scotland, with 
an account, fome cuftoms of the Inhabitants, likewile an acc, of 
the Dee ec, Fond. 2 Th. 8. deutich von Toze, Hannov. 1760. 
8: ’ 0 

PENNANIS tour in Scotland. 1769. Chelter 1771. 8. 4te 1774. 4 

—m K Kbend. töur in Scotland and Voyage to the Hebrides 1772. 
Lond. 1774-1776. 4. m. K. Deutſch v. Ebeling, Leipz. 1779, 80. 


(Dr. s. JouNnsox's) Jnurney to the weſtern Islands of Scotland, 
Lond, 1775. 8, deutich Leipz. 1775. 8. 2 Th. 

Journey to the Highlands of Scotland. with occaf. remarks on D. John- 
fons tour, by a Lady. Lond. 1779. 8. 

J. ANDERSONS account of the prefent ftate of ıhe Hebrides and W. 
coaſts of Scotland, Lond, 1785. 8. deutſch Berlin 1789. 8. 

J. J. volkmanns Reifen durch Schottland und Irland. Leipz. 1784. 8. 

5. TOPHAM Letters fiom Edinburgh, written in the years 1774. and 
„1775. Lond. 1776. 8. deutich Leipʒ. 1777. 8. 

Philof. furvey of the South of Ireland in a feries of letters to J. WAT- 
Kınson, Lond. 1777. 8. deutich Breslau 1779. 8- 

'Twıss tour in Ireland, 1775. Lond, 1776. 8. deutſch mit Aum. feips. 
1777: 8. 

— $ tour in Ireland 1776-79. 2 Edit, 1780, 8. deutſch von En⸗ 
gelbrecht. Leipz. 2 B. 1780. 8. 

Kuͤttners Briefe über Irland. Leipz. 1785. 8. 
W. von Laube Abfchilderung der englifchen Manufacturen, Hands 
fung, Schiffahrt und Colonien. Wien 1774, ı Ih. 2te Aufl. 1777. 
gt. 8. neue Aufl: 1782. Wien 8. 
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3. C Kogrewes Beſchreibung der in England. ſeit 1759 angelegten Ca⸗ 
naͤle. Hannover 1780, 4. 


D. G. F. A Wendeborns Zuſtand des Staats, der Religion, der Ges 
lehrſamkeit und der Künfte in Grosbritannien, gegen dad Ende des 
XV, Jahrh. 4 Tb. Berl, 1784-87. 8. 
Archenholz Reife nacd England und Italien ꝛc. 8. 1786. n. Aufl. 1783. 
Bränzen und Lage: Broßbritannien, welches die 
beiden Köntgreiche England und Schottland begreift, und 
die Inſel Irland, find von der Mordfee, und in ©. von 
dem Atlantiſchen Meere und dem Eanafe umgeben; folglich, 
von den Miederlanden, von Deutfchland, Dänemark und 
Norwegen durch Naturgränzen getrennt; und fiegen zwi⸗ 
ſchen dem 50° und 62° B.; und dem 7° bis 20° L, Eng⸗ 
fand insbefondre zwifchen dem 50° bis 56° B, Irland 
vom 51° bis 55°, 30’B.. Bröße: England 49,450 
engl. .M. Schottland 17794 engl. DO. M. Srland 
1600 d. Q. M. | | | 
Fluͤſſe in England: die Thames oder Themfe (Ta- 
melis), Humber (Abus), die Saverne (Sabrina). Sn 
Schottland: Tay (Taus), Neſſe. In Irland ader 
Schannon (Senus). Unterſchiedene merkwuͤrdige Canaͤle. 
Seen in Schottland: Loch Neß, Tay, Glenkanich. In 


Irland: Lough Neagh, Erne, Bee, Derg. In England: 
Winendermere. 


Maeerbuſen in England am Ausflug der Thames, und Hums 
ber; der Kanal von Briftol (Sabrinae aeftuarium), In Schar: 
land: Firch of Forth (Bodotra aeftuarium), of Tan (Taumjaeltua- 
rium), Firth of Clyde u.a. In Irland: Dundaltbay, Lough 
Fogle, Dunnegalbay, Bay of. Galway. 

Meerengen: die Strafe von Calais, der St. Georgencanaf 
oder das Irlaͤndiſche Meer (Mare Hibernicum ſ. Vergivium), 

Boden: In Schottland: fehr gebürgig, wo auch 
die Srampianberge, der Berg Benlomond (3240 $. H.) 
Berg Shehallien; übrigens ift der nordliche und weftliche 
Theil von England gebürgig, das übrige eben und fehr 
fruhtbar. Der Berg Benlorens in England hat 3554 
F. H. Die merkwuͤrdigſten Vorgebuͤrge find in England: - 
the landsend (Prom, Bolerium ſ. Antiveftaeum), fizard 


Q5 (Oecri- 


* 
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(Ocrinum f. Damnonium); in Schottland: Dungsby⸗ 
head (Oreas); in Irland: Morthy Cape (Boreum), und 
C. Clear (Notium), * 
Luft: In Schottland iſt meiſtens kalte und reine, 
folglich) geſunde luft, mit oͤftern ſehr heftigen Winden. 
England und Irland haben feuchte gemaͤßigte Seeluft. 
Ptrroducte in England: Getreide, außer Roggen, 
welcher ſparſamer gebauet wird, viele Erdaͤpfel oder Patas 
ten, ſehr guter Hopfen, Krapp, Safran, Suͤßholz, Obſt, 
beſonders Aepfel und Birnen, aus denen Cyder bereitet 
wird; einttaͤgliche Viehzucht, vorzüglich ſorgfaͤltige Schaaf⸗ 
zucht, auch ſehr gute Pferdezucht; Salz, Alaun, Vitriol, 
Steinkohlen, Eiſen, Bley- und Zinnbergwerke, Kupfer, 
Kobolt, Spiesglas, Mennig, Galmey, Walkererde, Bleh⸗ 
erde, Mergel, mineraliſche Waſſer. j 
Sn Schottland: Viehzucht, Fiſche, befonders viel 
Heringe und Stocfifche, auch ſeht aute lachſe; Flachs und 
Hanf, Steinfohlen, Elfen, Bley, Kupfer, Seefalz, Torf. 

Die hebrivifchen Snfeln infonderheit enthalten viel Ei⸗ 
derdunen, und eine ungemein gute Art Wolle, die nicht 
nur fein, fondern auch fo weich als Seide it. Ben eben 
diefen Inſeln find fo zahlreiche Heringsſchwaͤrme, daß im 
J. 1773. in einem Meerbufen in einer Macht 19800 Tons 
nen gefangen wurden. 

In Irland: Mehr Viehzucht als ſandbau. Die irs 
laͤndiſche Wolle giebt an Güte der englischen wenig nad). 
Fiſcherey, Flachs, Hanf, Erdäpfel, Holz, Torf, Bley, 
Vitriol, Steinfohlen. 

 Bandesregierung: König v. Großbritannien, (Franfs 
reich) und Irland, jegt Georg IL. aus dein Churhauſe 
PBraunfchrweig: $üneburg. Der Kronprinz führt den Tis 
tel: Prinz von Wallis. 

Großbritannien ift eine eingefchränfte, in männlidyer und weib⸗ 
licher Linie erblihe Monarchie. Die königliche Gewalt ift einges 
ſchraͤnkt durch Neichägefeße und durch die Verſammlung der Reiches 
fiände ober das Parlament. Dieſe beſtehn: 1) aus dem Oberhaufe 


bes Parlaments (den Lords oder Pairs) oder der Verſammlung 
. vo 


— 
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vollbouͤrtigen aͤlteſten Soͤhne jeder Famitte vom hohen Adel, die ſonſt 

gewoͤhnlich aus 233 Perſonen befinden, 3 Paird vom föniglichen 
Gebläre, 22 Herzogen, ı Marguis, 78 Grafen, 14 Viscounts, 
72 Darons, 16 fchortländifchen Pairs, 2 Erzbiſchoͤfen, 24 Biſchoͤ— 
fen. Nach fihern Nachrichten zahlee man im Jahr 17854. zu7 ‘ 
Mitglieder: im Oberhauſe. 2) Aus den Unterhaufe, over dem 
Haufe der Gemeinen, wozu ggg Mitglieder gehören (go von den 

. 40 Engliihen Srafichaften, ı 2 von den Grafſchaften dei Srftenchnng 
Wallis, 30 von den ſchottlaͤndiſchen Grafſchafren, zo größtentheils 
von den großen Staͤdten und biſchoͤfiichen Reſidenzen, 319 von den 
engliſchen Flecken, 4 von den Univerfitäten Orford und Cambridg 
16 von den $ fogenannten Fünfhäven, 12 von den’ Flecken des. F. 
Wallis, ı5 von den fchottländifchen Flecken). Aber im Jahr 1738 
ſchickten doch die anfchnlichen Staͤdte Birmingham, Scheffield 
und Mancheſter feine Repraͤſentanten ins Parlament, da hingegen 
andre verfallne Stadte zwey Glieder ftelfen. | 7 
"Sm Dberparlament führt der GroßFanzler den Vorfis, im 
Unterhaufe der Sprecher. In jedem gilt die Mehrheit der Stim— 

men, aber zu jedem vollguͤltigen Reichsſchluſſe (Ad of Parliament) 
wird Die Einwilligung Dis Königs noch erfordert; und and außer⸗ 
dem genieße der Koͤnig die weſentlichen Rechte und Vorzuͤge der koͤ 
niglichen Wuͤrde. 

Die Regierungsform in Irland iſt ganz nach dem Muſter der 

engliſchen. Ein Unterkoͤnig, der vom Koͤnige hingeſchickt wird, vers 
tritt die Rechte des Königs im Parlament. Im Jahr 1782 iſt bie 
Unabhängigkeit der Irlaͤnder vom englifchen Parfamente zu Stande 
gefommen, 


J. England, 

Eintheilung und Städte: Sn unfern geographifchen 
Handbüchern wird England gewöhnlich in folgende 7 an: 
gelfächfifche Königreiche oder Sandfchaften getheilt: 1. Bf: 
fer, 2. Bent, 3. Suſſex, 4. Weſtſex, 5. Oſtangein, 
6. Mercia, 7. Northumberland. Wir verbinden mit 
dieſer veralteten Abtheilung die jet gewoͤhnlichere in 40. 

landſchaften oder Grafjchaften (Shires, Countries), - 
1. Das Aönigreich Kiffer (Saxonia orientalis), Dies 
fes befteht aus: 2 — 

1. Middleſex, wo London (Londinum), an ber 
Thames (mittlere Höhe derfelben 40), vie Hauptſtadt des 
ganzen Reichs, der größte und wichtigſte Handeieplatz in 
——— der 
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der Welt, (L. 17°, 34°, 45”; B. 51°, 31°), mit einem 


Seehafen, in vielfacher Nückficht der einzige Ort in feiner 


Ast in der polieirten Welt, 7 engliiche Meilen fang, und 
mehr ale E deutfche Meile breit; hat 130000 5. Im 
Winter zähle man auf 1,110000 Einwohner, im Soms 
mer auf 950000. = 

\ &ie befteht' aus der eigentlihen Stadt London, dem Flecken 
Southwark, der Stade Weltminfter und einigen damit vereinigs 
ten Kirchſprengeln. Sn den 3 genannten Theilen find 147 Kirchs 
ſpiele der englifchen Kirche, über 100 von andern Gemeinden, g lu 
therifche Kirchen, ferner viele Verfaminlungsörter der Neformirten, 
Dunker, Presbyterianer, Faden und andrer, 166 Freyſchulen, 
41 Armenfhulen, x2 Kofpitaler, 95 Armenhäufer, 4 Daupteheas 
ter und 3 Opernhaͤuſer. Vorzüglich find merkwürdig die 3 prächtis 
gen Brücken über die Themſe, die Londonbruͤcke, die Weftiminfters 
und Blackfriarsbruͤcke, das ſogenannte Monument zum Andenfen 
der ſchrecklichen Feuersbrunſt vom Jahr 1666, welche 13400 Haus 
ſer, 89 Kirchen, die Boͤrſe und andre oͤffentliche Gebaͤude verzehrte, 
die Paulskirche, wegen ihrer Schoͤnheit und Pracht die ſehenswuͤr⸗ 
digſte proteſtantiſche Kirche in der Wett; die Weſtminſter-Abtey— 
Firche,, wo die Könige von England gekrönt und begraben werden; 
der Tower, eine alte Feftung, (welche zum Theil aud) zum Staats⸗ 
gefänaniffe gebraucht: wird), mit einem Zeughaufe, einer Münze, 
dem Neichgarchive, der Juwelenkammer; der Eönigliche Refidenzpals 
faft St. James mit dem James /- und Hydepark, das Bankerhous, 


die Behaufung des Lordmajors von London (der hoͤchſten obrigfeits - 


lichen Perfon in London), das Haus der Lords, die Weftmins 
ſterhall, das Admiralitaͤtshaus, die Börfe (die prächtigjte unter 
allen Börfen in Europa); die Bank, die Paläfte der Herzoge ‚von 
Northumberland und Bedford, das Gefängniß Newgate, eines der 
ſchoͤnſten Gebäude in London; die Gefängniffe Kings-Bench und 
Fleet, das Brittifche Muſeum, das Collegium der Aerzte, 
Das Hoſpital Chriſti ift eine merkwürdige mathematiſche Schule, 
London ift aud) der Sig mehrerer gelehrten Geſellſchaften, einer 
Föniglichen Societaͤt der Wiffenichaften, einer anciquarifchen 
Geſellſchaft, einer Sefellfchaft der Kuͤnſte und einer zur Befoͤr⸗ 
derung der chriſtlichen Kenntniſſe. - Eine Geſellſchaft von Dis 
fettanten unterhält gewoͤhnlich einige Gelehrte auf Reiſen. Die hies 
figen mechanifchen Künftter verfertigen Waaren, die in ganz Europa 
gefucht werden. Die Fabriken und Manufacturen find mannigfaltig. 
London hat mehrere Sciffswerfte. Die Handlung der Londuer 
Kaufleute geht durch die ganze Welt. Unter den Handelsgetellihafs 
ten behauptet die Oſtindiſche den erften Hang. Die königl. ee 

| ens 





Engtenn | 253 


Kenſington mit Flecken, und Samu⸗nequrtian der Thames. Chel⸗ 
ſea mit Ranelaughs Garten, und einem Imvalidenhauſe für Lands 
trupven, auch einer Porcellanf. Kbfon (D.),. megen feines Pur 
In befannt, 


Eſſex, wo Eolchefter am Coln, der Sik einer mebicinis 
fchen Sereiligaft, und Harwich am Ausflug des Staver mit einem 
Fort und Hafen. 


11, Oftangeln (Angl. orientalis). Dieſes enthält: 


3. SuffolE oder Souchfolf. Hier iſt: Ipswich am Fluß 
Drwell oder Gippen mit einem Seehafen, und Newmarket. 


4. Vorfolk oder KTorbfolf :, Kforwich (Venta Icenorum), 
in Abficht der Anzahl der, Einwohner, ihrer Handlung, und ihrer 
‚ anfehnlichen Gebaͤude die dritte Stadt in England, an den Flüffen 
Winsder und Paare, mit 7000 A. und 45000 E., der Sitz eines 
Biſchofs, mit guten Wolls und Seidenf, 

Parmouth am Ausfiuß des Daare, mit einem Hafent; bat 
viel Nahrung von der Heringsfiſcherey. Lynn (2400 H), an der 
Muͤndung des Fluſſes Ouſe, mit einem Hafen. 


$ Cambridgefbire: Cambridge (Cantabrigium), am Can, 
mit einer Univerſitat. Ely. Stourbridge. 


III. Mercia. Es begreift: 


6. Hartfordſhire: Hartford, S. Albans (Verulamium). 

7. Sudinnhamſhire Budingham an der Dufe, Stow, 
Alesbury, Eaton an der Thames. 

8. Oxfordſhire: Querd (Oxonia) (L; 16°, 26°; B. gı9; 
44°, 57) am Fluß Iſis, mit einer Umwverfitat, Woodſtock, ein 
nahrhafter Ort, merewurdig wegen feiner — ſtaͤhlernen Uhr⸗ 
fetten, Schnallen ꝛc. - 

9. Gloceſterſ hire: GSloceſter (Clanum f. Clevum) an der 
— — mit einer Glas/ und Nadelmanuf. Hales Owen, und 
Hagley. 

gr so. Monmouthſhire: Monmouth am Zuſammenfluß der 
Fluͤſſe Mynwy und Wye. 

11. Herefordſhire: wo Hereford an der Wye. 

12. Worceſterfhire: Worceſter (Branovium ſ. Wigornia) 
an der Saverne, der Sitz eines Biſchofs. 

13. Warwidfhire: Warwid am Fluß Avon, Coventry 
am Fluß Sherburn , Birmingham, die wichtigfte Fabrikſtadt im 
England, mit 40000 €, , liefert vielerley Eifens, Stahl, Meflings 
und KRupferiwaaren ; auch Soho, wo eine beruͤhmte Stahlfabrif, 
und Wolwertyarıpton. 







14. Nort⸗ 


\ 
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14. Northamptonſhire: wo Northampton am Fluß Nyne, 
ſo auch Peterborough. 

15. Bedfordſhire: darinnen Bedford an der Ouſe. 

16. Huntingtonſhire: wo Huntington an der, Dufe. 

17. Rutlandfhire: wo Okeham. 

18. Keicefterfbire: Keicefter (Ratae Coritanorum). 

19. Staffordfbire: Stafford am Fluß Sow. Licchfield. 
Burslem am Urfprung der Tente, wo fehr viel Steingut⸗gemacht 
wird, | 
20. Shropfhire: darinnen Shrewsbury (Salopia) am 
Fluß Saverne, Eoalbroofdale. 

a1. Cheſhire over die Pfalzgrafihaft Chefter : wo Chefter 
(2883 H.) an der Dee, der Sitz eines Biſchofs, treibt ſtarken Käs 
fehandel, Nortwich an der Weawer, hat viel Nahrung von den 
hiefigen Steinfalzwerfen. Stockport. 

32. Derbyſhire: darinnen Derby am Fluß Dermwent, hat 
mehrere Seidenmühlen und eine Mennigf. Wirksworth. Die 
Matlockbaͤder. 

23. Nottinghamſhire: wo Nottingham und Newark am 
Trente. Pa 
‚24. Lincolnfhire: wo Kincoln (Lindum colonia), der 
Sitz eines Biſchofs. Boften, eine Handelsſtadt, an der Mündung 
des Witham, mit einem Hafen. Spelding am Fluß Welland. 


IV. Northumberland (Northumbria) mit Cumbers 


land, begreift; 

25. Norkſhire, wo Pork (Eboracum) an der Dufe, in Abs 
fiht ihres politiichen Ranges nad) London die zweyte Stadt in Engs 
land, der. Sig dag zweyten Erzbiſchofs. 

„Aull am * des Fluſſes gleiches Namens in den Hums 
ber, har viel Nahrung vom Walfifhfang, Beverley, Halifax am 
Calder, hat wichtige Mollmanufacturen, fo wie auch Leeds am 
Stufe Are (16380 Einwohner), Sheffield am Zufammenfluffe 
der Sheaf und Dun, mit 30000 E. liefert viel Eifen« und Stahl 
waaren. | 
26. Lancaſhire, oder die Pfalzgraffhaft Lancafter: mo 
Cancaſter (Longovicum) am Fluſſe Lon, eine gute Handelsſtadt. 

Prefton. Mancheſter am Fluſſe Irwell, hat 3402 Käufer,“ 
22440 Einwohner, widhtige Sammer s, Pluͤſch / und Seidenfabrir 
fen, und ift der Sig einer philofophifchen Geſellſchaft. Keverpool 
am Ausfluffe der Merjey, mir einem bequemen Hafen, und mwichtis 
gen Fabriken, auch Schiffswerften, hat 54050 Einwohner, Wars. 
rington. Der Cangl des Herzogzs von Bridgewater. 

27. Dur⸗ 


England. 25 


227. Durhamſhire, wo Durham am Fluſſe Woare, der Sitz 
eines Biſchoſs. Sunderland am Ausfluſſe des Weare. Swall⸗ 

weel am Einfluſſe dee Derwent in die Tyne. 
28. Northumberland: Newcaſtle am Fluſſe Tyne, mit 

dem Hafen bey der Stadt Shields, hat unerſchoͤpfliche Steinkoh⸗ 
lengruben, auch gute Stahl ı und Eiſenfabriken, mehrere Glasfabri⸗ 
ten, Zucerfiedereyen, Schiffswerften ıc. Swalweel, Berwid 
am Tweed. 

29. Eumberland, darinnen Earlisle am Fluſſe Eden, der 
Sitz eines Biſchofs, Wbirehaven mit einem Hafen, hat 12000 E. 
treibt ſtarken Kohlenhandel, —J — NE 

30. Weltmoreland: Appleby (Aballaba), Kendal am Blufie 
Ken, mit wichtigen Strumpfs und Baummollenfabciten, 

In W. ift die Inſel Ulan (Monabia) im Srländsfchen Meere, 
welche einen Biſchof, auch einen Hafen Douglas hat. 


V. Zent (Cantium) befteht aus; , 
31. Rentfbire, worinnen Canterbury (Cantuaria ſ. Duro- 
vernium), mit einem Erzbisthum. 
Der Erzbiſchof ift der erfte Pair des Reichs, und refidire ger 
woͤhnlich im Lamberh in Southwark. Sandwich (Rutupise), 
einer von den Fuͤnfhaͤven, fo wie bie Feſtung Dover (Dabris), auch 
Sithe und Rumney; Rochefter (Rofla), der ©iß eines Bifchofs, 
unterhält ſtarke Aufternfiiherey; Chattam mir einem Hafen, in 
Abſicht der Schiffsräftung einer der wichtigften Orte. Woolwich, 
mit Schiffswerften, Graveſand, ein Markfieden, Breenwich, 
alle drey an der Thames, (L. 17°, 41°; B. 51°, 28‘, 40’) mit 
einer berühmten Sternwarte, auch einem NMofpitafe für Seeleute, 
und einer Schiffarthsſchule. Tundbridge. Deptfort, ein beruͤhm⸗ 
ter Sciffsbauplag, wo das Dreyeinigkeitähaus eine Stiftung für 
Seeleute. Die Infel Thaner (Tanetus) mit Margate. 
VI. Suffer (Saxonia auftralis) begreift: 
32. Suſſexſhire, wo Ehichefter (Ciceftria) am Flächen 
. avant, der Sig eines Biſchofs. Haſtings, der erfte unter den fos 
genannten Bünfhafen. Newhaven, an der Mündung des Ouze. 
>» 33. Burrey: Southwark, die oben genannte Vorftadt von 
Zondon, der gewähnlihe Bis des Erzbifchofs von Canterbury. 
Rew, ein koͤnigl. Euftichloß an der Thames. Epſom (D.). Guil⸗ 
ford am Mey, 
VH. Weſtſex (Saxonia oceidentalis). | en 
34 Berkſhire. Reading am Fluſſe Kenner, Windfor an 
der Thames, mir einem koͤniglichen Schloffe: | | 
| | 35. Hamp⸗ 
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35. Hampſhire oder Hantſhire. Winchefter (Vinta Bel- 
garum), der Sitz eines Biſchofs. Southampton mit einem Ha⸗ 
fen und einem Caſtell; fo auch Portsmouth (Portus magnus) 
auf der Inſel Portfey, eine große und volfreiche Stadt, die befte 
Feſtung in England, mit einem fehr fihern Hafen und weitläufeir 
gen Schiffäwerften, hat ein Hofpital für Seeleute, und eine Sees 

academie, Spichead. Die Inſel Might (Veitis), mit der Stadt 
VNewport am Flufie Comes, und Parmouth. Die an der frans 
zoͤſiſchen Kuͤſte liegende Inſeln: Jerſey (Caefarea), Guernſey 
(Sarnia), Alderney oder Aurigny (Arica ſ. Evodia). 

36. Devonſhire. Exeter (Iſea Dumnoniorum), am Fluſſe 

Ex, der Sitz eines Biſchofs, hat wichtige Raſch- und Tapetenf. 

uth (Tamarae oſtium), eine Feſtung und wichtige 
Handelsſtadt, mit einem vorzuͤglichen Hafen; einer der vornehmſten 
Plaͤtze zum Bau und zur Ausruͤſtung der engliſchen Flotte, hat ein 
Hoſpital fuͤr Seeleute. Dartmouth, ebenfalls mit einem Hafen. 
Honiton. Die Inſel Lundy. 

37. Sommerſet hire. Briſtol (Trajectus, [- Venta Silu- 
rum) am Fluſſe Avon, nach London die groͤßte, vornehmſte und 
reichſte Handelsſtadt im ganzen Koͤnigreiche, mit ohngefaͤhr 80000 
E., der Sitz eines Biſchofs, hat eintraͤgliche Woll⸗ und Glass 
fabriken, die Einwohner haben einen ausgebreiteten Handel; 
Wells (Theodorodunum), Bath (Aquae folis), mit oͤhngefaͤhr 
1300 H. und warmen Bädern, der Sitz einer Gefellibaft zu Aufs 
nnınterung des Wckerbaues, der Künfte, Manufacturen und . 
Handlung. - Ehedder (D.). \ 

38. Wiltfbire, darinnen: Salisbury, oder Klew Sarumı, 
am Zujammenfluffe des Avon, Madder und Bourne, der Sitz eis 
nes Biſchofs. Das berihmte Stonehenge. 

Marlborough X Cunetia) am Kenne. Wilton mit Wil= 
tonhouſe. | 

39, Dorferfhire, wo Dorchefter (Durnovaria), Poole mit 
einem Hafen, treibt gute Handlung Weymouth, die Halbinfel 
Portland, wegen ihrer &teinbrüche bekannt. 


Vllt. Cornwallis (Cornubia). 


40. Cornwallis. Hier ift Launcefton, Falmouth, (Oſtium 
Cenionis), mit Hafen. Ä 
| Die Inſeln Scilly oder les Sorlingues, (Cafliterides’ 
f. Sigdeles), 


B. Das Fuürſtenthum Wallis ( Cambria ), welches 
in Mord: und Suͤdwallis eingetheilt wird, 
Sud: 


Ensglaud a7 


Suͤdwallis begreift: ' | 

1. Pembrokſhire, wo Pembrofe, die Hauptſtadt von Was 
les, mit dem fhönen Hafen Milford. S. Davids, der Sig eis 
nes Bifchofs. | 

2, Carmarthenſhire: Carmarthen oder wälliih Caer⸗ 
vyrden (Maridunum) am Fluffe Tomy, mit einem Hafen, 

3. Blomsrganfbire, Llandaf am Taff, fo wie Caerdiff. 

4 . Brecknockſhire, Brecknock, am @influffe der Hodney in 
- bie Life. 

5. Cardiganfbire, Cardigan am Tivy. 

- 6. Radnorſhire, Radnor, nicht weit vom Urſprunge des 
Fluſſes Domergit. J 
Nordwales begreift: 

1. Montgomeryſhire, wo Montgomery am Fluſſe Saverne. 

2. Merionetfbire, Harlech oder Harleigh. 

3. Slintfhive, Flint an der Mündung der Dee, St. Afaph, 
ber Sit eines Biſchofs, am Einfluffe der Elwy in die Cluyd. 

4. Denbigbfbire, Denbigh, mit einem feften Schloffe, an 
der Sıtrad, einem Arme’ des Fluffes Eluyd, Wrexham an einem 
Arme der Dee. . | 

5. Eaernarvonfbire, Caernarvon und Bangor am Canal 
Mena, der Sig eines Biſchofs. Höhe des Berges Snowdon 


348 9. 
6. Anglefes (Mona), eine Inſel, wo Beaumaris mit eis 
nem Hafen. 


IL. Schottland. (Scotia) 


Wird getheilt in vie Niederlande (Sand der fomfans 
ders) und in Das Hochland (fand der Highlanders, oder 
Gaels). Noch gemöhnliher aber theilt man es in Suͤd⸗ 
Mittel: und Nordſchottland. 


l. Zu Suͤdſchottland gehören folgende Shires ober 
Sandfchaften: ; | 

ı. Mittellothian; hier ift Edinburgh (L. 14°, 29°, 30”; 

B. 55*, 56°, 22°.) die Hauptſtadt des Königreichd mit einer Unis 

verfität,, einer phitofophifchen Gefellfhaft, einer Zeichenſchule, und 

einer Gefellihafe zur Ausbreitung des Chriſtenthums, hat g0836 

Einwohner, ein feftes Schloß und einen vortreflichen botanifchen 

Garten. KHauptnahrungszweige ſind: Leder, bunte Papiers und 
Stasfabriten, auch Brandweindrennereyen, 

Leith, wo der Hafen von Edinburgh) if, | 

! ! R 2. Weſt⸗ 


— 
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2. Weſtlothiam oder Linlithgow. 

3. Oſtlothiam, wo Dunbar am Ausfluſſe des Forth, mit ei⸗ 
nem kleinen Hafen, treibt eintraͤgiiche KHeringsfifcherep. 

4. Berwick, wo Berwick am Tweed. 

5. Tiviordale oder Rorburgh, 

6. Selfirf, wo Selkirk. 

7. Tweedaie oder Peebles, hier iſt Peebles am Tweed. 

8. Dumfries: Dumfries am Nith. 

9. Kirkudbright, mit der Stadt gleiches Namens am Fl. Dee. 

10. Wigtoun, welche mit der vorhergehenden die Landfchaft 
Galloway beißt. 

11. Air mit dem Ort gleiches Namens (Erigena). 

12. Lanerk oder Eiydcsdale: Lanerk am Clyde; Glass 
gow, eine Handelsftadt mir dem Hafen KTewportglasgow, einer 
Univerfität und einer Kupferfteher s und Mahleracademie; in Abs 
fiht des Handels und ihrer reihen Einwohner die zweyte Stadt in 
Schottland , hat 30000 E. gute Steingutfabrifen, Leinwand s und 
Barcentmanufacturen, Zuekerfiedereyen, Glashuͤtten, große Sei⸗ 
lerbahnen, Muſſelinfabriken, Gerbereyen. Douglas. 

13. Renfrew, mit dem Orte gleiches Namens am Clode, 
Öreenof an einem Meerbufen, Paisly am Fluſſe Cert, mit 
10000 ®. hat einträgliches Leinwandgewerbe, mehr ald 90 Zwirns 
mühlen, auc gute Lichterfaßrifen. 

14. Stirling oder Striveling, darinnen Stirline mit einem 
feften Schloſſe und Hafen. Falkirk mit einer berühmten Eiſen⸗ 
gießeren. 

15. Clackmannan treibt ſtarken Kohlenhandel. 

16. Fife: Ste. Andrews, mit 2000 E., einer Univerſitaͤt 
und einem Kafen für Heine Schiffe. 

17. Kinroß. 

13. Dumbarton oder Dumbritton, mit der Stadt gleiches 
Namens. 

19. Bute begreift die Inſeln Bute und Arran. 


11. Zu Mittelſchottland gehören die Sandfchaften: 

20. Inverary oder Argyle, mit der Halbinfel Kantyre. 
Ueberdis rechner man hieher den größten Theil der weſtlichen oder 
Hebridiſchen Inſeln (Inſ. Ebudes oder Hebrides), als: Ila oder 
Isla, Jura, Lismore, Mull, Staffa, wo die Fingalshoͤle, St. 
Columbus, Sud= und Nordviſt. 

21. Perth, wo Perth am Tay, hat 11000 E. und viel Leins 
wandaewerbe. Scone. 

22. Angus oder Sorfar: Sorfar, Dundee mit einem Hafen. 


23. Mearns 
24. Aber⸗ 


— 
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2* Aberdeen oder Mar; Ten Aberdeen am dluſſe Dee, 
mit einer Univerficät, treibt ſtarken Lachshandel; fo wie auch Alt⸗ 
Aberdeen am Don, wo wichtige Strumpfmanufacturen. 

25. Bamf. 26. Elgin. 27. Nairn. 


III. Zu Nordſchottland gehoͤren: | 
28. Inverneß. Darinneniftdie Stadt Inverneß am Fluſſe 
Neß, nebſt einem feſten Schloß und Hafen. . | 
- 29. Eromarıy. | BEE: 
30. Tayne, diefe mit der vorhergehenden heißt die Landichaft 
Roß. Hieher aehören die hebridiſchen Inſeln: Sky und Lewis. 
31. Dornoch. se, 
32. Caithneß: Wick mit einem guten Bafen. 


33. Die orfadjichen (Orcades) und Shetländifchen Inſeln. 
Unter den 25 Orkadiſchen iſt Pomona oder Meinland die‘ 


größte, wo Kirkwal der Hauptort iſt. | | 
Unter den 46 größern f hetlaͤndiſchen iſt Shetland die wich⸗ 


tigſte. Der Hauptort darauf iſt Lerwick. 


In dieſer Meeresgegend iſt der ſtaͤrkſte Heringsfang. 
III. Ireland. (Hibernia.) | 
Diefe Inſel beftcht aus Folgenden vier Haupttheilen. 
I. Zeinfter (leighnigh), welches folgende Grafſchaften 
enthält: | ee 
1. Die Graffchaft Dublin. Hier ift die Hauptſtadt des 


Königreihs Dublin (Eblana) (L. 10°, 49,45"; B, 52°, 12°.) 
Sie hat 12857 Käufer, faft 200000 Einwohner, ift der Sig eines 


‚Unterkönigs, des Parlaments, der hohen Landescoklegien,, eines 


Erzbiſchofs und Primas des Reiche , einer Univerfität, einer Mar 
leracademie, und einer gelehrten Geſellſchaft zur Beförderung des 
Landbaues, mit einem Hafen, hat eine fhöne Boͤrſe und treibt 
ftarten Leinwandhandel. | 

2, Widlow. 3. Werford. 4. Kilkenny, wo Kilkenny 
am Nure, hat 2500 H. und gute Wollenfubriten, / 

5. Earherlagh oder Earlow, 

6. Kildare, wo Rilder, der Sig eines Biſchofs. 


7. Der Bönigin Grafſchaft oder Keafe, wo Queenstown 


oder Maryborough. | 
8. Des Koͤnigs Braffchaft oder Offalie, wo Pbilippstown 
oder‘ Kingstown. 
9: Eaſtmeath. 10. Weſtmeath. 11. Longford. 
12. Louth oder, Iriel, darinnen Drogheda, eine Feſtung 
mit einem Hafen. | 
| R 2 II. ul: 


— 
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II. Ulfter (Cui-Guilly), (Ultonia ) begreift folgenbe 
Srafihaften: : 

23 Cavan. 14. Monagban. 

5. Armagh: Charlemoun am Blackwater, Aemagh, ter 
Sitz — Erzbiſchofs. 

16. Down, wo Newry mit 15000 E., hat viel Leinweber. 
127. Antrim: Belfaſt am Ausfluſſe des Lagenwater, eine 
der vornehmften Handelsſtaͤdte dieſer Inſel, fie verfendet vornems 
lich Fleiſch, Butter, Leinwand zc. und hat Zuckerſiedereyen. 

„38. Londonderry oder Eoleraine, mit der Stadt Londons 
derry am Fluſſe Lough⸗ Foyle, hat einen Viſchef und einen Hafen. 

19. Dungal oder Tyrconel. 

20. Tyrone oder Tirowen. 21. Fermannagh. 


II. Conaght oder Connaught oder Conaugthy, bes 
ſteht aus folgenden Grafſchaften: 

22. Leitrim. 23. Sligo. 24. Mayo. 

25. Roscommon, wo Athlone, eine Feſtung am Shannon. 

26. Gallway mit dem Orte gleiches Namens, ” einen Has 
fen. Tuam, der Sig eines Erzbiſchofs. 

27. Clare, oder Towmond. 


IV. Mounfter oder Mown begreift die Grafſchaften: 

28. Tipperary, darinnen Clonmel, welches befeſigt iſt, 
und hel, der Sitz eines Erzbiſchofs. 

y. Weterford,nebft den: Orte gleihes Namens, hat einen 
Safen, Zueerfiedereyen, Galzfiedereyen, und eine Eifenfabrit. 

3e. Limmerif ‚oder Loughmeath, mit der Feſtung gleiches 
Namens, hat 3800 9. 3ı. Berry. 

32. Cork, wo Cork am Fluffe Lee, der Sig eines Bisthums, 
die zweite Stadt in Irland, hat 8514 H. und 87000 E., einen 
guten Hafen und vorıheilhafte Handlung mit Leinwand, Fleiſch ic. 

Einwohner: Die VBolfsmenge von England allein 
berechnete man im Sahr 1780. auf 8,691,587 Seelen. 
In Schottland: mit den benachbarten Inſeln kann man 
nicht meniger ald 2 Millionen annehmen (nah Price 
und Znor nur ı, „300900. ); die hebridifchen Inſeln 
haben goooo E. In Irland zählte man im Zahr 1776: 
2,161,514 Seelen. 

Su England an. fi felbft ſpricht man die engliſche Sprache 
größteniheils; in Wales aber Kymriſch over Waͤlſch; in Nord oder 
Hochſchottland, ſogauch in Ireland, Galiſch oder Iriſch. 

Die 
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Die herrſchende Kirche iu Enaland und Ireland iſt die fos 
genannte Hochkirdye, oder bifchöflihe, und in Schottland bie press 
byrerianifche Kirche; fonft aber Haben alle Secten und Glaubens; 
genoſſen die freyefte Religionsäbung In Schottland ift die tes 
formirte presbyterianiſche Kirche herrfchend, nächft diefer findet mat 
viele römifhe Catholiken, fo wie auch in Ireland. 

Die ernfihaften Wiſſenſchaften ſowol als die ſchoͤnen, Haben in 
England Genies gefunden , die der Marion Ehre machen. In keis 
nem Lande finder der Künftler fo viel thaͤtige Aufmunterung, als in 
England. Der Fleiß der englifchen Fabricanten und Künftler macht 
ihnen faſt alle — —— Fabrikwaaren entbehrlich. Ihre Uhr⸗ 
macherarbeiten, ihre mathematiſche und phyſicaliſche Inſtrumente 
haben noch immer vor allen in Frankreich oder Deutſchland verfer⸗ 
tigten Arbeiten in dieſer Art den Vorzug. Auch den Schottlaͤn⸗ 
dern kann man Liebe zu Gelehrſamkeit und Wiſſenſchaften nicht 
abſprechen; aber tiefer im Lande iſt sehe mit einer. treuhers 
zigen Qurherzigfeit der Nationaldharacter. In Irland erwarten 
Ackerbau und Manufacturen beßre Zeiten. Aber in Künften, Wil 
fenfchaften und Kriensmuth, haben fich viele von diefer Nation rühm: 
lichft bekannt gemacht. Durch die Seereifen der Britten hat die 
 Erds md Länderfunde viele Bereicherungen erhalten; und als Sees 
nation behaupten fie noch den erftien Rang unter den Europäern, 
Sim Sahr 1782 wuchs ihre Seemacht bis zu der fürchterlichen Ans 
‚zahl von 470 aroßen und Beinen Schiffen an. | 

Die vortheilhafte Lage der brirtifhen Inſeln zur Handlung 
wird von den Eingländern mit fo vieler Aufmerkſamkeit benußt, daß 
mehr ald 12000 Schiffe zu diefem Gefchäfte gebraucht werden, von 
denen London allein 4000 kefißt. — Mean führt aus: Gerreide, 
Zinn, Bley, Aaun, Satz, Kreide, Safran, Tuch und andre 
wollne Waaren, Hüte, Baummollenzeuge, Leinwand, Papierfpäne, 
Leder, Glas, Steingut, Eifens, Stahls, Mefling » und andre Fa: 
britwaaren, flarfes Bier, Eyder, Auftern, Gtodfiihe, Sard 
len, und andre Zifche zc. auch vielerley aflatifche und americanifi 
Waaren. | | 

Ueberdics haben die Engländer in allen fünf Erdrheilen Bes 
fisungen: 1. In Eurxopa noch die Feftung Gibraltar, 2. In 
Aſien befißt die englifche oſtindiſche Compagnie die großen Reiche 
Bengalen, Bahar, Oriſſa, und die Inſel Bombay, nebſt vers 
fhiedenen Stücfen auf der Küfte Coromandel und Malabar, 
und einen Theil von der fundifchen Inſel Sumatra. 3. Sn 
Africa, Senegambia, (wovon aber das Fort Senegal jetzt abı 
zurechnen,) nebſt verſchiedenen Korts auf der Küfte von Buinen, 
‚ ber Inſel „Helena, den Comorrifchen Inſeln, etwas von Mada⸗ 
gaſcar. 4. In America, einige Ländereyen am Hudſonsbuſen, 

. Rz Cana⸗ 
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Canada, Neufoundland, Neuſchottland, nebſt der Inſel Cap 
Breton; die Inſeln Jamaica, Barbados, S. Vincent, Domi⸗ 
nique, und andre Antillen ; auch die Bahama⸗ und Bermudiſchen 
Inſeln; vori den Falklandsinſeln bloß Hafen und Hort Egmont. 
s. In Suͤdindien, nad) europäifcher Staatsetiquette, alle von ih⸗ 
nen zuerft entdeckte Inſeln. Noch befißt der König von England 
Dr — die churfuͤrſtlich = Braunfchweig = Lüneburgifchen 
nder. . 


* 


| $.. 14 | 
Dänemarf, Norwegen, Island, nebft den 
Faͤroͤiſchen Inſeln. 


| Karten. 
Die Homannifche von Bürfefeld im der Homannifchen Dfficin 1789. 
Norwegen Bon ebendemf. in der Homanniſchen Dfficin. Island 

son Erichſon und Schönning 1771. 


j B ir ch er. j J 

E. rTonTtorrıDan Theatrum Daniae. Brem. 1730, 2 Th. 4. Voll⸗ 
ſtaͤndiger unter dem Titel: Den Danske Atlas, ved D. ERICH FON- 
Torrınan; fortfat af HANS DE HOFMANN, Kiöbenh, 1765 - 81. 
4. 73. mit K. Deutſch von J. A. Scheibe. Kopp. 1765. 4. 

Ebend. Nachrichten, die Naturhiftorie von Dänemark betreffend. Kopp. 
u. Hamb. 1768, 4. mit 8. 2 TH. BR - ’ 

€. $. Zandbes Befhreibung von Koppenhagen. Kopp. 1770. 77. 82. 8. 

COxE travels through Poland — Denmark etc.; 4. 2 T. deutſch 
Zuͤrch 2Th. 1785. 86. 4. PIE TEN 

Pontoppidans Verfisch einer natürl. Hiftorie von Norwegen, aus dem 
Din. Kopp. 1751. 52. in 4. mit K. von Ad. Scheibe 2 Zh. Kopp, 
1753. 54. 91. 8. ohne Kupf. Engl. Lond. 1755, 501. Voll. 2, mit 8. 

J. €. Sabrisıus Reife nach Norwegen, Hamb. 1779. 

UNO TRoıLs bref, rörende en refa til Island 1772, Upfal 1777. 8. 
. — K. Sean von Möller 1779. 8. mit 8. franz. Paris 1781. 
R auuch enal. a 

Olafſens und Bisrne Povelfens Reife durch Island, weranftaltet von 

der koͤnigl Societät der Wiffenfch. in Koppenh. u. befchrieben von E. 

@lafien 23. ım. 25 Kupfertaf. und ı Karte über Is ud. Kopp. u. 
. Reipg. 1774. 4. das Orig. ift vom 9. 1772. Gorde 22h. 
Hhilof Schilderung der gegenwärsigen Berfaflung von Jeland. mit 8. 


Altona 1786. , | 
Mm. 8. Debee Hiftorie der Inſeln Färder, mit K. and dem Dänifchen, 
nebft Torfäus färdifcher Gefchichte a. d. fat, Kopp. u. Leipz. 1757. 8. 

» GBränzen und Lage. Dänemark befteht theils aus 
großen und Heinen Inſeln, theils aus einer Halbinfel, 
(Jütland) die aber durch den neuen Canal eine Inſel wird. 
| Sm 


r 
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- Sm Dften iftdie Oftfee, in Weſten die Notdſee (bey den 
Daͤnen die Weſtſee). Beide Meere ſind mit einander ver⸗ 
bunden: 1) durch das Cattegatt oder Skatggerrak (Sinus - 
Codenus), 2) durch 3 Mteerengen, a) den Sund oder 
Oereſund, b) ben großen, c) den Bleinen Belt. Es liegt 
zwiſchen dem se ‚, 20°’ und 58°, 40° B., und zwifchen 
24°, 20° und 30°, go’ L. Größe: 850 Q. M. | 
| Norwegen iſt auf 3 Seiten vom Meer umgeben. 
In Oſten graͤnzt es an Sqhweden; zwiſchen dem 579, 30° 
und 71°, 30° B., und zwiſchen 22° und so®L. Größe: 

5250 Q.M. ⸗* 
ei WMeerbufen und Stüffe, auf der Halbinfel Juͤtland: 

- Kiimfiord (Sinus Lymicus), die Fluͤſſe Guden oder Gu⸗ 
densaue, Schley, Eider (Eidora). In Norwegen 
die Fluͤſſe oder Elfen: Glaͤneman, mit Lougenelf, 
Drammen, Torridal, Paes oder Paswig ꝛc. und die 
Meerbuſen: Spinefund, Chriſtianiabay, Bukne oder 
Tungefiord, Sogne, Alten⸗ und Tanafiord ıc, 

Boden und Luft: Daͤnemark har flachen und ebenen 
Boden, mit ſehr gemäßigter, aber feuchter Luft. Nor⸗ 
wegen ift gebärgig und moraftig. Im äußerften Norden 
iſt das Gebürge Kioelen; die großen Gebuͤrge Dofte und 
Langfield trennen Weſt⸗ und Nordſchweden von Norwe⸗ 
gen. An der MWeftfüfte find unzählige Feine Inſeln und 
Klippen. In den oftlichen Gegenden ift die Luft rauh; an 
der Seefeite aber gelinder, als man in einem fo ‚nordlichen 
Sande vermuthen follte; auch) im Sommer in einigen Ge⸗ 
gengen viel heißer, als in mancher füdlicher liegenden 
Gegend. 

Producte in Dänemark: Biehzucht, Getreide, Ho- 
pfen, Taback, Bifcherey, wenig Waldung, Alaun, Torf, 
Kreide, Töpfe, Walfererde, Porcellanerde. 

In Norweggen: Norwegen hat wenig Ackerbau, viel 
MWaldung, Viehzucht‘, einträgliche Fiſcherey, viel Eifen, 
Kupfer, Bley, Silber, auch etwas Gold, Alaun, Bi: 
triol, Kobolt, Bern und Eiderdunen. — 

Ra Kan 
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Eandesregierung: König von Dänemark x. jeßt 
Chriſtian VII, Die Regierung ift feit 1660 erblid), auch 
nach Abgang der männlichen linie in der weiblichen; übris 
gens unuinſchraͤnkt monarchiſch. | 


1. Das Königreich Dänemark, (Dania.) 


Wird (fo wie auch Morwegen) in Stifter ober 
Stiftsämter gethellt, von denen jedes einen Stiftsamt; 
"mann bat. 

ı. Stift Seeland, Diefes begreift: 

Die nel Seeland, wo der Meerbufen Iſefiord 
und die Stadt Roppenbagen, (Kiebenhavn, Hafnia) 
an beiden Ufern der Meerenge des Derefunds zwiſchen See 
land und Amaf, (L. 30°, 7°, 30"; B. 55°, 41°, 34°) vie 
Hauptſtadt des ganzen Reichs, und Feftung, (4000 Haus: 
fee und 93719 Einwohner), die Reſidenz des Königs, ber 
ſteht aus der Altftadt, Neuſtadt und Chriftianshafen, mit 
der Citadelle Friedrichshaven, und einem vortreflichen Ha⸗ 
fen, Sie bat einen Biſchof, zı Kirchen, unter welchen 
befonders die Dreyeinigfeitsficche mit dem runden Thurme, 
ı reformierte Kirche, 3 portugiefiche Judenſynagogen, oh⸗ 
ne die deutfchen, 4 fönigliche Schlöffer, 22 Hofpitäler, 
und 30 Armenhäufer, eine Börfe, ein Zeughaus, wichtige 
Tabriten und Manufacturen, eine Univerſitaͤt, eine Acas 
dernie der Artillerie und Geecadetten, eine Malers und 
Bildhaueracademie, eine Gefellfchaft der Wiſſenſchaften, 
und eine deonomifche Gefellichaft, mehrere gute Schulen 
und Grziehungshäufer, eine Veterinarfchule, eine Mavigas 
tionsfchule, ein Collegium de curfu evangelii promovendo, 
eine fönigl. Bibliothef, auch eine Gefellfchaft für Bürger: 
fugend. Die Handlung der Stadt ift wichtig, und man 
finder hier einige Handlungsgefellfchaften. Eine Porcellanf. 
liefert gutes Porcellan. Die Verfertigung der Zeuge be 
fchäftigr über 1200 Perfonen, eine. Segeltuch- und. Sein 
wandf. an 9100, und die fönigl. Baummolkmanuf. über 
800 Perfonen, Steumpfmeber find über 100. Die 2 

F Re nigl. 
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nigl. Schlöffer: Sriedricheberg, Stiedricheburg und 

Helfingger (Helfingors) am Derefund; Eronenburg, Schloß 
und Feftuna auf einer Erdzunge am Bund; Rothſchild (Nies 
ftilde, Roefkilda), die Lönigliche Begraͤbnißſtadt. Kioge ( Coa- 
gium). Soroͤe (Sora) hat eine berühmte Ritteracademie. 

Die Inſel Sams oder Samſoe (Sumſoa). 

Die Juſel Widen (Mona) am Meltsfunde, mo Stege. | 

Die Inſel Bornbolm (Bornholmis ſ. ‚Boringia), an der 
Oſtſee, wo die Hauptſtadt Ronne, bie Inſel ünd ßeſtung Chris 
ftiansee. Ä 


2, Stift Syen oder Sünen (Fionia),, enthält: . 
Die Inſel Syen, mit dem Meerbufen Stegeftrand, 


wo Odenſee (Otinia), die Hauptflade mit einem Bifchofe, - . 


hat 930 H. Nyborg (Neoburgum), eine Feſtung am 
großen Belt, hat 2709. Affens am kleinen Belt. | 
| Die Inſel Langeland. Die Inſel Laaland oder Lolland, 
das fruchtbarfte Land von Dänemark. Die Inſel Salfter (Fal- 
ftria), wo Nykiobing (Neapolis danica f. Nicopia), mit 200 H. 
3. Die Stiftsämter auf der Halbinfel Yylland oder 
Juͤtland. Zn 
In Nordjuͤtland (Norre⸗JIylland), oder dem eis 
gentlichen Juͤtland find: LA 
a, Dos Stift Aalborg, darinnen die Hauprftadt 
gleiches Namens am liimfiord ( Sinus Limicus), mit einem 
Hafen. Saͤbie. wi | 
b. Das Stift Wiborg. Hier ift Wiborg am As: 
mildfee, die Hauptſtadt von ganz Juͤtland. Die Inſel 
Leſſoͤe im Cattegat. | | 
’ ©. Das Stift Aarhuus am Cattegat mit der Inſel 
Anholt im Cattegat. Die Hauptftadt ift Yarbuus (Re- 
morum domus), mit 850 H., treibt einigen Handel, 
Randers (Randrufia), am Fluß Guden, mit soo H., 
eine gute Handelsftade, liefert gute Handſchuhe; Horſens 
hat soo H. und eine Hut: und MWollmanufactur. 
4 Das Stift Ribe oder Rypen. Die Hauptftadt 
it Ribe oder Rypen (Ripae — an der Nibsaue, 
5 mit 
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mit einem Bisthume Stadt und Feſtung Fridericia, 
am Eleinen Belt. Aingkieping, Die Inſel Saense, 

In Suͤdjuͤtland (Sonder : Tylland) oder dem Her: 
zoathum Schleswig find folgende Städte: Schleswig 
(Sleswig, Schlefvigium), am Meerbufen Schley mit 
dem Schloffe Gottorf. Sriedricheort, oder Chriſtian⸗ 
priis, eine Seftung. Flensborg (Flenopolis;), nebft der 
landſchaft Angeln. Hadersleb. Tondern oder Tundern, 
wo viele Spitzen gewebt werden. Tonningen. Huſum. 

Inſeln: a) Auf der Oſtſeite: Alſen (Als), Arrse, Femern 
- (Fimbria), b) Auf der Weftfeite: Römse, Sylt, Söhr (Sesr), 
Nordſtrand, Helgoland (Helgeland, YHeiligland). 

Die Erbländer des Herzogs von Auguftenburg. 


I. Dos Königreich. Norwegen oder Norge. 
* W(GNorwegia.) 


Iſt unter folgende Stiftsämter vertheilt. 

a) Das Stiftsamt Ehriftiania oder Aggerhuus, 
wo die Hauptftade des Königreiche, Chriſtiania (L. 28°, 
35‘, 38”; B. 59°, 6°, 37°.) Die ſchonſte Stadt ;in 
Norwegen, an einem Meerbufen, hat 1500 Häufer, iſt 
der Siß eines Viceſtatthalters und Bifhofs, mir einem 
föniglichen Schloffe, und einer Militairfchule, hat gute 
. Handlung. Opolo, oder Apelo. | | 

Die Berofeftung Aggerhuus. Drammen am Fluſſe gleiches 
Namens, welche die drey Theile Bragnos, Strömföe und Tans 
gen begreift (6000 Einwohner). Bongsberg am Louvenfluffe 
(B. 59°, 54'), in Anfehung der Volksmenge die zweyte Stadt in 
Norwegen, hat 10000 Einwohner, wo ein beruͤhmtes Silberbergs 
wert ift, in welchem 2500 Perſonen befchäftigt werden. Toͤns⸗ 
berg. Valoͤe oder Wallöe, eine Kalbinfel, wo aus Geewafler 
Salz gefotten wird, Laurwig oder Larwig, eine Srafkhaft, 
wo ein einträgliches Eifenwert iſt. Sriedrichshald am Tifiedalds 
elv, mit einem Hafen und der benachbarten Feftung Sriedrichsftein, 
Die Hauptfeftung Sriedrichsftad: am Ausfluffe des Fluſſes Glom⸗ 
men, und die kleine Bergfeftung Kongſteen. 


b) Stift Ehriftianfand mo die Hauptftadt Chris 


ftianfand mit der Feſtung Chriſtiansholm und Srie 
Ä Da: drichs⸗ 


* 
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drichsholm, an der Mündung des Fluſſes Torridal. 

Stavanger, am Meerbufen Bucne: oder Tungefiord. 
) Stift Bergen, barinnen Bergen, (16000 €.) 

Der Siß eines Biſchofs, die anfehnlichfte Stadt in Notwe— 
gen, eine Seftung mit einem Hafen, hat eine koͤnigl. hars 
monifche Gefellichaft, und treibt einen lebhaften Handel 
mit Fiſchen, Häuten, Holz ꝛc. Leyerdal. 

- d) Stift Drontbeim, befteht aus den Aemtern: 
. Drontbeim oder Drontbiem (3200 E.), wo die 
Hauptſtadt gleiches Namens, am Fluſſe Nid; bat eine 
koͤnigl. Gefellſchaft ver Miffenfchaften, einen Hafen, , 
zwey Caſtelle, Chriftiansftein und Mankholm, treibt 
Harfe Handlung mit Holj, Fifchen, Settwaaren, Ru: ' 
pfer ꝛe. Roeraas. Chriftianfund. 

2. Nordland, wozu auch die Inſeln Sennien, 
Tromſoͤe. Mookoͤe mit dem Moskoͤeſtrome oder Male— 
ſtrome, auch die Lofoden zehoͤren. | 

3. Sindmarken Hier ift die nördliche Spiße von 
Norwegen, das Vorgebürge LTordEap; die; Inſel War⸗ 

doͤe, mit der nordlichften Feſtung Wardoͤehuus, und dem 
Graͤnzfluß gegen das ruffifche Lappland, Paes. Ä 

Die Miflionsdiftricte im Amte Drontheim, in 

Mordland, in Sinnmarf, für die Sinnen und fappen. 


II. Die Färdifchen Inſeln. (Inf. Faeroenfes.) 
In der Mordfee, zufarımen 25, morunter 17 be 
wohnt find, — 
Me haben gemaͤßigte Luft. Viehzucht, beſonders Schaafzucht, 
Bifcherey und Eiderdunen machen die Hauptnahrung der Einwohner 


‚aus, Die größte Inſel Heißt Steömoe, wo die Heine Stadt 
Thorshaven, mit einem bequemen Hafen. 


W. Die Inſel Island. (Islandia.) 

Eine bergichte Inſel. Unter den einzelnen Bergſpi⸗ 
gen find einige mit beftändigem Eife und Schnee bedeckt, 
merunter der Schneefieldgjöfl und Derefejöfl die — 

en. 
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ſten. Einige find feuerſpeyende Berge, als Hekla (4600 
H.), Arabia, Rafntinnubial, Ratlegiaa, Leihrnukr. 
Auch findet man hier heiße Quellen, unter denen das heiße 


Springwaſſer Geifer am merfwürdigften if. Rindvieh⸗ 


und noch mehr Schaafzucht, auch Fiſcherey und Vogel⸗ 
fang, machen eine Hauptnahrung der Einwohner aus, 
"Salz hat man aus den Brodelquellen und aus Seewaffer. : 
Die Inſel wird in vier Syffel oder Viertel aetheilt. Haupt: 
oͤrter und bifchöflihe Sige find: Holum und Skalholt. Außer 
dem find: Harpſey oder Hoarpſoe, Roikavik und Beffaftsder 
zu merfen, 
Einwohner: Dänemark enthält auf 850 geographi⸗ 
fhen Q. M. etwa eine Million Einwohner; Norwegen 
auf 5250 D.M. nicht viel über 7O0Coo Einwohner. 8 


land beträgt faum 1500 Q. M. und hat höchfiens 70000 


Einwohner. Die Färdifchen Inſeln faum sooo €. 


Die ee eo reden zwey Kanptfprahen: Dänifch unb 

Sinnifch,. Die Kinnifhe Sprache ift unter den norwegifchen Lapps 
ländern, in den Gebürgen des Amtes Drontheim, in Nordland und 
in Findmark gewöhnlih. Auf allen Inſeln der Weftfee von Sylt an 


und auf dem feften Lande von Tondern bis Huſum wird frieftich ges 


fprohen. Die Lutheriſche Religion ift die herrfchende; indeffen haben 
andere Religionsparteyen freye Neligionshbung. Fabriken, Branur 
facturen und Handlung werden in den neueften Zeiten immer bis 
hender. Man verfertigt Leinwand, allerhand Zeuge, Spitzen, 
Porcellan ıc. und unterhält Zucerfiedereyen, Kanonengießereyen, 
Sewehrf. Kattundrucereyen. Schöne Kuͤnſte und Gelehrjamteit 
haben viele Liebhaber, und ſelbſt im rauhen Island ihre Verehrer. 


„Zandlung: Dänemark führt aus: Getreide, Malz Ruͤ⸗ 
befaat, Meth, Senf, Kümmel, Obſt, Fifche, Auftern, Kifchthran, 
Theer, eingefalzenes Fleifh, Speck, Butter, Käle, Zuder, Ochfen, 
Mferde, rohe Häute, Tücher, Leinwand, Spitzen, Eiderdunen ıc. 
Norwegen: Kupfer, Eifen, Alaun, Holz, welches in Stämmen, 
Balken, Dielen und Bohlen verfauft wird, worunter das Tannens 
Holz alfein jährlich ı Million Thaler betragen fol, Marmor, Taltı 
fteine, Muͤhlſteine, Fiſche, Fleiſch, getrocknete Fiſche, Haͤute, 
Pelzwerk, Potaſche, Thran, Lampens und Rußſchwärze ic, Js⸗ 
land: Fleiſch, Talg, Butter, Fiſche und verſchiedene wollne Waa⸗ 
ren. Von den Faͤroiſchen Inſeln erhält man: Unſchlitt, Kelle, eins 
geſalzen Schoͤpsfleiſch, Federn und wollne Strümpfe. Die rn 

oſtin⸗ 
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oſtindiſche Handlungsgeſellſchaft hat in den neueſten Zeiten ihre Ge⸗ 
ſchaͤfte überaus erweitert. Der Handel nach Guinea, die grönı 
laͤndiſche, isländifhe, finmärtifche und färdiihe Handlung befebe 
alle zum Seehandel gehörige Gegenſtaͤnde des einheimifchen Fleißes. 
Auswärtige Befisungen find: 1. In Deutfchland das ganze 
Herzogthum Holſtein. 2. In Afien: die Stadt Trankenbar 
nebft einigen Dörfern auf Coromandel; und die nikobariſchen In⸗ 
feln. 3. In Africa: die Fejiung Chriſtiansburg, nebſt dem Fort 
Sriedensburg auf Guinea. 4. In America; einige Colonien 
auf der Küfte von Brönland; die Antillifgen Infeln S. Thomas, 
S. Croix, &. Jean. | Zr 


ae 13. * 
Schweden, Swerige. (Suecia.) 


Karten: 


Die Zomann. f. Dänemark; auch folgende v. J. 1747: mit der Auffchr. 
Swea och Gota Riken med Finland och Nurtand, Stokh, 
3* Bücher:' 
Geographie ofwer Sweriges Rıke, van TUN«LD, erfle Ausg. 1747. 6te 
Stockh. 1780. 8..aud) 1785— 88. 8. | 
CANZLER mem, pour fervir à la connaiffance des affaires pol, et &co- 
nom, du reirume de Svede, 2 T. Lond. 1776. 4. deutſch 2 Th, Dres 
den 1778. 8. | 
V, Linne Velanska och Gothlaenska Refa 1741. Stockh, 1745. 8, deutſch 
von D. J. Ch. D. Schrebern, Halle 1764. gr. 8. Ebend. Weltgorha. 
Refa 1746. Stockh. 1747, 8. deutſch von Schrebern, Halle 1765. 


gr. 8.u:2bend. Schönska Reia 1749. 1761.38. deutich von C. &, Rlein, | 


Stockh. 1756. 8. 

I. ©. Buͤſch Bemerkungen durch einen Theil Schwedens 1780. Ham⸗ 
burg 1783. 8. | | j 
' JARS voiage 

Bo. Keifebefchr. durch Lappland und Bothnien. Jena 1713. auch 

172 . + 5 . 

MAP. nah Befkr. öfwer Lapmarkerne, Ssockh, 1747. 8. 
deutich Kopp. und Leipz 1748. 8 
Kn. LEEM befkr. ölwer Finmarkens Lapper — m. L G. GUNNERI 
— etc, (daͤniſch und lat.) Koppenh. 1767. 4. deutſch Keipzig 
1771. 8. 
v. Auer edr men. fur les Samojedes et les.Lappons. Königsb, 
1762. 8. Kopp; 1766, 8. deutſch Kiga und Mietau 1769. 8. 


Gränzen: gegen Süden die Dftfte mit dem Sinnis 
ſchen Wieerbufen; gegen Oſten theils die-Ofttee und der 
Borhnifche Meerbuſen, theis der Graͤnzfluß Paes oder 
Paswig und Rußland; gegen Norden die norwegiſche * 
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fchaft Findmarken; gegen Weſten Norwegen ‚der Kattes 
gatt und der Sund. L, vom 29° bis 49°; B. vom 55°, 
20‘ bie 70°. Größe: 13500 Q. M. 

Fluͤſſe oder Elfen: Dal: Eifwe und Götha: Elf: 
we, Klar: Eifwe, Tiva, Motala, Sala, Kymmene. 

Seen: Der Mälare: und Hielmarfee, der Wener⸗ 
uud Wetterſee, von denen die drey erften mit einander in 
Verbindung fteben. In Sinnland-find unter vielen andern 
der Pejende oder Päjand und Saimafee. . 

Soden und Luft: Im Innern ift Schweden voller 
Seen, Waldungen und Gebürge, von denen einige mit 
‚ beftändigem Eife und Schnee bevedt find. An den Kü- 

fien find unzählige Infeln und Sfären. Die fuft ift kalt 
und trocen, mit langen Wintern, aber doch fehr heißen 
Sommern. 

Producte: Viehzucht, auch eine Heerbe angorifche 
Ziegen, die fi) anfehntich vermehrt hat; Fiſcherey, Hol: 
zung, Theer, Pech, Getreide, Flachs, Tabak; Berg: 
werfe, vornehmlich wichtige Eiſenwerke; doc) guch Kupfer, 
Bey, Silber, Alaunmerfe; Wafferbley, Kobolt, Schie: 
fer, Porphyr, Jaſpis. Gold wird auf Hoffnung gebaut. 

Landesregierung: Eine in männlicher und meibli: 
cher linie erbliche, eingefchränfte Monarchie, unter einem 
machthabenden, aber an die Geſetze gebundnen Könige, und 
unter gejeßgebenden Ständen, die aber auch ihre Gefeße 
haben. König von Schweden, jeßt Guſtav III. 

Die Reichsftände find in vier Klaffen getheilt: Adel, Geiftür 
che, Städte, und Reichsbauern. Auf dem Neidıstage dürfen die 
Stände jeit dem Jahr 1772 nur rathen, nicht aber regieren, und 
auch nur in dem Falle ihren Rath ertheilen, wenn fie vom Könige 
gefragt werden. 

#intheilung und Städte: Das Königreich Schme: 
den beftehr aus fünf Hauptlandern: I. Schweden an ſich 
ſelbſt, U. Gothland, HI. Nordland, IV, fappland, V. Sinn: 
land. 

A. Schweden an fich felbft, welches wieder fanf 
landſchaften ERDE: 

I, Up: 


-Shmeden. .. gan 


L Upland im Morden des Möälarfees. Diefes befteht 
a) aus der Dberfta’thalterfchaft zu Stockholm, mo 

Stockholm (Holmia), gegen den Ausfluf des Mälarfees 
in die Oftjee, (L. 30°, 36, 153 B. 59°, 20, 31.) ie 
Hauprftadt des ganzen Reichs, und die Mefidenz Des Kö: 
nigs, der Siß faft aller Neichscollegien, hat 4137 H. 
79600 E., 22 Kirdyen, auch eine catholifche, und einen 
vortreflichen Hafen. Sie ift theils auf Inſeln (Holmen), 
thells auf Halbinfeln gebaut. Sie beſteht aus 8 Theilen 
und 2 Vorftädten. Ä 


| 1. Die Stade felbft, wo ein prächtiges koͤnigl. Mes 
fidenzichloß, mit einer Fönigliche Vibliorhef, auch einer 
Banf, 2. Der Ritterbolm, wo das Nitterhaus, bey 
welchem eine metallne Bitdfäule des K. Guftavs J. 3. Die 
beil. Geiftinfel (Helnelandsholm), 4. der Schiffsbolm, 
auf welchem die Sch;ffswerfte und die Admiralitätsgebäude, 
$. der Slaftiholm, 6. der Ladugardebolm, mo ein Wai⸗ 
fenhaus, 7. der Rönigehohm, 8. Kängbolmen. Die 
2 Dorftädte find TTorder,» und Soederinalm. Sn der 
erftern ift ein Opernhaus, ein Zeughaus, eine Sternwarte. 
Diele Stadt enthält verfchiedene ſehr wohlthaͤtige Anftalten, 
auch ein Blatterhofpital. Won gelehrten Anftalten find vor. 
nehmlich nennenswuͤrdig: die Academie der Wiffenfchaften, 
eine Mahler - und Bildhaueracademie, eine Zeichnungs: 
und Modellirfchufe, eine patriotiſche Gefellichaft, ein koͤnigl. 
tandmeflercomtoir,, eine Navigationsſchule. Man unter: 
hält hier Stuͤckgießereyen, Fayencefabt., Zuckerſiedereyen, 
Seiden-, Wollen:,; Cattun-, Baumwollen- und Segel—⸗ 
tuchwebereyen, Glasoͤfen, eine engliſche tedergerberen, nebſt 

verſchiedenen Tabacksf. Die koͤnigl. $uftfchlöffer Ulrics⸗ 
dal und Orottningholm. 


b) Stockholms⸗L. wo Oeregrund, eine Seeſtadt. 

c) Upſala⸗Lan. Hier iſt Upſala (Upfalia) (L.3,°, 

17', 305 B. 59°, 51’, 50) am Fluͤß Sala, die fi: 
niglihe Krönungsftadt, der Sitz eines Erzbiſchofs, mit 
| einer 
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einer Univerfität, und einer Societaͤt der Wiſſenſchaften. 
Dannemora. | | 

11. Soedermanland (Sudermannia), im Süden des 
Mälarfees. 

. Aiyköpings» Län, wo Nykoͤping (Nicopia), mit 
einem Schloffe und Hafen, und einigen Fabriken, hat 
2450 €. j 
2, Statth. pa Gripoholm, wo Bripsholm, mit 
einem koͤnial. Schloſſe. | 

II. Nerike (Niederreich, Tat. Nericia) oder Bere: 
bro⸗L., wo ©erebro, Stadt mit einem Hafen, am 

Hielmarfee. | 2 

IV. Weftmanland oder Wäfteräs » £.. mit der 
Stadt Wäfteräs (Arofia), wo die Stwartä in den Mälar 
fließt; und die Bergſtadt Sala oder Selberg, wo ein 
Silberberamerf. | 

V. Thalland, Dalarne (Dalecarlia, Dalia) oder 
Ropparbergs⸗-C., wo die Bergftadt Falun (Gamla Kop- 
parberget), welche 1250 H., 700» €. und ein wichtiges 
Kupferbergwerk hat; Noor, ein Fönigl. Hof, und das 
Städtchen Hedemora. | 

B. Gotbland, oder das gothiſche Reich (Gothia) , 
beſteht aus Oſt⸗ Weſt⸗ und Südgorhland. 

1 Oſtgothland, wo 1. Oſtergoͤthland, oſtwoͤrts 

vom Wetterſee, mit der Stadt Norkoͤping (Norcopia), 
om Motalafluſſe, mit einem Schiffswerffte, einem Meſ— 
_ finghammerwerfe, XBollen: und Gewehrf., treibt guten 
Handel. Soͤderkoͤping (Sudercopia), Linkoͤping (Lin- 
copia ): 

i 2. ınd 3. Smaͤland und Inſel Oeland. | 

a. Calmare: 8. und Oeland, wo Calmar, eine 
Seeſtadt an einer Meerenge; Weſterwik, mit einem Ha: 
fen und einem Schiffewerfte; und auf Oeland, Borg⸗ 
bolm , ein feſtes koͤnigl. Schloß, 

b. Rronobergs:L. wo die Stadt Wexis. 

c. Jontöpings:£. Hier it Joͤnkoͤping (Junecopin). 

4. Goth⸗ 
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4 Bottlands&., Inſel, wo bie Stadt Misby 
(Wisbia),. Ze ——— 
Il. Weſtgothland, Weſter⸗Goethaland (Weſtro- 
othia). 
⸗ | ; und 2. Bötheborg » und Bohus C. In er⸗ 
ſtterer iſt die Haupiſt. und Feſtung Gothenburg, Goͤtheborg, 
an der Muͤndung der gothiſchen Elbe, (L. 29°, 1845“3 B. 
57°, 42°); der betroͤchtlichſte Ore nad) Stoekholm in 
Schweden, der Sig eines Biſchofs, hat 20000 €, wich⸗ 
tige Fabriken, ſtarke Handelsgeſchaͤfte Auch der Heritgs⸗ | 
fang wirb ftarf betrieben, 
Bohus-L. im Süden des Wenerfees, wo Ronsälf, 
(Kongshall), an der Goͤtha⸗Alf, das Schloß Bohus, 
Marftrand, eine Seeftadt mir einem Sreyhafen. Udde 
walla, mit einem Hafen. Die Inſeln, Orouſt und 
Tjoern. FJ 
3. Elfoborgs LC. mit Dalsland Elfsborg⸗ C. wo 
Wennersborg, die Fabrikſtadt Alingſaͤs. EN 
Dalsland, meftgorhifches Thalland, in IR. W. vom 
Wenerfee, mo Amäl, am Wenerſee, mit einem Hafen, 
4 Staraborge:2. mo Skara (Scaurum), mit 
dein bifhöflichen Site Brunsbo, und Marieſtad, am 
Einfluffe ver Tida in den Wenerfee, > 
5. Wärmeland (Wermelandia), oder Carlſtads⸗L. 
im N. des Wenerſees, wo Carlſtad, der Sitz eines Bis 
ſchofs, und die Bergſtadt Philippſtad. | | 
il. Söder » Boethaland, Suͤdgothland. 


1. Halland oder Hochland, Halland:L., am Cat _ 
tegat, am Ausfluffe der Niffa ins Mieer, wo Halmftad, 
mit Tuch⸗ und Zeugfabrifen. | 

2. Schonen oder SEäne (Scania), am Sunde und 
an der Oftiee. Es beftehr | 
a. aus Malmoͤhus⸗C. Hier ift die Seftumg Mal⸗ 
moͤ (Malmogia), mit Son, ‚ und Lund (Lundi- 
| Ä | aum 
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num Gothorum), der Sitz eines Erzbiſchofs und einer 


Univerſitoͤt. Landscrona (Coronia), mit einem ſichern 


Hafen. Helſingborg, am Sunde, Die Sundinfel Zween 


oper Ween mit ber Uranienburg, deren L. 30%, 14‘ i 
15%; Bes5°, 54%, 15%. 0 

b. Chriftianftade: :&., wo Chriſtianſtad, am Fluſſe 
Helge⸗a, eine Feſtung und gute Sabrif: und Danbeioftaht, 
Andrarum, mit einem Alaunbergwerke. 

3. Blekingen⸗C. an der Öftfee. Darinnen find: Carle- 
hamn (Cäroli portus) und Carlokrona (Caroli corona), 
mit einem vortrefflihen Hafen und einer guten Schiffsdog⸗ 
ge, hat 18000 E., auch ein Krankenhaus fuͤr Seeleute. 


C. Nordland, vom Meere, bis an und. zum Theil 


in die Sebürge Kölen, begreift 7 tandfchaften, die in 3 


Sandshauptmannfchaften vertheile find. 


1. — :£. Dieſes begreift: 
a. Gaͤſtrikland (Geftrieia), mo bie. Hauptſtadt Be: 


fle (Gewalia), mit: einem Hafen, hat einen lebhaften 


andel. 
b. Selfingland (Helfingia), nördlich über der vori⸗ 


gen, wo die Seeſtaͤdtchen Hudwilswall und Soͤderhamn 


am Fluſſe fiusnan. 
c. Yerjedalen (Herjedalia), barinnen Liusnedal. 
‚2. Weſter-Norrland E. enthält: 


a. Medelpad (Medelpadia), wo bie Hanvelöftadt 
Sundewall. 


b. Jemtland Jemtia), wo Carlſtroͤm. 
c. Angermannland (Angermannia), mit der See⸗ 


er Sernfand. 


. Wäiterbotten (Weftrobornia), mo Umes am Auss 
Aufl des Umeäfluſſes, mit einem Hafen; Piteä (Pitovia), 


‚und Tornea, ein Seeftädtchen, am äufßerften Ende des 


bothniſchen Meerbuſeus, die noͤrdlichſte Stadt in Europa, 


(L. 41°, 52/5 B. 65°, 50, 3) 


D. Lapp⸗ 


er 
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D. Lappland oder Sameland. (Lapponia,) 
Die Einwohner nennen fich felbft Same, und find 
ein. herumziehendes- Volk, ohne Ackerbau und ordentliche 
Diehzucht , aber nicht ganz ohne mechanische Künfte. Die 
noͤthigſten Bedärfniffe befriedigt ihnen das Rennthier. | 
Hieher gehört nur das ſchwediſche Lappland, da 
außerdem noch. ein Theil doͤniſch, ein andrer euffifch ift. 
Das ſchwediſche wird jetzt in 6. Sappmarfen eingetheilt: 
1. Jemtlandelappnark, 2. Afele oder Ängermanns⸗ 
lappmark, 3. Umeälappnar, 4. Piteälappmarf, 
5. Euleäiappmarf, 6. Torneälsppmark,. Rimilapps 
| mare gehört jegt zu Finnland. 
E. Das Geoßfürftenebum Sinnland. (Suomenma 
und Suomen faari, fat, Finnia ſ. Finlandia.) 
Saft Halb jo groß wie Deutkhland, und doch im‘. ı 782 
nur von 623000 Menden bewohnt; hat viele Gebürs 
ge, Wälder, Suͤmpfe, Seen. Die Waldungen liefern 
‚Bretter, Balken, Theer, Kohlen, Brennholz, Wildpret, 
Fiſche, Schlachtvieh im Leberfluffe. Iſt übrigens eines der. 
beſten Serreideländer in Schweden. Es enthält: 
1. Wafa:L. Hier ift Waſa, eine Seeftadt; Ny⸗ 
‚Earleby (Neo-Carolina), eine Seeſtadt mit einem guten 
. Hafen. Bamlas (Alt) Carleby (Caroline antiqua), auch 
mit einem guten Hafen. - 
- 2, Uleaͤborg⸗C. oder Oſterbottn, ‚ wozu auch jetzt 
die Kimilappmark gehoͤrt. Hier iſt Cajana oder Caja⸗ 
naborg, Ulea oder Uleaͤborg, an ber: Mündung des 
Uleä-Elfwe, mit einem Hafen. | 
3. Sinnland an fich felbft, d. i. .. Übo und Bjoͤrne⸗ 
borg⸗L, zu welchen jetzt auch die Inſel Aland gehoͤrt. 
Hier iſt Abo oder Turcu (L, 39°, 57’, 45"; B. 60°, 
27°, 7), am Fluſſe enenä ie Hauptſtadt des gan- 






jen Fuͤrſtenthums, mit einer n, einer Citadelle, et 
nem Bisthume, einer Univerfität, und einer phyfiographi: 
ſchen Geſellſchaft; hat über gooo E., treibt guten Hans 
‚del, — eine Seeſtadt mit einem guten Hafen; 
| Sa -Björ: 
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Bidrneborg (Ar&opolis), aud) eine Seeſtadt mit einem 
Hafen. 

4. Tawaſtland und Nyland, oder Tawaſte⸗ 
bunss.und Nylands⸗L., to Tawaftebuns oder Ziros 
neborg, mit einem feften Schloſſe; Helſingfors, mit 
einem vortreflichen Hafen. 

5. Sawolax⸗L., wo der große See Saima, und 
die neue Stadt Auopio. 

6. Aymenegärds:L., wo Yeinola und Lowiſa. 

Einwohner: Ihre Anzahl ſchaͤtzt man auf 2800000, 
Man redet im Schwedischen Reiche die ſchwediſche, finniſche 
und lappiſche Sprache. 

Die herrſchende Religion iſt die lutheriſche. Doch haben die 
Glieder der reformirten und engliſchen Kirche, auch ſeit 1779 die 
Katholiken, freye Religionsuͤbung. Um die intändifche Geographie 
hat ſich das S.andmeflercomtoir viele Werdienfte erworben; fo wie 
uͤbrigens Kuͤnſte, Wiſſenſchaften und Fabriken In den neuefterz 
Zeiten in größre Aufnahme gefommen find. Die vielfahen Aufs 
munterungen zu Beförderung des Ackerbaues find mufterhaft. Unter 
allen fhwedifhen Fabriken find die Sifenfabriten die häufinften, 
und wegen der ftarken Ausfuhr die beträchzlichften. Auch die ſchwe⸗ 
diſche Seemacht ift feit einigen Sahren bis auf 25 Linienſchiffe 
dermehrt worden, und wird noch verſtaͤrkt. 

Die Handlung des Reichs erhält in den neueften Zeiten die 
vortheilhafteften Gegänftiguzen. Außerhalb Europa wird nad 
der Pevante und nach Oftindien und Sina die meifte Handlung ger 
trieben, Dan führt aus Schweden: Eifen, Kupfer, Mefling, 
Alaun, Vitriol, Holz, Pech, Theer, Heringe, Heringsthran, Pot⸗ 
aſche, Salpeter, Pulver, Kobolt, Taumwert und andre Waaren. 

Auswärts beſitzt Schweden noch in Deutſchland: im nieders 
fächfifchen Kreiſe die Stadt und den Hafen Wismar in Medı 
fenburg; im oberfächfifchen reife den weſtlichen Theil von 
Vorpommern, nebjt der Inſel Fuͤgen; In Weftindien die Infel 
Barthelemy. 


Preu €; (Boruffia.) 


Karten: 


Die Güffefeldifchen von Oſt ⸗ und MWeflpreußen, in. 2 Bl. in der Homa⸗⸗ 
niſchen Offiein. | Hücer: 
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Büdher: M — 


1.8. Soldbeck⸗ Topographie von Preußen. u. u. ꝛ Th. 178 
v. 4 ns ° Oekbichte und me 534 
Außerdem Kuͤſter, Derneutllie Reifen, Marſ hall u. and. 


Gränzen: g. M. die Oftfee, 9. D. und S. Polen; 


g. W. Brandenburg, Pommern und die Oſtſee. L. vom 
‚33°, 30' bis 41°, 20°; B. vom 52°, 30° bie 56° 


| Bröße: 1400 2. M. 

Fluͤſſe: die Weichſel CViſtula) „Pregel (Chronus), 
Memel oder Miemen (Rubo). Die Candle: der große 
und kleine Sriedrichsgraben, die neue Gilge, der Brom: 
bergercanal. 


Seen: Der Spirdingfee, der Maurfee, der Glbing⸗ 
. and Drauſenſee. Der Goplerſee. Die anfehnlicdyen 
Meerbufen inwerbalb eben fo vieler fchmalen landſpitzen: 


#e 


1. der Pauzkerwik, 2. das frifche Haf, durch die fri⸗ 


ſche Nehrung von der Dfifee gbgefondert, 3. das Curi⸗ 
ſche Haf innerhalb der Eurifchen Nehrung. 


Boden : Größtentheils eben und fruchtbar, nur 9. | 


D. und ©. bergicht und maldicht, und voller landſeen. 
Vieles ift auch noch unangebaut. Die Luft iſt ſehr vetaͤn⸗ 
derlich, im Winter kalt, im Sommer bisweilen ſehr 
eiß. 

Candeoproducte: Getreide, Baumfruͤchte, Flachs, 
Hanf, Hopfen, Honig, Wachs, Taback, Holz, Man⸗ 
na, Torf, beträchtliche Viehzucht. Die Pferdezucht ift in 


Sirchauen von Wichtigkeit. Bienenzucht ift in manchen Ge⸗ 


genden fehr erheblich) ; verfchiedene Arten Wildpret, auch ei⸗ 
nige Elendthiere, Fiſche, Eiſen, Teipel, verſchiedene 
Thonarten, Bernſtein an den Seekuͤſten und in den 
Strandbergen in einigen Gegenden. 

Landesregierung: Koͤnig von Preußen, regiert un⸗ 
umſchraͤnkt monarchiſch. Jetzt Friedrich Wilhelm I. 
Die Thronfolge iſt erblich. — 
| S 3 J Ein 
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Eintheilung: ı. Oſtpreußen, 2. Meftpreußen, 
3. Netzeland, feit 1772. 


Oſtpreußen begreift jet ein anfehnliches Stüc von dem: vors 
maligen polnifchen Herzogthum Preußen, oder dem jegigen Wells 
preußen, nemlich Ermeland; da hinaegen das weltliche Stuͤck 
‚von dem fonft zum, Koͤnigreiche Preufien gehdrigen Bber s oder Bo⸗ 
ckerlande zu Weſtpreußen gezogen iſt. 

Vormals wurde Ofipreußen getheilt in ı. Samland, wow, 
nebſt dem eigentlichen Samland, Nadrauen und Schalauen 
gerechnet wurde. 2. Natangen, "begriff das eigentliche Natangen, 
Bartenland und Sudauen. 3. Öber= oder Aoderland ents 
hielt: Galinderland, Pomefanien, Pogefanen. 

‚  &ine andre gewöhnliche Ab:heilung geſchieht nach Raumerde 
partements; jedes von diefen wird wieder in landraͤthliche Kreiſe 
eingetheilt. | 

Oftpreußen wird getheilt: 

1) in das deutſche Departement, welches nach feis 
nem jegigen Umfange das eigentliche Samland, mit der größs 
tentheils hiehergehörigen Curiſchen Nehrung, einen kleinen Diſtrict 
von Litthauen, einen Theil von Natangen, das Ermeland und das 
ek letztres mit Ausſchluß des Marienwerderſchen Kreiſes 

enthaͤlt 
| 2) in das litthauiſche Departement, welches Schalauen, 
den größten Theil von Nadrauen und einen kleinen Theil von Su⸗ 
dauen enthaͤlt. 

Weſtpreußen beſteht aus der Culmiſchen Provinz, oder 
Culmerland (Culmigeria), der Marienburgiſchen Provinz, Pomerels 
len oder Kleinvommern, Ermeland (Varınia), und fteht unter dem 
Drarienwerverichen Departement. 

Das Keneland, welches aus den nordlichen Stuͤcken der polnis 
fchen Woiwodſchaften "ofen, Gneſen und Inowroclaw zufammens 
gefegr ift, wird gewöhnlich zu Weftpreußen gerechnet; auch die 
Herrſchaften Lauenburg und Buͤtow, weiche man fonft zum Theil 
zu Pommern rechneie, find feit 1773 in Juſtiz⸗ und ragen Su 
hen der wefipreußiichen Regierung untergeordnet. 


Städte in den beiden oftpreufifchen Theilen: ZAdr 
nigeberg (poln. Kroltwiecz, litth. Karalauczuge, lat, 
Regiomonrum) (L. 39°, 17‘, 30“; B. 54°, 53') am 
Pregel. 
Die Hauptſtadt des ganzen Königreichs, der Sig einer Fönigs 
lihen Krieges» und Domainenfammer, und der übrigen Landes 


eollegien, hatte => 1787. 530000 Einwohner, darunter 815 Ju 
den; 


4 
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den; 22, Kirchen, von denen 3 den Meformirten, ı. den Catholiken, 
3 den Memoniten gehören. Sie befteht aus drey Haupttheilen: 
ı. der Auſtadt, 2. dem Löbenjcht, . 3. dem Kneiphofe; einen viers 
gen Theil macht das Schloßimit den ſogenannten Freyheiten aus, 
und einen fünften die, Feftung Friedrichsburg. Sie hat eine bei 
ruͤhmte Univerficät, eine ‚fogenannte freve. Geſellſchaft in Verbin 
dung. mit der vorherigen deutſchen Geſellſchaft, vier Öffentliche 
Bibliotheken, eine Börfe, ein Collegium Fridericianum, und 
treibt ſtarke Handlung, iſt der Sitz einer Seehandlungscompagnie; 
biefe treibt Alleinhandel mit dem Oreſalze. Die wichtiaften Fabriken 
find Wollmanuf., Leders Strumpf⸗ Taback⸗ Fajences und Bauns 
wollfabrilee. — eh — 

Siſchhauſen am friſchen Haf. Pillau (Pillavia), ‚eine Fe— 
ſtung am Eingange ins friſche Haf, wo Spitzen verfertigt werden, 
auch beträchtliche Fiſcherey iſt. Labiau an ber Deine, nicht weit vom 
curiſchen Haf. Tabiau. Welau (Velaria), am Einfluß der Alle in 
den Pregel, wo ein betraͤchtlicher Leinwandmarkt; das Dorf Groß 
jägerndorf. Heiligenbeil (Swieta Siekerka, Heiligpeila). Bran⸗ 
denburg am Ausfluß des Friſchings ins friihe Hay. Bartenſtein 
an der Ale. Gerdauen 4Gerdavia). Holland an der Weeste. 
Morungen. Beilsberg an ver Alle. Marggrabowa am Diez 
koſee. Memel (Memelium) im Norden des Eingangs ins cu⸗ 
riſche Haf, mit einem Hafen, eine gute: Handelsſtadt. Tilſit 
(Chronopolis) am Fluß gleiches Namens, nach Koͤnigsberg die ans 
ſehnlichſte Stadt in Ofpreußen, an der Wemel, treibt guten Hans 
dei mit Köniasberg und Polen. Ragnit an der Memel. Inſter⸗ 
burg an der Angerappe. a 

GBumbinnen an ber Piffe, ber Sitz einer Kriegs 
und Domainenfammer. Das Bistum Ermeland, wo 
Frauenburg mit einer Domkirche. ‘Das Stuttamt Trakehnen, 
mo viel Pfe:de und Maulthiere gezogen werden. In diefer Gegend 
find die fuͤrſtl. Deffauifchen Guͤter Bobehnen, Norkitten ıc. 

- Zu Oftpreußen gehören aud) die Berrfchaften Serrey im Großs 
herzogthum Litthauen und Tauroggen ig Weifrußland in Sza⸗* 
maiten. | Ä 

Städte in Weftpreußen: Marienwerder, mo ber 
Sitz einer fönigl. Kriegs» und Domainenfammer. Culm 
(Culmia), an der Weichfel mit einer föniglichen Caderten: 
fhule und einer carholifchen Univerfiät, 5 Klöfter. 

‚ Eulmerfee, wo die Domkirche und das Capitel des Culmi⸗ 
fhen Bischums. Graudenz (Graudentium), an ber Mündnng 
der. Oſſa in die Weichſel. — Mariae burgum), am No⸗ 

| 4 | gar, 
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gat, Elbing (Elbinge), am Fluſſe gleiches Namens mit ı fas 
tholifcher und 5 Intherifchen Kirchen, treibt feit einigen Jahren bes 
traͤchtliche Handlung. Tolkemit am frifhen Haf. Chriftburg. 
Dirfchau an der Weichfel, Das Eiftercienfer Klofter Oliva mit 
Flecken und Meichfelhafen. Stargard. Conitz, mit Wollmanuf., 
bat 2 lutheriſche und 3 catholifche Kirchen. Ä 


Das Netzland hat feinen Namen von der’ durchflies 
ßenden Netze. Die Hauptftade it Bromberg an der 
Brahe und am Anfange des Brahe: und Ilckecanals, bat 
3 Mönche: und ı Nonnenkloſter. ö 

Andre Orte find: Krone. Jordan. Inowroclaw. 

Auch die Herrfchaften Lauenburg und Buͤtow, wo die Haupt⸗ 
orte gleiches Namens, gehören hieher. 

Die Städte Danzig und Thorn kommen bey Polen vor. 


Einwohner zählt man 1,200000. In Oſtpreußen 
wohnen Preußen, Sitthauer und Polen; in Weftpreußen 
und Nehdiſtriet, Deurfche und Polen, aufer andern, 
die fid) hier niedergelaffen haben. “Juden find in allen dren 
Theilen zu Haufe, | 

Man fpriht im ganzen Rönigreiche drey Hauptſprachen: 
deutich, Kirchanifch und polniſch. Außerdem hört man unter den bols 
laͤndiſchen und englifchen Coloniften auch ihre eigene Mutterfpras 
hen. Die Ditpreußen find meiſtentheils evanaeliiih » lurberifch ; 
fo wie die Weſtpreußen römifchcarholifh, doch findet man bier 
auch vereinigte Bruͤder, Mennoniten und Socinianer oder Unis 
tarier, die im Andreaswalde ein Bethaus haben. Die Juden 
habın im ganzen Königreiche freye Religionsuͤbung. In Ackerbau, 
Viehzucht, Manufacturer und Handlung haben fih viele Preußen 
bisher fleißis bewieſen. Leinweberehen auch Wollfabriken find hin 
und wieder ſehr betraͤchtlich; auch viele Gelehrte aus dieſem Lars 
de haben ſich einen ruͤhmlichen Namen geſtiftet. 

Aandiungsarrifeb: Maſtbaͤume, geſchnittene Holzwaaren, 
Theer, Waidaſche, Potaſche, Leder, Fayence, Materialwaaren, 
Pelzwerk, Bernſtein und Bernſteinſalz, Wolle, Wachs, Honig, 
Brandwein, Schwaden, Hanfoͤl, Flachs, Hanf, Lein- und 
Hanfſaamen, Garn, Papierſpaͤne, Federn, Borſten, Gruͤtze, Mehl, 
allerley Fiſche, Fleiſch, Butter, Talg ꝛc. 

Außerdem beſitzt der Koͤnig von Preußen: 1. In Deutſch⸗ 
land die Mark Brandenburg, den groͤßten Theil von Pommern, 
Stuͤcke von den Grafſchaften Mannsfeld und Hohenſtein, das 
Herzogthum Magdeburg, das Fuͤrſtenthum Halberſtadt, das Her— 

| | zog⸗ 
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zogthum Tiere, die Fuͤrſtenthuͤmer Oftfriesland, Minden und 
Meurs, die Srafihaften Darf, Ravensberg, Tecklenburg und 
Lingen, aud ein Stück vom Herzogthum Geldern. 2, Den ardßs 
ten Theil vom Herzogthum Schlefien, nebſt der Srafihaft' leg. 
3. In Belvetien, das Fuͤrſtenthum Neufchatel mit der Grafs 
(haft Valengin. 
— 7.... 
Polen Polskta)cPolonia)‘ 
—J | Karten * 
Die bei Groͤll in Warſchau 1773; außerdem der Atlas von Aizzi Zan⸗ 
noni 4772. 25 Bl. — 
un, Be 


Calendtier politique „dy-Roiaume . de Pologne et du birkänie“ F 
band: nerfhichne gefüikhe Yesain ' 
N dv, La j ü 

I alien und andern Inhalts. 2 Th. mit $ Leipz. Ser FR 

coxe's travels through Poland, Ruffia, Denmark erc. 4, 2 Th, mit 

K. deutſch Zürch 1. u. 2. Th. 1786. | 

Hupels ſtatiſtiſch » topographifche Nachrichten von dem Herzogthum Cur⸗ 

land md Semgallen x. Kiga, 1785. 8. mit Karten. 

V. Zienenborns Ergatsrecht der Herzogthumer Eurland und Semgallen. 
Königsb. 1772. Fol. Ebend, Zufüke, Trankfirt 1776. Kol. ©. Zeys 
kings Grumdverfaffung Curlands, 1778 8. Ebend. Benntwortun 
und MWiderlegung der Zuſaͤtze zum Eftantsrechte des Siegenhornk. 

Srankfurt 17768. , 

- Bränzen: g. N. der Netzdiſtriet, Welt: und Oft 
preußen, Rußland; 9. O. Rußland; 9. ©. das Ds; 
mannifche eich, Gallicien und fodomirien; a. WB Schle- 
fien und die Mark Brandenburg. L. zwifchen dem 33° 
und sı°, B. von 47°, 20° bis zum 57°, 30°. Größe: 
. 87002. M. feit 17725 vorhet 12600 Q. M. 
luͤſſe: gegen die Oſtſee zu: die Warta (Warta), die 

Weichſel, ver Niemen (nachher Memel), die Dina (Dwina), 

Gegen das ſchwarze Meer: der Driefter (Tyras), der 
Bug (Hypanis), der Dnieper (Boryfthenes), Unter 
mehreren Seen ift der Goplerſee auch in politischer Ruͤck⸗ 

ü ficht der wichtigfte. F 
Boden : Groͤßtentheils eben, und überaus fruchtbar, 
doch mit Bergen, Waldungen und Seen untermiſcht. 
— S5 Die 
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Die Luft ift gefund und gemäßigt , wiewol mit kalten 
Wintern. 

Producte: Getreide, Hopfen, Daback, Flache, 
Hanf, Holz; vortrefliche Viehweiden mit langem fetren 
Graſe; Pferde, Mindvieh, Schaafe, „, wichtige Fiſche⸗ 
reyen, Wildpret, auch Woͤlfe, Bären, Elendthiere, 
Auerochſen, Biſame, Haſen, deren Felle aus Polen ſelbſt 
von den londner, Monner, Hollaͤndiſchen Hutmgdern ge⸗ 
ſucht werden; Eiſen, Bley und andere Mineralien; Man⸗ 
na oder Schwabengrüße, Song, — auch eine 
Speeies Coccinelle. | 

Regierungsform: Polen i eine Zriftocratiſche Re⸗ 

ublik, deren Oberhaupt ein Waͤhlkoͤnig (jetzt Staniskaus 
—* )ift, welcher durch den Reſthotag, durch den be: 
ftändigen Rath (Confeil permanene):und andre politifche 
Umftände fehr eingefchränte ift. f 
Eintheiluntg: das polnifche- Reich oder die Repu⸗ 

blik Polen beſteht: 1. aus dem oͤnigteiche Polen, 2. auß. 
dem: Großherzogthume Citthauen 

I. Das Roͤnigreich Polen befteht. 1. au Großpo⸗ 
fen, 2. dus Kleinpolen, welche wieder in Woiwodſchaf⸗ 
ten (Palatinatus‘) getheilt werden, ——— iſt feit 772 
viel kleiner als Kleinpolen. | 
A. Großpolen (Polonia major, wielka Polıka) be: 
greift: a. Das eigentliche Großpolen, welches in folgen⸗ 
de Woiwodſchaften getheilt ift: 

a. Poſen (Pofnanienfis Palatinatus, Poznan'skie 
| Wojewodjiwo) , wo bie Stadt: Pofen (poln. Posnan ‚lat. 
Pofonium), an der Worta und. Prosna, eine große Stadt, 
der Siß eines ua: hat 36 Kirchen ‚ treibt gute 
Handlung. 

—— Wſehowa, Frauftadium f. Gynsecopeli). 
Szroda. Liſſa (poin. Leizno.)‘ , 

2. Bnefen, mit der Stabt Bnefen (Gnefna, Gniez. 
#0), die Hauptſtadt von Grofpolen, der Sitz des Erzbi⸗ 
| Ichore und erjien — von Bm und litthauen. 

2. 


Polen. 2233 


23. Malie (Califienf. Pal. Kalitkie Wojewodfivo), 
mo Aalisz; am Prosna (Califium). ee 
4 . Sieradz oder Siradien (Siradienfis P. Szyradı- 
kie Wojtwodfiwo, mit der Stadt gleichen Namens (Sira⸗ 
dia) an ber Warte. Petrikow (Perricovia), : 
5. Das fand MWielun mit dem Hauptorte gleiches 
Namens. — Zi “ Ba 
6. Lenczye i Lenczienfis P., Lezyckie Wojewodfiwo ) 
wo Lenczitz (Lencicia), a 

7 Rawa (Ravenlis P., ‘Rawikie W.), wo Eowicz 
(Lowieium). BEER, , EN 

b. Mafau oder Maſurien (Mafovia), enthält die 
Woiwodſchaften: Zur EST N 

ı. Czerfk oder bas eigentliche Maſuren (Czercenfis 

T. Maföviae P. , Czerskie W.). Hier ift die Reſidenz des Kö: 
nigs, Warſchau (Varfovia, Warfzawa), an der Weich: 
fel (L. 38°, 40°, 30%; B. 52°, 14°, 28”) CH. des 

Weichſelufers doſelbſt 588): 55 

Sie hatte im Jahr 1787. mit Inbegriff der Garni⸗ 
nifon und. der Juden 89448 Einwohner. unter. weichen an g000 
evangelifch fütherifche. Merkwuͤrdig find übrigens, das Eöniglich 

Schloß, wo eine Kunft s und Antikenſammlung, die neue evangelis 
ſche Kirche, die im Jahr 1781 eingeweiht worden, die anfehnliche 
Zalus kiſche Bibliothek, die Muͤnze, das Kavertenhaus, die phyſika⸗ 
üſche Seſellſchaft, auch gute Leder / und Tabackfabriken. Die Wors 
ſtadt Praga, mit 6695 E. Das Dorf Wola mit dem Wahlfelde. 
Willanow (Villanova) D. mit.einem Schloſſe. Pultusk am Nas 
rew. Czerſk an der Weichſel (Czerkia f, Cytifcum).  .  . 

2. Plock (Plocenfis ſ. Plofkovienfis, P.) wo Plock 
‚an ber WBeichfel, der Siß eines Bifchofe. 

c. Cujavien (Cujavia), mit'den Woiwodſchaften: 
u. Inowroclaw oder Inowlocz (Tuni- Vladisla- 
vienfis P., Inoweroclawskie V. )) wo das Städtchen Pod: 

urze. 
> 2. Srzeff, (Breftienfis P, Brzeskie W,) wo bie 
- Hauptftadt Erzeſcz (Breftia) — 
30Dobrzyn (Dobrinenfis terra), 


Sicher 


\ 


284° Erſter Haupttheil. Europa. 


Hieher gehoͤren auch die beiden freien Handelsſtaͤdte: Dan⸗ 

zs (poln. Gdänsko, lat. Dantifcum ſ. Gedanum) (L, 36°, ı 7°; 

B. 54°, 21’, 15") und Thorn (poln. Torun), beide an der 
Weichfel, im Umfange des Königreichs Preußen, unter dem Schus 
ge und der Souverainitaͤt der Könige von Polen. 

Danzig, eine Keftung mit: 60000 E., hat 12 futhe: 
riiche Kirchen (ohne die Süirche im fazarethe, im Zuchthaus 
fe und Spinuhauſe) 2 refotmirte und 7 catholiſche Kirchen, 
auch einige Kloͤſter. lederfabriken, Zuckerſiedereyen, Aſchen⸗ 
ſiedereyen, Aquatitbrenneregen, Schiffswerfte ꝛc., ſchaf⸗ 
fen den Einwohnern noch einige Nahrung, ‚aber der 
ehemals fo wichtige Korn und Holzhanvdel bat fehr abge 
nommen. She Gebiete befteht 1) aus dem Danziger 
Werder, 2) der friſchen Nehrung, 3) der ſogenannten 
Hoͤhe auf welcher das Stoͤdtchen Zei liegt. 

"Thorn, mit unbedeutenden. Feſtungswerken, wo ches 
mals der polnijche Handel größtentheils zufammenfloß; jeßt 
£reibt fie nur ein wenig Commiffionshandel, 

B. .Aleinpolen ( Polonia minor, Mafa Polska } ent⸗ 
hält folgende Landſchaften: 

a. Aleinpolen an ſich felbft, mozu drei Woiwod⸗ 
ſchaften gehoͤren: 

2 Cracau (Cracovienfis P., Krakowwskie W.) wo 
die Stadt Cracan — ſ Carodunum ) an ber 
Weichſel, (L. ‚30%; B. 50°, 10.) bie Haupts 
ftadt des kind, HR ‚. ber Sit eines Biſchofs, der 
Krönungs « und Begraͤbnißort der Könige. Sie hat 
72 Kirchen und Kloͤſter, 15 > 1600 Häufer in ber Stadt 
und in den Vorftädten, ein fönigl. Schloß, melches befe⸗ 
ſtigt iſt, eine Univerfität “general. fchola regni) mit einem 
Seminario, und treibt Handlung ‚, vornemlich mit Wache 
und ungarischen Meine; Cafimir, mit einer Judenſtadt. 
Das Klofter Czenſtochow (Czenftochovis). Hoiſtyn 
(Olftynium‘, Das Herzogthum Severien. 
| 2. Sandomir (Sedomir), wo die Stadt gleiches 
Mamens an der Weichfel. Opatow. Ziewe, ein naht 
bafter Handelsort. Gsydlowiec, 4 
| 3. Lu⸗ 
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3. Lublin (Lublinenfi s P., Zubelskie W.) mit ver 
Stadt Lublin am Fluß Boflrzica, mit 4650 E., treibt 
gute Handlung mit Tuch, Grtreide und. ungarischen 


ein 
b. Podlachien oder die Woiwodſchaft BielfE (Biel- 
eenfis P., Bielskie W.), wo die Stadt Bielſk (Bielca) am 
Floßchen Biala. Mielnik am Bug. Bialyſtok, ein 
angenehmer Ort, mit geraden wohlgebauten Straßen, und 
ſchoͤnem Schloß. | 
e Rotbrußlend, auch Alein: oder Rothreußen 
Guſſia Rubra, CzerWions mafa Ruſſya). Darinnen iſt 
Chelm, der Sih eines catholiſchen, und eines griechiſch⸗ 
unirten Biſchofs. Kraſtonaw, der Sitz des catholiſchen 
Br von Chelm. 
d. Podol oder Dodolien, (fe wie das-folgende ein 
Theil der polnifchen Uecraine,) welches aus zwey Woiwod⸗ 
fehaften beftehr: 1. "Podolien, Podoliae P., Podosikie W ) wo 
Aaminiec (Comenecum), mit einem befefligten&ch: offe, am 
" Einfluffe ver Smotrika in den Dniefter, der Sig eines 
römifcheatholifchen und eines armenifchen Bifchofs, hat ein 
mohlverfchenes Zeughaus. War (Barrium), 2. ra: 
claw (Braclav. P., Praclawske W.), darinnen die Stadt 
- gleiches Namens. "Tulcsyn, wo Kutſchen, Kariole, Was 
gen, fchöne Sättel, meflingene Gefchiere, allerhand ge: 
ſchmackvolle iemertwaaren ‚ die Schönften geglätteten Juch⸗ 
ten, und vortrefflihe Schießgewehre verfertigt werden. 
Die bier wohnenden Sranzojen treiben einen lebhaften 
Handel damit nad) Eherfon. 
e. Aijow, wo Owruez. Raniow am Drnieper, 
Czerkaſſy | 
£. Wolbynien (Volhynia), Cuck (Lucconia f. Lu» 
. 'eeria) am Sthr, der Siß eines roͤmiſcheatholiſchen und 
griechifchen Bischofs. Wliedzimirsz, der Sig eines units 
ten Biſchofs. EzartorysE (Czartorinium). 
Dubno, mit 6000 E., wo jeßt die vormals in fem: 
berg nn Eontraete gehalten werden; zu welcher 


. at 
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j 


Zeit ſich bisweilen an 25 + bis 30000 Menſchen bier auf 


" Halten. | 


II, Das Großberzogehum Litthauen (Lithuania, 
Lithwa). Dazu gchört: | 
A. Das eigentliche Litthauen, mit ben Woiwod⸗ 


ſchaften: 


** Milno (Wilnenfis P., Wilnenskie W.), wo Wil⸗ 
na, oder Wildau (L. 43%, 7', 30; B. 54°, 41.) bie 


- Hauptftadt Des Großherzogthums am Fluß Wilna, eine 


große und ziemlich volfreihe Stadt, der Sig eines Bis 
ſchofs. BER 
Sie hat 53 Kloͤſter und Kirchen, darunter ı Iutherifhe, x 
reformirte, .ı mahomedanifche, 3 ruſſiſche, und einen Judentempel; 
auch eine Univerſitaͤt, ein phyſicaliſches und anatomiſches Collegium, 
eine botaniſche Gelellſchaft, ein Obſervatorium Werky. Bra⸗ 
claw GBratislavia). Wielkomirz (Wilkomiritia). 
a. Trocki (Trocenſis P., Trockie W.) Darinnen 
it: Grodno, (Grodna) am Fluſſe Niemen, mit sooo E. 
darunter an 1000 Juden, mit 2 koͤnigl. Schloͤſſern und 


einer neuen koͤniglichen Academie. Man findet hier Wachs⸗ 


bleichen, Seiden ⸗/Sammet⸗Baumwollen Gold⸗ Sil⸗ 
berdrath⸗ und Gewehrf. welche. im Jahr 1778. an 3000 
Serfonen befchäftigten; das prächtige Camaldulenſerkloſter 
Sriedensberg. Troki (Trocum), 

B. Das Yersogehum Schamaiten (Samogitia) 
‚oder tZmuidz, wo Wornie oder Miedniki (Mednicia), der 
Sitz eines Biſchofs. Roſcienne (Rofienis), | 

C. Das Litthauiſche Rußland. Dazu gehört: 

a) Weißrußland oder Weißreußen (Ruflıa alba, 
‚Biafa Rufs), Jetzt begreift es ein Städ von den ehemali- 
aen Woiwodſchaften Poiock (Polocia) und Minst (Min- 
fcium) mit den gleichnamigen Städten. 

b) Schwarzrußland oder "chwarzreußen, (Ruf ya 
Czarna W.) 9er die Woiwodſchaft Nowogrodek, mo 
die Stadı Nowogrodek (Novogardia),. Wolkovicza. 

2 c) Dod: 
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e) Podlefien oder die Woiwodſchaft Brzeſc⸗ ( Bre- 
Tcianenfis P.),,. Hier ift die Hauprftadt Brzeſe“ (Brefeig) 
am” Fiuffe Bug mit einer berühmten Judenſchule, 
auch einem griechiſch unirten Biſchef. Pinsk am Fluß 

Pina; — | ul 
Hieher gehören auch noch die Herzogthuͤmer Curland (Curo- 
nia ſ. Curlandia) und Semgallen (Semigallia), die ein polnifches 
" Zehn: find, aber ihren eignen Herzog Geht Peter) haben. br 
In Semgallen find merkwuͤrdig die Städte: Mietau (Mito- 
via) am Fluß Aa, die Haupt / und Refidenzftadt (B. 56°, 39°). 
Seelburg an der Dina. Bauske. a | 


In Curland: Goldingen (Goldinga) und Window (Kiel, 
Windavio) an der Window. Kibay (Libavia), ee — 


Nordweſtlich ift der Piltenfche Diſtrict mit dem Hauptorte 
Pilten an der Window | 


Einwohner in Polen: Ihre Anzahl kann man auf g Mil ⸗ 
fionen aunehmen, Ne Einwohner find entweder Edelleute, oder 
Bürger, oder Bauern, oder Juden, Mean redet in Polen zwey 
Saupiſprachen: ‚1. die polniſche, 2. die lettiſche im Litthauen. 
Deutſch und franzoͤſſſch wird in vielen Hauptorten geſprochen; 
und eine Art von Latein hoͤrt man bisweilen auch unter Leu— 
ten vom niedrigiien: Stande. In Curland find bie deut⸗ 
ſche und litthauiſche Sprache Hauptſprachen. Die roͤmiſch⸗ 
catholiſche Religion iſt in Polen die herrſchende, doch haben die 
Juden, die Proteſtanten oder Diſſidenten,, Disuniten, Armenia⸗ 
ner, auch Mohamedaner freye Religioneuͤbung. In Curland 
machen die Lutheraner die groͤßte Anzahl aus. Manufacturen 
‘and Fabriken find in einigen Diſtricten in beſſerm Zuftande, als 
man ed nad) den gewöhnlichen Beſchreibungen erwarten follte, 
In den Wiffenfchaften fcheinen einige neue Anitalten noch nicht den 
erwuͤnſchten Erfolg zu zeigen. _ 


Handlung: Dan führt aus: Getreide, Huͤlſenfruͤchte, Manna, 

Del, Lein s und Hanfſamen, Flachs, Hanf ‚Pech, Salpeter, Pot / und 

Waidaſche, Maſten, Dielen, Theer, Haͤute, Juchten, Wolle, 

Butter, Talg, Honig, Meth, Wachs, Schweinsborſten, Pelz⸗ 
— Haſenfelle, Ochſen, Pferde, Baus und andres Holz, 

ildpret. 


) 
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j a, 18. Ä ea 

Ungarifche Länder, nebſt Galizien, Lodomi⸗ 
rien, auch oͤſtr. Dalmatien, ꝛc. 


Karten. 


Karten von Galizien und Kodomirien, die Homanniſche und Lotter⸗ 
fhe; von Ungarn, v. Windifch Karte (Presb bey Lime): Roras 
binskys Morftellung des Koͤnigreichs Ungarn nad) den Poſtſtationen 
ı Bl, auch Yraf von Khevenhuͤllers Karte von Slavonien und Syr⸗ 
mien bey Kraus in Wien, | 


Bach er:“ 
Korabinskys Almanach von Ungarn. Wien und Presbutg 1778. 12. 


Ebend. geogtaphiſches Lexicon — gr. 8. 178585. 
n mn Sreasapiie des Koͤnigreichs Ungarn 1780. Presburg 8. 2 
| mit K. | 


G. M. Bleins Sammlung merfwürdigfter Naturfeltenheiten des Könige 
reichs Ungarn. Presburg und Leipzig 1778. 8. 


Sr. Griſelini Verſuch einer polit, und nat. Geſchichte des Temeswarer 
Banrss— Win 1775. 4 2 Th. mic K. 


Ungariſches Magazin oder Weitrige zur varerländifchen Gefchichte, 
Erobefchreibung und Narurwirienichaft. Presburg 1781 — 88.8 


Ch. v. Fichtel Gefchichte des ig und der Steinfalzgruben 
m 


im Großfürftenthume Siebehbürgen. Nürnberg 1780. 4. mit K. der 
2. Th, von feinen Beiträgen zur Mineralgefhichte von Eichen. 
ürgen. ; 


BALTH, A, KERCSELICH de Corbavia, de Regnis Dalmatise, Croa- 
tige, Sclavonige, Nocitiae praeliminares, periodis IV. diftinttae, Ze- 
grabae 1771. Fol. | 
. W. v.- Taube hifforifche und geographifche Befchreibung des Ki« 

—3 Slavonien, und des Herzogthums Sytmien. Leipz. Wien 
1777. gr 8 

4. J. — Geſchichte des transalpiniſchen Daciens. Wien. 3 Th. 
1781. 22, 3. 

Ehend. Altes und Neues, oder deſſen litterariſche Reiſe durch Sieben⸗ 

buͤrgen, den Temeswarer Bannat, Ungarn, Oeſtreich, Baiern x. 

iun 3 Seudſchreiben. 1782 8. 

A, FORTIS viaggio in Dalmazia, Ven, 1774. 4. 2 T. fig. deutſch Bern 
1776. 8 2 $ mit K. franz. Bern 1778, 8. 2 E engl. nebft Aum. 
über die Inſeln Cherſon und Oſero. London 1778. 4. deuricher 
Auszug: Sitten der Motlaken, 1775 8. 

©. Lovaıcns ofervazioni fopra diverfi pezzi del viaggio in Dalmatia, 
va 1776. 4. deutſcher Auszug in Sabri Sammlung von Reiſe⸗ 


i. w. | 
Die 
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Dad Königreich Gallizien und Lodomirien, mit 


Inbegriff der Bufomina, 


Graͤnzen und Beſtandtheile: Dieſes neue Koͤnig⸗ 
reich, welches feit 1772 dem Haufe Oeſtreich gehört, graͤnzt 
9. W. an das Öftreichifche Schlefien, g. N. an Polen, 9. 
D. an Polen, 9. ©. an Siebenbürgen und Ungarn. Es 
befteht aus einem Theile ber Wo iwodſchaften Kracom, San: 
domirz, $ublin, einem Stuͤcke des fandes Chelm, den Woi⸗ 
wodſchaften Belz und Nothreußen, dem kande Halitſch, 
und einigen Städen, der Woiwodſchaften Molügaien und 
Podolien. 


Fluͤſſe: Nordwaͤrts iſt die Weichſel; ferner der 


BDniefter, ver Pruth. 

Boden: feimicht, doch ein Strich Sandland; füds 
waͤrts find.die karpathiſchen Gebürge. 

Producte: Wichtige Saljiverfe, einträgliche Vieh⸗ 
zucht, Wolle, viel Wachs, Honig, Getreide, Obſt, 


auch Marmor, Alabafter, Achate, Chalcedonier, Onyr, 


Carniole, Spiesglas, Galmey, Eifen, Bley, Kupfer. 


Eintheilung: Nach der neueften Verfaſſung wird es s 


in 18 Kreife eingetheilt, 

ı. Der Mysleniger Kreis, wo Myslenice und Podgerze. 
2. Der Bochnifche Kreis,, wo Bochnis und Wieliczka, 
mit wichtigen Salzwerken; das D. Schwuntnik. - 

3. Der Sanderfcher Kreis. Hier ift Neu-Sandetſch. 

4. Der Tarnowfche Kreis, darin Tarnow. 

5. Der Duflafcher Kreis, wo die Stadt Dukla und 
CLandshut (Lancut), 

6. Der Rſeſzower Kr. wo die Staͤdte Lezaysk, Kolbuszom; 

7, Der Pr3emysler Kreis, mit der Stadt gleiches Namens, : 
am Fluffe San, der Sitz eines carholifhen und griechifch unirten 
Biſchofs. Jaroslaw, am Eluffe San, eine gute Handelsſtadt. 

8. Der Sanofer Kreis, mit-der Stadt gleiches Namens. 

9. Der Samborer Kreis, mit der Stadt gleiches Namens, 
am Duieſter. 

10. Der Lemberger Kreis, wo Lemberg (Lwow, Leopo- 
lis) am Fluſſe Beltew, die Hauptftadt des ganzen Landes, eine 
Geftung und Handelsftadt, ( 32000 . .) der Sitz eines men 

NEE un 
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und eines armeniſch eunirten Erzbiſchofs, und griechiſch⸗ unirten Bi 
ſchofs, mit einer katholiſchen niverſitaͤt, and einer, Schule für Die 
Geiſtlichteit der griechifch » unirten Chriſten. | 

11. Der Tomafchower Kreis. 

12. Der Zamosczer Kreis, 

13. Der Belzifche Kreis. 

14. Der Broder Kreis, wo die Stadt Brody, eine. k. 
Commercialſtadt. | 

15. Der Hloczower Kreis. 

16. Der Marianıpoler Kreis, darin die Stadt Halicz 
GBalicia) am Dniefter, mit reichen Salzquellen. 

17- Der Stanislawower Kreis. 

18. Der Zaleſtſchyker Kreis. Se 

Seit 1777 ift die Bufowina oͤſtreichiſch, und ſeit 1786 mit 

Gallicien verbunden, Schaaft, Hornvieh⸗, Pferdezucht, aud) Bies 
nenzucht, find vornehmlich in diefem gefunden Lande wichtig. 

Einwohner: In dem Königreiche Sallizien (= 2700 Q. M.) 
find 2,224000 Einwohner, unter denen faft 250000 Juden find. 
Die Bukowina (= 178 Q. M.) hat an 132000 Einwohner. 
Hauptſprachen find in-Gallizien die polnifche und die deutſche. 
Herrſchende Religion if die catholifhe; aber außerdem werden 
alle Religionsparteyen geduldet; Juden genießen feit 1789 bier 
mehr bürgerliche Freyheit als in andern Sftreichifchen Landen. In 
der Bukowina bekennen ſich viele Einwohner zur griechiſchen Reli⸗ 
gion. Fabriken und Manufacturen find bisher von keiner Bes 
deutung, : | 

. Man führt aus: Korn, Pferde, Ochfen, Wolle , Haͤute, Les 

der, Honig, Wachs, Talg, Flache, Hanf, Tahacksblaͤtter, Biber 
geil, Schweinsborften. : 


in garn (Magyar Orfzäg,, lat. Hungeria), 
nebft ungariſch Dalmatien, Croatien 
und Slavonien. 


Graͤnzen: Ungarn im engern Verſtande wird gegen 
Süden durch den Fluß Drau von Slavonien und Servien 
getrennt ; 9. M. durchs Farpathifche Gebuͤrge von Gallizien; 
9. O. iſt die Wallachey und Siebenbürgen; g . W. Maͤh⸗ 
ren, Oeſtreich und Steyermark. L. nad) Liſganig zwiſchen 
33° und 418, B. yon 440 bis so, Größe: 2790 Q.M. 

FSluͤſſe 
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FSluͤſſe: Donau (Danubins), Morama (Marus), 


Bash (Vagus f. Cufus), ran (Granus), Theis (Thibi- 
ſeus), Drawe (Dravus), Nabe (Arabo). 


Boden und Luft: Der obere oder nordliche Theil des 
fandes it gebärgicht und waldicht, folglich rauh und kalt. 
Der mittlere Theil hat gelindere Luft, und in den fandiaen . 
Gegenden zuweilen fehr befchmerliche Ser Der füdlichfte 
Theil erhält von den vielen Strömen, Suͤmpfen und Mo: 
räften dicke und feuchte fuft, und ift viel wärmer ale die 
vorigen. - Unter den Gebürgen find die Farpathifchen vor- 
nehmlich zu merfen, welche in verfchiedenen Gegenden ver: 
fchiedene Namen befommen. Unter den Seen find drep 
große: 1. der Meufiedlerfee (Ferts, unrichtig lat. Peifo), 
2. ber Plattenfee (Balaton), 3. der Palitfcherfee. 


Producte in Ungarn: Getreide, Wein, Taback, 
Safran, Honig, Wachs, Obſt, Hornvieh, Pferde, Wilde 
pret, Stein» und Quellſalz, Gold, Silber, Eifen, Kur 
pfer, Bley, Queckſilber, Salpeter, Schwefel, Vitriof, 
Marmor, Alabafter, Asbeft, Magnete, Steinkohlen, 
warme Bäder, Sauerbrunnen, einträgliche Sifchery. Der 
finbaum und das Krummholz liefern den bekannten ungaris 
ſchen Balfam, 


Producte in Slavonien: In diefem außerordentlich 
fruchtbaren Sande baut man Getreide, etwas Taback, Obſt, 
Suͤßholz; Pferde, Steinefel, Ochſen, Büffel, Schweine, 
Schaafe find hier in allem Ueberfluſſe; aber auch Bären 
und Wölfe find einheimifch; Seidenbau wird wenig betrie 
ben. Man hat übrigens mannigfaltige Arten von Sarben: 
erden, auch Marmor, Alabafter, Steinfohlen, Torf, Sal 
peter, Eifenfteine, die aber nicht benutzt werden. Gold 
führen verfchiedene Fluͤſſe. 

In Croatien ift Wein: und Ackerbau, auch Obſt⸗ 
und Garteneultur, von geringer Bedeutung; der Fiſchfang 
ift beträchtlich; man hat Überdies Kalt R Mergel, Thon, 
Gyps, Kupfer. 

T a4 Regie 
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Regierungsverfaflung: Ungarn ift eine Monarchie, 
die dem Deftreichifchen Hauſe, ſowol in männlicher als 
meiblicher linie, (jeßt Joſeph Li.) zugehört, und gegenmwärs 
tig weniger als ehemals von ben Neicheftänden einge: 
ſchraͤnkt iſt. 

Die Reichsſtaͤnde beſtehn 1. aus den Praͤlaten: den 2 Erzbi⸗ 
ſchoͤfen von Gran und Kolotza, einigen Biſchoͤfen, Aebten und einigen 
vornehmen Pröbften ; 2. aus den Magnaten und Reichsbaronen, 
wozu der Palatin, der Reichs- und Hofrichter, der Ban. oder 
Statthalter (Prorex) von Croatien, Dalmatien und &lavonien, 
der königliche Schagmeifter (Magifter Tavernicorum) u,a, m. ges 
hören; 3. aus Rittern und s£delleuten; 4. aus den Föniglichen 
Freyſtaͤdten, welche Vorrechte eines Magnaten haben, und nicht 
unter einem DObergefpane (Comes fupremus) ftehn, » 

Eintheilung: Sehr gewoͤhnlich wird Ungarn in Ober⸗ 
und Niederungarn geheilt, welche wieder aus Geſpan⸗ 
fchaften (Comitatus) beftehn. “Aber nach der neueften Ver⸗ 
faſſung ift Ungarn mie Inbegriff der flavonifchen und eroa⸗ 
tiſchen Sefpanfchaften, in 10 Gebiete getheilt, von denen 
jedes eine bejtunmte Anzahl Geſpanſchaften enthält. Aber 
auch bey diefer Einrichtung ift Eroatien ein befonderes Koͤ⸗ 
nigreich geblieben. | 

A. Das Raaber Gebiete in Niederunggarn. 
2 Die Wiefelburger Befpanfchaft, (ungr. Mofony- 
Varmegye , lat. Comitatus Mofonienfis), wo die Marftfle 
cfen Altenburg, auch ungerifch Altenburg genannt, (Ovar 
flare Hrady,) am Einfluffe der feitha in die Donau; Por: 
neufiedel (unge. Lairfaalu), am Fluſſe feitka. Wieſel⸗ 
burg (ungr. Mofor oder Mofony, lat. Mufonium), YIew 
fiedl am See, (Nefiderium, Nefider), - - | 

2. Die Dedenburger Gefp. (ungr. Soprony- Varm. 
Comitatus Sopronienlis), wo Oedenburg (ungr. Soprony 
od.-Suprun, lat.Sopronium od, Sempronium), eine koͤnigl. 
Freyſtadt mit einem Domkapitel (11600 &). Eiſenſtadt 
(Kis- Marton), eine koͤnigl. Freyſtadt. Eſterhaſz, ein 
biſtſchloß. — 

3. Die 
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3. Die Raaber⸗Geſp. (ungr. Györ-Varm. lat. Com. | 


Jaurienfis). Hier ıft Raab, (unge. Györ, lat. Jaurum, 
Javarinum ), eine fönigl. Freyſtadt und Feſtung, am Ein 
fluſſe des Naabfluffes und der Rabniß in die Donau, der 
Sitz eines Bifhofs, (1610 H. 12850 E.). £ 
4. Die Romorner:Gefp. (Komarom-V., Com. Co- 
maromienfis), wo Romorn, (Komarom, Komarno, lat. 
Comaronium), eine Fönigl, Freyſtadt und Feſtung. Do⸗ 
tis, (Tata, Theodatum), mit warmen Duellen, auch 
einer Majolikafabrik. | 
5. Die Eifenburger:Befp. (Vas- Varm., Com Ca- 
ftriferrei). Hier ift Guͤnz oder Guͤns, (ungr. Köfzög, 
fat. Ginfium), eine fönigl. Srenftadt am Fluſſe gleiches 
Namens. Pinkafeld (Pinkafei), Stein am Anger, 
(unge. Szombatboly,, lat. Sabaria), ein Marktflecken, der 
Sig eines Biſchofs. Kifenburg, (Vas- Var, Caſtrum 
ferreum), ein Marktfl., fo auch) Bernftein. ” 
6. Die Welprimer: Gefp: (Vefzprim - V., Com, 
Vefprimienfis), wo der Bakonyer Wald und die Stadt 
re der Sitz eines Bifhofs und eines Domca— 
pitels. . | | — 
7. Die Graner⸗Geſp. (Efztergom- V., Com. Strigo- 
nienfis), Hier it Gran, (Efztergom, lat. Strigonium)), 
eine fönigl. Srepftadt an der Mündung des Grans in die, 
Donau, vormals der Siß des erften Erzbiſchofs von Un: 
garn, ber aber jet in Presburg reſidirt, mit warmen Bä- 
dern, (5400 ©.). 
B. Das Peſther Gebiet, in Nieder- und Oberungarn. 
I. Die vereinigten Gefpanfchaften Peftb, Piliſch 
und Scholth, wo Peftb, Peft (Peftum oder Peftinum), 
eine Fönigl. Freyftadt an der Donau (13550 E.),. der 
Sitz eines Oberanpellationsgerichts und einer Univerſitaͤt, 
bat ein anjehnliches Invalidenhaus. Vacz, Waitzen, 
eine bifchöfliche Stadt an der Donau.‘ Ofen (ungr. Bu- 
da), an der Donau, eine Seftung und Fönigl, Sreyftadt, . 
| 23 . jest - 
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jeßt wieder die Hauptſtadt des Reichs, mit 21000 €. Co⸗ 
locfa, Rolotza, eine erzbifchöfliche Stadt. Die Donau⸗ 
infeln: Andreas, Esepel, Haſeninſel. 

2. Die Sevefcher: und Aufre Szolnoker⸗Geſp., 100 
Erlau (ungr. Eger, lat. Agria), der Sitz eines Bifchofg, 
mit einer Univerſitaͤt und Stertimarte. Ä 

3. Die Vreograder: Befp. (ungr. Nograd-V., lat. 
Com. Neogradenfis), darin Nograd (D.),und Balaſſa⸗ 
Gyarmath ein Marktflecken | 

4 Die Borfihoder:GBefp. (Borfd-V., Com, Bor- 

‚ fodienfis), mo der Marfefl. Miſkolcz (13000 €.) 
. 5. Die Stuhlweißenburger-Befp. (Szekes Fejer V. 
Com Alba regaleofis), Hier ift Stuhlweißenburg (ungr. 
Szckes- Fejer-Var, Alba regalis), eine fönigl. Freyſtadt, 
bat 11000 E. und ein Domkapitel. 

6. Groß: und Klein⸗Cumanien (Cumania major et 
Eh wo der Marftfleden Rarczag⸗Uj-Szalas und 

alaſz. — 

7. Das fand der Jazyger oder Philiſtaͤer, (Jo/- 
zag, Baliſtarii, Baliftaei), mo der Marktflecken aß: 
Bereny, am Sluffe Sadwa. | 

C. Das Neutraer Gebiete, in Triederungarn. 

1. Die Presburger :Befp. (Pofony-V., Com. Po- 
fonienfis), Hier find: Presburg, (unge. Pofony, lat. 
Pofonium oder Pifonium ), eine fönigl. Freyſtadt, an der 
Donau L. 34°, 45’; B. 48°, 8), die fchönfte und volfs 
reichfte Stade im Königreiche, (bis aufs 3. 1784 der Sitz 
der fönigl. Statthalterey und Kammer ,) der Sitz des Erz 
biſchofs von Gran. 

Nicht weit von der Stadt ift das fönigl. Schloß, mors 
in ein Generalſeminarium für die junge Cleriſey errichtet 
. worden. — | 
Tirnau oder Tyenau, (unge. Nagy-Szombath, lat, 
Tyrnavia,) eine koͤnigliche Srenftadt am Kluffe Tyrna, 
(559 9. 7540 €.) der Sitz des erzbifchöflichen granifchen 
Domfapitels, Kandfig, ein Marktflecken. — 

tt 
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"Schütt (ung. C/allokö2;;Jat. Inf, Cituatum)) ; auch der Waj⸗ 
ter ‚Stuhl (Vajkenlis fedes), welcher vielei Srenheiten hat. 

2. Die Neutraer Geſp. (Nitra · . Com. Nitrienſis) 
wo Neutra, mit einem’ Bischume. Die fönigl, Srenftadt 
—— (Szakoltza) hat j 180 E. Leopoldſtadt (Leopol- 

re eine Seftung an der Wag. Die Morktflecken 

fteny, (Piſchtran) wo warme Bäder find. Neuhaͤu⸗ 

4 ( Erfeg - Ujvar,, Ujvarinum ), am Sluffe Nitra. 90 
litſch, ein Marktfleden. 

3. Die Trentſchiner : Geſp. ( Trentfin- V. Com, 
Trentfchinienfis), wo Trentfin, eine fönigl. Freyſtadt an 
der Wag, mit einem feften Schloffe. Das D. Teplige, 
mit warmen Bädern. Rajecz, mo erpebliche? Gerbereyen, 
auch warme Bäder. 

4. Die Barfcher:Erufp (Bars-V. Comit. Barfchien- 
fis). Hier ift Aremnig, ( Körmöcz- Banya, Cremnitium ), 
eine Fönigl. Freyſtadt, die erfie unter den Bergflädten in 
Ungarn, mit berühmten Goldbergwerken. Zönigeberg 
(Uj- Banya, Regiomontum), eine Bergft. am Fl. Gran. 

D. Das Fuͤnfkirchner⸗Gebiete in Niederungarn, auch, 
in Slavonien. 

1. Die Tolner⸗Geſp ( Tölna- V. Comit. Tolnenfis), 
wo Simons: Thurn (Simon- Torna) ein Marktflecken. 

2. Die Baranyer⸗ Geſp. ( Baranya · . Com. Bara- 
nyenfis), wo Mohacz (Mobacs), ein Marftfl. an der Do: 
nau, und Sünffiechen (Pers, Quinque ecclefiae), eine koͤ⸗ 

nigl. Freyſtadt, der Sitz eines Biſchofs (2000 H. 
| 3. Die Syrmifche Befp. (Sirmia -V. Com. Sirmi- 
enfis); wo Vukovar an der Muko. | 

4 Die Werowitiger: &efp. (Verötzei - V, Com. 
Veroczenfis). Hier ift Eſſek (Eizekinum), eine Feſtung 
‚on. dee Drau. Diakovar oder Jacowar ‚ein Markfl. 
der Siß eines Bifchofs. 

5. Die Schymeger : Befp. (Somogy- V. Cam, Sy- 
meghienfis), wo-Bränz: Sigerh (Szigerb-Var, Szigethi- 
num) ein Marfefl. am Sim, mit einer zn 
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E. Das Agramer+ Gebiet, theii3 in Niederungarn, 
theils in Croatien. re 
" 1. Die Szalader: Befp. in ' tieverungarn (Szala - 
Y. Com. Saladienfis). Hier ift Tichafachnen (Czaks- 
Tornya), ein Marftfleden, fo wie auch) Kaniſcha (Ka- 
| uiſa) am Fluͤßchen gleiches Namens. 
2. Die Warasdiner⸗Geſp. in Croatien (Varasdiat- 
V. Com. Varasdinenfis), wo Waraodin, eine Feſtung 
und fönigliche Fteyſtadt am Fluſſe Drave, 
3. Die Kreutzer⸗Geſo (Krifiai-V. Com. Krifienfis), 


mo bie Stadt Kreutz (Körös Vafarkely, Krifevezi), der 


Sitz eines Biſchofs. 


4. Die Zagraber: oder Agramer⸗Geſp. (Zagrabiai- 
V. Com, Zagrabienfis), wo zagrab, deutſch Agram 


(Zagrabia ) eine fönigl. Srenftadt an der Save, die Haupt: 


ftadt von Eroatien, der Sitz eines Biſchofs, auch einer 
Univerficät und eines Generalfeminariums, - 


| 5. Die Pofcheger:Gefp. (Pofegai-V. Com. Poffe- 
ganus), in Slavonien, wo Poczega, eine fonigl. Freyſtadt 
an der Drlova; der Marfefl. Pakracz an der Pafra, der 
Sitz eines griechifchen Biſchofs. 
| 6. Die Severiner: Gefp. begreift einen Theil des fits 
torals, und ein Stuͤck von Eroatien und Dalmatien. Hier 
ift die merfwärdige Caroliner> und "Tofepbiner : Strafe; 
ferner S. Deit am Pflaum (Res, ital. Fiume, lat. 
Flumer S. Viti, Vitopolis), eine Geeftadt, mit einer ftarfen 
Zuckerſſederey und mit Wachsbleichen. Der Marktflecken 
Bukari; Zeng (Seni, Segna, Segnia) eine koͤnigl. Frey⸗ 
ſtadt am Meer, der Sitz eines/katholiſchen Biſchofs, mit 
einem Freyhafen. Carlobaggo, ein Marktflecken mit ei: 
nem Hafen. Carlſtadt (flav, Karlowitz, lat. Carolofta- 
dium) an der Rulpa, feit 1781 eine Fönigliche freye Han: 
delsftadt, mit einem Domkapitel, deſſen Biſchof in Koſtai⸗ 
nic; feinen Sitz hat. | | I | 
| | F, Das 
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F. Dos Großwerdeiner s Gebiete in Oberungarn. 

1. Die Saboitfcher: Befp. (Szabols-V. Com. Sza. 
boltenfis), wo ber Marfıfl. Nagy⸗Kallo und die> Hay: 
dudens Mürftfl Nanas, Dorog, Hathaz, Damos: | 
Pertſch, Befsermeny, Szoboßlo und Polgar, weiche 
verſchiedene Freyheiten genießen, | 

2, Die Biharer⸗Geſp. (Bibar-V. Com. Biharien- 
is). Hier ift Großwardein (Nagy-Varad, Varadinum 
majus), eine Seftung am Sluffe ——— der Sitz eines 
Biſchofs; Neuwardein. Debreczen (Debrecinum), 
eine Fonigliche Freyſtadt, mit 25400 Einwohnern. | 
% 3. Die Bekeſcher⸗Geſp. Bekes-V. Com. Bekefienfis), | 
wo der Marktflecken Nemet Byula (Julia). u 

4. Die Arsder:Befp. (Arad-V. Com. Aradienfis 
oder Orodienfis), wo Alt⸗ und Leu: Arad (O- und Uj- 
Arad), letztres eine Feſtung und der Sitz eines griechifchen 
Biſchofs. | | 

. 5. Die Cfanader: Befp. ( Cfanad-V. Com. Cfana- 
dienfs), Hier ift Cſanad, eine bilchöfliche Stadt. 

6. Die õſongrader⸗Geſp. (Cfongrad-V. Com. Cfon- 
gradienfis), mit der fönigl. Freyſtadt Szeged, Segedin, 
(Szegedinum), einer Seftung, am Einfluß der Maroſch in 
die The. | 

G. Das Neuſoler⸗Gebiete in Nieder s und Dberungarn. 

1. Die Thurozer » Befp. (Thuröez-V. Com. Thu- 
rotzienfis). Hier it St. Martin, (Szene Marton, 
Martinopolis), am Fluſſe Thurog. dnio, ein Schloß 
und Marftflecen, u an ! 

2. Die Lreufoler: Gefp., wo Neuſol, (Befztercze- 
Banya, Neofolium), eine fönigl. Frey⸗ und Bergſtadt, 
am Fluſſe Biſtritz, der Sitz eines Biſchofs, bekannt wegen 
ſeiner Kupferbergwerke; der Bergflecken Herrengrund, 
Epania Dolina, Vallis dominorum), mit einem Kupfer: 
bergmerfe; Libethen, (Libeth Banya, Libetha), eine fönigl, 
freye Bergſtadt; Altſol (ſſ. Zwölen, ung. Zölyom, Ve- 
tufolium), eine koͤnigl. Freyſtadt am Granfluſſe. 

| T5 3. Die 
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3. Die Sonter » Gefp. (C. Hontenfis), wo Schems 
ig, (Selmetz- Banya, Schemnicium), eine koͤnigl. Grey: 
ſtadt, die größte unter den Bergftädten, der Siß einer 
k. k. Bergmerfsacademie, hat wichtige Gold: und Silber⸗ 
gruben. Dilln ( Bela- Banya). | 
4. Die Liptauee: Gefp.i( Lipfo-V, Com. Liptovien- 
fis), wo St. Nicolas (Szent Miklof, Nicopolium), ein 
Marftflecen. | | 

5. Die Arwer : oder Orawer⸗Geſp (Arva-V, Com. 
Arvenfis), wo Rubin, (Alfo- Kubin), ein Marktflecken. 

6. Die Bömörer: Befp, in Oberungarn, (Gömör- 
V. Com. Goemoerienfis), Darinnen iſt Rofenau, (Rofns 
Banya), ein bifchöflicher Bergflecfen, am Sajo. | 

H. Das Munkatſcher⸗Gebiete, in, Dberungarn. 

1. Die Unnbwarer:Befp. (Ungb- V. Com. Unghen- 
fis ſ. Unghvarienfis), darinnen Ungb- Dar, Burg und 
Marktflecken, am Fluſſe Ungh. | 

2. Die Beregher-Geſp. ( Beregh - V. Com, Bere- 
ghienfis), wo Munkats, eine ſtatke Feftung mit einem 
Marktflecken, wo der Siß eines unirten Biſchofs. 

' 3. Die Ugotſcher⸗Geſp. ( Ugor/a- V. Com. Ugo- 
tfenfis), | 

4. Die Sathmarer⸗Geſp. (Szatbmar -V, Com. Szath- 
marienfis), wo Nagy⸗Banya und Ungarikch- Neuſtadt 
(Felfö- Banya), eine königl. Grey: und Bergftadt; Sath⸗ 
mar (Szatbmar - Nemetbi), eine koͤnigl. Freyſtadt, von 
welcher ein Theil auf einer Inſel, die der Szamos und Ne 
meth macht, liegt und befeftiat ift. 

5. Die Marmarofcher Gefp. (Marmaros-V. Com. 
Maramurienfis), darin Huſzth, an der Theiß, ein Marft 
flecfen mit einem feſten Schloſſe. 

J. Das Rafchauer: Gebiete, in Dberungarn. 

1. Die 3ipfee-Befp. (Szepes- V. Com. Scepufienfis), 
mo Kaͤsmark oder Raiferemarf (Caefareo-Forum), eine 
Fonigl. Freyſtadt am Fluß Poprad. Leutſchau (Lörfe, 


Leutfchovia), eine Fönigl, Freyſtadt. Goͤlnitz, ein Markt⸗ 
i und 
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und Bergfeden; Schmölnig (Szomolnok), ein Bergfle: 
fen mit einem wichtigen Kupferbergwerte. 
Die fogenannten 16 Städte, von benen 13 vom 

J. 1412 bis 1772 an Polen verpfänder waren, arhören 
ouch- zu dieſer Geſpanſchaft, als: Lublau (Lulyo) und 
Pudlein (Podolin), am Fluß Poper, fo auch Zmiefen 
(Gnafna), Bela, Laibig (Lebitz), Menhardsdorf 
(Menhardi villa), Deutfihendorf (Popradum), am Fluſſe 
Poper, Wlicyeledorf (Michaelis villa), Neudorf oder - 

lo (Iglovia ſ. Neocomium), am Fluſſe Hernath ‚oder 

unnert, Rißdorf ( Rufzkonotz), Wallendorf ( Olafzy, 
Villa Italica), am Fluſſe Hernath, Fuͤlk (Fülke‘, Rirch⸗ 
dorf, Szepes-Varallya), 3ypferhaus (Szepes-Var, Arx 
Scepufienfis), mit einem Domeapitel, Matzdorf (Ma- 
theotz, Matthaei Villa), am Poperfluffe, fo wie Geor⸗ 
genberg (Szombatbely, Mons S. Georgi), Durlsdorf 
(Durandi Villa). — 
| Noch gehört hieher der Sir der zehn Lanzenträger 
Sedes decem lanceatorum), mit 14 durch die Geſpanſchaf⸗ 
ten zerfireuten Dertern, mo die Edelleute verichiedene bes 
fondere Sreyheiten genießen. Dieje r4 Drte find: Abras 
bamedorf (Abrahamfalva), Bethlsdorf (Berbemfalya), 
der Verfammlungsort der Sanzenträger, Ladendorf (Leu- 
kotz), Pickendorf (Pikötz), Tſchenkendorf (Cfenthiz'), 
Machldorf (Macha/falva), Romarocz, Horka, Szents 
Andreas, ARifos, Hoczeletz, Jamtz, Filitz, Haders⸗ 
dorf (Haaufchfalva). | 

2. Die Scharofcher Geſp. (Saros-V. Com. Saro- 

fienfis), wo Zeben (Szebeny, Cibinium majus), eine fd 
nigl. Freyſtadt am Fluſſe Tartfa; Nagy-Saros, ein 
Marktflecken. Eperies (Eperiefenum), eine königl. Frey⸗ 
ftadt am Fluffe, Tartſa. Sövar oder Salzbyrg, ein 
Marktflecken mit Salzgruben. 

3. Die Abaujwarer Befp. (Abauj-Var-V. Comit, 
Abaujvarienfis), wo Kaſchau (Kafa, Callovia), eine 
koͤnigi. Freyſtadt und Feftung, am Fluß Hernath, mit 
erner 
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einer Univerfität, hat ein gutes Zeughaus. Nagy⸗Ida, 
ein Schloß und D. X 

4. Die Torner: Befp. (Torna- V. Com. Tornenfis), 
wo das D. Szilitze, mit einer merfwärdigen Hoͤle. 

s. Die Sempliner-Gefp. ( Zemplin- V. Com. Zem- 
plinienfis), wo Simplin (Zempleny, am Bodrog, und der 
Marktflecken Tokay, beym Zuſammenfluß der Theiße und 
des Bodrogs. | 

K. Das Temefcher:Bebiete. J 

„1. Die Temefchwarer: Gefp., two Temefchwar, 
(Temesvar, Temma, Temesvarinum), eine fönigl. Frey: 
ftadt und Seftung am Fluß Bey, der Sitz des Tichanader 
Domcapitels, und eines unirten Bifhofs; Lippa, Lipo⸗ 
va, eine Teftung und Marktflecken am Fluſſe Marofch ; 
Verſetz, ein Marktflecken, welcher an 1000 H. hat, der 
Sitz des Bischofs von Garanfebee. - 

2. Die Torontaler Gefp. — 
| 3. Die Arafchower sGefp., darin der Marftflefen 
Coranfebes, und der Bergflecken Oravicza. 

4. Die Barfcher und Bogroder Geſp., wo bie fö- 
nial. Freyſtadt Zombor, Sambor (11421 E.); Neuſatz 
(Uiwedetz, Neoplanta), (10000 E.), — eines griechi⸗ 
ſchen Biſchofs. Die Marktflecken Futak und Szent—⸗ 
Maria, jetzt Thereſtenſtadt (Thereſianopolis) genannt, 
an der Theiß (23000 E). Titul, der Hauptſitz der Tſchai⸗ 
kiſten, mit Schiffszimmerwerften. 


Die militariſchen Graͤnzdiſtricte in Croatien, 
Slavonien, und im Temeswarer: Diftricte gegen 
das osmanniſche Reich, 

wo die Bauern auch Soldatendienſte thun. 


a. Sin Croatien. 
Das Generalceommando ift in der Stadt Carlftade, 
Cf. oben S. 296. nr. 6.), unter welchem folgende Regi⸗ 
menter und Soldatenbezirke ftehn; das Ogulinfche, — 
ee nijche, 
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nifche, das Kfanifche, das Corbanifche, das Dttochaczifche; 
in den Banatiſchen Confinien liegen das glinifche und fo: 
fioniczifche SSnfanterieregiment, und ein Hufarenregiment ; 
Das Foftamiczifche, Freußer und St. Zürgen Regiment. 
‚Hier find: ö 
Dlafto oder Plasky, der Siß eines griechifchen Bis 
ſchefs, fo wie Koſtanicza, Bellovar, eine Seftung. 
2. Sn Slavonien | 
Das Generalat befteht ans dem Petermwardeiner:, 
Broder: und Bradisfanerregiment, too Peterwardein 
(Pfter-Vara), eine ftarfe Seftung an der Donau; der 
Marftflefen Carlovicz, an der Donau, der Siß eines 
griechifchen Patriarchen; Szalanfemen, ein Marftflecfen 
an ver Donau, Semlin (Singidon), ein Wichtiger 
Danbeitpk an der Donau, mit einem Contumazhauſe. 
Inm Temeswarer⸗Diſtriete der Graͤnzſoldaten liegt 
Pantſova, an der Temes; Neu-Palanka (Uj-Palan- 
ka), am Einfluſſe der Karaſch in die Donau; Alt⸗Orſo⸗ 
va, am Einfluſſe der Tſcherna in die Donau; Meadia, 
wo warme Baͤder und Schwefelquellen. 


Einwohner: Die Anzahl der Einwohner im Koͤnigreiche Uns 
garn (= 2790 A. M.) beträgt 3,17000p —— in Slavo⸗ 
nien, (welches mit Ungariſch Dalmatien, Croatien, = 810Q. M.) 
235000 E. Die Einwohner im eigentlichen Ungarn kann man in 
vier Hauptnationen theilen; denn man redet darinnen vier Haupt⸗ 
ſprachen: 1. Ungariſch, 2. Slaviſch, 3. Wallachiſch, 
4. Deutſch. Auch Lateiniſch Höre man von Vornehmen und Ges 
tingern fprehen. Im Ungarifchen Illyrien herrſcht die Slaviſche 
Sprache, nach "verfchiedenen Dialecton. Doch ift in diefen Läns 
bern die deutſche Sprache ebenfalls bekannt. Außer den genannten 
Hauptvoͤlkern findetman in allen diefen Landfchaften auch Griechen, 
Juden, Aymenier, Raitzen, Uskochen, Morlachen, Türken, Zu 
„geuner ꝛc. Und im Lande der fürmifchen Graͤnzſoldaten wohnt feit 
1737. ein merfwürdiges Volk, die Elementiner, die fich durch ihr. 
‚re Sprache, Gebräuche und Lebensart von allen Völkern in den vn⸗ 
gariſchen, osmannifchen und perfifhen Landen unserfcheiden, Die - 
berrfchende Religion im Königreiche Ungarn ift die katholiſche, obs 
gleich die Lucheraner und Neformirten gleichfalls fehr zahlreich find. 
Zur griechifchen Religion bekennen ſich die Raigen, Ruſſen — | 

- achen, 
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lachen, Armenier, und eigentliche Griechen. Juden find in den 
meiften Geſpanſchaften. Gelehrte Kenntniſſe find, und werden in 
allen diefen Ländern noch eine Seltenheit feyn, fo lange die Lehrans 
falten keine vortheilhaftere Veränderung erfahren. Diejenigen Ges 
Iehrten, welche man von dieſer Nation nennt, haben gewöhnlich ihr 
ve Kenntniſſe auswäres erhalten. Auch Manufacturen und Fabri⸗ 
ten bedürfen noch vieler Aufmunterung. 

„andlung: Aus. den ungarifhen Landen werden ausgeführt: 
Wein, Getreide, allerhand Metalle, Pferde, Hornvieh, Schweit 
ne, Leder, rohe und gegerbte Haͤute, Hauſenblaſen, Hafenbälge, 
Potaſche, Unſchlitt, Wolle, Tabak, Talg, Wachs, Knobbern zum 
Serben (Valonia), Konig, Butter, Käfe, Schmalz, frifche und ges 
räucherte Fiſche, Hanf, Flachs, Safran, Del, Waid, Krapp. 


G. 19 
Das Großfuͤrſtenthum Siebenbürgen. 
(ungr. Zrdely, lat. Tranfylvania.) 


Graͤnzen: Ungarn, Gallicien, Bufowina, Mol 
dau, Wallachey. | 

Fluͤſſe: Szamos (Samofius), Waros (Marufius), 
Aluta oder Alt (Olta). 

Doden: Sehr gebürgicht und waldicht, doch auch 
mit weinreihen Hügeln und fruchtbaren Feldern verſehn. 
Das RKerzer Bebürge, fo wie unter den einzelnen Ber⸗ 
gen der Budoeſch, ift vornehmlich zu merken. 

Produete: Alle Getreidearten, infonderheit türkischer 
Waitzen, Hälfenfrächte, Obit, befonders Zwetichen, Wein; 
viel Viehzucht, gute Pferdezucht, Büffel, Schaafe, aud) 
Schaafe mit furzen und feinen Haaren; Bienenzucht, vor: 
nehmlich milde; allerhand Wild, auch Gemſen, Bären, 
Wölfe Leberfluß an Mineralien, Gold aus Fluͤſſen und 
Bergwerken, Silber, Kupfer, Eifen, Bley, Quedfilber, 
Spiesglas, Schwefel, Aaun, Bitriol, Steinfoßlen, Sal⸗ 
peter, Sehr reichhaltige Saljgruben, Topaſe, Chryfoliche 
und andre Edelfteine, auch Marmor, Alabafter, mineras 
liche Waſſer. | 

- Landesregierung: Seit 1764 ein Großfürften: 
thum, gehöre dem Kaifer Joſeph IL Die — * 
eichs 
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Reichs werden wie in Ungarn in Prälaten Magnaten, 
Edelleute, und koͤnigliche Buͤrger getheilt. 


Eintheilung: Nach dem Unterſchiede der 3 Haupt⸗ 
nationen, ‚die das fand bewohnen, wurde es noch kuͤrzlich in 
3 Haupttheile getheilt: 1. in Das fand der Ungarn, 2. das 
Sand der Sefler (Terra Siculorum), 3. das fönigl. fand 
dee Sachfen. Mad) einer neuen Verordnung vom Jahr 
2784. ift dee Unterfchied der Hauptnationen aufgehoben; 
fo daß e8 jet folgende Abtheilung hat. 


A. Neun koͤnigl. Srepftädte. 


| ı) Bermannſtadt (ungar, Szeben, Tat. Cibinium), die 
Hauptfiade von Siebenbürgen, am Fluſſe Ezibin, hat 15000 E., 
" darunter 8940 Evangeliſche, 2500 Katholiten, 3546 Griechen 
und Wallaben, der Sitz eines griechifchen Biſchofs. 2) YTeda 
wifch (Media). 3) Rronftadt (ungar, Braſſo, Corena), treibt 
ſtarke Handlung. 4) Biftrig oder Noſen am Biftrikfluffe, 
5) Schäsburg (Szegesvar, Saxoburgum). 6) Neumarkt 
(Agropolis). 7) Barlsburg (Alba Carolina), eine Feſtung, wor 
bey ein Flecken der Sitz eines katholiſchen Bifhofs. 8) Elaufenz 
burg (Claudiopolis), am Fluͤßchen Szamos, mit einer katholiſchen 
- Wniverfirät. 9) Broos (Saxopolis), Ä 


1. Die LUinter-Albenfer oder Karlsburger Befpannfchaft, 
wo die Bergflecken Salaına und Nagyag. | 
2. Die vereinigten Hunyader und Sarander Gefp. wo der 
Marktflecken Deva. | 
| 3. Die Hermannftädter Geſp. wo" Rofinar, ein Marktfl. 
der Sitz eines wallachiſchen Biſchofs. Birthalmen (ungar. Bere- 
thalom) ein Martıf. | 
4. Die Bofelburger Befp. 
5. Die Sogarafcher Befp. wo Fogaraſch, Stadt und 
Schloß, der Sig eines Biſchofs. 
6. Die Burzenländer und Haromszeker Gefp. 
7. Die Öderhelyer Geſp. mit dem Marktfl. Szent⸗Mi⸗ 
Elos (Fanum St. Nicolai). 
- 8 Die Torenburger Befp, mit der Unter sElaufenburger 
und Dobrofer, aud dem Diſtricte Bißtritz. 
9. Die Obere —— Geſp. mit der Untern To— 
. zenburger und mit dem Szekler⸗-Stuhl Aranyoſch, wo der 
Marktflecken Torda. * 
10. Die 
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10. Die innere Szolnofer Geſp. mit der Ober⸗Doboker. 

Hier ift der Marktfl. Dees. Ä — 
Auch bier find an der Graͤnze der Wallachey und 

Moldau militarifche Diftricte, 

Einwohner: Die Anzahl derfelben beträgt in Siebenbuͤrgen 
(= 1090 A.M.) 1,250000. Hauptiprachen find die ungariiche, 
deutſche und wallachifhe. Die Einwohner find theils katholiſch, 
theils veformirt, ‚vornehmlich find hier viele Lutheraner. Aber 
außer diefen findet man viele Sosinianer (Unitarier), auch Griechen 
und Armenianer. | 

Manufacturen und Babrifen find bisher von Feiner Bedeu⸗ 
tung, Man führt aus: Galz, Tabak, Flachs, Hanf, Wein, 
pferde, Hornvieh, Haͤute, Wachs und Honig. 


Außer den in diefem $. genannten Beſitzungen gehört dem jegt 
regierenden Kaifer (Sofeph IL) 1. im deutſchen Reiche, faft der 
ganze öftreichifche Kreis, nebft den vorderöftreichifchen Landen, 
die Grafſchaften und Herrfhaften Aobenems, Tetnang, Argn, 
Waflerburg, Schomburg ; im oberrheinifchen Kreife die Graf⸗ 
ſchaft SalEenftein, ferner der ganze —— Breis; das 
Königreich Böhmen, die Markgrafſchaft Maͤhren, und ein 
$leiner Theil von Schlefien. 2. In Italien ein Theil des Hers 
zogthums Mailand, das Herzogthum Mantua, die Fuͤrſtenthuͤmer 


Caſtiglione und Solferino. 
| Siefe und die vorhergehenden öftreichiichen Länder haben einen 
Flaͤcheninhalt von 11300 Q. M. undan 18 Millionen E. 


$. 20. 
Dalmatien und Venetianiſches Albanien. 
| (Dalmatia et Albania.) 2 


Dalmatien gränzt nebft einigen andern Venetiani⸗ 
fchen Befigungen g. N. an Eroatien, Bosnien und Ser- 
vien, 9. D. ift Albanien, 9. ©. der Venetianiſche Meerbu⸗ 
ſen, g. W. ſind die Inſeln im Golfo di Carnero. Das 
Sand ift fruchtbar und bringt Getreide, Wein, Del, hat 
gute Schaafzucht und einträgliche Fiſchereyen Das ganze 
and if unter Die Venetianer, Türken, Oeſtreich, und 


die Republik Raguſa verteilt. 
Vom tuͤrkiſchen Dalmatien folgt im folgenden $, 20.; vom 
öftreichifchen ift bey Ungarn das nörhigfte erwähnt worden. Hier 


andeln wir nur ab: 
i | | A. Das 
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A, Das-Venetianifche Dalmatien, laͤngſt ber Kür: 
fie des adriatifchen Meerbufens bis an dierragufifche Sands 
ſpitze, mebft den nahe liegenden Inſeln. Darinnen ift: 


-  Dieshauptftädt Sara (Jadera), eine anfehnfiche Stadt, der 
Sitz eines Erzbischofs, mit einer Citadelle und einem Hafen. No⸗ 
na, der Sig eines Erzbiſchofs. Tinen, eine Feftung, der Gig eis 
nes Biſchofs, fo auch die folgenden zwey, Trau (Tragarium), 
Sebenico (Sebenicum).. Salone (Salonae), Spalatro (Spa- 
latrum), eine Feſtung, mit einem Erzbisthume, hat eine Aderbaus 

eſellſchaft. Eaftel nuodo (Caftrum novum), Cattaro (Ca- 
tharum), 

Die Inſeln: Hola groffe (Lantanum f. Inf. S: Michatlis), 
Brazza (Brattia), Curzols (Corzula ſ. Corcyra nigra), Birfing 
(Pharus), Liſſa (Iſſa f. Liſſa). | 

In Albanien befigen die Venetianer folgende Derter: Lar⸗ 
ta, eine anſehnliche Stade. Voinitza, ift befeſtigt. Die Städte 
Prevefe und Butrinto. — 

Im mittellaͤndiſchen Meere haben die Venetianer die Inſel 


Corfu (Corcyra), mit der Hauptſtadt gleiches Namens, bey. weh . 


cher eine Citadelle ift. Santa Maura (Leucas). Theaki (Ithaca),. 
Cefalonia (Zephallenia). ante (Zazynthus), init der Haupt 
ſtadt gleiches Namens. Bey Morea die Inſel Cerigo, 

B. Die Republif Ragufa, eine ariftofratifche Re⸗ 
publif, (derem Flaͤcheninhalt ungefähr 90-italiänifche Q. 
Mt. enthält), unter dem Schuße des deutſchen und türfis 
ſchen Kaifers, des Königs von Meapel und einiger anderer 
Sandesherren. Das Oberhaupt führt den Titel Rector, 
welcher alle Monate erwaͤhlt wir. Die Einwohner find. 
meiſtens rÖmijchcacholifcher Religion; ihre Anzahl beläuft 
fih) auf 5 6000. ; 

Die Hauptſtadt ift Ragufa, der Sig eines katholiſchen Erzbis 
ſchofs. Sie hat. g000 Einwohner, einen guten Hafen, einige Ma⸗ 
nufacturen und wohlhabende Handelsleute. Zu ihrem Gebiete gehöt 
ven die Städte: Gravoſo. Stagno, eine Feftung Die Jnfeln 
Milet (Melita), Iſola di Mezzo, Snppana und 5. Andre. 
Zwiſchen den Fluͤſſen Eliffa und Duare ift der Freyſtaat der 
ogliczaner, die unter dem Schuge der Republik Venedig ftehen, 
hr Oberhaupt führt den Titel eines Gran Conte, ‚und wird alle 
ahr in der Ebne von Gatta erwählt, Im Gebiete von Poglicha 
Siege das Dorf Pirun Dubrava. u 


MW 
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Dr ö $ 21. 
Europäifche und afiatifche Türfey. 


P. Bufinellos Nachrichten von der Negierumgsart, den Sitten und Ges 
‚mwohnbeiten der Osmanniſchen Monarchie, in Ae Brets Magazins 
2. I > 3 ‚161 und Th. 2. ©. 107 + 232. Beſonders gedruckt 

eipz 1778. 8. 

(I. 2 RT nn Obfervations on the religion, law, government and 

manners of the Turks. Lond. 1768, 12. 2 Voll. deutſch Lewrig 


1768. ei 8 
Ch. W. shdete Befchreibung des türkifchen Reichs, nach feiner Reli⸗ 
gion und Staatsverfaflung in der leßten Hälfte des ıgten Jahrhun⸗ 
derts, m. S. 1770, 8. N. verm Ausg. unter dem Titel: Glaubwür⸗ 
dige Nachrichten von dem türfifchen Keiche. Leipz. 1771. 78. 2 Th. 
m. K. und 1781. 3 Th- 1788- 4 
M. D’ousson tableau gen. de l’eınpire Orhoman, T. 1. et IL, fol, av, 
fig. deutſch mit Abkürz. und Anmerk, von C. D. Beck. feipz. 1788, 
8. auch Banreuch 1788. 8: 
(FRIESERMAXNM) Deſcription hilt, et geogr, de l’Archipel, 1789. 8. 
Neuwied. 
- 4 8%. TÄAVERNIER’S 6 Voyages en Turquie, en Perfe et aux Indes, 
av, fig. Paris 1676. 4 Voll. 2. vollftändiger Haye 1718. 8. Voll. 3. 
anch Parıs 1724. 12. 20, deutfch von J. 4. Widerbold, Genf 168r. 
Fol. m. K. hollaͤndiſch Amſt. 1682. 4. 
1Lsron’set G. WHELERS Voy. d' ltaſie, de Dalmatie, de Grèce et 
du Levant, fait 1775. 76. Lyon 1678. 12. 3 Voll. Amlt. 1679. 2 T. 
ı2. Haye 1680. 12. Amit. 1697. Hiye 1724 8. italiäni von 
€ Freſchot, Bologna 1688. 12. 2 Th. deurfch von _. Mlenudier, 
NRuͤrnb. 1690. 2 B. Fol. auch 1713. 
.'p’AarvıEux Memoires, cont, les Voyages à Conftantirople, (ſeit 
1672. ff) dans l’Afe, la Syrie, la Paleitine, I’ Egypte, la Barbarie, 
recueillies de fes Mem, orig, et mis en ordre av. d. Reflexions par 
j A. LABAT, Paris 1735.:8 Voll 6. deutſch Koppenh. u. Leipz. 
1. ?. DE TOURNEFORT Relation d’un Vo:, d, Levant Parıs 1698. 
1712. 4. 2 Voll. Lyon 1717. 8. 3 Voll, auch Amſt. 1718. gr. 4. 2 Voll, 
en — * 3 Voll, Amft. 1728. 4. 2 T. fig. deutſch 1776. 77. 
ürn * 8. 3 * j 
Remar ques d’un Voyageur moderne (Baron von Riedeſel) au Levanr, 
Amit. (Stuttgard) 1773. kl. 8. deutſch mit Anmerkungen vou €. w. 
Dobm, Leips. 1774. FL. 8 RR 
St. Schnizens Leitungen des Hoͤchſten nach feinem Rath, auf den Keis 
fen durch Europa, Aſia und Afriea. Halle $ Th. 177175. 8. 
RICH, CHANDLERS Tiavels ın to Greece, ' Oxf. 1776. 4. deutſch 
Leibpz. 1777. gr. 8. SEE | | 
(Comte CHOISEUL GOUFFIER) voiage pitroresque de la Grece, Pa- 
+ 7%: . 12 Hefte. deutſcher Auszug von Keichard, Gotha 1790. 
2. 2 Hrüce. i " 
Dan. Kantemirs Belhreibung der Moldau, aus der Laudesfprache lat. 
überfeßt durch I. Ilinski, deutſch durch TI. K. Redelob, mit Dir 
fehinge Anmerk. in deſſen Magazin B 3. © 543574 und B. 4 
©. 3,120; beſonders Frankf. u. Leipz. 1773. gt, 8. engl. von Tindal, 
London 1734. Fol. deutſch Hamb. 1745. 91, 4 franz. Paris 4 B. 


1743. 
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7431224 ° Hift; de la Muldavie. et de la Valachie P. C; Nouv, Ed, 
corrig. ı2. Neufch, 178 
CV. BAVRERS) Mem. hift, et geogr. für la Valachie. Frankf. 1778, g, 
Sutlzers Geſchichte des transalpinifchen Daciens. Wien 1781. 1:38. 8, 
N. M, IHEVENOT Pa au Levant, contenant diverfes Particularites 
de P Archipel, -Conitantinople, Terre *fainte, Egypte etc, Parig. 
1655. 4, et f. engl. Lond. 1687. Fol. deutich Franff. 1693. 4. 
TH: suaws Travels or obff, relating to feveral parts of Barbary and 
‘ the Levant, Oxf. 1738, Fol, Supplem. 1746. 2 Edir. with improv, 
Lond, 1757. 4. franz. Haag 1743. 4. 2. Voll. deutich Leipz. 1765. 4. 
RICH. POCOKE’S defcription of the Eaft and fome other countries, 
:wirh an itinerary in Europe, Lond. 1743. 45. Fol. 2 Voll, mit K. 
deutſch von C. E. v. Windheim, Erl. 1754.55. 4. 3 Th. mit K. 
auchl von Breyer und J. C D. Schreber. langen 1271,73. 4, 
3 Ih m. K. franz. Paris (Schafh.) 1772. 12. 6 Th, boll. von Cra⸗ 
>  merus, Utrecht 1780. 4. m, K. . 
&. RÜSSELS nat, hift, of Aleppo and parts adjacent — Lond. 1756, 4, 


EN 


OT, deutſcher Auszug in den Berl. Saml. v. Keifen 1 9, 
FR. HASSELQUIST iter Palaeftinum — Stockh. 1757, 8. deurfc) von 
‚ Xinnee Roſtock 179% 8. 2 Th. engl. Lond. 1767. 8. franz. 
.; 1 ‚12. 1: \ 
W. —— hiſt. und geogr. Beſchreibung von Palaͤſtina nach feinem 
ehemaligen und gegenwärtigen Zuftande, a d. Hol. mit Anm. von 
G. A. M. Cleve und Leipz. 1766+73. 8. 7B Zur 
(3.4 DE .BTEDESEL) remarques d’un voiageur moderne au Levant, 
Amtt. Gtuttg.) 1773. 8. deurich mit Anm. pow Dohm, Peipz 1774. 8. 
\'DE PAGES voi. autour-du mende er vers les.2 poles, par terre et par 
mer, pendant les années 1767-76. 2 T. Paris 1782. 8, deutſch 
Fr Sranff. 1787 . 

‚A. Europdifche Tuͤrkey (Turcia Europaes). 
| Graͤnzen: g. N. die ruſſiſchen und die ungariſchen 
Sande; WB. das venetianiſche Dalmatien und das adrias. 
tiſche Meer; gegen ©. das mittelländifche Meer; 9.9. 
die frimmifche Tatarey, das ſchwarze Meer (Pontus Euxi- 
aus); die Meerenge von Eonftantinopef (Bosporus T’hra- 
eicus). Das: Meer Bi Marmora (Propontis), der Helles 
fpont; L. zwiſchen 34° und 50°; B. vom 34°, 30°, bie 
zum 48°, 30. Größe im J. 1787: 10890 Q. M. 
SGSlüſſe: Dniefter (Tyras), Donau mie den Fluͤſſen 
Aluta, Sireth oder Sereth (Ararus) „Pruth (Porata oder 
 Pyrerus) und der Save. Seen: der Roſova in der 
Moldau, der Copais in livadien; der See bey Scutari 
in: Albanien, | N 
Beoden: in den nörblichen Gegenden größtentheils eben, 
im S. hingegen gebürgig. Unter den Gebuͤrgen find vorzüglich 

\ U 2 nens 


\ 
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nennenswerth: ber Emineh Dagg oder Balkan (Haemus), 


Rhodope, der Monte Santo (Athos) ‚, Monte Argen- 
taro (Orbelus und Scardus). In Griechenland noch ins 


ſonderheit der Mezzovo (Pindus), Lacha (Olympus) | 


(H. 6120.), Petras (Pelion), Oſſa, Parnag, Zagara 
(Helicon). Faſt durchgehends enthält diefer Theil bon Eus 


ropa herrliche fandfchaften. 


Buft: Größtentheils heifies Clima, mit falten Nord⸗ 
winden, vornehmlich im Norden des Haͤmus. 

Droducte: Getreide, darunter- vornehmlich viel Dei, 
ein und vielerfey Suͤdfruͤchte, Baummolle, Seide, T 
baf, Holz, aud) Harzbäume, Marmor, Siegelerde, & 
molifche Erde, Alaun, Schwefel, "Salpeter, Salz, Ei: 
fen, Scyleiffteine, Meerfchaum, Adhate. Aus dem Thiers 
reiche findet man vorzüglich Rindvieh, Schaafe, Pferde, 
Efel, Maulthiere, Fiſche, Bienen. 

Landesregierung: Großſultan oder Großherrt, auch 
tuͤrliſcher Kaiſer (Padifchach), (jetzt Selim II.) regiert 
faſt ganz nach freyem Willkuͤhr. 

Seine Gewalt iſt' indeſſen doch einigermaßen eingeſchraͤnkt, 
durch den Koran, durch das Anſehen des Großveziers (oberſten 


- Staats und Kriegsminiſters), durch das Gutachten (Fetfah) des 


Mufti (des erſten geheimen Raths in geiſtlichen und weltlichen Ans 
gelegenheiten), durch das erſte Staatscollegium (Divan), Die 
Thronfolge iſt erblich in der maͤnnlichen Linie des Osmanniſchen 
Hauſes, doch mit Wahl verbunden. 

Außer den genannten Großvezier und Mufti gehören zu den 
vornehmfien Staarsbedienten, der Defterdar, Präfident des Fir 
nanzcollegiums; der Niſandſcha Paſcha, Großfiegelbewahrer; 
der Bapudan Paſcha, oder Großadiniral; der Reis Effendi, 
Staarsfecretair und Großcanzler des Reihe; der. Tefkjeredfchi 
Paſcha, oder erfie Serretair, Oberarchivarius und Kanzleydirector. 
Die Statthalter in den Provinzen heißen Paſchas; die kleineren 
Sandſchaken; die Aga ſind uͤber große und Heine Ditricte, bie 
Molla in einigen großen Städten. In geringen Angelegenheiten 
ſchlichten die Kadi oder Unterrichter. 


Kintbeilung: Zur europäifchen Türfen gehören: 
1. einige $änder, welche dem osmannifchen Reiche völlig 


unterworfen find, 2. andre, die ‚ihm blos zinsbar. find; 
Bol: 


Europaͤiſche Tuͤrkey. 39° 
Woͤllig unterwuͤrfig ſind: die Sandfchaften Rum: "li oder 5 


Romanien, Bulgarien, Servien, Bosnien, ein Stüd 
von Croatien und Dalmatien, und Griechenland. Für 
- alle diefe Provinzen find in bürgerlichen und Kriegsfachen 2 


Hauptgoubernements: 1. das von Europa, das Gouver⸗ 


nement von Rum-Ili; 2. das von Afien, das Gouverne— 
ment von Anadoli. Das erfte befteht wieder unter der 
Verwaltung von vier Pafchen, und ift in vier Paſchaliks 
oder Starthalterfchaften getheilt. I | 


haͤlt : 


1. Romanien (Romania f. Thracia). Dazu gehd» 


ren zwey Sandfchaffchaften (Praefekturae f. Sangiacatus: 


a. Die Wisifche (P. Byzienfis f. Byzantina), mo 
die Hauptftadt des ganzen Dsmannifchen Reiche, Conftan: 


tinopel (Byzantium, Stambul), die faiferliche Reſidenz. 


(L. 46°, 36°, 15°; B. 41°, 1). Sie ift auf 7 Hügeln 


! 


I. Der Paſchalik Romanien oder Rum; Jli ent: - 


gebaut, hat unter andern Öffentlichen Pläßen eine ſchoͤne 


Reitbahne (Hippodromus), gegen eine Million Einwoh⸗ 
ner, und faft 600 Mofcheen. 

Der Pallaft des Sultans (das Serail), worin bisweilen auf 
10000 Menichen gewohnt haben follen. Darunter find viele weiße 
und ſchwarze Verfchnittene, von melden leßtern das Oberhaupt Kis⸗ 
lar Age heißt; ‚die Schulen der Azamoglans und Spfchoglang, 
und vieler andern zum Beduͤrfniß und zum Vergnügen des Groß 
herrn gehörigen Perfonen. Unter den Moſkeen ift die Sophiens 


moftee die berühmtefte. Die Griechen haben einen Datriarchen, 


und in der Stadt und dem naͤchſten Bezirke auf 23 Kirchen; die 
Arinenier einen Erzbifhof und drey Kirchen; die Catholiken befigen 


fechs Elöfter und mehrere Kirchen, und die Auden haben ihre Ey , 


nagogen. In sıg hoͤhern Schufanftalten (Madrafted) haben juns 


ge Leute unentgeldlihen Unterriht und Werpflegung Außerdem 
find an 1250 Schulen für Kinder. Deffentlihe Bibliothe— 
ken find 35. Zu den übrigen Merkwuͤrdigkeiten gehören vornehms 
lich die fogenannten fieben Thürme, (von denen aber viere durch 
Brand und Wetter fehr gelitten haben) die Bezenfteine oder Ges 
woͤlbe der Kaufleute und verfchiedner Handwerker; die Hang ober 
Karavanferais (Herbergen), die Stuͤckgießerey, das Seearfenal, 
und verichiedene Fabriken. Geit un Jahr 1784 iſt hier > Bir 

u; 205 
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Buchdruckerey. Bey der Stadt ift ein Hafen. Die Stadt treibt 
onfehnlihe Handlung. Die Vorftadt Pera. rn 

Adrianopel (Adrianopolis, Edreneh), eine anfehnliche Stadt 
ander Maris, der Sitz eines griechifehen Erzbiſchofs, mit guten 
Seidenfabriten, hat —2 worunter 30000 Griechen, und 
treibt anſehnliche Handlungsgeſchaͤfte. Selivrea (Selymbria). 
Wiza. Heraclea. Miſſeviria (Meſembria). 

b. Die Kirk Ekkleſiſche (P. kirkelienſis), darinnen 
Philippopel oder Felibe an der Maritza, hat 26000 H. 
von denen 12500 den Griechen gehören. Kirk⸗Ekkleſie. 
Mach Mentelle gehört auch Sophia, mo der Beglerbeg 
von Rumili refivirt, zu Rum: Sti. 

2. Bulgarien (Sofia Vilajeti) befteht aus vier Sande 
fchaffchaften: 1. der Sarbiffifchen (P. Sardicenfis), 2. der 
Widdiniſchen (P. Bidenfis), 3. der Nicopoliſchen (P. Ni- 
copolienſis), 4. der Siliſtriſchen (P. Siliftrienfis , Die 
vornehmften Orte find: 
Sophia (Sardica, Triaditza), der Siß eines griechis 
ſchen Metropoliten, eine anfehnliche Handelsftabt an der 
Iſcha oder Bojane, nach Mentelle zu Rum: Sit gehörig... 

Ternows (Ternovia). Auch ift hier der Paß (Porta Trajani) 
Kabuli Deibend, im Gebürge Tſchengge. Widdin (Bidinum), 
Ehiprowasg, der Sitz eines Metropoliten. Nicopoli, am Einfluffe 
des Otzuma in die Donau, mit einer Citadelle, jegige Hauptſtadt 
von Bulgarien, der Sit des Patriarchen von Bulgarien. _ Schiftab 
an der Donau, fo auch Oroſtſchuk, eine berühmte Handelsftadt, 
wo gute Tücher, auch Saffiane gemacht werden. Preslaw (Mar- 
rianopolis). Siliftria, eine Feſtung an der Donau, der Siß eines 
griechiſchen Metropoliten. Kutſchuk Kainarſchy, einDorf. Babada⸗ 
gi. Tomiswar (Tomi, Pargala). Warna, der groͤßte Handelsplatz 
in Bulgarien, hat 15000 E. und einen guten Hafen. Meſembria. 

Das Laͤndchen Dobrudſche, von gaſtfreyen Tatarn bewohnt, 
wo der See Kiara-ſu. 

3. Die landſchaft Arnauten oder Arnaut wila⸗ 
jeti; dieſe begreift einen großen Theil von Makdonien und 
Albanien. | 

a. Makdonia (Macedonia, Filiba Vilajeti), wo der 
Monte Santo (Athos) mit 22 griechiichen Klöftern, 
500 Sapellen, Einfiedeleyen und Zellen, und 4000 Reli⸗ 


giofen, 
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gioſen, darunter leute faft von allen europäifchen Matio: 
nen; obnftreitig das. berühmtefte Heiligthum, welches vie 
griechiſche Kirche in Europa befißt, Mitten auf dem Berge 
iſt der Sieden Caridiss. Makdonia beftebr aus imen Sand: 
ſchakſchaften: ı. der Selanitifchen praefectura theflaloni- - 
cenfis) und 2. der Giuſtendiliſchen (praefect. Locridenfis), - 
In beiden find die merimürdigiten Orte: 

Selanifi (Theflalonica), eine anfehnliche Handels, 
ſtadt, der Siß eines griechischen Erzbifchofs, hat 70000 E., 
‚darunter 30000 Türfen, 20.00 Juden, 10000 Griechen, 
gute Tuch: und Seidenmanuf. Filiba (Philippi), jeßt 
ein Dorf, aber dennoch der Siß eines griechischen Merro: 
politen. Emboli (Amphipolis), am Strymon. Jeniza 

(Banonus ſ. Pella), am Fluſſe Bardar. Edeſſa (Aegaea), 
am Fluſſe Viftriza. Ä | 

b. Albanien (Albania f, Illyris Graeca et Epirus), 
deren Einwohner (Albanenfer oder Arnauten) wegen ih: 
rer Geſchicklichkeit in manchen Künften von den Türken fehr 
geihäßt werden. Es beftcht aus drey Gandfchaffchaften: 
1. der Sfutarifchen,, 2. der Amfonifchen, 3. der Delphini: 
fhen. Darinnen ift Scutari oder Iſcodar (Scodra), . 
Hauptftadt und Feſtung, groß, ſtark bevölkert, der Sih 
eines Paſcha und eines catholiichen Biſchofs. 

Antivari, eine Feftung mit einem Erzbisthume. Dulcigno 
(Uleinium), mit einem Hafen, der Sitz eines römifch catholiſchen 
Bifhofs. Die Einwohner (Dulcignotten) find wegen ihrer Hands 
lung, noch mehr wegen ihrer Seeraͤubereyen berühmt. Croja. 
Dura330 (Epidamnus five Dyrrachium), der &iß eines Erzbiſchofs. 
Valona oder Avlon. Delfino. Se 

GN. W. ift der gebürgige Strih Landes Montenero 
(Czernogora), von welhem die Montenegriner den Namen führen. 
Diefe Landichaft befteht aus 5 Provinzen: Czernizza, Podgoriza “ 
36, Eetigue, dem Herzogthume Sabio und dem Fürftenehume Gui⸗ 
da oder Zeula. Die Anzahl der bewaffneren Mannsperfonen 
rechnet man auf 30 big 40000 Mann. Sn diefer Gegend liegt 
auch Stannewik, die Refiden; des Patriarchen von Montenero. 

4. Janjah oder Thefjalien. Es begreift nur eine 
Sandſchafſchaft. Die Hauptſtadt ifi Lariſſa am Fluſſe 

| Ä U4 Peneus, ' 
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Peneus, eine anſehnliche Handelsſtadt, und der Sitz eines 
griechischen Erzbifchofs. | 
. Ternovo. Janjah, der Sig eines griehifhen Biſchofs. 
Pharſala oder Sarsla, der Sig eines griechifchen Erzbifchofs, 
5. Livadien (Hellas, f. Graecia propria), wo Liva- 
Dia, eine volkreiche Handeleftadt, Thiva (Thebae), 
Athiniah (Athenae, Setine), an den Fläffen Iliſſus und 
Eridamus, in einem angenehmen KHimmeleftriche, der Sitz eines 
griechifchen Erzbifchofs. Eaftri (Delphi), Lepanto (tuͤrk. Enne⸗ 
bef, Naupattus), der Sig eines Erzbiſchofs. 
| 6. Moreaea vilajeri (Peloponnefus), begreift vier 
Difteiete: Saccania (Argos, Sıcyon, Corinthus), Brac⸗ 
. + do di Mama (Arcadia er Laconica), Belvedere (Elis et 
Meffenia), Chiarenza (Achsja) Die vornehnften Ders 
ter darinnen find: Corinth oder Bereme, der Sitz eines 
griechifchen Erzbiſchofs, jeßt ein fchlechtes Städtchen. 
NMapoli di Romania (Navplia), eine Feftung mit einem Gar 
fen, welcher ſtark bejucht wird, und der Sitz eines Erzbiſchofs. 
Argos. Die Dörfer KTemen und Mycene. YTapoli di Mal⸗ 
vefia (Epidaurus five Limers), eine Feſtung mit einem Erzbischus 
“me. Leontsri (Megalopolis), Derbe (Matinea), Miſitra 
(Sparta), an dem Fluſſe Maina, mit einer Landichaft, von wels 
her die Einwohner Mainotten genannt werden. ,„ Sie find von 
den Türken unabhängig, und nähren fi von der Seeräuberey, 
Eoron (Coronis), Modon (Methone), eine Feſtung mit einem 
Bisthume, Navarino (Pylus), Feftung. Belvedere (Elis), Are 
cadia (Cypariſſa). Eaftell Tornefe. Patras, Patraſſo, eine 
gute Handelsſtadt. 
MH. Der Paſchalik Servien oder Belgrad (Moeſia 
fuperior) befteht bios aus Servien, 
Gr begreift vier Sandichaffchaften: 1. die belgra 
diſche, 2. die femendrifche, 3. die Fratomfche, 4. Die 
- nowibafarifche. Darinnen ift Belgrad oder griechifch 
Weißenburg. (L. 39°,7', 30°; B.45°,3‘) (Alba Grae- 
corum, Nandor Fejervar), eine Seftung am Zufammens 
Fluß der Save und Drave, die im J. 1789. von den öfters 
reichiſchen Truppen erobert worden. 
Semendriah oder Sandrew (Semendria, Peg - Sendre), 
eine Feſtung an der Donau, Paflarowig (Paflarevitium ) “ 
. der 
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der March. Haſſan Pafche Palanca, eine Feſtung. Niſſa, 
eine Feſtung. Kratow. Das Anfelfeld (campus Merulae, 
» Merlinius). Ä 
x Die beiden gefährlichen Donaugegenden, Tachtsli und De— 
mifarpi, oder das eiferne Thor. 


IH. Der Paſchalik Bofchnabili enthält außer Box - | 
nien auch türfifch Croatien und Dalmatien. R | 

In tuͤrkiſch Croatien ift die Stadt Belligead oder 
Bielgorod und Vihats oder Bihate, an der Unna. 

In tuͤrkiſch Dalmatien’ ift Trebigno (Tribania), 

Bosnien begreift drey Sandſchakſchaften: die orfas 
chiſche, die farajifche und banjalufifche. Ä 
| Die vornehmften Orte darinnen find: Banjalucka (Banjalu- 
ca), die Hauptftadt von Bosnien, mit einer Feſtung. Peine, 
Verbofanie. Orach (Orbacum), Sarajo oder Seraglio (Se- 
ralium), an der Mündung des Milazka ir den Fluß Bosna, eine 
Handelsſtadt. Mogleı Trawenik, eine Feſtung. Zwornik am 
Fluſſe Dwina. Türkifeh Gradiſca oder Berbir, fo im Jahr 
1789 von den Deftreichern erobert worden, Moſchtar, eine Fe 
flung am Narenta. | e 

IV.. Der Paſchalik des Capudan Pafcha. Außer 
- ben Inſeln gehört hieher die Sandſchakſchaft Gallipoli, wo 
bie Stadt GBallipoli (Gallipolis) an der Meerenge, melche 
ehemals der Helleſpont hieß. — 
WVon den vielen Inſeln des Archipelagus (bey den Tuͤrken Ada- 
lat Denghizi, oder Inſelmeer) ſind einige den europaͤiſchen und 
anndere den klein⸗aſiatiſchen Kuͤſten näher, 

Europaͤiſche Inſeln find: Samondrachi (Samothrace), 
mit der Stadt gleiches Namens. Embro (Imbros), Thaſſus 
(Thafos), Lemno oder Stalimene, wo gute Siegelerde. Skiro 
(Scyros), wo das Städtchen gleiches Namens, der Sitz eines Bis 
ſchofs. Negroponte an einer Meerenge, die wegen der unordents 
lichen Bewegung des Waſſers berühmt ift. Andro, wo die Stadt 
Arno, mit einem Hafen, der Sitz eines catholiihen und griechi— 
fihen Bifchofs. Eoluri (Salamis), mit dem Städtchen gleiches 
" Namens, wobey.ein Hafen. Engia (Aegina ſ. Oenone), eg, 
Eis (Ceos, auch Hydrufla), Tine (Tenos), eine der reichften 
und angenehmften Inſeln, liefert vornehmlich viele Seide. In der 
Stadt gleihes Namens ift ein griechifcher Metropolit, und ein ca 
tholifcher Biſchof. Mycone. Delo (Delos), jeßt blos von Kaninchen 
bevoͤllert. Syra. Thermia (Cythnus), Serpho oder Serphaͤn⸗ 

—— 45 w 


314 Erſter Haupttheil. Europa. 


v0, reich an. Eifen / und Magnetgruben. 'Siphno'oder Siphante 
(Siphnus). Argentiere (Cimolis), wo gute Walkererde. Milo 
(Melos), wegen deg Ueberfluffes an Alaun und Schwefel berühmt. 
Antiparo (Oliaros). Paros, wegen feines vortreflihen Mars 
mors befannt. Naxia (Naxos), eine, der frudptbarften Inſeln 
diefes Archipelagus. Amorgo (Amorgus). N 

Im candifchen Meere (tärk. Ehirid Denghizi) liegt die bers 
gichte Inſel Candia oder Kriti, wo die Berge Pfüloriei (Ida) und 
Sethia oder Lafthi (Dicte), aud das berühmte Labyrinch. Die 
Hauptſtadt ift Candia, der Sit eines griechifchen Biſchofs, und 
die Feftung Laura, mit einem Hafen; die Stadt Kerimo, miteis 
ner Citadelle und einem Hafen, Ä 

Die Inſeln Santorin oder St. Erini (Thera), Afpronift, 
Grandecammeni und Micricammeni. 
| Die Inſeln Sapienze (Aenufae) und Strivali (Plotae f, 
Strophades). Ä re 

Afiarifche Infeln: Boktſcha-Adaſſi ( Tenedos). Mitye 
lene (Leſbos), wo außer Marmor, Del und Feigen Hauptproducte;z 
der Hauptort ift Eaftro, bey welchem 2 Kafen, ift der Sitz eines 
griechifchen Metropoliten. Scio oder SafisAdafji (Chio) liefert 
ungemein viel Maſtix, auch Wein. Die Einmohner verfertigen fleir 
Fig feidne Stoffe. Nicaria (Icaria). Samos (Suſſam⸗Adaſſi) 
liefert vortreflichen Mufcatenwein. Die Hauptſtadt it Cora, oder 
Chores. Patmo (Pathmos). Stanchio oder Stingo (Cos). 
Rhodis (Rhodus), mit der Hauptſtadt gleiches Namens, 

Zinsbare Schußländer waren bisher: die Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
men Wallachey und Moldau. Gie hatten ihre eigne 
Fuͤrſten oder Hofpodars von griechiſcher Religion, die Va⸗ 
fallen des Großſultans waren. In dem gegenwärtigen 
Kriege find fie größtentheils von den Deftreichern und Ruf 
- fen beſetzt. | j 

1. Das Sürftenehum Wallachey (Eflak oder Ifak, 
Halachia). — 


Bukureſcht (Bucoreſta), (L. 43°, 48°; B. 44°, 
26, 45°) an der Dumbowitze, der Hauptort der ganzen 
Wallacheh, bisher der gemöhnliche Sig des Hofpodars, 
eines griechifchen Metropoliten und eines Erzbiichofs, hat 
120000 E., auch eine Art von Univerfität, wo außer der 
wallahifchen Sprache in der Meligion Unterricht ertheilt 


wird, 
Plo⸗ 


— 
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Plojeſt am Fluͤßchen Dimbow. Kimpina an der Praowa. 
Tirgowiſchte an der Jalomiga. Kimpulungu (Campus lon- 
gus Langenau). pPiteſcht. Rimnik am Albfluffe, der Sitz 
eines Bifchofs, fo wie auch Buſeo. Krajowa. 
Biurghow oder Biurgewo, der vornehmfle Handelsort der 
Ballahen an der Donau, liegt in dem Theil, welcher der Pforte 
bisher unmittelbar gehörte; fo wie Neu-Orſowa, eine Feftung, ' 
und Brailow, ein feites Schloß. 


1. Das Sürftenebum Moldau. 


Darinnen ift Jaſch (Jaſſium, Jaſſi), die Haupt: 
ftadt und Reſidenz des Hofpodars am Fluß Bachlui, der 
Siß eines Erzbifhofs, hat 50000 E. | 

Ticherseruja, eine Feſtung. Ziperefchty (D.). Galatz 
an der Donau. Aufch, der Sitz eines Bifchofd. Kiſchniu, ein 
Markiflecken, am Fluſſe Bikul. Harlew, der Sig eines Biſchofs. 
Niamts, eine ſtarke Feſtung. Fokſchan, am Bache Milkow. 

Hiermit verbinden mir noch den vormaligen tuͤrkiſchen Ans 
theil an der Moldau, nedft Beffarabien. | 

Zu der türkifchen Moldau gehörte bieher: Ehotin oder Chots 
ſchin eine Feſtung am Dniefter, die im Jahr 1788 die Ruſſen 
and Deftreicher eroberten. Bender oder Tigino, eine Feſtung, 
mit goooo ®. ift im 5. 1789 von den Ruſſen erobert worden. 

Sin Beflarabien find Ismail oder Smil, eine ſchwache Fe— 
flung. Kilia oder Kili (Lycoftomum oder Achillea), Akirmann 
(Weißenburg, Alba} Julia), Oczakow oder Oſſy, eine Feftung 
am Ausfluffe des Dniepers, 1788 von den Ruſſen erobert. 


Einwohner: Die Anzahl der Einwohner in den angeführten 
Ländern beträgt faum 12 Millionen. In Abfiht auf Sprache 
theilen fi, die Einwohner in Türfen und Tatarn; in riechen, 
Armenier, Slaviſche Völker (zu welhen die Bulgaren, Servier 
und Naizen, Bosnier, Eroaten und Dalmatier gehören), Walls 
chen in der Moldau und Walladhey,. Arnauten 'oder Albanefer, 
Deurfche und Juden. Franken heißen in den türkifchen Handels— 
ftädten alle Europäer, Hauptreligionen find die mohamedanifche, 
riftliche und jüdifche. Won der mohamedanifchen Lehre, Islam, 
heißen ihre Anhänger Moslemim, unrichtig Mufelmänner, Ihre 
Lehrfäge find im Koran enthalten. Ihre Gotteshaͤuſer heißen 
Tichami ( Djeami , oder Moskeen (Messdjid). Hauptſecten find 
die Sunnitiſche und Schiitifche. Meberhaupt aber zähle man 
mehr ale 70 verfchiedene moslemiſche Secten. Unter den Ehriften 
find viele Morgenländifche (oder griechifche und armeniiche), auch 
Römifh scarholifhe, aber weniger Lutheriihe und Reformirte. 
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- Die Gelehrſamkeit der Mohamedaner ift eben nicht von Er⸗ 
heblichkeit, indefjen haben fie doch ihre Schulen, Collegien und 
Academien (Medaries). Die Sabrifen find größtentheils in ſchlech⸗ 
tem Zuftande, Außer den Tuch, Seidenzeugs Baumwolle / Kors 
duanı Saffians und Chagrinfabriten finder man wenige. Gries 
chen, Armenier und Juden find faft die einzigen, die fih damit ab⸗ 
geben. Die vornehmite Handlung ift in den Händen der Griechen, 
Armenter und Juden. 

Man führe aus: Wein, Baumoͤhl, Corinthen, Mandeln, 
Datteln, Maftir, Feigen und andre Früchte, Wade, rohe und ges 
fponnene Seide, Vieh, ganze Kamelvre, Tapeten, tuͤrkiſch Garn, 
Korduan, Saffian, Ehagrin, Leinwand, tuͤrkiſche Säbel, Baums 
wolle, SGalläpfel, Krapp, Anis, Lemnifhe Erde, Meerfhaums 
koͤpfe, Schleiffteine. 


B. Aſiatiſche Türfey. (Turcia Afiatica.) 


Gränzen: g. M. das ſchwarze Meer und Georgien, 
g. O. Perfien, g. ©. der perſiſche Meerbufen und Arabien, 
9. W. dag mittelländifche Meer, der Archipel, der Helles: 
pont, das Mar di Miarmora, und die Straße von Cons 
ftantinopel. L. von 42° bis 64°, beym perfifchen. Bufen 
bis 68°; B. von 29° bis 45°. 

Slüffe: der Euphrat oder Seat (Euphrates) nebft 
dem Karaſu (Melas niger) und Chabor (Chaboras); ber 
 Tigeis mie dem Sum al Saleh (Gyndes), und Zab (Za- 

bus). Nach der Vereinigung des Euphrats mit dem Tigrig 
heißen beide Shat:al: Arab. Kifel:irmaf (Halys). : Mein: 
der (Maeander). Faſch (Phafis), Orond oder Afi. Jor⸗ 
dan oder EI Urdanno. Saphia. 


Seen: der Benifcher oder Beidfcher in Caramanien; 
der Wan oder Arſchis; das todte Meer, oder der See 
torhs, das Meer Sodum und Amar (Lacus Afphaltites); 
ber See Genezareth, oder das Meer von Tiberias, leßtere 
zwey in Paläftina, der Nahemat in Eraf Arabi. 

Meerengen: die von Conftantinopel (Bofporus Thräcicus), 
der Hellespont (Fretum Gallipolitanum), Meere: das ſchwarze 
Meer, das Mar di Marmora, der ArhipelzRas mitteländifhe 
Meer, mit dem forifchen Meere. 

Boden 


— 
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DBoden und Luft: zum Theil gebuͤrgig, wo die Ge: 

bürge Taurus, Kibanon, Olymp; aber auch eben und 
in einigen Gegenden fehr: fandig, auch moraftig ,. dennoch 
Kin und wieder außerordentlich fruchtbar. Die Luft ift in 
einigen Streichen fehr heiß, wird aber durch, fühle Seewin⸗ 
de an der Küfte geinäßigt ; übrigens findet man fürchterlis 
che Heufchredenzäge. In einigen Theilen iſt der Wind 
Samum, oder Sam: Peli, Einwohnern und Reiſenden 
Ihr. gefährlich. Auch — und Peſt ſind hier ſehr 
gewoͤhnlich. 
Producte: Getreide, Reis, Wein, Del, Seide, 
Taback, Safran, Baumwolle, Rhodiſerholz, Opft und 
viele Säofrächte. Manna wird hin und — geſam⸗ 
melt, ſo auch Eicheln zum Gerben und Gallaͤpfel. Aus 
dem Thierreiche ſind die angoriſchen Ziegen, die ſyriſchen 
Schaafe und die Purpurmuſcheln am merkwuͤrdigſten. 
Salpeter Seit Alaun, Gold, Silber, Kupfer, Ei: 
fen, Beh)‘ alfererde, Meerfhaum, mineralifche Brun⸗ 
nen findet man in verfchiebenen Gegenden. Sicherepen, 
dad: ‚him und. wieder auch ſeht wichtig. , 

Regierungeverfaflung: Tuͤrkiſcher Raifer, welcher 
das land durch Paſchas und Veslerbegs — aßt. 

Theile: bo 3 

1 Anadoli, Natolien (orgenland), KRleinaſt en 
(Aſia minor). | 
EEs beſieht aus bier Provinzen und einigen Inſeln. 

1. Provinz und Paſchalik (das eigentliche) Anadoli. 

Städte: Burſcha (Prufa), eine große und prächtige 
Stadt, am Fuße des Olpnıps, der Sitz eines griechifchen 
und armenifchen Erzbifchofs, Man verarbeiten hier viel 
Seide, hat gute Muffelinfabrifen. Jsmir oder Smyr: 
ns, am Ausfluffe des Fluſſes Meles in den: ſmyrnaiſchen 
Meerbuſen, Die reichſte und wichtigſte Handelsſtadt in der 
levante, der Sammelplatz aller Kaufleute aus allen Welt: 
— „der Sitz eines armeniſchen und griechiſchen Erze 

biſchofs, 
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biſchofs, chat, 10000 Griechen; 200 Armenier, 16000 
ZTürfen und 2000 Tuben. - 0. Er Font 9 
Pergsmo ( Pergamum ). &epfe® (Lempfachs)); -_ Sard 

‚ (Sardes). , Epheſus (D;). Maglad oder Alinda, nach Choifeuf 
Gouffier der Sig eines unabhängigen Aga. TE a: 

RKiutahya oder Kutaje (Cotyaeum) am Purfat,‘ die Hauyt⸗ 
ſtadt in Natolien, die Reiideny eines Paſchas; der den Tirel eines 
Bealerbegs fuͤhrt. Eskiudar der Scutari, . Ismid ( Nicome- 
dia ):.ber: Sig eines. griechifhen Erzbiſchofs Jonik (Nicaea), 
Gigelhiſſar (Magnefia ad Macandrum), Miles (Miletus), Ans 
gora (Ancyrä' Galatiae), befannt wegen der Ziegen, die von dies 
fer Stadt den Namen führen. Cougna, wo dag Hauptkloſter des 
mohamedanifchen Ordens der Maviloiten. Sinopt:(Sinope), di 
ne vorzügliche, Handelsſtadt. Die afiarifchen Dardsnellen am 
Selleipont. . u — 

2. Die Provinz Caramanien, wo die Paſchaliks: | 
a. Caraman, wo Conia oder Cogni. ( lconium), 
der Sitz eines Paſcha, eine volkreiche Stadt, mit einem 
Caſtelle. Dass BE VE Ge 

Cadikie (Laodicaea), Kaiſarie (Caeſarea Ca padociae ), 
Aetalia, der Sitz eines griechiſchen —ES— ‚Seftung, 
Tarſus. Fiese 


b. Adana (Adana), mit der Stadt gleiches Namens 
am Sluf. Seihan, der Sitz eines, Paſchas, ‚mit einem fe⸗ 
ſten Schloſſe· Miſis (Mopfveftia), u... 

3. Dulgadir Ili, der Paſchalik Maraſch. Hier iſt 
Maraſch derʒSitz eines Paſcha. —— 
4. Amaſan. or 

a. Der Paſchalik Siwas; - Darinnen. iſt Siwas 
(Sebafte), der Sitz eines Paſcha. Tocat, befannt ‘wegen 
feiner leder» und Kupferfabrikien. 

Die Inſel Eypern, wo die befte Baumwolle iff',-Kefert übers 
dies Wein ‚, Seide, Weisen, Gerfte, Wolle, Terpentin, Witriol, 
—* vornehn ten Orte auf derfeiben find: Nicoſta, Hauptftadt, 
der Sig eines zriechiſchen Erzbiſchofs, und armenifchen Biſchofe 
Samagufts. LCarnica. a7 3 

b. Der Paſchalik Tarabofan. Hier ift Tarabofan 
(Trapezus), der Siß eines Biſchofs, die wichtigfte Stadt 

am ſchwarzen Dieere, hat ungefähr 100000 E. . 
. y⸗ 
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beynahe 10000 Griechen und Armenier, aber Feine Juden; 
eine große Rhede, viele Faͤrbereyen, guten Schiffbau. Riſe, 
eine blühende Handelsftadt mit ungefähr 30000 E. Das 
D. Tripoli. Ceraſonte oder Kiriſonte (Cerafus), mit 
einem Hafen, hat 25000 €. 

AI. Soris, Sprien, (Soriftan, Syria). 
EGs befteht aus drey Pajchalife: 

1. Der Pafchalif Haleb, wo Haleb, Aleppo (Be- 
roea), mit einem Caſtell, eine der beſten Städte in der fe 
vante, der Sitz eines Paſcha von 3 Nofichweifen. Sie 
Bat an 100000 Einwohner, einen griechifchen Patriarchen, 
einen armeniihen Biſchof, einen jacobitifchen Bifchof, auch 
einen maronitiichen. Sie ift eine Hauptniederlage von allen 
perfiichen Waaren. Auch Edelfteine find ein vorzüglicher Ge⸗ 
genftand des hiefigen Handels. Die hiefigen Fabriken fi nd 
ſeht beruͤhmt. 

— (Antiochia), am A oder Orontes, ein verfallener 
Flecken, mit:2500 E. Eskienderum (Scanderona). Alexan⸗ 
Ba“ mit . Hafen. 

Der Pafchalif Damask, wozu außer dem ſuͤd⸗ 
lichen Theile von Syrien ganz Paläftina oder das gelobte 
Land gehört. Darinnen ift Damask, der Sitz eines Par 
ſcha oder Beglerbegs, eine große Fabrik⸗ und Handelsftadt, 
bat 80000 E., meift Türken und Araber ‚und. — 
Chriſten. Bailber (Heliopolis), 

Palaͤſtina, gebürgig, fchlecht angebaut, aber doch in — 
Thaͤlern ſehr fruchtbar. Unter den Bergen find der Carmel, Oel⸗ 
berg, Quarantania und Tabor vornehmlich zu merken. 

Die Hauptſtadt iſt Gaza, eine Handelsftadt mit einem feſten 
Schloſſe, der Sitz eines griechiſchen und armeniſchen Biſchofs. Ja⸗ 
fa (Joppe). Jeruſalem, Solima, Kods Cherif (Hieroſoly- 
ma), auf vier Hügeln, mit dem Caſtell Davidsburg und mehrern 
riftlichen Kirchen und Klöftern, der Sitz eines armenifchen Exzs 
biſchofs und eines griechifhen Patriarchen; im J. 1763 mit 28000 
E., darunter ı 1000 Juden und 7000 Ehriften. Die Gräber der 
Propheten. Jericho, Bethlehem (D.), Hebron ( Habil el 
Rahman), hat. auf 12000 Türken und Araber, und 3700 Juden. 
Letztere unterhalten wichtige Glasfabriten. Nasra oder Naza⸗ 
reth, Kana (D. Tiberias, Kaiſarie (Caelärea re 
amla 
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Ramlasder Ramah, eine anfehnliche Handelsſtadt. Mablus odes 
Napluſa, ehemals Sichem, am Berge Garizim, wo die Sama⸗ 
riter einen Keinen Tempel haben. 

Das unabhängige Gebiete der Araber aus dem Hauſe des 
Emir Tursbey. 

3. Der Pafchalif von Tarablöe und Said, oder 
von Acre, wo Acra oder "Jean d' Acre (Prolemais), eine 
ſchoͤne Stadt mit einem vorzüglichen Hafen. Sapbat, wo 
eine jüdische Academie. Tarablüs (Tripolis Syriae), der 
Sitz eines Paſcha, auch eines griechifchen Biſchofs, eine 
anſehnliche Handelsſtadt. | 

Ladikia, Latakie (Laodicea ad mare), mit einem Hafen, 
hat 4 — 5000 E., treibt ftarfe Handlung. Efamia — 
Zamah, Tortoſa (Antaradus). Said (Sidon), hat 5000 
Hier und in der benachbarten Gegend iſt viel Baumwollenſpinnerey. 
Sur (Tyrus), Markab, der Hauptſitz der Sabaͤer, oder Johannis⸗ 
chriſten. Kannobin, der Sitz eines maronitiſchen Patriarchen. 
Bfeiarrai (Becharaje) und Akura, mit maronitifchen Bisthimern. 

Das Drufenlend, in deſſen Gebiethe ı 2° Mannstiäfter und 


5 Frauenkloͤſtetr. Das Hauptflofter ift Mar⸗Hanna, wo eine ara⸗ 


biſche Buchdruckerey. Deir oder Dair el Kamur, mit 18000 ©, F 
die Reſidenz eines Großemirs der Druſen, an welche auch gemeis 
niglich ' ‘die Stadt Baruth (Berytus) verpachtet if. 

Bisweilen wird. der Paſchalik von Said oder Acre von dem 
von Tarabläs getrennt, ) 

11 Wefopotsmien oder Al Dſcheſtra, größten; 
theils zwiſchen den Fluͤſſen Euphrat und Tigrie. Es ber 
greift drey Pafchalifs, 

r. Der Paſchalik Diarbekir, wo die Hauptſtadt 
ARaremid oder Diarbekir am Tigris iſt, der Sitz eines 
Paſcha, auch eines jacobirifchen Patriarchen, eine anfehn: 
liche Sabrifz und Handelstadt. Mefarikin. Mardin. 
Neſibin (Nefibis). 

2 Der Pafchalif Urfa oder Raca. Hier ift die 
Hauptftadt Urfa oder Orpha (Edefla), der Sitz eines Pas 
fcha, auch eines jacobitifchen Biſchofs. Charran (Carrae). 

3. Der Paſchalik Moſul, wo die Hauptſtadt Mo⸗ 
ſul am Fluſſe Tigris, der Sitz eines Paſcha, auch eines 
neſtorianiſchen Patriarchen. 

IV. 
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W. Türkifch Georgien; ein Stü won Carduel. 
Hieher gehöret Alkazighe, eine Zeftung, der Sig eines 
Pafcha, mit einem Caſtelle und 12. bis 15000 €. Eotas 
‚tie, ane Seftung, ber vornehmfte Handelsplatz vom türki- 
schen Georgien, Bat 14 — 15000 E. Batoum. 
Hierzu kann man auch rechnen die Schabfeti, Tſchaneti, Ban 
bugden und Sklaereti, Raffiani und Atabagi, am füdlichen Ufer 
des ſchwarzen Meers; deszleichen die Küfte der Abafer, wo ein 
Bey von der. Pforte angeftellt wird, der aber ohne Anſehn. 
Sahoun (3000 E.) iſt ſeine Reſidenz, wo auch ein Paſcha; fers 
ner Kodoſche. — 
V. Turcomannien, oder tuͤrkiſch Armenien nebſt 
Srak Arabi (Chaldasa, Babylonia und Affyria), Es 
beſteht aus fechs Paſchaliks: 
| 1. Kars, wo die Hauptſtadt Aare, der Sitz eines 
Pe ee 9 ne nn 
| 2. Arzerum oder Erzerum, mo die Stadt gleiches 
Tramens, ber Sitz eines Pafcha ,. mit einem armenifchen 
Erzbisthume. Zu Rn: Vs 
| 3. Wan, mit der Hauptſtadt Wan, der Siß eine 
Paſcha, am See gleiches Namens. 
.4. Scherezur, ein Theil ‚von Curdiftan, wo bie 
Hauptftadt Scherezur oder Cherazoal. Arbel. Ä 
5. Sagdad, mit der Stade gleiches Namens am 
Tigris, mit einer Citadelle, der Siß eines Paſcha, eine 
wichtige Hanbelsftadt. Meſched Alt. SCHE 
a 6. Basta, wo die Hauptfiadt Basra, der Sitz ei: 
nes Paſcha, gleichfalls eine wichtige Handelsftadt. 
| Kinwohner: Ihre Anzahl beträgt ohngefaͤhr neun Millionen, 
Sauptſprachen find die türkifche, griechiiche, armenifche, arabiı 
fhe. Außer den Dsmannen wohnen hier (riechen, Armenier 
(die reichften Kaufleute in Weſtaſien), Araber, Juden, Eurden, 
Drufen, aud) Zigeuner, Shyriſch Hört. man. in verichiedenen Dias 
lecten ; maronitiſch bey Den ſyriſchen Ehrifien um das Gebuͤr⸗ 
ge Libanon; nabarhäifch bey den Eurden und Neftorianern : Mans 
däifch bey den Szohannischriften ır. B | 
Landesreligion ift die mohamedanifche. Aber auch Juden 
fowel als Chriften werden gedulder. Unter letztern find die von 
der griechifchen Meligion am — Neſtorianer, ——— 
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sten, oder Sacobiten, Armenier, Maroniten, find in mehren! Ser 
genden fehr Häufig. Die Fabriken bedeuten. in diefem ; Theile ets 
was mehr als im Europäifchen. Man verarbeitet Baumwolle, 
verfertigt feidene Deden, aanze Camelotte, Tapeten, tuͤrkiſch 
, Garn, Kattune, Kupfers und Stahlarbeiten. Die Wiflenfchafs 
ten ſchraͤnken fic) meiftensheils nur auf Aftronomie, Afirologie, ets 
"was Philofophie und Arzneiwiffenfchaft ein, | 

Die Handlung ift beträchtlich, und gefchieht zu Lande in 
- ganzen Geſellſchaften oder Kiervanen. Man führe aus: Getrei— 
de, Taback, Baumfruͤchte, Del, Galläpfel, Maftir, Wein, Ros 
finen, Baumwolle, tuͤrkiſche Teppiche, tuͤrkiſch Garn, Cameelhaare, 
Camelotte, Seide, Wachs, Cordovane, Saffiane, Schagrin, 
Meerſchaumkoͤpfe, Schaafwolle, Haſenfelle, Gummidragant, Buͤft 
felshaͤute, Alaun, ſeidne Waaren ꝛc. 


| . 2a2 
Europaͤiſches und aſiatiſches Rußland. 


Karten. 


Die Lotterſche in 2 Bl. vom Jahr 1782, die Guͤſſefeldſche in der Ho⸗ 
mannifchen Officin 1786, auch die meuen bey der Aeademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften in St. Petersburg mit lateiniſcher und ruſſiſcher Schrift 
1785. 1786. 87- | | Ä 

$ B ü ch e rt. i 

Sergius Plefchtfcheew Obosrenie Rofiifkija Inp, St. Petersb. 1787. 8. 
mit Karten 

=, 6. Beoraıs Beſchteibung aller Mionen des ruſſiſchen Reigs :c. 
St. Vetersb: 4 Ausgaben 1776. gr. 4; ad) rufl, und franz. Kupfer 
zu diejer Beſchreibung, von dem Kupferſtecher €. M. Roh, St. 
Petersburg, ilnminirt und unillumınizt. 

h. I. von Strablenberg nord» und Öftlicher Theil von Europa und 
Afia. 2 Thy. m. K. Stocdholm (Krips.) 1736, 4. 2 Th. franz. vers 


fkuͤtzt: Amſt. (Paris) 1757: 3.Voll, 12. 
BT. KRASCHENNINIKOW Opifanie Zemli Kanıtfchatka afoffehe men- 


noja, Sr, Petersb. 1754 4 enal. von I. Brieve, London 1764. 
fig, Bentiä von Röbler, Lemgow 1766. 4. franz. non 1767. 1%. 
2 


ol, 
‚ GBüldenftädrs Keife durch Rußland und ind Kaukaſiſche Gebürge, here 
ausgegeben von Pallas 1787. 4. —— 

S. S. Gmelins Reiſe durch Rußland zur Untrrſuchung der drey Natur⸗ 
reiche. 1768. 69. 3 Th. 4. St. Petersburg 1770. 1774. m. SI. 

D. S, Pallas Keife durch verfchiedene Provinzen des ruſſiſchen Reiche. | 
Et. Petersburg Th. 1. von 1768, und 69. 1771. Th. 2. von 1769 +72. 
1773. Th. 3. von 1772. und 73. 1776. in GT 4. mit 8. Auszug 
Sranffurt und Leipzig 1776. 77. 3 Th. 8. won Merk) 

GÜLDENSTÄDT difcours academique fur les praduits de Ruflie, Pe- 
tersburg 1777: 4. deutſch ım deutſchen Muſeo 1777. 8 24 
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Dallas Sammlung hiftorifcher Nachrichten über bie mogoli 
». Diikerkbaften. St. Petersburg 1776. 4. 2 Th. sollten 
— n auf einer Reiſe im ruſſiſchen Reiche im Jahr 177274 von - 

—* ya St. — 1775. 2 B. in IT. 4 Auszug, Frank 
re und Leipz. 1777. 
(Meyers) Briefe über Kuffand, 1.0.2 Th. 8. ı 
Hiitſtoriſch⸗ ſtatiſtiſche Abhandlung uͤber Rußland, Hi {4 Sranzöfiicen 
des Kitterd D' Eon von Deaumont. Altenburg 1779. 
Le Llerc phpficalifche, moralifche, bürgerliche. und —e Sethichte 
von Rußland. SB. Zürch 1782. 4. ın. K. franz. 5B. 1783. 4 
IJ. . S. Nachrichten von den — Inſeln in der Sr Aoifchen 
Aſien und America, Hamb. und Leipz. 1776. 8. 
% * Fiſchers Verſuch einer Natırgefchichte ei Liefland. Leipzig 
. 8. Ebend. Zuſaͤtze nebft Anm. zum phyflichen Erpbefchreibung 
Ah Gucland von I . Serber. 8. Riga Ä 
4. 10. Aupels gegenwaͤrtige Derfaflung * Sehen und der Rebalſchen 
Statihalterſchaft zur Ergänzung der topogtraphiſchen Nachtichten von 
Lief- und Eſthland. Riga 1788 8. - - 


Graͤnzen und Größe: Diefes große Reich enthaͤle 
faſt den neunten Theil des bewohnten Erdbodens, und iſt 
zweymal ſo groß als ganz Europa. Es graͤnzt g. M. ans 
Eismeer; g. O. an das oͤſtliche Weltmeer; g. S. an die 
Mungaley, an die unabhängige Tatarey, an das kaſpiſche 
Meer, an die perſiſchen Provinzen, ans ſchwarze Meer; 
g. W. an Polen, üitthauen / an die Oſſee, ‚an Finnland 
und lappland . Den 


Das Europaiſche Rußland wird don dem aflatis 
ſchen durch das Werchoturifche Gebirge getrennt; 9. AB, 

ſtoͤßt es an das norwegifche Findmark und ſchwediſche fapp- 
und Sinnfand, an Eurland, fitthauen, Polen ꝛe. Ex bey 
Stefland vom 40° und in den andern Gegenden vom 45ffen 
auch vom 4äften bis zum.80°; B. vom 44°, 40° bis zum 
70°, oder.mit Nowajaſemlja bis zum 78%, Größe: (mit 
Inbegriff der nenerlich hinzugefommenen frimmifchen fans 
der) 61910 geogr. Q.M.; und das Sf atifche über 242600 
geogr. Q. M. 


Fluͤſſe: die Duͤna, die Pernau (Chorſinus), die 
VNewa, bie Onega, die Dwina, die Petſchora, die 
Wolgs, der Dot (Temais), ber Dnieper —— 
nes), Ruh dem Bog (Hypanis). = 

we ae "Sen: 
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Seen: der CLadoga⸗ und Onega⸗See; der Peipus 
oder das Tſchudiſche Meer, Ilmen, Bielozero. 

Meerengen: die Straße Waigatz und die Straße 
von Kaffa. 

Meerbufen: das weiße Meer, der Finniſche Meer: 
buſen und der liefländifche oder rigifche Meerbufen.  Umrer 
den benachbarten Meeren ift das Ren Meer (Palus 
Maeotis) vor andern zu nennen, 

Luft: Das Clima ıft auch im. auropäifihen Rußland 
rauher, als in den meiſten Gegenden von Deutſchland. Zus 
weilen ftelle fich im Anfange Des en der. Winter 
mit folcher Heftigfeit ein, daß die Mewa oder die See 
— Stunden hoͤlt. Uebrigens iſt die Luft faſt überall 
geſund 
Boden: Außer dem Werchoturiſchen oder Jugeri⸗ 
ſchen Gebuͤrge auf der Oſtſeite des Europaͤiſchen Theils ſind 


auch im Innern verſchiedene Bergruͤcken. Doch iſt der 


— 
— 


Boden groͤßtentheils eben und flach, und in Nordweſten 
vorzuͤglich mit vielen Seen untermiſcht. Die Fruchtbar⸗ 
keit iſt und muß in einem Lande von ſe betraͤchtlichem Um⸗ 
fange verſchieden ſeyn. 

Producte: Im aͤußerſten Norden findet man nur 
Gefträuche, Beeren, Marienglas, Pelwerf, Fiſche, Fe⸗ 


dervieh; in der Gegend von Archangel koͤnnen Gerſte und 


einige Gartenfruͤchte recht gut angebauet werden. Die 
ſuͤdlichern Sander haben Ackerbau, gute Viehzucht, welche 
man noch immer mehr verbefjert; die einträglichen Wat 
dungen werden auf vielfache Art genutzt. Außerdem findet 


man Wildpret, Honig, Wachs, Geflügel, Siehe, unter 
benen der Haufen wegen feiner Blafe, und der Stör mer 


gen des aus feinem Rogen bereiteten Kaviars vorzuͤglich 
nößlich find; Wein, Flache, Hanf, Nhabarber, Eilen, 
Kupfer, Aaun, Salzquellen, Steinfohlen, Steinbrüche, 
auch Marmorbruͤche. Die Ufraine hat vornehmlich einen 
Ueberflufi an Getreide, Vieh, Taback, Wein, Quellſal;. 


Die krimmiſchen hoͤnder haben gute Vieh⸗ und Bienennc | 
lie: 
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liefern Wildpret, auch wilde Pferde und wilde Schaft, 
Getreide, Wein, Obſt, Salz. 
Landesregierung: {ft unumfchränft monarchifch. 
Die Thronfolge iſt erblich, auch in weiblicher finie. Der 
jeßige Regent ift die Kaiferin Catharina IL. Prinzen und 
pe führen den Titel Großfuͤrſten und Großfürs 
innen, und zwar ohne Vorzug der Erfigeburt. 


> . Kintheilung: Sonft wurde das europäifche Ruß⸗ 
and eingeteilt in das eigentliche Rußland und in die ers 


oberten Jänder. 

Das eigentliche Rußland enthält Großrußland, aleinrußland 
oder die Ukraine, und Weißrußland. Zu den eroberten Laͤndern 
rechnete man folgende Landſchaften, die zu Schweden gehoͤret hatı 
ten: 1. das Herzogthum Liefland, 2. Ingermanniand, 3. das ‚ruft 

ifche Finnland, und außerdem die aſiatiſthen Neiche Sibirien, 
ſtrachan, Caſan, nebft Permien. Aber ſchon feit Peter dem 
Großen ift diefe Abtheilung durch eine andre in Generalgouvernes 
ments oder Sratthalterfchaften verdrängt worden. Beym Antritt 
der jegt regierenden Kaiferin war das ganze ruſſiſche Reich in ſech⸗ 
zehn Statthalterfchaften abgetheilt. Nach der neueften Einrich 
tung find 3 — 400000 Perfonen männlichen Gefchlechts für jede 
Starthalterihaft beftimmt. Im Jahr 1788 war das ganze ruffis 
fche Reich in Europa und Afien in 42 Statthalterſchaften gerheilt, 
von denen die St. Perersburgifhe und Moskauiſche den Titel 
Souvernements führen; das Land der Doniſchen Koſacken gehört 
zu feiner von diefen Statthalterfchaften, und bie frimmifchen Lam 
de heißen Provinzen. 
1, Das Gouvernement St. Petersburg, ehemals 
das ſchwediſche Ingermanland,) (Fizerskaja Temlja). | 
Seit dem Jahre 1780 befteht es aus fünf Kreifen. , 


Die vorzäglichften Derter darinnen find: St, De 
tersburg (Petropolis), die kaiſerliche Reſiden und zweyte 
Haupifiade des ruſſiſchen Reichs an der Newa und an meh⸗ 
rern Canälen , mit einem ‚Hafen. (H. der Newa 106.) 
(L. 43°, 59‘, 30°; B. 59°, 56°). 

Die Stade wird in zehn Haupttheile getheie: die erſte, 
zweite und dritte Admiralitaͤtsſeite, die Stuͤckhofs⸗, Mosko⸗ 
wiſche, Jamskoi und Weogner Seite, die Waſilioſtrowſche, 
St. Perersburgiſche und as Seite, Diefe gehn en 
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Ve beftehen wieder aus 42 Quartieren. Sie hat 3840 Gebäude, 
von denen 1086 von Stein erdauer find; und über 190000 ins 
mwohner, mit Inbegriff der Soldaten, 25 ruflifhe Kirchen, 3 deuts 
ſche lutheriſche Gemeinden, ı fehwedifche, ı finnifche, ı enaländis 
fhe, 1 holändifche, 1 deutfch sreformirte, 1 franzöfifch sreformirte, 
1 catholifche, ı armenifehe Gemeinde, nud 1 evangelifche Bruͤderge⸗ 
meinde. Sehenswuͤrdig find in den oben erwähnten einzelnen Theilen 
der kaiſerliche Winterpallaft und der faiferlihe Sommerpallaft, mit 
der Eremitage, der neue (ganz ohne Holz erbaute) Orlowſche Mars 
morpallaft, die neue Sildfäule des Kaifers Peter des Großen, die 
Boͤrſe, die Embarren oder Magazine, mworunter vornehmlich das 
große Fifenmagazin, vielleicht das größte in der Melt, die Admiras 
Yirätsgebäude, das Gebäude der 12 Eollegien, das Kloftzr des heil. 
Alexander Newsky, bey welchem der Sig des &t. Perersburgis 
ſchen Erzbischofs ift, das Jungfernkloſter, das Findlingsbaus, das 
Hofpital für Land und Seetruppen. Zu den vornehmfien Erzie⸗ 
Hungsanftalten gehören: die See / und Landcadertenichule, die Ars 
tilleries und Ingenieurſchule, die Demidomwiche Handlungsihule, 
and eine griechiiche Klofterfchhule. Mit der hiefigen Academie der 
Künfte ift gleichfalls eine Lehranftalt für 300 junge Leute verbuns 
- den, - Die kaiferliche Academie der Miffenichaften har ihre befons 
dern Gebäude, ihre öffentliche Bibllothek, ein berrächtlihed Kunſt⸗ 
und Naturaliencabiner, eine &ternwarte ꝛꝛc. Seit 1793 ift hier 
ein neues chirurgifches Inſtitut. Außerdem hat noch eine freye dcos 
nomifche Sefellfchaft hier ihren Sig. Die hiefigen Fabrifen werden 
faſt jährlich blühender, find aber noch immer von geringer Bedeu— 
tung. Eine kaiferliche Hauteliffens Kabrit, wie auch eine Porcels 
lanfabrit (außerhalb der Stadt) Liefert gute Waaren, In dem 
kaiſerlichen Giefhaufe werden Mörfer und Kanonen gegoffen. Man 
hat ferner Seidenfabriken, Gold⸗, Silber⸗ und Lederfabriten, 
‚Buckerfiedereyen ꝛc. \ 


Die Faiferfichen Luſtſchloͤſſer: Zarskoeſelo, eines der 
prächtigften und größten in Europa, mo im J. 1784 eine 
Academie der Wiffenfchaften und Künfte errichtet ift; Kat⸗ 
ſchina; Catharinenhof; Peterhof, mit einer Steinfchleis 
ferey; Oranienbaum, Stadt und Schloß. Die Narins⸗ 
kiſchen buſtoͤrter aba und Haha. Das Klofter Troitz⸗ 
kaja Sergiewskaja Pleftins; Schlüffelburg, vormals 
Noeteburg, eine Feſtung auf einer Inſel. Sophia. 
Twanogorod.oder "Johannesburg (ivanogrodia), eine 
Seftung am Fluß Narowa. Narwa, eine Setung am 
| aro⸗ 


Wii, 
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Narowa, mit 400 9, treibt ftarfen Handel mit Holz 
und Blade. Jamburg am fugan. 

Die Stadt und Feftung Kronſtadt (Corona) gehöret zu feir 
nem Kreiſe. Sie har eine Docke und 3 Häfen, mit einer guten Eis 
‚tabelle Kronſchlott, eine se und. eine chirurgi⸗ 
"he Pflanzſchule. 

A. Die Statthalterſchaft wiburg 
Sehoͤrte ehemals zum ſchwediſchen hinnland. 

Die vorzuͤglichſten Oerter darinnen ſind: ihr, 
(Wiburgum , finnifch Somelinde), die Hauptftadt,. und 

der Sitz eines Bifchofs, iſt befeftigt, treibt einigen Handel. 

Kexholm .oder Barlogorod (Kexholmia), an der Mündung 
des Fluffes Woran in den Ladogaer Ser. Nyſchlott (Norum 
caftrum), am See Saima, mit einem feften Echloffe. Wilmans 
‚ftrand (Wilmanftrandia, finn, Lapperandia ) am See Baima, 
Friedrichsham (Friderici portus), eine Feſtung mit einem Hafen. 

Die beiden vorherigen Starthalterfchaften fiehen in Anweſen⸗ 
heit der Kaiferin unmittelbar unter derfelben. 


AII. Die Stattbalterfchaft Riga. 

Diefe begreift das — Liefland, meldet aus 9 Kreis 
“fen befteht. 

Die merkwuͤrdigſten Htte find: Riga an der Düna, 
Hauptſtadt und Seftung, mit 16000 €. und einer Citas 
delle... Riga treibt einen wichtigen Handel mit Korn, 
Fiachs „Hanf, fein: und Hanfſaamen. 

Duͤnamuͤnde (Dunamunda), eine Heine Feſtung an der Muͤn⸗ 
dung der Düna. Werda. WalE an der Poͤddel. Wolmae, 
WW oldemaria) an der Aa. Pernau (Pernafia, eſthniſch Pernalin) 

Fluſſe gleiches Namens. Sellin (eſthniſch Hiljandılin ). 
Dörpt (Dorpatum) am $luffe Embah. Die Inſel Oeſel (Ofi- 
lia), mit der See s und Handelsſtadt Arensburg. Boikel. 

UW. Die Statthalterſchaft Reval 
oder das Herzogthum Eſthland, beſteht aus fuͤnf Kreiſen. 

Die Hauptſtadt iſt Reval an der Oſtſee (Revalia, 
eſthniſch Tallin), hat 10000 Einwohner, iſt etwas defe⸗ 
ſtigt, hat einen guten Hafen, und gute lage zur Handlung. 

Außerdem find zu merken der. Baltiſche Hafen. Habſal 
—— eſthniſch Haapſalotin). Die Inſel Dagen (eſthniſch 

Hioma). Die Sieden Wefenberg =, Weißenftein, 
4 V. 


d 
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V. Die Statthalterſchaft Moskwa 
wird in 10 Kreiſe abgetheilt. | 


Die Hauptſtadt iſt Moskwa, die alte und erfte . 
Hauptſtadt des Reichs an den Klüffen Moskwa und Neglis 
na, bie Falferliche Kroͤnungsſtadt, der Sig zweyer Erzbi⸗ 
fchöfe, einer Univerfität, und einer freyen ruffiichen gelehr⸗ 
ten Geſellſchaft. | 

Nach Conftantinopel ift fie die größte Stadt in Europa, Ihr 
Umfang beträgt 5 deutſche Meilen. Sie hat 260: Kirchen, woruns 
ter zwey evangelifch slutherifche find, und 29 Kiöfter, 12548 (meis 
ſtentheils Hölzerne) Käufer und 277000 Einwohner (H.:1614.) 
(L. 55°, 26',.15”5 B. 55°, 45’, 20°), Die Stadt wird in vier 
Theile getheilt, 1. in den Kreml (wo ein kaiſerl. Nefidenzfchloß) , 
2. in Kitaigorod, 3. in Bielogorod, und 4. in Semlaneigorod. Aus 
Berdem find noch 30 Vorftädte. Nur wenige Städte haben fo viele 
Pallaͤſte und prächtige Käufer ala Mofcau. Die merkwuͤrdigſte Kiche - 
üft in Kitaigorod, welche aus 20 Kirchengebaͤuden befteht. In einem 

großen Findelhauſe find feit 1764 Anftalten zur Erziehung und Unters 
haltung von 4000 Knaben und 4000 Mädchen getroffen. Viele Kin⸗ 
der verfertigen darin allerhand Fabritwaaren. Mit der Univerfir 
tät ift ein Gymnaſium verbunden, wo junge Leute unentgeldlichen 
Unterricht und Unterhalt finden. In einer mathematifchen Schule 
werden Soldatenföhne im Seeweſen und in der Befeftigungsktunft 
unterwieſen. Hier iſt auch eine chirurgische Pflanzichule. Vor wer 
nigen Jahren zählte man hier g Fabriken, von denen aber nicht alle 
diefen Namen verdienten, 


Das Klofter Troigkoy Sergiew, das größte und prächtigfte 
Kloſter in Rußland, mit einem kaiferlichen Pallaft und einem Semi⸗— 
nario für Geiſtliche. Die Derter: Alinam Bade Sefta, Dmitrow 
am Fluſſe Jachroma. Kolomna und Moshaisk am Fluſſe Moekwa. 


VI. Die Statthalterſchaft Wolodimer 
beſteht jetzt aus vierzehn Kreiſen. 

Die bekannteſten Orte darinnen find: Wolodinier 
(Wolodimeria), am Fluß Kliasma, der Sitz eines Erz⸗ 
biſchofs, hat 24 Kirchen, 2 Klöfter, ſtarken Gartenbau. 

Susdal am Bahe Kamenka. Peresiawl = Saleskoi am 
See Pleſtſchong. 

VII. Die Statthalterſchaft Rjaͤſan oder Raͤſan. 
Sie beſteht aus zwoͤlf Kreiſen. | — 
ie 
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Die vornehmſten Derter darinnen find: Pereslawl⸗ 
Riaͤſan (Pereslavia Refanenfis), an einem Arme der Orca, 
ber. Sitz eines Erzbifchofs, mit guten Tuch: und leinwand⸗ 
manufacturen. 
Oranienburg oder Raninburg. Dankow. L 


‚Vi. Die Statthelterfchaft ae 
Sie enthaͤlt vierzehn Kreife 


Hier ift Raluga am Fluß Occa. 


IX. Die Statthalterfchaft Tula. 

Sie enthaͤlt zwoͤlf Kreiſe. | 

Diie vornehmſten Derter darinnen find: Tula dm 
Fluſſe Upa, hat 30000 Einwohner, beträchtliche Gewehrf. 
die über 4000 feute'befchäftigen. Auch Eifens und Stahl: 
arbeiten, welche ben englifchen ſehr gleichfommen, werden 
bier verfertige; fo wie auch Juchten und mu leder⸗ 
arbeiten, Berlinerblau, Siegellack. 


X. Die Statthalterſchaft Jaroolawl 
hat zwoͤlf Kreiſe. 

Darinnen ſind die Staͤdte: Jaroolawl CJaroslavia) 
am Kinfluffe des Kotorool in die Wolga, (6000 9. 
30000 E.), eine nahrhafte Fabrikſtadt, mit 84 Kirchen, 
3 Seidenfabrifen, jede von 100 Stühlen, treibt Hands 
lung mit Getreide, Sifchen ' Flachs, leinwand, Juchten, 
fein: und Hanföl. 
Rcoſtow, am Noftswfchen See, der Sitz eines Erzbiſchofs, 
welcher ſich auch Erzbiſchof von Jaroslawl nennt, Uglisfch an 


der Wolga, mit einer hölzernen: Feſtung. Ljubim. Romanow 
an der Wolga. 


XI. Die Startbalterfchaft Roſtroma. 
> Im Jahr 1778 wurde aus dieſem Theile eine neue Statthal⸗ 
a errichtet. Sie NER aus zwey Provinzen und vierzehn 
reifen 

Mir merken darin 1. in der Provinz Koſtroma die Stadt 
Koſtroma, an den Flüffen Wolga und Kofttoma, mit einem Biss 
thume. Galitſch em gatitſchiſchen See. Gurjeweg > Powolsfoi. 
2. Sn der ——— Unsha iſt Makarjew⸗ Unsha. | Ä 


x = X. 
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| XU. Die Statthalterſchaft Nowgorod. 
Sie beſteht aus zehn Kreiſen. 

In der Provinz Nowgorod iſt die Hauptſtadt Now⸗ 
gorod, auch Großnowgorod genannt, (Novogorodium, 
Neapolis), am Ausfluſſe der Wolchow aus dem Ilmenſee, 
der Sitz eines Erzbiſchofs, hat 7000 E., (font an 
400000 &.). 

‚ Kerner die Städte und Flecken: Staraja Ruſſa am Einfluſſe 
des Bachs Ruſſa in den Fluß Poliffa, mit berühmten Salzwerken. 
Nowaja Ladoga am Anfange des Ladogacanals. Uſtiuſhna am 
Fluß Mologa. Bjeloſero oder Bjelo⸗ Oſero „am See gleiches 


Mamens. , 
XII. Die Startbalterfchaft Onolez, | 
mit acht Kreifen, wo Olonez am Fluſſe Olonza, der Sig eines 


Biſchofs. BR | 
- XIV. Die Statthalterfchaft Twer. 
Sie enthält dreyzehn Kreife. N | 
ier find zu merfen: Twer (Tveria), eine große 

tegelmäfige_ Stadt und Feſtung an der Mündung der 
Zwerza in die Wolga, (H. 1077.) nad) St. “Petersburg 
die [hönfte Stadt in Rußland, mit foftbaren Canälen. 
Sie hat 10000 E., ift der Siß eines Erzbifchofs, hat ein 
geiftliches Seminarium für 600 Studierende, und eine 
Ritteracademie. 

wyſchnei Welotſchok am Fluſſe Twerza. Oſtaſchkow auf 
einer Inſel am See Seliger, aus welchem auch die Wolga ihren 
Yrfprung nimmt. Rſhew oder Richew- Wolodimerow an der 
Wolga, welche in diefer Gegend entipringt, Boljäfin, ein beruͤhm⸗ 
tes Klofter an der Wolga. ; 


d 


XV, Die Statthalterſchaft WDologda 
beſteht feit 1780 aus dem weitläuftigen : Gouvernement Archangel 
umd einigen Stücken der Nowgorodiſchen und Koftromifhen Statt 
halterſchaft. Sie iſt in 2 Provinzen und 12 Kreiſe abgetheilt. 

a. Sn der Wologdaiſchen Provinz find folgende 
Städte: Wologda am Fluſſe gleiches Namens, bat faft 
2000 H., 52 Kirchen, iſt der Sitz eines Biſchofs. Der 
Handel mit Juchten und verſchiedenen lebensmitteln ift ein: 

‚ träglich. Totma. J | 
B b. In 
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b. In der Weliko⸗ uſtjugſchen Provinʒ ſind Uſt⸗ 
juſt-Weliki am Fluſſe Suchona, der Sitz eines Erzbi: 
ſchofs, mit 1262 H., 22 Kirchen, 2 Klöftern, hat ein- 
trägliche Seifenfiederegen, Gerberenen, Talgbereitungen, 
* eine Fabrik von Email und getriebenem geſchwaͤrzten 
Silber. 

Sol: — —— am Wytſchegda. Jorenſh an eben 

demſelben Fluß. 
XVI. Die Statthalterſchaft Archangel 
wit 7 Kreiſen. 

Die merkwuͤrdigſten Oerter find: Archangel —E 
num S. Archangeli) (L.56°, 35° B.64°, 34'),. am Fluſſe 
Dwina, hat ungefähr 1200 hölzerne Häufer, 11 ruflifche 
Kirchen, ı Iutheriiche und ı reformirte Kirche, einen 
Hafen, gute Schiffebaumerfte, und gute Handlung, ift 

’ der Sitz eines Biſchofs. 

Meſen am Fluſſe gleiches Namens. Kola zwifchen dem Flufe 
Tulama und Kola. Onega. Bolmagory auf einer Divinainfel, 
Wwo tine Schiffarthsſchule. 

Inſeln im weißen Meere: Solowezkei. AnfersFoi = Oſtrow. 

Medweze- Oſtrow (Bäreninfel). Trioftrow. Die Polowki⸗ 
fihen Inſeln. 

XVII. Die Statthalterfchaft Niſhnei⸗ Nowgorod 

beſteht aus 13 Kreiſen. | 

Hier find zu merfen: ruf begorod oder Niſhnei⸗ 
Nowgorod (Unternomwogrod), an der Mündung der Oe⸗ 
ca in die Wolga ,. der Giß eines Erzbiſchofs, hat eintroͤgli⸗ 
chen Handel. | 

Arfamas am Teſcha. Porfchinki, am Fluffe Rubduja. Ma⸗ 

Farjew, ein berühmtes Klofter an der Wolga, wo auf dem Peters 

Paulsmarkte mehrere taufend Kaufleute aus Rußland, Pohlen, 

der Tatarey, aus Perfien und Armenien ſich einfinden. Balachnaz 

gleichfalls an der Wolga, mit reihen Salzquellen. 
XVII. Die Statthalterſchaft Woroneſh. 

Sie beſteht ans 16 Kreiſen. 

Hier ſind vorzuͤglich zu merken: Woroneſh am Ein⸗ 
fluſſe des Fluſſes Woroneſh in den obern Don, der Si$ 
eines Erzbiſchofs, mit Tuch⸗ und Vitriolf. 

ana 
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"  PawlowsE,.eine Feſtung am Don. Oſtrogoſhk an der Muͤn⸗ 
dung des Bachs Oftregarka in den Fluß Tichaja Sosma. 


| "XIX. Statthalterſchaft Tanbow. 
Sie beſteht aus 13 Kreifen. 
Tanbow, der Siß eines Biſchofs, mit Tuch, und 
Segeltuchfabriken. | s | 
| XX. Statthalterſchaft Aursf. 
Sie enthält 15 Kreiſe. 
Darinnen merfeh wir Kursk am Tusfow, und Bje⸗ 
logorod. Putiwl am Sluffe Sem. 


Xx1. Stattbalterfchaft Orel oder Orlow. 
Sie begreift 13 Kreife. | | | 
Wir merken hier folgende Städte; Orel an der Oc⸗ 
ca. (L. 53°, 33°; B. 52°, 56", 40°.) 
Sjewsk am Sarfha, der Sitz eines Biſchofs. Lugan, in 
deſſen Nachbarſchaft eine Porcellanfabrif iſt. 


XXI Statthalterſchaft Charkow. 
Wird auch bisweilen das Slobodiſch-Ukrainiſche Land ge: 
nannt. &ie wurde zuerit 1765 aus fünf flobodiihen Coſackenr egi⸗ 
mentern, die zum Bjelgerobfehen Gouvernement gehörten, errichtet, 
und im Jahr 1780 in 15 Kreife abgetheilt. 
Ä Städte: Charkow an der Charfow und fogan, hat 
- 10 Kirchen und 2 Klöfter,. in jedem ift eine hohe Schule, 
Isjum, mit einer Feftung. J 
XXIII. Statthalterſchaft Kiew. | 
Machte fonft einen Theil des kleinruſſiſchen Gouvernements 
aus, welches ſtatt der Coſacken⸗Hettmannſchaft im Jahr 1764 er⸗ 
richtet, und im Jahr 1775 mit .jener verbunden wurde. Im Jahr 
1781 wurde fie zu einer Statthalterfhaft erhoben und beſteht jetzt 
‚aus ıı Kreifen. | u | 
Darinnen find: Riew oder Kiew am Dniepr, mit 
Feſtungswerken, der Sitz eines Erzbifchofs und einer Und 
verfität. | | 
Derejaslawl am Limbefch, mit einer Eitadelle, der. Big eis 
nes Biſchofs. 
Diefe Statthalterfchaft, fo wie die Statthalterſch. nr. XXI. 
XXIV. XXV, nenne man die Ukraine. 
| XXIV. 


= 
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XXIV. Statthalterſchaft Tſchernigow. 
— mit der vorigen gleichen Urfprung, und beſteht aus ux 
VDarinnen find: Tſchernigow am Fluß Desna, der 
Sitz eines Erzbiſchofs. 

— Handelsſtadt KTefchin "am kluß Oſter, mit einer Ch 
ta elle 
—* XXV. Statthalterſchaft Nowgorod Sewersk 
machte fonft wie die Kiewſche einen Theil des tleinruſſiſchen u 
vernements aus. Sie beſteht aus 11 Kreiſen. 


Darinnen iſt Nowgorod⸗ Scwerokoi a an ber | 


Desna. 
xxvi. Staͤtthalterſchaft Smolenet 
befteht feit 1777 aus ı2 Kreifen. 
Darinnen find: Smolensk (Smolenfeium), — eine => 
ftung und Handelsftadt am Dnieper, der Sig eines Bis 
ſchofs, treibt Handlung nad) der Ufraine, nach Danzig, 
Kıga, mit ſibiriſchem Pelzwerke, Maften, Brettern, 
Schiseirisborften, Haͤuten ic. R 
WBielaja oder Bjeloi am gleichnamigen Stufe, ann 
XXvVIl. Statthalterſchaft Pſkow oder Pleskow 
— die — — titthauiſchen Prooingen, und befteht aus 
reifen, 
4 Hier find: DrEow ober Pleskow am Fluß Welika. 
Welikie⸗CLuki am Buufie: Vowat. Posen. am wariese. 
Torope3 am Toropa. | 
XXVII. Statthalterſchaft boloee 
Wurde in der polniſchen Theilung im J. 1772 an Auhlons 
uͤberlaſſen, und im J. 1777 zu einem beſondern Gouvernement ers 
hoben, welches aus 11 Kreifen. beftehr. 

Hier it: Polozk, am Einfluß der Polora in die Dis 
na, ‚der. Giß eines griechifchen unirten Erzbiſchofs, wo ein 
‚prächtiges Jeſuitereollegium. 

Wirepsf am &influffe des Bachs Witſ hda in die Duͤna, mit 
einem Jeſuitercollegio, dergleichen auch in Duͤnaburg. 
XXIX. Statthalterſchaft Mogilew. 
Murde im Jahr 1772 von Aue getrennt, und im Jahr 
| 4777 in 1 Kreiſe N 2 
ar⸗ 


u: — 
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| Darinnen if: Mogilew am Dnieper, ber Sig eo 

nes griechiſchen Biſchofs, mit einem Jeſuitercollegio, des⸗ 
gleichen auch in Orſha am Dnieper. Mſtislaw am Fluͤß⸗ 
chen Wike, hat auch ein Jeſuitercollegium. 


‚XXX. Statthalterſchaft Jekaterinoolaw. 

Dieſe enthaͤlt 15 Kreiſe. Ein Theil davon iſt Neureußen, 
eine fruchtbare, aber bis 1754 menſchenleere Provinz, da die Kai⸗ 
ferin Elifaberh eine beträchtliche Colonie Servier oder Raizen aus 
Illyrien aufnahm; daher auch das Land anfänglich KZeufervien 
hieß, Im J. 1765 wurde es eine beysndere Starthalterichaft. 

"Hier ift: Ekaterinoslawl, am Dnieper. Krze⸗ 
mienczuk am Dnieper, feit 1784 der Sitz einer neuen 
gelehrten-Gefellichaft. 

Poltawa, eine Feftung am Fluß Worſtla. Bachmut, mit 
“einer Eitadelle und Salzwerke, ſo auh in Tor. Brufow am 
dluſſe Ingul. Eliſabeth. Cherſon (L. 46°, 38‘, 30“; B.5o®, 
19', 45° am Dnieper), hat 40000 E. (mit Einbegriff ber Sol 
daten und Schiffsleute). 


XXXI. Cand der doniſchen Coſaken, 
wo die Hauprftadt Tſcherkask, am Donfluſſe, hat gegen 
8000 H., ift befeftige, aber nur mit Holy; treibt einen 
einträglichen Handel. 
Diefes Land gehört zu feiner Staithaiterſchaft und macht eine 
beſondere Provinz aus. 


XXXII. Provins Taurien oder Krimm. 

Bis zum Jahr 1783 war dieſer Staat unter der Herrſchaft 
eines tatariſchen Chans, welcher im Frieden zu Keinardſhi von der 
vorher; feit 1490 gewöhnlichen Abhängigkeit vom osmannifhen Reis 
he frey wurde. m Jahr 1783 überließ der Chan Schahin Ges 
rei feine Befißungen der rufliihen Kaiferin, welches die Pforte 
* in dem Vertrage vom gten Januar 1784. beftätigte. Nach 

der neueſten Eintheilung beſteht dieſe Statthalterſchaft aus 7 

Kreiſen. | 

1. Auf der Halbinfel Krimm ift: Kefe oder Kaffa, 

jeßt Seodofla, die Hauptſtadt mit ungefaͤhr 4000 H., ei⸗ 
ne Handelsſtadt mit einem Hafen. 

Eskikrim, jetzt Eupatoria genannt. Barafu oder Karas⸗ 
bafır.. Arabaf, eine Heine Feſtung. ZBiertfch. Jenikale mit 
einem — Öecnpi. SAD! ‚ eine Seftung.. = wer 

aght⸗ 
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Bäghrfehiferaina am Fluͤßchen Thäräkfu, ehemalige Reſidenz des 
»Chans, mo fonft viele Flinten, auch viele tatariſche Meſſer gemacht 
wurden. Akmetſchet. Schwiakoj Paul, eine kieine Feſtung. 
Taman, jetzt Fanagoriisk, auf der Inſel Taman. Kinburn, eine 
kleine Feſtung an der Mündung des Dniepers. 
| 2. Die Erimmifche Step, oder öftliche Nogai, 
von den Nogaiſchen Tatarhorden bemohnt.. * Darinnen 
‚find die Fleine Seftung Aleſchki auf einer Dnieprs Inſel, 
und Aslan am Dniepr. 
ä 3. Die weftliche Nogai — wo Balta am Kedyma. 
Dubaſary. 
4. Ein Theil von Beſſarabien, wo Tatar Bunar. 
Der uͤbrige Theil des ehemaligen krimmiſchen Staates gehöre 
zur neuen Sratthalterfchaft Kaukaſien. 


XXX. Die Raukafifche Statthalterſchaft, 


welche aus 2 Provinzen, der kaukaſiſchen und aſtrachanſchen 


Provinz beſteht, von denen aber nur die erſte zum europaͤiſchen 
Theile gehoͤrt, wo die Feſtung und Handels ſtadt Aſow. Tagan⸗ 
rok, eine Feſtung mit einem Hafen; die Feſtung S. Diiniteii 
(Bon der aſtrachanſchen Provinz ſ. im aſiatiſchen Rußland.) 


Aſiatiſches Rußland. 


Graͤnzen: g. N. das Eismeer, g. O. das oͤſtliche 
Weltmeer, oder * Nordmeer des großen Oceans; g. ©. 


das ſineſiſche Reich, verſchiebene tatariſche Voͤlker, und. | 


Perfin; 9, W. das europäifche Rußland, L. vom $8°, 
30° beym Kaufafus, vom 75° bey der Meerenge von Wai⸗ 
gaß, und vom 95° ben der Nordoſtſoihe von Novazembla 
bis zum 210°; B, vom 43° in den weſtlichen Gegenden; 
in den mittleren vom 50°; gegen das Ochofifche Meer zu, 
vom 55° bis gegen 72 oder 73°, zwifchen ven Mündungen 
der Fluͤſſe Senifei und fena bis 78°. 


Fluͤſſe: Wolga mit der Kama, Ufa, Samara, Utal 


(ſonſt Jaik), Ob mit der Tom und Irtiſch, Jeniſei, nebſt 
der Angara; nn, , Indigitta, Kolyma, Ir Amur 
oder Onon. 

Seen: 
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Seen: Das Caſpiſche Meer, Aral, Telegul, Bai⸗ 
kal. Auf der Nordſeite des Caſpiſchen Sees ſind verſchied⸗ 
ne Salzſeen, worunter der Altan der groͤßte iſt. 

Meerengen: Die Beerings- oder Demiſchnews⸗ 
Straße. | 

Meerbufen: Der Obifche, der Senälfhe ‚ das Anas 
dyrſche Meer, ver Kamtſchatkiſche, der Penchinifche Buſen. 

Boden: Man findet verſchiedene Bergketten, die 
dieſes Sand durchſtreichen. Das Uraliſche Gebuͤrge im 
Orenburgiſchen Gouvernement; als Graͤnzgebuͤrge geht es 
nachher unter dem Namen des XBerchoturifchen | Gebürges 
zwiſchen Europa und Afien bis ans Eismeer. . In Süden 
kehrt es ſich Oſtſuͤdoſt, auf welchem Wege es immer nie 
driger wird. Ein ander Gebuͤrge Uluktug heißt oͤſtlicher 
das Altaiſche und Sajaniſche Gebuͤrge, welches letztere 
vom Altaiſchen Gebuͤrge und vom Obfluͤſſe an über dem 
Senifer in Often ſtreicht, und die Graͤnze zwiſchen Sibirien 
und der Mongolei u. . m. macht. Ein Arm von jenem 
heißt Kitzig-tag. Die meftliche Bälfte des üblichen Drit⸗ 
theils bis an den Ob, enthalt viele ungeheure Steppen, mit 
fandigem, auc) oefalnem Boden, vielen Salzfeen und falr 
zigen Steppenflüffen. Sm mittlern Theile findet man vie 
landſchaften gut angebaut; viele aber auch felſicht und ſtei⸗ 
nicht. Der nordliche Theil ift menfchenarm, fteinicht, un 
bebaut, mit Moog uͤberwachſner Moraſt, der im dortigen 
Sommer nur eine Spanne aufthaut. 
Luft: In Sibirien ift die Kälte fo anhaltend und fo 
empfindlich), daß fie mie bie Canadifche zum Spruͤchwort 
geworden if. In Nordſibirien fange fich die Kälte ſchon 
im Auguft wieder an. Dennoch ift der Sommer warın 
und angenehm. Aber die füdlichern Gegenden haben. früs 
ber Srühling, in den Sommermonaten gewaltige Hiße, fo 
das auch Suͤdfruͤchte gut fortkommen. Doc) folgt hier bis; 
weilen auf die ſtaͤtkſte Hitze die empfindlichſte Kälte. 

Producte: Im Kaſaniſchen findet man Getreide, 
Sartenfrächte ‚ Eichen, Salz, Surfer, Eifen, — 

we⸗ 
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Sawefel hr Aſtrachaniſchen find: Obſt, Arbuſen oder 


Waſſermelonen, Suͤßholz, Wein, Taback, Seide, Baum⸗ F— 


wolle, Salz, Salpeter. Das Orenburgifche liefert edle 
und unedle Metalle, unter legtern Kupfer, Eifen; ferner 
Steinjalz, Pelzwerk, Honig, Wache, Pferde, Schaafe 
"mit fetten Schwänzen, Tieger. Sibirien hat in Süden 
frischtbare Gegenden; einen Ueberfluß an zahmen und. wil« 
den, Thieren, wilde Schaafe, vortreffliche Fiſche, Nadel⸗ 
| bol;, worunter fich die fibirifchen Eedern auszeichnen, Pelze 
wetk, beionders von, ſchwarzen Fuͤchſen, Zobel, Hermelis 
nen. Auch Rennthiere, Bären, wilde Schweine, Mus 
$uschiere findet man, Zu den fibirifchen Mineralien ges 
hört: Gold, Siüber, Kupfer, Eifen, Marienglas, 
Steinkohlen, Rubinen, Topafen, Carniofe, grüner Jaſ— 
pis, Magnere, Salz aus Duellen und Seen. Im Pen: 
ſchiniſchen Bufen iſt ein betruͤchtlicher Wallfiſch⸗ und He 
ringefong. 
Eintheilung: Diefes große fand, zu weſchem die 
ander Aftrachen, Kaſan, Örenburg, Sibirien und 
einige Snieln gehören, enthält 242400 Quadratmeilen, 
und iſt folglich viel groͤßer als ganz Europa. Es beſteht jegt z 
aus ro Gouvernements. | 
—XXXIV. Statthaltet ſchaft Rafan. 
Darinnen ift die Haupeftabt Kaſan an der Kaſanta 
und Wolga (N. d. Fl. 580), (E. 66°, 28’; B. 55°, 47 
ein Theil der Stadt ift befeftigt. · Sie hat einen Erzbifchof, 
‚ 50 Kichen, ı2 Klöfler, eine Militärfchule, einträgliche 
Tuch», Saffian⸗ und Zuftenfabrifen, und treibt gute 
| ‚Handlung. 

Arsk am Fluffe Kaſanka, mit einer kleinen hoͤlzernen Feſtung. 
Tſcho kſar, an der Wolga, eine Fabrik/ und Handelsſtadt. Leı 
der und Glanzleinwand werden hier bereitet; ind nebſt andern Waa⸗ 
‚sen weit und oreit verſchickte.. 5 

XXXV. Die Simbirokiſche Statthalterſchaft, | 
wo Simbirsk an der Wolga und die Stadt Samara; 

rerepoi mit einer hoͤlzernen Feſtung. 
— | xxxvi. 
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XXXVL Die Statthalterfchaft Penſa, 
mit der Hauptſtadt gleiches Namens. 
| XXXVIL Die Waaͤtkiſche Stattbalterfchaft 
gehörte fonft zu Kafan. Hier ıft Wjaͤtka, der Sitz eines 
Biſchofs, eine Handelsſtadt. 
XXXVIII. Statthalterſchaft Permien, 
beſteht aus zwey Provinzen, 
In der Permiſchen Provinz (noch weſtwaͤrts vom 
- Uralgebärge, folglich in Europa,) find: Permien, Kun⸗ 
gur, zwiſchen den Fluͤſſen Sylwa und Iten. Solikamsk 
am Fluſſe Uſſolka, mit ergiebigen Salzquellen. 
In der Jekaterinenburgiſchen Provinz find: Jetares 


‘, finburg (H. 1320), eine Seitung am Fluſſe Sfet,. der 


Sitz des Oberbergamts über alle Berg: und Huͤttenwerke 
in Sibirien und Permien, wo auch eine Steinfchleiferen. 

Irbit, wo jährlich ein wichtiger Jahrmarkt gehalten wird, den 
auch Bucharen, Tatarn, Kalmüden, Griechen und Armenier bes 
ſuchen. Werchoturie am Fluſſe Tura, mit einer Feftung. 

Diefe Statthalterſchaft, und die naͤchſtfolgende, waren ſonſt 
Theile von Kaſan. 

XXXIX. Statthalterſchaft Saratow, 

ma zu Aftrachan gehörig. Wie befteht aus 11 Kreifen. 

Hier it: Saratow, eine der befien Städte an ber _ 
MWolga, mit guten Sabrifen; in ber Machbarfchaft find 
104 neue Coloniedrter , unter denen die Colonie der verei- 
nigten evangelifchen Brüder, Sarepta, am Fluſſe Sa⸗ 
septa, am befannteften iſt. 

Sarizin, Feſtung can der Wolga, von welder bie Zartziniſche 
Linie von der Woiga bis zum Don den Namen hat. 


Die Statthalterſchaft Kaukaſien, die ſchon oben 
©. 335. genennt iſt, und aus.2 Provinzen beſteht, gehoͤrt 
auch zum Theil hiehe. 

1. Provinz Kaukaſten, wo Idie Hauptſtadt Jekaterinograd, 
am Malt. Kisljar, eine Handelsſtadt und Grenzfeſtung gegen 
Perfien, und Mosdok am Teref, 

‚ Provinz Aftrachan, mit Inbegriff des Landes der uralis 
ſchen Rıfatın, hat 4Kreiſe. Hier iſt Aſtrachan, eine ir 
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che KHandelsftadt an der Wolga, mit Feſtungewerken. (L. 6°, 
42%, 475 B. 45°, 21‘, 12°) ‚Bie hat 2340 — 70000 @ © 
der Eiß eines ruffifhen und eines armenifchen Biſchofs hat 25, 
ruflifche Kirchen, 2 armenifche, ı Iutherifche, 1 catholifche mir eis 
nem’ Klofter, und einige indianiſche Tempel. Man bereitet hier 
feidne und baumwollne Waaren, Saffian und Schagrin i 
Brasnoijarsfaja, eine Feſtung an einem Arme der Wolga 
Uralsfa Gorodok, die Hauptſtadt der‘ Uraliſcheg Koſaken, am 
Fluſſe Ural. > | BE » 
Auch ein Theil der Kuban und von Awchafien gehört hieher. 
XL. Die Statthalterſchaft Ufa 
beſteht 1. aus der Provinz Orenburg, wo Otenburg/ ei⸗ 
ne Feſtung, am Einfluſſe des Samara in den Ural, eine 
anfehnliche Handelsſtadt, atıch ein Verbannunasort, - 
Troizf oder Tröizkoi, am Fluſſe Ui. Kargalinskaja Sloboda. 
2. Provinz Ufa. Darinnen iſt Ufs, eine Seltung 
am Ausflufe der. Ufa in die Belaja. | 


X. Statthalterſchaft Tobolsk. — 
Macht nebſt den zwey folgenden Statthalterſchaften Siherien 
* Die beſteht aus 2 Gebieten, dem Tobolsfifchen und Toms- 
In dem Tobolsfifchen ift: Tobolsk (Tobolium) (L; 
85°, 57° 30”; Bx58°, 12‘, 30.).am Einfluſſe des Fos 
bol in ben‘ Irtiſch, “eine Handelsftadt imd Feſtung, die’ 
Hauprftade von ganz. Siberien, der Sitz eines Metropolis 
ten, (H. 582.), hat 16260 €, und liefert-guten Juften 
Tjumen am Turafluffe, N Br 
Die Infel Nowaja Semlja. J 
Turinsk am Tura. Pelym am Tawda mit einer Heinen 
hölzernen Feſtung. Tara am Bach Arkärta.” Omskaja, eine es 
‚Kung am, Einfluffe des Om. in den Irtiſch. Berefow am Fluſſe 
Soswa. Surgut am Fluſſe O6. Een: —* 
In dem Tomskiſchen Gebiete iſt: Tomsk am Tom, 
mit 2000 H., treibt gute Handlung; Starym. 
In dem Jeniſeiokiſchen Kreiſe (einein Theile des 
Tomskiſchen Gebiets), iſt Jeniſeisk, am Jeniſeifluſſe 
In dem Turuſchanskiſchen Kreife (ebenfalls einem Theile 
des Tomskiſchen Gebiets), ifi Mangaſeja oder Iueuchansk am 
Einfiuffe des Turuchan in den Jenifel, | ; 
= Da SO XLIE 
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OO XEH, — — aft Irkuʒzʒßß 
beſteht aus vier, Provinzen: der Irkutzkiſchen, Werfchinskiz 
fchen, Iakugeifchen und Ochozkiſchen. 

Folgende Städte find in der Irkutʒkiſchen Provinz: 
Irkutzk, eine Feſtung am Einfluſſe des Irkut in die An 
gata, die vornehmſte Handelsſtadt in Sibirien, der Sitz 

eines Bildyof#5-( 1100 H.) mit ter Navigationsſchule. 
| Kirenskoi an der Lena. Die Tartſchiranskiſchen Bitterſeen. 
Wecchnei Udinskoi an der Uda. Selenginsk am $lufie Selen⸗ 
ja, Petropawlowskaja. Bier am huuſſe gleiches — 
czydtebbatten yandel, 

In der Yertbinstifchen Probinz find; ., Nert⸗ 
ſchinek an der Muͤndung der Nertſcha in die Schilka, mit 
we Feſtung. Barguſinok am Bad) Betaſa Ar⸗ 

oi. 

Sn der Jakugtifchen Provinz if. bie Stabt Jakutzk 
CG. 147°, 23',.30°'3, B. 62°, 1’, 30) on bes fena, wich» 
tig megen des Zobelhandels. 

Die, Ochoskifche Provinz begreift: OchosE an bee 
Mündung ded ION ing Hchoztiſche oder „Zungufifihe 
Meer. 

„De: — Ranitſchateriſche Kreis. (ein Theil der 

—5 — Provinz) begreift die Halbinſel Kamtſchatka; wo 

5 und, feuerſpeiende Berg gleiches Namens iſt. Der 
F rt der Halbinſel iſt Bolſcherezk, am Fluſſe Bolſchaja am 

ſchinskiſchen Meerbuſen. Petropawlowska, Hafen. 


she ift das freye Tſchuktſchenland, wo die Landſoitze 


ae ⸗Nos. 


ALIIll. Statthalterſchaft KRolywan, | 
wo. wichtige Gold. und Silberbergwerfe ‚Hier iſt: Ro⸗ 
lywan am Obfluſſe. 


Barnaul, am Einfluſe des Barnaul in den Ob. Semipa⸗ 
latnye, eine Feftung am Irtiſch. Biiskaja. Krasnojarskoi 
am Jeniſei. 

Inſeln im nordoͤſtlichen Archipelagus, die der ruſſiſchen Kaiſe⸗ 
“rin zum Theil zinsbar ſind: 

„1. Die Ruriliſchen oder Rufifeben Sufeln. Sie erſtrecken 
ſich von der ſuͤdlichen Spitze der Halbinſel Kamtſchatka bis Jopan. 
m zähle deren, 33, von weichen aber erft 19 die ruflifche — 

err⸗ 


———— — * 
A — Din 
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herrſchaft erkennen. Bir nennen vornehmlich die Inſeln Sumt⸗ 
fchu Poromutſchir, Ujofo, 4 iatsnoi, die Inſeln der ſieben 
Schweſtern, die Eiteonnoi, Tigumoi, Rankoke Morotſcha. 
2. Die Alevtiſchen Inſeln. Diefe beſtehn aus den Saſignan⸗ 
und Chaoinſeln, vierzehn Inſeln, zu denen die Beringsinſel oder 
ee und die Kupferinfel, Atak, Semilzi, Schemija 
gehoͤren. BE | 
‚3. Die Negho oder Andreanowfchen Inſeln, ſechzehn In⸗ 
fein, darunter Kanagi, Ajag, Atchu, Amlac). NL 
, 4 Die Suchsinfeln oder Kawalang, als Amuchta, 
Umnak, Unalaſchka oder Agun⸗Alaſchka, Unimak, Kadjak. 


Einwohner: Ihre Anzahl kann man im europaͤiſchen und 
afiatiihen Theile auf 36 Millionen rechnen. Nach Plefchticheews 
Angabe waren im J. 1782. 26,618148, doch ohne den Äbel, ohne 
die Geiſtlichkeit, das Militaire, die Hofleute, Gelehrten bey der 
Academie, Univerſitaͤt ıc., auch ohne die nomadiſche Voͤlkerſchaften und 
Fremde. Waͤhrend der Regierung der jetzt regierenden Kaiſerin ſind 
216 Städte angelegt worden. Außer den eigentlichen Ruſſen und 
den Eoloniften aus andern europaͤiſchen Ländern’ find fehr verſchiede⸗ 
ne eine nee im ruffiichen Reiche zu finden, die wir nach den 
KHauptnariönen anführen wollen, als: Ä Zu: 


IL, Slaviſche Nationen. 
Ruſſen. 


Kaſaken. Dieſe theilen ſich in 
| Donifche, von denen die grebinzifchen, wolgaifchen, 
uralskiſchen und fiberifchen, Coionien find. Sie wohnen an 
beiden Seiten des Don von Woroniez bis ans afowfche Meer und - 
an den Donflüffen Donez, Medwedize, Choper, Bufuluf, von N. 
nah ©. auf soo Werfte, von W. nach O. auf 3 — 400 Werſte; 
man zählt 40 — s60nd& Köpfe, \ h 2 
Grebinskiſche am Teref , von welchem fie auch Terkifche oder 
Terefifhe Kaſaken genannt werden. | —— 
Wolgaiſche beſtehn aus zwey Polken, dem Dubowskiſchen 
und Aſtrachanſchen. Der Dubowokiſche Kaſakenpolk hat ſeinen 
Hauptſitz in dem wenig befeſtigten Staͤdtchen Dubowka am rechten 
Ufer der Wolga, an der Muͤndung des Dubowkabachs. 
Die Aſtrachanſchen Kaſaken wohnen theils in Aſtrachan, 
— Dörfern zwiſchen Aſtrachan und Zarizyn am rechten Ufer 
der Wolga. | 
Die Orenburgifchen. Kaſaken haben ihre Wohnſitze längft 
dem Samara Mi uud Vralfluffe von Werduralsfoi bis Jiezkoi Kres 
poft, auch in den kleinen Feftungen is der Baſchkirei. ie 
; 3 | 
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Die uralskiſchen, bis1774 jaikiſchen Kaſaken am Ural⸗ 
fluſſe, von der Muͤndung des Ilek an, bis ans kaſpiſche Mekr. 
| Die fiberifchen Kaſaken, von denen man tobolsfifche, 
tomskiſche, irkuzkiſche hat. 

Die Maloroſſen, Kleinruſſen oder Ufrainer bewohnen die 
Ukraine, welche igt das Fiewfche klein- und neuruſſiſche, auch 
ſlobodiſche Gouvernement ausmacht. 


II. Finniſche Nationen. 


Die Lappen am Eismeer. 

Die eigentlichen Sinnen (Suome oder Some) im wiburgi⸗ 
ſchen und St. petersburgiſchen Gouvernement. 

Die Letten, Eſthen, Ziven in Liefland und Curland. Die 
Tſchuden. 

Die Inarier in Fake 

Die Ticheremiflen (Mari) im Kaſanſchen, Drenburaifchen 
und Niſchneiſchen Suuvernement, meiſt au der linken Seite der 
Wolga bis in Permien. 

‚Die Tſchuwaſchen (Burfmari) an beiden Seiten der © Rols 
9a im Nifchneiiichen, Kafanijhen und Drenburgiiden Grbiete. 

Die Mordwinen an der Dfa und Wolga im Naiſchnei— 
nomogrodfhen, Kaſaniſchen und Drenburgifhen Gebirte. Sie 
theilen ſich in zwey Hauptſtaͤmme, in Mokſchaner ‘an der Mok⸗ 
ſcha einem der oberſten Okafluͤſſe, und Erſaner an der Wolga. 
Ein dritter, aber ſehr kleiner Stamm, ſind die Karatajen. 

Die Wotjaͤken (Udy, auch Udmurt) im Kaſaniſchen und im 
Waaͤtkiſchen. 

Die Teprjären im Ufiſchen und Orenburgiſchen. 

Die Wogulen (Manſi) am mweftlihen und äftlihen Theile 
des nordlichen Ural, am Kama und Sreifchfluffe, um und über &os 
likamsk und Werchoturien an der Kolwa, Wichura und Tamda. 

Die Oſtjaken am Ob und Jeniſei. Die Biarmer ( Besars 
mier oder alten. Permiaken) im MWjätfifhen. Die Birjänen 
zwiſchen der obern Kama und Suchona, um Uſtjug. 


II. Die Tatariſchen Nationen. 


Die kaſaniſchen und orenburgiſchen Tatarn. 

Die Turalinzer, an beiden Seiten der Tura vom hohen Ge 
buͤrge, oder von den mogulifchen Gränzen an bis zum Einfall in | 
den Tobolflug, zwilchen dem Tawda und Iſet. ! 

Die robolskiichen Tatarn au beiden Seiten des Tobolfluffes ° 
von der Eirgififchen Graͤnze bis zur Muͤndung deffelben. 

Die tomskiſchen Tararıı an beiden Seiten des Fluffes Tom 
vom Kusnezkiſchen Gebuͤrge an bis zu ſeinem Einfalle in die 

rechte 
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—— Seite des Obfluſſes, folglich uͤber und unter der Stadt 
omstk. wer > . 
Die Frimmifchen Tatarn in Taurien. 
Die Nogaiſchen Tarsen eben dafelbft, auch im Aftrachanis 
schen, am Kuban und Laha, an der Achtuba. ode 
BVerfchiedene Kaukaſiſche VölEerfchaften; als die Kabars 
Diner zum Theil ꝛ 0. N — 
Die Baſchkiren im ſuͤdlichen Theile des Uralgebuͤrges um die 
Belaja, zwiſchen dem Kama, Wolaga und Uralſluſſe. — 
Die Meſtſcheraͤken, auch Metſcherjaͤken, in der Iſetiſchen 
Provinz und im Ufaiſchen Gouvernement. 
Die Kirgiſen (auch Koſakenhorbde, Kaſatſchia Orda) nen⸗ 
nen ſich ſelbſt Sara Kaiſaki (Steppenkoſaken) auch Kirgiſer. Sie 
theilen ſich in drey Horden, die große, mittlere und kleine Horde. 
Die große hält ſich mit den Burutten zuſammen und wird mit den⸗ 
ſelben auch’für ein Volk gehalten. Die Steppen der mirtleen und 
kleinern Horde find in Werten am Uralflug, in Norden, an dem Ui, 
und der neue fibirifche oder Iſchmiſche Linie vom Tobol bis zum Ir⸗ 
tiſch, in Often an dem Sarafluß, Chiwa, Turkeftan ıc. in Suͤdoſt 
und Süden an.dem Syr Darja, an der aral: und £ajpifchen See. 
Davon beſitzt die kleine Horde den weſtlichen und: füdöftlichen, die 
Mittelhorde den oͤſtlichen und nördlichen Theil. Die mittlere und 
Kleine Horde find Schußvertwandte von Rußland, 
 -, Die Obifchen Tatarn am Ob, von der Muͤndung des Toms 
an faft bis Narim. oo. | 
Die Tichulymfchen Tatarn zwifchen dem obern Ob und Je⸗ 
nifei befigen den ganzen Tſchulym, den ſchwarzen und weißen Yjuß, 
(Tfchernoy und Beloi Yiuß), — 
Dis Katſchinziſchen Tatarn (Kaſchtar, auch Katſchar) 
am linken Ufer des Jeniſei vom Abakan bis an den Katſcha. 
Die Teleuten, auch Telenguten, am Ufer des Tomfluſſes 
und feiner Bäche, vom hohen Geduͤrge an bis unter Kusnetzk und 
bis an das Gebiet der tichagfifchen Tatarn ° = 
Die KRiftimfchen und Culibertſchen Tatarn wohnen neben 
den Teleuten am linken Ufer des Tomfluffes, befonders am Kalti⸗ 
safbache über Kusnetzk. | 
Die Abinzen:an den beiden Tomflüffen, Kondama und Mraſa. 
: Die Werchotomskifchen Tararn um die Ducllen des Toms 
im hohen Gebürge. a | Ä 
Die Birjuſſen neben den Katſchinzen am Abafan, einem Ser 
"Die Sajanifchen Tararn (Soͤjoͤn) am fajanifchen Gebirge, 
an der linken Seite des Jeniſei, am Abakanfluffe. 
Die Beltiren neben den Sajanern und Birjuffen am Abakan. 


Ya Die 
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"Die Jakuten ( Sochr) gröftentheils in der jakutifhen Pros 
vinz und noch :ördlicher,, zu beiden Seiten der Lena, in Süden 
von Witim bis zur Mündung der Lena ins Eismeer, und vom wefts 
lichen Anabara in Oſten bis an den penichiniichen Meerbufen und 
nordlich bis an den Kolyma, in einem Raume von 52 bis über zo” 
N. B, und von 120* bis ı75* L. 


IV. Samejedifche Kationen. — 
Die Samojeden, Kine oder Yienerfch „auch Choſowo 
bewohnen die Küften des Eisineers ohngefahr vom 65° N. B. die 
europäiichen vom Fluffe Mefen an bis ang Uralgebuͤrge und die afias 
tifchen von diefem Gebuͤrge bis über den Senifeifluß, faft bis an die 
Lena, in Eibirien zum Theil neben und mir Oftjafen. 
Die Boibalen über dem Abafan an beiden Seiten des Jenis 
ſei, am ſajaniſchen Gebuͤrge im Frasnojarifhen Gebiete. 
Die Sojeten, (Sujoren und Sojoten) wohnen im hoͤhern 
ſajaniſchen Gebuͤrge am ſuͤdweſtlichen Ende des Baikals auf der 
mongoliſchen Graͤnze, auch zum Theil ſchon Aber dieſelben hinaus 
auf finefifchem Gebiete. J— 
Die Matoren, Mate, auch Mator Aimak, vom ſajaniſchen 
Gebuͤrge zur Rechten des Jeniſei über Ababanskoi Oſtrog, am Tu⸗ 
lafluſſe, von denen nur ein ſehr kleiner Reſt uͤbrig iſt. 
Die Tubinzen, ein ſchwaches Geſchlecht, wohnen bey den 
katſchinskiſchen Tatarn. — ed 
Die Kamatſchinzen (Bamafchen) nahe an sen Oftrogen 
Abakansk am Senifei und Kansk am Kamflufle. Ä 2.8 
Die Karakaſſen, ein Eleiner‘ Ueberreſt am Taffewa, einem 
Fluſſe der obern Tunquska, in einer etwas bergichten Gegend, 


V. Mandfburifche Nationen. 

Die Tungufen, Oewöen oder Oewenki, vom Jeniſei über 
die Pena bis an den Amur und das Oſtmeer. Von Süden nach 
Norden halten fie ſich ungefähr zwiichen dem 53° und 6° N. B. 
auf, wiewol fie in vielen Gegenden Oſtjaken, Samojeden, und. ber 
fonders Jakuten unter und neben fih haben. Die ruffifhen Tungu⸗ 
fen theilt man in Wald: und Steppentungufen; die Wald⸗ 
tungufen in Nennthier Jagd/⸗ und Fifchtungufen. 


VI. Mongolifche Nationen. 

Die Balmüken, ( Dörbön Oroͤt) zwiſchen dem Don und 
der Wolga von der zatizynichen Linie bis an den Kaukaſus, und 
zwifchen der Wolga und dem Uralfluffe von Irgis bis ans kaſpiſche 
Meer. Sie theilen ſichh 

1. in Choſchoten. Diefe ftehen unter finefifcher Hoheit, doch 
find 1675 und 1759 mehrere Familien nad) der Wolga gekommen 
und baden fich Rupiand- unterworfen. . — 

| 2. 
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2. Die Songoren oder Soongaren, von denen 1758 über 
20000 bie ruſſiſche Oberherrſchaft erkannten, im Jahr 1770 .ader 
meiſtens nach der Soongarei zurücdgefehrr find. 

3. Derberen an der Wolga. | 

4. Torgoten, von denen fich, die meiften im Jahr 1770 und 

1771 —— ſine ſiſche Botmaͤßigkeit an den Fluß Ily begeben hahen. 

Die Stawrapoliſchen getauften Kalmuͤcken am Samara, 
Soka und Zotfiuffe. 

Mohamedaniſche Kalmüden, in der iſetiſchen Provinz des 
orenburgiſchen Gouvernements, an der Oſtſeite des Uralgebuͤrges. 


Die Buraͤtten, Barga Buraͤtt, auch Bratski genannt, be⸗ 
ſitzen die ſuͤdlichen Flaͤchen, theils die nedrigen, offnen Gebuͤtrgoͤge⸗ 
genden des irkuzkifchen Gouvernements, faft vom Jeniſei an, längft 
der mongolischen und fineftfchen Sränze am ver Angara und Funguss 
ka, an,der obern Lena, um den ſuͤdlichen Baifdl, in Daurien an 
der Selenga, am Argun und feinen Fluͤſſen. 


Die Mongolen bewohnen die Gegenden von der Gränze bes 
finefifhen Dauriens und den Fluͤſſen Naun und Schatamurin bis 
in die joongariihe Wuͤſte, bis an Tangut und die fibiriiche Graͤnze, 
‚ welcher ist alles unter dem Namen der Mongolei begriffen wird. 

Dir ruffiihen Mongolen wohnen in Daurien unter der. Buraͤtten 
am füdlichen Theile des felenginskifchen Gchiets um die Selenga 
ſelbſt von Chilok ſuͤdwaͤrts und um die Flüffe Temnik, Dſchida und 


Tidjioi. Ahr Gebiete liegt zwiſchen 122° und 125° L. und 5o* 
bis 43° N. B. 


VII. Voͤlker von ungewiſſer und vermifchter Abkunft. | | 


Die Jenifeiiichen Oſtjaken reden eine von der oſtjaliſchen 
ganz verfchiedene Sprache. Sie wohnen an beiden Seiten des Je— 
alle, von der obern Tunguska an, bis weit unter Mangaſei oder 
die untere Tunguska, 
Die Arinzer (Arini), ein Eleines Volk im Gebiete der Katı 
inzer. 
* Die Aſanen (Aſſanen) beſtehn nur noch aus wenigen Familien 
am Uſolka, einem Fluſſe, der ſich in die Taſſewa ergiege, welcher in 
die Tunguska feinen Ausflug hat, fo wie diejer in ven Jeniſei. 
Die Kotowzen am öfifichen Ufer des Jeniſei, zwiſchen Aba⸗ 
kanskoi und Kangkol Oſtrog, neben den Katſchinziſchen Tatarn. 


va, Oefttichfte fibirifche Völker. 


Die Jukagiren (Jukager) in den nordlichſten Gegenden des 
Gebiets der Jakuten und am Eismeer, ſelbſt, im Oſten der Lena, 
vom Sjama bis zum Kolyma. 
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Die Tſchuktſchen, auch TfchufersEen, ‘bewohnen bie nord⸗ 
oftlichen Gegenden Siblriens gegen das Eis; und Oftineer vom Kos 
Iyma und Anadvr an, 

Die Korgken (BKorjäfen) um ben tnerdlichften Theil des 
penfchinifchen Meerbufens und im nordlichften Kamtſchatka felbft bis 
an den Anadyr im Meften; vom Dlomon bis ans Oſtmeer, neben 
und zwifchen den Kamtſchadalen, Tungufen und Tſchuktſchen. 

Die Kamtſchadalen (Sjtelmanen) auf der füdlichen; Halbin⸗ 
ſel Kamtſchatka. | 

Buriler auf den Kuriliihen Inſeln, von denen ſich mehrere 
— nennen; die ſuͤdlichſten Inſulaner heißen gewöhnlich Kik⸗ 

urilen. 

Die Einwohner auf den übrigen obengenannten oſtlichen 
Inſeln. 

IX. Coloniſten aus verſchiedenen Nationen. 

Armenianer in Aſtrachan, Orenburg, Kislar, Mosdok x. ?. 

Indianer in Aſtrachan, in Kislar ꝛc.; Deutſche, Polen, Perſer⸗ 

Araber, Türken, Bucharen, u. a. | 

Die ruſſiſche Sprache ift die gemeinſte im rufifhen Reiche. 
Außerdem bört man mehrere Sprachen in verfhiedenen Dias 
fecten. Haupireligion ift die Griechifche ; indefjen haben, Luthera⸗ 
ner, Catholifen, Reformirte, Armenier, die von der engliichen Kir⸗ 
che, eben ſſo wie die Mohamedaner u. a, völlige Religions freyheit. 
Ein kleiner Theil der Einwohner im eurepäiſchen Rußland, aber 
noch mehrere im aſiatiſchen, find der heidniſchen und befonders der 
fchamanifchen Religion zugerhan. Die Roskolniki find gleichſam 
Abtruͤnnige von- der griedhifchen Kirche — Manufacturen und 
Fabriken, wie auch Rünfte und Wiſſenſchaften haben fhon uns 
ter K. Perer dem Großen einen anfehnlihen Fortgang gefunden, 
und werden noch wirfjamer mit aller Weilde von der großen Eacha: 
rina I. befördert. Auch die ruffiihe Handlung bat in neuern Zei 
ten jehr zugenommen. ur 

Ausgeführe werden aus Rußland: viele Arten Pelzwerk, 
Suften, Saffian, Schagrin, Segeltuch, grobe. Leinwand, Hanf, 
Flache, Kupfer, Eiſen, Marienglas, Talg, Honig, Wachs, Pot—⸗ 
aͤſche Weidaſche, Theer, Pech, Harz, Hanf⸗ und Leinoͤhl, 
Thran, Kaviar, Hauſenblaſe, Schweinsborſten, Getreide, Leins 
ſaamen, Seife, Lichter, Muckus, Rhabarber, Taback. 
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F. 1. 
Aſiatiſche Türkei, ſ. S. 316. 
§. 2. | 
aſiatiſches Rußland, ſ. S. 335. 
.3. 
Aſiatiſche Tatarei. 
B uͤch er. 
— I en Ooft - re t Amlt. 1698. Fol, Ami. 
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aygolds GSchloͤtzers) * s Kulanı, - — ſ. Rußland. 


Fur aftatifchen Tatarey — man ſonſt aus geographi: 
ſcher Unwiſſenheit alle ajiatifche Sänder auf der Nordſeite 
don Perfien und Indien, bis ans Eismeer, und zwar außer 
‚ den eigentlichen tatarijchen SOC; auch Aſtrakan, Kafan, 
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Sibitien, das fand der Mandſchus, die Kalmukey, Won: 
goley und Tibet. Jndeſſen berechtigen uns Sprache, 
Geſtalt, Religion und andere Umſtaͤnde, Die genannten 
Sandichaften porn der Tatarey zu, trennen; und wir begreis 
fen nur folgende Sande darunter: 

1. Die fabardinifchen fande, mit Inbegriff von Aw⸗ 
fchanien. und Tſcherkaſſien, 2. Difetien und Alanien, 
3. Swanetien, 4. Ratſcha, 5. Dageftan nebft fesgiften, 
6. Kabilla, 7. 8. Weſt- und Ofttruchmenenland, 9. Kas 

raam, 10. Karätalpatenfand, 11. die Aralifche Tatareh, 
12. Kirgiſenland, 13. Tuͤrkeſtan, 14. Taſchkent, 15. die 
Bucharey. 

Graͤnzen: g. N. das aſiatiſche Rußland, g. O. die 
Mongoley, g. S. Indoſtan, Perſien, Georgien und die 
aſiatiſche Tuͤrkey, g W. das ſchwarze Meer, die Meer⸗ 
enge Kaffa und das Aſowſche Meer. 

Fluͤſſe: Syrdarja (Jaxartes), Gihon (Oxus), Rels 
digilan, Jerkew, Kazeti, Agazo, Kuban, Terel, 

Seen: das Caſpiſche Meer, der Aralſee. 

Boden und Kuft: die Gebuͤrge Kaukaſus, Imaus 
oder Muſtag. Hin und wieder trifft man Steppenländer, 
mit fandigen, dod) auch mit. fruchtbaren Gegenden unter: 
miſcht. Die böbern gebürgichten Gegenden ſind kalt und 
ſchneereich. 

Producte: Viehzucht, Bienenzucht, Seidenbau, 
wilder Wein, Getreide, Reis, Safran, Taback, Saflor, 
Flachs, Hanf, Baummolle, Obft, Krapp, Rhabarber, 
Eiſen, mineraliihe Waffer. 

Regierungsform: Die gelamten tararifchen tfänder 
beftehn aus vielen Eleinen Staaten; von denen einige einen 
ariſtokratiſchen Staat ausınachen. Verſchiedene find völlig 
frey und unabhängig, andere fiehen theils als Unterthanen, 
eheils als Schußverwandte unter ruffiicher Hoheit, und 
vor den perfifchen Uncuben unter Perfin. Manche von 
Diefen Chanſchaften find fo unbedeutend, daß fie ſich zuwei⸗ 
[en auf eine einzige Dorfſchaft einſchroͤnken. Einige = 
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ſten find’ geren über leben und Tod ir "Unterthanen, 
Andre haben wenig. Anfehen, und fönnen ac) abgeſetzt 
werden. Einige erhalten von ihren Untertanen nichts, 
andre den vierten, den zehnten Theil ıc. 


Seile: Alle vorher genannte tatarifchen fänder werben 
vom Pafpiichen Meere in. samen Haupftheile. getheilt: i. in 
Die Weſttatarey oder Kaukaſiſche Tatarev, auf. der 


Weſtfeite des kaſpiſchen Meers 2. In die — 
auf der Oſtſeite deſſelben. 
Zur Weſttatarev rechnen wir 

I. Die kabardiniſchen ꝛande (ganz, unrichtig Dſcher⸗ 
kaſſien genannt), am nordlichen Sue der Faufafilchen Ger 
bürge, wozu man noch Die angtängenden“ landesſtriche der, 
Oſſeten, Inguſchoffen rechnen kann. G W. find Die ku⸗ 
baniſchen Tatarn, M. der Auf, Teref und die, aſttacha⸗ 
niſche Steppe, g. D. der Fluß Axai. 

Groͤßtentheils find atıch dieſe Laͤnder von freyen Volkern be⸗ 
wohnt die ihre Knaͤſen oder Fuͤrſten haben, welche aber ſehr von 
Rußland Abhaͤngen. Stoͤdte finder man darinnen wicht, nur einige 
Sieden, und Dörfer. Diefe begreifen : 

Die große und Fleine Rabardey, wo das Dorf Achluka⸗ 
bak if Nah den neueſten Nachrichten gehört zur großen Kabardeh 
zum Theil Abfchanien (Abefanien ader Awchaſan), das eigentliche 
cherfaffien ,. mo die Feſtung An⸗kopia iſt Aber bie weilen wert 
© die Awchaſen von den Tſcherkaſſiern amterſieſen. Beide fim 

man auch in der Kuban. 

b. Die Gorsky oder Bergvölker, im Höhen Geobltge "Das 
— Tawunʒen) find gleichfalls zum Theil von dei großen Ka⸗ 
* abhängig. Sie beſiehn aus 

"1 Den Bübanifchen Borsty, von denen ſich nur einige zur 
Rukan balten. . 

2. Den Öfferen, theils unter ruſſiſchem Squtze, theils uns 
ter der Regierung des georgiſchen Chans. Bey einigen iſt die Mei 
gierung in den Händen der Murſen. Die meiſten haben einen ge 
meinfhaftlichen Chan, der . Refidenz im Dorfe Achuꝛe et oder 
* hat. ” 

Den Riſtingern, Kiften oder Ingufchen (Bauer Tag⸗ 
ler Gauertagſchu). Dieſe bewohnen das Land Kiſtetien am 
Sunſcha, im ⸗Mitteigeburge der kleinen — Zam Theil 
ſind ſie Schutzunterthanen von Rußland. ö; 
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e. Die Kumuͤkiſche Tatarey, das Land der Kumuzeen oder 


Kumuͤkiſchen Tatarn. 

—Blismweilen werden alle Einwohner auf der Nordſeite des Kau⸗ 
kaſus Kumuͤken genannt. Die eigentlichen Kumuͤken wohnen am 
Fuße des Gebuͤrges am untern Sunſcha und am Terek. In ihrem 
Gebiete find die Kisljaͤrſchen oder Bragunſchen Bäder, auch mehre⸗ 
re Naphtaquellen. Zu diefen rechnen einige: 1. Die Ticherfchens 
gen oder Atwachen im Oſten der großen Kabardev, von denen 
einige Schutzverwandte von Rußland find; 2. die ANAEORUIRLERE 


3. die Miktſchiſſen. 1 
U. Diketien und Alanien in der Naochbarſchaft von 
Awchaſien, haben ihre ſelbſt erwaͤhlte Chane. 

III. Swanet, nordoſtlich won Mingrelien, nach 
Guͤldenſtaͤdt ganz frey, ohue Oberhaupt, 5000 Familien 


rk. 

IV. Ratſcha , in der Nachbarſchaft von den Swa⸗ 
neti und von Imirette am Niona : Siuffe, hat jeinen eia⸗ 
nen Chan, der in der Stadt Ratſcha refidirt, die auch 
der Sitz eines Biſchofs iſt. 

V. Dageſtan und Lesgiſtan, oder das Baidakiſ be 
Reich; die Staaten des. Uzmei Chans (Schamhalls) — 
Dageſtan Padiſcha, Beherrſcher des Gebuͤrges, jetzt 
Emir Hamſa. Sein Gebiete graͤnzt g O. an die —28 
See, g. N. an verſchiedne Kumuͤtiſche Fuͤrſtenthuͤmer, g. 
W. an Georgien. Außer dem lesaiſchen Fuͤrſten Gadi 
hat er noch ſieben Vaſallen. Er ſelbſt aber iſt ein Schutz⸗ 
verwandter von Rußland, und erhält Capitains Gage. 

Der Hauptort ift das Dorf Tarfu an der kaſpiſchen See. 
Seine Refidenz ift Baſchlu. Kerner Kuſtek am Fluſſe Kovfuu, 
Rajakent. Bubafchh ift einigermaßen vom Umer Than abhäns 
gig. Die Einwohner ſtammen von dhriftlihen Franken ab, 
find aber igt Moflemim. ine Tagereife ſuͤdwaͤrts von Tarku iſt 
das große Dorf Boinak, weiches im Jahre 1783 ein Bruder des 
Uzmei Chans befaß, 

Lesgiftan, vornehmlich im oͤſtlichen Kaufafus, auf 
der Suͤdſeite des Gebuͤrges, hat zum Theil eigene Sürften in 
mehrern Diſtrieten, bie aber vom Uzmei Chan abhoaͤn⸗ 


sig find. — 
’ | Der 
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Der Chan uͤber den. Diſtriet Ausg, und der Kaskumuͤtiſche, 
ind die maͤchtigſten. 


Vi. Raballa oder das Schekiſche Gebiet, weſtwaͤrts 


von Schamachie, hat feinen eignen Chan, deſſen Reſidenz 

uchi iſt. Das chriftliche Dorf Wartaſchin 
Weſtwaͤrts wohn: die Räubernation der Schaer. i 
Yu. Cr uchinenenland, oder Terekemiſche Tatarey, 


von ber Fafpıichen See bis an die georguihe Provinz. Ka⸗ 
ehetien. Das Stammvolt von diefen Truchmenen nomas 


diſirt noch in feinen alten Wohnfigen an der Oftfüfte des 


Fajpifchen Meeres. 

Die meiften haben in dem jebiaen Fuͤrſten Fatali, Chan von 
Derbent, einen gemeinfchaftlihen Oberherrn; andre flehen unter 
eignen Fürften, andre unter den Nachbarn. 

Auf der Oſtſeite des kaſpiſchen Meers:- 
1. Das Sftliche Truchmenenland, jenfeits des Stufe 
fes Jemba, laͤngſt dem kaſpiſchen Meere. 

Diefe beftehn aus zwey Horden, von denen jede einen Kirgis 
fiihen Prinzen zu ihrem Chane hat. 

N. Abarıffem.oder Karasm, (auch Chorafan und‘ 
Chowaresm) an der Gränze von Perfien und der Bucha⸗ 
rey, ein Feines, meiftens duͤrres sand, hat einen Chan 
oder Padſchach aus kirgiſiſchem Gebluͤte. Siefind Alliirte der 
Tuͤrkomannen, und haben zwoͤlf beträchtliche Städte, in denen 
die Bürger, wiewol unter der Hoheit des Chang, regieren. 

Die Hauptſtadt ift Schiwa (Chiwa), an Candieh aus dem 
AmusDarja. (3000 Haͤuſer) B. 38° 30‘. Urghens oder Urga⸗ 
nitich, Mankiſchlak am kaſpiſchen Meer mir einem Hafen. 


1. RKarakalpakenland, Sand der Schmarzmüßen: 


leute. Die Einwohner heißen auch Rarakalmaken (Man- 


kats), und nennen ſich ſelbſt Rarakiptſchaken, ſchwarze 
Viehwirthe. 

Sie bewohnen das oͤſtliche Ufer des Aralſees, und werden in 
die obere und untere Uluſſe (Horde) eingetheilt. Erſtere iſt in der 
Gegend des Fluſſes Syrdarja zu Hauſe. Letztre begab ſich ſchon 
1741 unter ruſſiſchen Schutzz, iſt aber von den unruhigen Kirgiſen 
groͤßtentheils aufgerieben worden. Die obern Karakalpaken has 
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ben ihre eigene Chane die aber durch die Chodſcha re 
eingefchränft werden. 

IV. Arslifche Tatarey am Ufer des Aralfees, — 
auf einigen Inſeln deſſelben, wird bon einem Usbefifchen 
Stamnıe bewohnt. - 

‚Ste haben ihren-eignen Chan, (wiewol ein Theil der Nation 
den Ruſſen untermärfig iſt) und leben in feiten Dörfern, mit Kar 
räfalyaten vermiicht, Auf einer Inſel im Aralſee r aud) ein 
Staͤdtchen gleiches Namens, 


V. Zirgifenland oder Raſatſchia Zorba, Sara 
Raiſaki, Steppenkoſaken, in der Nachbarfehafe bes 
Aralleed, 

SHieher, nehört bloß die große Horde, die auf 30000 Krieger 
ſtark iſt Dieſe beftehn aus mehrern Stämmen, die gewoͤhnli 
bis Tuͤrkeſtan herumziehen und ihren eignen Chan haben. Von de 
mittlern und kleinen Horde ſ. oben ©. 343. 

VI. Tuͤrkeſtan im Oſten des Aralſees am Syrdarja, 
unter der Herrſchaft eines kirgiſiſchen Prinzen, wo die 
mittelmaͤßige Stadt Tuͤrkeſtan am Fluſſe Karaſch, 
(1000 H.). 

vi, Taſchkent wird von einem’ if ſchen Prinzen 

beherefht: 
Der Hauptort ift bie anfehirliche Handetsftadt Taſchkent an 
Canaͤlen ans dern Fluſſe Tſchirtſchit, hat 6000. H. mit einem großen 
Bazar. Im Taſchkentiſchen und Tuͤrkeſtaniſchen find auch viele nor 
madiſirende Kirgiſen. 


* vii Die Bucharey, zwiſchen Türfeftan, der Kat 
mößen ; Mongofen, Indien und Perſien. Man theilt fie 
in die große und Meine Bucharey. Die Meine Bucharer 
fteht unter finefiicher Herrſchaft (mo fie auch: abgehandelt 
wird). Die große Bucharey, an beiden Seiten des Amus 
Kyaria, befteht aus mehrern Nationen, die ihre einge: 
fchränfte Chane haben, welche auch abgeſetzt werden koͤnnen. 

An der Proyinn Buchara ift die Hauptſtadt gleihes Namens 
am Fluſſe Sogd, eine wichtige Kabriks und. Handelsſtadt. 

Sin der Provinz! Samarkand oder Mavar⸗ ⸗ennahr (Trans- 
oxiana) it Samarkand, eine große und volkreiche Stadt am Fluſ⸗ 
ſe Sogd, der Ditz einer mohamedaniſchen hohen Schule, 
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>: Die Provinz Balk iſt dem Chane der Usbekiſchen Tara 
zum Theil unterwürfig, wo auch Balk die Haupt und Reſidenzſtadt 
am Fluſſe Dehaſch if. u Mm 
Aber einen anfehnlihen Theil der Bucharey hat der oftperfls 
ſche Kaifer Timur Schach erobert. . | 
Einwohner: Die kaukaſiſchen Nationen allein koͤnnen ungen 
fähr 100000 Krieger ftellen. Einige einzelne Voͤlkerſchaften zählen 
auf 10000 Mann, Die Hauptſprache ift die tatariſche. Mur 
theilt fie in die reine tatarifhe, tſcherkaſſiſche, lesgiſche, kiſtiſche 
und offerifche. Jede von diefen hat befondere Dialecte. Die ſchoͤn⸗ 
fie tararifche Mundart fprehen die Bucharen. Bisweilen haben 
einzelne Dörfer eigne Sprachen, die dem nächften Dorfe unvers - 
ſtaͤndlich ſind. Hin und wieder höre man auch finnifche, ſla⸗ 
voniſche, italienifche , deutſche und böhmifche Wörter. Die arabis 
fhe Sprache ift nur wenigen bekannt. Hauptreligion ift die 
mohamedanifche, aber doch weniger orthodor ald in Mecca. Ueber⸗ 
dies findet man auch Chriſten (befonders vom der griechiſchen Con⸗ 
feffion), und Juden. Das Hauptaewerbe der meiften tatarifchen 
Völker beſteht in Ackerbau und Viehzucht. Viele nähren fih von 
Raͤuberey; aber auch mehrere von Handwerken und Handlung, 
‚Man verfertige Holzs und @ifenwaaren, wollne und baumwollne 
Tuͤcher. Bey den Bucharen find Ackerbau, Pflanzungen, Wanufactur 
ren und Handlung Hauptbefchäftigungen ; außer den gemeinen Pros 
feffionen, Haben fie Geidenmanufacturen, Gaummollenweberegenic.- 
Die Handlungsgefchäfte der buchariſchen Völker gehen nad 
Rupland, Sina, Periten, Indien ıc. Sie führen aus: Pferde, 
Schaafe, Kiel, baumwollne und Haldfeldne Zeuge, rohe und ger 
fponnene Baumwolle, fertige gefteppse Schlafroͤcke Lämmerfelle, 
getrocknete Früchte, Meine Roſinen, Edelgefteine, Goldfand, Die 
Äbrigen tatarifhen Mationen führen aus: Pferde, Schaafe, 
Haͤute, Lämmerfelle, Filze, Talg, Butter, Honig, Wade, Ga 
greide, Baumfrühte, Baumwolle, Safran, Flachs, Hanf, 
Saflor, Saͤbel, Dolche ꝛc. — | a 


TE RL, 
Gesrsien, Giurdiſtan, auch Kurtſchiſtan. 
Cuſſ. Gruſinien.) (Georgia.) 

Bäder: fihe Rußland und Perſien. 


V Graͤnzen: g. N. die kabardiniſchen Lande nebſt ver⸗ 
ſchiednen kaukaſiſchen —— 9. O. die er 
J rk 
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Schirwan und fesgiftan; g. S. die Perſiſche Provinz Iran, 
und die osmanniſchen Provinzen Kars, Taraboſan, g. W. 
das ſchwarze Meer. —— 

Fluͤſſe: Karrafun, Kur oder Mtegawary (Cyrus), 
Karakalkanſui mit dem Aragura, Sachs oder Riona, Arafi. 

- Boden und Luft: waldicht. Die Gebürge Kaufafus, 
Tſchiltir, Karagharfil. In den ebnen Gegenden ift der 
Boden gut und fehr fruchtbar, aber größtentheils unbes 
baut. Georgien hat zum Theil faltes Clima. 

Droducte: Wein, Baumfrächte, Getreide, Reis, 
Hirfe, Flachs, Hanf, Seide, Waldungen, Viehzucht, 
MWildpret, Marmor, Alabafter, Jaſpis, Mühlenfteine, 
Sal, Eifen, Kupfer, Bley, Silber, Gold, minerali- 
fche Wafler, Bergöl. 2 

e Theile: Gewöhnlich theilt man Georgien 1. in mis 
rette (Emeretien oder Atſchik Bafch, ruff. Melitenien, 
iberia), 2. Mingrelien, (Mingreul, Albania), 3. Car: 
duel (Kartel, auch Kartalinien oder Kartwalli), 4. Re: 
cheti.. Letztere zwey machen das eigentliche Georgien im 
engern Verſtande aus. > — 

Imirette auf drey Seiten von Gebuͤrgen umgeben; 

g. W. iſt das ſchwarze Meer. Es iſt ein ſouveraines Fuͤr⸗ 
ſtenthum, deſſen landesherr Czar David, ein Nachfolger 
des bekannten Fuͤrſten Salomo (ſeit 1785 unter dem Schu⸗ 
tze der ruſſiſchen Kaiſerin). Man findet hier weder Staͤd⸗ 
te, noch Doͤrfer. Die Anzahl der Familien wird auf 
19 — 20000 gerechnet. Imirette hat Feine Städte, ſon⸗ 
bern offene Orte, Cotatis ober Auteti ift die Mefidenz 
des Czars, melche aber von einigen zu tuͤrkiſch Georgien 
gerechnet wird, | | 

Mingrelien oder Ddifche ſteht zum Theil in den eb: 

nen Gegenden unter dem Car Tſchadian oder Dabian, 

fonft auch Fuͤrſt des ſchwarzen Meeres genannt, meldyer 
faſt ganz die Oberherrfchaft des Czars David erfennt. 

Den hoͤhern Theil im Gebirge bewohnen die Urieli, eine 

fleißige und minder fireitbare Nation. > Die Hauptſtadt iſt un 

| er 
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aber Leiſchkom, eine Feftung, der Sig eines griechiſchen Erzbi⸗ 
ſchofs. Ruchi. Iſgaur, ein Landungsplag für Handelsihiffe 2° 


Aargwel, ruf. Aartalinien und Aachetien, 
6 1000 E., "behterfch: Czaar Heraclius, ſeit dem Jahr 1783 
unter ruffifcher Oberhertſchaft. 
‚Nah D Rhein ſind die Heriſchaften Borſchallo Lori, 
Uſunlar, Bembek, ein igenthum feines aͤlteſten Prinzen Georg. 
Die Hauptſtadt des Czaars und feine Reſidenz ift Tiflis, am 
Fluſſe Kur. Sie dat 4000 Käufer, 20000 Einwohner, 13 griey 
chiſche Kirchen, zarmenifhye, ı catholiihe, eine Citadelle, verfchies 
dene Fabriken, und treibt einen blühenden Mandel, Aidaie 
Das Dorf. Iſgra Mugha (Neuneichen) beſtimmt bie Grenze 
zwiſchen dem Gebiete des Car Heraclins und Davids 
Tſcheremi iſt die Hauptſtadt in Kaketien. Gori mit einer 
Feſtung am Einfluſſe des Karakalkan Sui in den Kur, en 
am Einfluffe des Araks in den Kur, 7 
“Bon ’dem türfifchen Georgien |. oben ©, 321, 


‚Neue eroberte Länder des Heraclius: 

2. Die Proviny Erivan, oder perfifch —— wo 
ber Berg Ararar ober Macis, und die Stadt Erivan. Das 
Kloſter Iſchmiazim, - die Kefidanz .e * armeniſchen Patriar⸗ 
chen. Die Provinz Koſak, von einem raͤuberiſchen Volke bewohnt, 
von welchem aber Prinz Heraclius feine beften Solsaten erhält. N 

2; Die perſiſche Provinz Schirwan zum Theil, wo Schar 
machie, eineFeſung, Fabrik⸗ und KHandelsttadt. Derbent, mit 

einer guten Keftung und Eitadelle, melde aber doch einem eigenen 
abhängigen Chane. gehören foll, der feine Nefidenz in Kuba am 
gı luffe gleiches Namens hat, und auch Baku mit den — 
quellen. befigen foll. 
3. Ein Stuͤck vom Ofetenlande. 

4. Ein Theil von Aderbigien (Aderbidfchan), = der 
Stadt Tauris, am Fluſſe Spiagtſcha und Agi, ſonſt die zweyte 
Hauptftadt in Perfien, har vortreflihe Seidenfabriten und ift eine 
Hauptniederlage von perſiſchen und indiſchen Waaren. 


Einwohner:Die meiſten bekennen ſich zur altgriechiſchen 
un. viele find auch Mohamedaner, Mehrere find Hei 
‚Die Georgier find ein ftreitbares rohes Wolf, größsentheils 
— dem, Drucke der Großen arm, ſchlechte Ackerbauer, 
aber doch nicht ohne Fabriken. Eiwas mehr Thaͤtigkeit und 
Fleiß findet man im Gebiete des Fuͤrſten Heraclius. Die bes 
gueme Lage zur Handlung wird wenig benugt. Der Handel mit 
Dennmollehen Zeugen, mit Salz * Möpifteinen und einigen in 
Lu vos 
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Producten iſt ſehr unbereutend,  Kaupthandelsartitel find Bachs, 
Schſen/ und Büffelyäure. — — 


un I Su la 
Arabien, 
Arabiftan, ober Dfchefirah al Arab. (Arabia.) 


Büder. 


€. Yriebubes Beſchreibung von Arabien. Koppenh. 7.4. K. 
frauz. Amſt. 1776. 4. 2 B. auch von Deguignes verbeſſert und 
 ‚berichtige, Paris 1779. 4 2 DB. | 
Ebendeſſ. Reifebeichreibung nach Arabien und andern umliegenden Laͤn⸗ 
dern. 2 B. Koppenh 1774 78. 4. m. K. franz. Paris 1776.80. 4 
2 Th. Amft: 1776. 80. 4. 2 Th, Bern 1780, 8: 3 Th. av. fig. 
Ppocock. Shaw. Pages u. 9. | 
Gränzen: 9. N die aſiatiſche Türken und Africa ; 
von den Übrigen Seiten find Meergränzen. L. vom 51 bis 
760; B. vom 12°.bi8 34°. Bröße: 45200 2. M. 
luͤſſe: Euphrat oder Srat, an der Nordgraͤnze; 
Wadiebit, Wadi mectam. Meete: das arabiſche Meer, 
der perſiſche und der arabiſche Meerbuſen. — 
Boben und Luft: Groͤßtentheils iſt das fand eben, 
mit ſehr wenigen Fluͤſſen, hat verjchiedene Gebuͤrge, auch 
fandige, völlig unfruchtbare Öegenden; aber, two es am 
Maffer nicht fehlt, ift e8 fruchtbar. ' Im, einigen Theis 
fen iñ die fuft faſt unträgfich heiß, aber fühlende Binde 
und Trachtkälte machen fie fehr gemaͤßiat; im Winter friert 
das Waſſer nicht felten. Auch hier ift der Wind Samum 
zumeilen rödrlich. ‘ Ä 
Droducte: Manna, Kali, Reis‘, Wein, Zuder, 
perfchiedene Süpfrächte, Gummi, Coloquinten, beſon⸗ 
ders Caffee, Balſam, Weihrauch; wilde Efel, Schaa⸗ 
fe, Pferde von der beſten Gattung, Cameele, Buͤffeloch⸗ 
fen, tönen, Tieger, Gazellen, Schakals, Strauße, Ambra, 
Salz, verſchiedene Metalle und andre Mineralien, aber 
Fein Gold. In Hadramaut findet man Carniole, Achate, 
Onyche, auch Ruten. Wo Holz fehlt, wird getrockne⸗ 
ter Cameel⸗ und Srindviehmift zum Feuer ———— 
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, Eintheilung GEs beſteht eigentlich aus den Provin⸗ 


zen Hedſjas, Jemen, Hadramaut, Oman, Lachſa, 


Nendſſjed. Aper fehr gewöhnlich, wiewo unrichtig; theift 


man Atabien ı. in dae wüßte, 2: peträifche (von der Stadt 


| he fo genannt), ‚3. glüdliche Arabien, und pflegt nach 
Fdieſer Eintheilung die Befchaffenheit des fandes zu beſtim⸗ 


men, ohnerachtet das glücliche Arabien eben fo gut, mie 


die ſyriſche Wuͤſte, unfruchrbare landſchaften enthält: und \ 
der erfire Theil in den fandftrichen, 


90 es nicht an Waſſer 
fehlt, vielerley Producte bervorbringt. | 
Landesverfaffung: Die Einwohner find in wielerfey 
Stämme und Staaten gerheilt. | Ä — 
Einige, die Beduinen, wohnen als freye Zelt: und Feldvöl⸗ 


fer unter Zelten, in Hütten und Hölen. Ihre Areliche nennen fih 


Schechs oder Emirs, von denen ſich bisweilen mehrere unter eins 
ander verbinden, und einen mächtigern als ihren Oberheren erkennen. 
Ale Schechs find gleichſam gebohrne Soldaten, die aberauch Wiehs 
zucht treiben. Unter den unabhängigen Firften vom gluͤcklichen Aras 
bien iſt der Imam von Jemen der maͤchtigſte und führe den Titel eis 
nes Bhalifen. Naͤchſt viefem folgtin Abſicht der Macht der Große 
emir im wuͤſten Arabien. Außer den Staͤdten Dſjidda und Jambo, 
und den beiden Inſeln Sarafen und Maſſava, hat der rürkifche 
Sulian wenig oder gar nichts bier zu fagen; doch unterhält er in 
Mecca, Medina und verfchiedenen Caſtellen einige Befagung: 


1. Das wüfte Arabien { Arabia deferta ) oder die 
Müfte von Syrien, gränzt g. D. an Diefopotamien, und 


in einer Öegend an ven Euphrät, g. N. an Diarbef und 


Syrien... ° 
Es wird größtentheils von Beduinen bewohnt, die ihre 
Stammhaͤupter, Schechs und Emirs haben. Außer den Arabern 


* 


+ 


ſtreifen auch Turcomannen und Sabaͤer herum. Das wuͤſte 


Aradien beſteht 1. aus der eigentlichen Wuͤſte Syrien, wo die vers 
wüftere Stadt Tadmor (Palmyra),. 2. der Wüfte von Dſcheſira, 
wo die Stadt Ana, am Euphrat, gemwiffermaffen die Nefidenz des 
Großemirs, 3. der Wuͤſte von Irak, 4. der Landſchaft Hedſchjar 
oder Lachſa, wo die Stadt Lachſa, am Fluſſe Atan, die Refidenz 
eines regierenden Schechs, eine große ‚und wehlgebaute Stadt. 


5. Wledjed (Neoſched), ein gebürgigter und gewaͤſſerter Diſtrict, 


voll von Dörfern und Städten; ein ‚Theil davon heiße Jemaͤma, 
wo die Stade Karjathain. | 


\ 


33 A. Das 


— 
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IE Das petraͤiſche Arabien oder Hadſchar (Ara- 
bia perraea), hat g. AB. Egypten und das rothe Meer, g. 
N. Paläftina und Syrien, g. D. das wuͤſte Arabien, Hier 
find die Gebürge Sinai, Horeb, der Catharinenberg oder 
Mofesderg. — 
Haupttheile ſind: | F 
1. Die Wuͤſte des Bergs Sinai, auch nicht ohne fruchtbare 
Gegenden, aber von armen Leuſen bewohnt. Hier iſt Tor oder 
Raitho, Ailah (Aelana), Kalaat al Accaba (Eziorgeber) mit 
Minet (Hafen) al Dibahad, 
2. Die Landſchaft Hedſchas oder das eigentlich peträifche 
‚Arabien. Hier it Mecca, Mohamebs Geburtsort, mit der heis 
ligen Kaba, der &:& eines Scherifs, Medina, wo Mohom ds 
Begraͤbniß, unter der Herrfchaft des Echerifs von Mecca; Jambo; 
Dſidda oder Gedda (Dichedta ), ein berrächtliher Handelsplatz, 
mit einem Hafen, der Sitz eines tärkifchen Paſchas, wiewol die 
Regierung mehr in den Händen des Scherifs von Mecca ift. 


* 

Il. Das gluͤckliche Arabien, oder Jemen im wei⸗ 
tern Verſtande (Arabia felix). Auch hier ſind, ſo wie in 
den vorher angefuͤhrten Haupttheilen von Arabien, viele 
kleine und unabhaͤngige Herrſchaften und freye Beduinen⸗ 
ſtaͤmme. | | 

1. Jemen im engern Verſtande, theild unter! der Herrſchaft 
‚bes Imams order Khalifen von Yemen oder von Sannah, theils uns 
ter der Herrſchaft vieler unabhängiger Schechs. Ein Theil davon 

heißt Tehama (Niederlane), ein anderer Dfchebal (Bergland). 

’ a. In Tehama ift Mochha, eine berühmte Handelsftade, 
de von indifchen, arabifchen,, auch europäifchen Kaufleuten befuche 
wird, mit einem Hafen. JZebid, der Gig einer mohamedanifchen 
Academie. Beit-el⸗fakih, Loheia. 

b. In Dſchebal iſt Sanna, die Hauptſtadt von ganz Ges 
men, und Reſidenz des Landesherrn, eine Handelsſtadt. Damar 
hat eine beruͤhmte mohamedaniſche Academie. J 

2. Die Herrſchaft Aden, ſonſt ein Theil von Jemen im en⸗ 
gern Verſtande, mit ber Stadt gleiches Namens. 

| 9. Hadramaut, Sedfchar, Mahra und die Inſel Soco⸗ 
tora, wo ebenfalls. mehrere unabhängige KHerrfhaften und unter 

andern die Städte: a) in Yadramaut, Mareb und Sahar; 

b) in Sedfchar, Keſchin mit einem Hafen; c) in Mahra, Mers | 

barh, Die Inſel Socotora liefert viel Aloe, | a 

Ä 4. Die 


‘ 
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4. Die Wüfte zwiſchen Mahra und Oman, nebſt der Kdı 
ſteninſel Maceira oder Miodfhore, ——— 


5. Oman, wo unter mehreffl Schechs der Imam von Oman, 
deſſen Reſidenz Roſtak iſt; fo wie Maskat, eine Haupthandels ſtadt, 
ber Sitz eines andern Schechs iſt mit einem Hafen und einet Rhede. 


Einwohner: Ihre Anzahl ſchaͤtzt man. ungefähr auf zwölf 
Millionen. Haupiſprache ift die arabifhe. Haupteinwohner 
find Araber, Türken und Juden. Landesreligion ift die mohamer 
danifhe, doc werden Ehriften, Juden und VBanjanen geduldet. 
Sabrifen und Handlung find ganz in fremden Haͤnden. Aber _ 
Viehzucht, auch Räuberey, gehören bey diefer ſonſt gaftfreyen, aber 
doch ftreitbaren Nation zu den vorzäglichften Nahrungszweigen. 
Ihre Schulen und Academien find nicht viel beffer als bey den Tür 
fen. Geſchichte und Dichtkunſt find noch die vornehmiten wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Gegenftände, auf welche fich der Unterricht ausbreiter. 


Handlung: Koffee, Weihrauch, Aloe, Balfam, Datteln, 
Senesblaͤtter, Pferde, Specereyen, fehr reines Auripigment, 
Sandra und einige andere Waaren, 


$. 6. 
Perfien oder Jrak. (Perfia.) 
| Büdher. " 


1. Ch ıRDiy Journal du voiage en Perfe et aux Indes orientaleWpar la 
mer noire et zur la Colchide, Lond, 1686. Fol. Aınft, 1686: 12, 
2 Voll, !yon 1687. Amft. 1711. 4. 3 B. Amfl. 12. ızı1, 108. 
Paris er Rouen 1723. 12. 10 ®. vermehrt Amſt. 1735. 4.4 B. fig. 
deutſch Leipz 1687. 4. m. 8. 

Reifen nad) Perfien, nebft einer Befchreibung der’ wichtigften Metkwür⸗ 
digkeiten dieſes Reich. 1 u. 2 3. 8. Frankfurth 1780, 81. 

R. Acblizl Bemerkungen in der perfifchen Sandfchafe Gilan nnd auf den 
— hen Gebuͤrgen im den Jahren 1773. 74. 8: ‚St. Petersburg 


Grönzen: g. NM. verfchiedene tatarifche Sandfchaften, 

Rußland, das Fafpifche Meer, die Bucharey, 9. ©. Hins 
doftan, 9. ©. das indiiche Meer und der perfiiche Meerbu⸗ 
jen, g. W. Georgien, die afiatifche Türken und der arabi: 
ſche Meerbufen. L. vom 60 bis 90°; B. 25° bis 44°. 


Sluͤſſe: Kur mit dem Aras, Sirt, Boſchawir und 
e | 
Ilment. Be 
| | Ba Sem: 
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Seen: Das Fafpifche Meer, Zere, Shah, Gava, 
Kiagoreunir (der See der ſuͤßen Waſſer). Meere: das 
perfilche Meer, welches vermittelſt bee Straße von Ormus 
mit dem perfiichen Buſen er 

Boden und Luft: Die nörblichften fänder find ge— 
biirgig und kalt. In den Übrigen findet man zwiſchen gro= 
fen duͤrren Wuͤſteneyen auch ſehr fruchtbare und gefegnete 
- Gegenden. Im Torben find die Schneegebürge: Sana 
mis, Kafumijar, Soliman ıc. Sn den füdlichen Gegen⸗ 
den iſt ein langer Sommet und heitrer Himmel, aber im 
Winter auch Schnee und Eis. Auch hier weht der Wind 
Samum. Ein großer Theil iſt unangebaut. 


Producte: Reis, Getreide, Pfirſiche, Melonen, 
Seide, Taback, Krapp, Flachs, Hanf, Obſt, Garten— 
fruͤchte, Zuder, Baummolle, Campher, Wanna, Sas . 
fran, Eitronate, Wein und bverichiedene andere Sudfruch⸗ 
te, Bienenzucht, Gallaͤpfel, Gummi, Maftir, Terden⸗ 
tin. Ueberdies findet man gute Pferdezucht, Eſel, Maul⸗ 
thiere, breitſchwaͤnzige Schaafe, Tiger, Schakals, Hir⸗ 
ſche, Rehe, in hoͤhern Gegenden Baͤren, wilde Ziegen, 
Fiſche; ferner Salz, Bezoar, Eiſen, Kupfer, Bley, 
Porcellanerde, Marmor, Tuͤrklſſe, Naphtha, Perlen ꝛc. 


Landesregierung: Jetzt beſteht Perſien aus zwey 
- KHaupts und einigen kleinern Staaten: ı. Weſtperſien, 
2. Öftperfien, unter dem Könige von Candahar, jetzt 
Limur. Schach. 

“ Unter diefen ftehn aber verfhiedene Chans und Vicechans, die 
zuweilen Tribur entrichten, übrigens ihr Muͤnzrecht ausüben, aud) 
verfchiedene Agafchaften unter fi haben. Einige von dieſen Chans 
find ganz unabhännig. In den neueften Zeiten hat Prinz Heras 
elius feinen Einfluß befonders in Schirvan, Armenien ꝛc. geltend 
zu machen gewußt Auch die Kaiferin von Rußland hat in einem 
Handlungstractate die Erlaubniß erhalten, in der Provinz Dar 
zanderan Feftungen anzulegen; und in der Provinz Ghilan haben 
die Ruſſen ähnlichen Einfluß. Endlich haben ſchon feie mehrern 
Jahren einige arabifhe Dtaͤmme verfchiedene Häfen am perſiſchen 
Merrbuſen, nebſt den ae sa Diftricten, in Beſitz. 


Städte: 
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Provinzen und Städte: L Sn Weltperfien: 


1. Irak Afchemi (Irak Ajemi), wo Iſpahan oder Iſpa⸗ 
hawn, die vormalige Hauptſtadt des ganzer Reichs, am Fluſſe 
Senderhout, fonft eine weitläuftige &tadt, mit vielen Daͤdern, 
großen Karawanſerais, ſchoͤnen Moskeen, geraͤumigen Marktplaͤ⸗ 
Ken; ſeit mehrern Jahren iſt dieſe ſchoͤne Stade zerſtoͤt. Dabey 
iſt die armeniſche Vorſtadt Julpha (Tfehulpha): Die Stadt Kom 
liefert gute Seife und gute Degenklingen. | 

2. Aderbidfchean, we die grofie Stadt Tauris. 
| 3. Ghilan, die Hauptſeideprovinz, wo aber jet bie Ruſſen 

viel Einfluß haben. Hier iſt die Stade Raͤſcht oder Huſum, eine, 
wichtige Fabrik: und Handeleftadt, wo auch eine catholifche Deiffion. 


Am Shilanifhen Gebürge wohnen die Ambarliner oder Thale: : 


feute, welche einen Chan haben, unter welchem der Ort Tenka⸗ 
bun fteht: 

4. Mafenderan, wo 2 ruffifche Seftungen, und die Handels⸗ 
ſtadt Balfruſch. Diefe Provinz erkennt zum Theil den Mahmud 
Chan als ihren Oberherrn. 

In der Nachbarſchaft und zwar in der Landſchaft Aſtradabad 
wohnen die Ebadfcharen.. ein freyes geſittetes Volk, welches aber 
Beinen gemeinſchaftlichen Oberherrn hat. | 

s. Ehufiften, wo die Hauptſtadt Schuſter oder Toſter am 
Fluſſe Karun. 

6. Fars oder Sarfiftan, wo bie ae und jegige Refis 
den; Schiras. . 

7. Lariften, wo Lar, 

8. Kerman; hier find die Städte Kerman oder Sirfchen, 
mit guten Bollenmanufacturen, und Bambron oder Bender «Abs 
bas, eine große Stadt, wo der befte Hafen von Perfien. Letztere 
Stadt ſteht aber, fo wie die Stadt Abuſchaͤr, unter einem eigenen 
Scheche. Abufchär ift eine Hauptniederlage der indifhen Waas 
ren, mit einem Hafen, welcher befonders von Engländern beſucht 
wird. Eben dieſem Schech iſt auch die Inſel Kareit zinsbar. 


IL, Oſiperſten, oder das Reich der Afganen (oder 
Patanen) von Candahar. 


Es enthält theils Oftperfien, theils einige ——— 
landſchaften, auch etwas von der Bucharey. 
A. Perſiſche Provinzen. 
1. Dahiſtan, wo die Stadt Zaus. 
2. Dſhordſhan, mit der Stadt gleiches Namens. 
3. Ehorafan. Hier iſt Herat die Haupiſtadt und jetzige Re⸗ 
ſidenz, eine vorzuͤgliche — 
25 | 4. Sed⸗ 
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4 Sedfheftan oder Sigiften. Hier find die Städte: Za⸗ 
rang, Dergaſp, | 
5, Arrohafche (Arachofia), mit der Stade Rochafche, 

6. Makran, wo Bie. 


B. Buchariſche Eroberungen His Balk. 


C, Hindoſtaniſche @roberungen mit folgenden Provinzen : 

1. Kabul, mit der Stade gleiches Namens. 

a. und 3. Gaſna und Pifchauer, mit den Städten gleiches 
Namens, 

4. Bandahar, wo bie Stadt Kandahar, am Fluffe Hir, 
eine Handelsſtadt, die Hauptſtadt von Dftperfien. 

5. Ein Städ von Multan, weftwärts vom Indus. 

6. Ein großer Theil von Sindi, wo die Stadt Kandabil und 
Goadel, ein. Sechafen. * | 
7. Bafchmir, wenigftens zum Theil, wo die Hauptſtadt Se⸗ 
rinagar, am Fluffe Behat. \ | 

Einige rechnen Kaſchmir zur Seitens Mepublif in Hindoſtan. 

Die Inſel Baͤhrein, Tharadfj oder Rad und Ormus oder 
Bormus unter befondern Schechs. 

Einwohner: Perfien, ehemals ein bluͤhender Staat, iſt in 
den neuern Zeiten durch unaufhörliche bürgerliche Unruhen fehr ents 
voͤlkert worden. Gegenwaͤrtig Hört man in diefem Lande vier 
Hauptſprachen: die arabifhe, tuͤrkiſche, perfiihe, in verfchiedenen 
Dialecten, und die Sprache der Sauren oder Guebern (die alts 
perſiſche Sprache). Ader man fpricht auch ruſſiſch an der Küfte des 
safpifchen Meers. Zigeuner leben im ganzen Lande zerſtreut. 
An Jrak Aoſchemi find auch Curden; Turkmannen find in mehrern 
Gegenden. Landesreligion ift die mohamedaniſche, größtentheils 
von der Secte des Ali. Man duldet aber auch Chriften, Armenias 
ner, Banjanen und Juden. Die Bauren oder Feueranbeter find 
Heiden, und fehen die Sorme als ein Sinnbild des unfichtbaren 
Sottes an. Die wifjenfchaftlihen Kenntniſſe der Perſer 
ſchraͤnken fich größtentheils nur auf Wahrfagerey, Sterndeuterey, 
eine Art. von Weltweisheit, Moral und etwas Arzneywifienfchaft 
ein. : Ihre Handwerker und Fabriken liefern Toͤpferarbeiten, auch 
Porcelan verfchiedne metallne Waaren, allerley Zeuge, befonders 
die fchönfte Brocade, Kartune, Tapeten, Baffian, Schagrin, 
feine und leichte. Filze. Ä 

Handlung: Aus Perfien wird ausgeführt, Seide, ſeidne 
Zeuge, Taperen, verfchienne Lederarbeiten, Wolle, Cameels und 
Ziegenhaare, Pferde, Kupfer, Perlen, Ambra, Mohnſaft, Bein, 
Safran, Rhabarber, Gummi, Teufelödret (Afla foetida), Dras 
chenblut, Mandeln, Datteln ꝛc. s 

-, x . 7. 
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Karten: | 
"Die Rennelfche, und die im Sprengelſchen Almanach, vorzüglich aber von 


La ROCHETTE, i 
2 Büdher: | 
. Te W. eydts gesgraphifcher und topographifcher Schauplatz von Africa 
und Dftindien. Milhelmsdorf und Nürnberg 1744. Querfol. 
- Bebec: Reife nach Oſtindien und China, Roſtock 1765. 8. engl. von 
J. R. Gorfter, London 1772, 8. 2 Voll. m. K. 1 
A voyage trom England to Indie, in the year 1754; by x. ıvEg, 
“ Lond.. 1773. 4. deutich dom €. 10. Dobm. 2 T. 1774. 75. 8. 
P- € Zimmermunne Reife nad Oſt und Weſtindien Hamb. 1777. 8 
Gefchichte der Enuländer und Franzoſen im Öftlichen Indien. Ein Ders 
ch von C. W Dohm. ıfter Th. Leipz 1776. 8 
W. Dolts Zuftand von Bengalen — enal. u. franz. Maftwcht 1775, - 

‚ N. 1778. 8. deutfch mit Anm. 1780. Leipz. 8 ital. Gieng 1780. \ 

GENTIL voyage dans le mer de !Inde, 3 T, 1779. sı. 82. fig. 
deurich Hamb. 1781. 82: 8. 

L’&tar prefent de Indes Hollandaifes, Batavia et Haye 1780, 8. deutſch 
mit Einl. u. Anm. Nuͤrnb. 1781. 8. 

tureın hilf, nat, et civile du royaume de Siam, er des revolutions, qui 
ont bouleverfe cer empire jusqu’ en 1770, publiee par m, BRıGor,. 
Paris 1771. 72.2 T, ‘ 

RICHARD hift, nat, civ, et pol. du Tonquin, Paris 1778. 12. 2 Voll, 
deutſch von Reichard, Leipz 1780. 9 | | 

SONNERAT voyage aux Indes orientales et A la Chine fait par ordre 
du Roi depuis 1774 — 31. Paris 1783. 4. 2 Volls deutich Zürch 

1783 4 28 m. $: 
Briefe über Oftindien, Bafel 1786. 3 | 
Tiefenthalers Beichreibung von Indoſtan. Berlin 1. u. 2.8. 1786. 4 
m. K. Auszug 8s. CHE 
‚u RENNELS memoir ofa map of Hindoftan or the Moguls Empire 
etc. Lond, 1783. 4 , | 

3.C. u. Keife nach Zeilen. Berlin und Stettin 1782, 8 1 u. 2 B. 

engl. 1785 

Ad. Eſchelkroon's Beſchreibung der Yufel Sumatra, mit ı Karte her 
ausgegeben von 8. B. v. Schirach. Hamb. 1782. 8. ? 

MARSDEN hültory of the Island of Sumatra, Lend, 1783. 4. deutſch 
Leipz 1784 8. | — 

TH. von, * Ale to a AR the Pages from 
Balambangam, during the years 1774. 76. 4. m. K. franz. Par. 
1780, 4. fig. deutſch Hamb. 1782. 8. m. 1 K. — 

Rumphs Amboynfche Rariteit - Kammer, fig. Amit. 1705. fol auch - 

“3714, deutich von St. Strats Moller, Wien Fol. vermehrt von 

I. 4. Chemnig, Wien 1766, Bol m. S. . 

Zennings Zuftand der Befigungen der Europder in Oſtindien. 1. und 2 

Th. 1784. Kopp. 8. | 


F Oſtindien nennen wir germöhnlich den Theil von Suͤd⸗ 
afien zwiſchen Perfien und Sina, nebft den beiden Halbin: 
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ſeln oft- und weſtwaͤrts des Ganges, und den Inſeln im 
Indiſchen Meere von Ceylon bis zu den Philippinen. Aber 
im engern Verftande begreift man darunter nur den Strich 
fandes zroifchen dem Fiuffe Indus und dem Buremputer, 
nebſt der ſuͤdwaͤrts gelegenen Halbinsel diffeics des Ganges, 
Im lande heifjt es Sbertefunt (Berruchsland), auch JM: 


boodeep (Schafalinfei). 


Graͤnzen. Perfin, Bucharey, Tibet, Adam, der 
bengaliſche Meerbuſen, das indiſche Meer. 
Groͤße: 69750 Q. M. L. vom 830 bis zum 10803 


B. vom 7ten bis zum 330. 


Stüffe: Indus oder Seind, (in einigen Gegenden 
auch Attock, Soor und Mleran genennt.) Ganges. 


Dſchumna (Jumna). Nerbudda. Paddar. Burempus 


ter oder Sanpo. Kriſtna (Ctichna). Kaſni. Caveri, 


auch Condavit und Coleron genannt. 


— 


Meere: Der Indiſche Ocean. Der Bengaliſche, 


Cambojiſche und Sindiſche Meerbuſen. 


Der Boden iſt verſchieden, doc) groͤßtentheils an vie: 
lerley Produeten fehr fruchtbar. Am Ende der heißen und 


trocknen Jahrszeit iſt der Boden in einigen waͤrmern 


landſtrichen wie eine dürre fandichte Wüftenen. aber im 
Gegentheile mit dem Anfange der Negenzeit mit Gras und 
Kräutern bebeft. Kinige Sandfchaften find waldicht, 
andre und befonders die Sandjchaften am Ausfluſſe des Gan⸗ 
ges fumpfig und moraftig, Gegen Norden ıft das kand 
gebürgig, mo unter andern das Gebirge Muſtag und 
Kontaiße ift, von da fich verfchtedene Gebuͤrgsketten aus« 
breiten, An der Gränze von Perfien find die Gebuͤrge 
Solapmans. Auf der Halbinfel iſt die Bergferte Gate, 
ober Gauts. 

Cuft: Saft durchgehende fehr geſund. In den nord⸗ 


lichen Gegenden hat man kalte und gemaͤßigte Luft. In 


Suͤden fälle vom April bis zum Junius fein Regen, in 
twelcher Jahrszeit es, fo lange der Wind feine Kühlung 
verichafft, außerordentlich heiß iſt. Auf der Halbinfel mas 

chen 
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chen bie Gebuͤrge Gauts die merkwuͤrdige Veroͤnderung in 
ver fuft, daß die oſtliche Kuͤſte oder die Kuͤſte Coromandel 
Sommer hat, wenn auf der weſtlichen Seite in Malabar 
amd Cuncan Winter und Regen abwechſeln. 

Producte: Man findet hier Elephanten, Rhinoee⸗ 
ros, owen, Tiger, Leoparden, Tſchakals, Crocodille, 
Hirſche, Semſen, Antilopen, Affen, Biſamthiere, Meer⸗ 
Fagen, Cameele, Dromedare, Eſel, Maulthiere, Ochſen, 
Pia ‚. vielerley-Schlangen, Scorpionen; Seidenbau, 
Bienenzucht, Reis, Weizen, Gerfte, Mais, Baummolle, 
Zuder,. Pfeffer, Ingwer, Cocosbaͤume, Caſſia, limo⸗ 
nien, und verſchiedene Suͤbfruͤchte, Cardamomen, Jalap⸗ 
pe, Indigo, Mohn, Ananas, Jamwurzeln, Betel, Are 

a, Baumwolle, Bang oder wilden Hanf, Sandelholz, 
Thekholz, Bambusrohe, Campher, Weihrauch, Affa foͤ⸗ 
cida, Gummilack; Salz, Eiſen, Kupfer, Gold, auch eine 
feine Art Zink Tutanego) auf der Küfte Coromandel, Sat 
peter, Borar, Diamanten von der beiten Art, und Perlen. 

LCLandesverfaſſi lung: Nicht ein Oberherr, fondern 
anehrere größere und Fleinere Regenten, von fehr verfchied- 
ner Macht und Anfehen, find gegenwaͤrtig i im Beſi itze dieſer 
reichen fänber.. 

Die Seiks die Marattiſchen Sürften, der Fuͤrſt von My 
fore, Tippo Saeb, und von den Quropädern die Englifche Oſte 
indifche Compagnie, find darunter die.mädtigften. Die Bell 
Bungen der letztern betragen einen Flaͤcheninhalt von ungefähr 6500 .- : 
Quadratmeilen, mit ungefähr. 12 Billionen Einwohner. (Na 
andern befigen die Engländer, mit @inbegriff ihres Inſeleigenthums 
6845 deutihe Q. M. und über 20 Millionen Einwohner.) Die 
Herrlichkeit des fogenannten (mahrfcheinlich des letzten) Großmo⸗ 
‚guls (Padfhacs), jegt Schach Allum, iſt fo fehr gefallen, daß ſich 
zuletzt fein ganzes Gebiet? nur auf einen Meinen Diftrict um feine 
Reſidenz einfchränkte, und er felbft bisweilen an ben noͤthigſten Be⸗ 
duͤrfniſſen Mangel litte; Tee dem Jahr 1788 iſt er ein Gefange⸗ 
ner der Maratten. 

Eintheilung: Hoaupttheile ſind: 1. Hindoſtan, im 
engern Verſtande. 2. ——— 3. Decan, nebft einie 
en andern Staaten. | 

—* I. Sir 
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1. Hindoſtan (Sndus.- fand), begreift jetzt folgende 
Sandfchaften: Guzurate oder Camboja.( meches aber von ei? 
nigen zur Halbinfel gerechnet wird), Aara, Delhi, Azmeer, 
Alahabad, Panjab oder lahor, Aude, Diultan zum 
Theil Kabul, Sind auh nur zum Theil, erh 
Malva, Kandifd), Hyderabab. Hier find: 

1. Das Land der Seife. 

Eine Republik, welche im Anfange diefes Jahthun⸗ 
derts mehr als Religionsſeete bekannt war; die Regierung 
iſt in den Haͤnden mehrerer Fuͤrſten, die zur gemeinſchaft⸗ 
lichen Verrheidigung mit einander verbunden find. Ihre 
Befißungen find: Labor oder Panjab, ein Theil von 
Multan, von Sindi, und ein Theil von der Provinz 
Delhi. 

Sn Panjab, wo earzlich 5 unaöhängfge hans waren, iſt Las 
hor, am Ravi, einem Arme des Indus, eine anſehnliche Bat: 
eine Zeitlang die Nefidenz des Moͤguls. 

Sn Multan ift die Handelsſtadt Multan. 

In Sindi ift Tarta oder Sindi, auf einer Inſel am Auss 
fluſſe des Indus, eine. Handelsſtadt und hohe Schule der Indier. 

Seit 1788 befigen die Seiks auch ein Stuͤck von Rohilcund (einenz 
Zheilvon der Provinz Delhi, den andern Theil haben die Maratten), 
welches noch kürzlich die Robillas, ein Mebenzweig der patawiicher 
Voͤlkerſchaft, inne hatten, die aber jet zum Theil ausgerottet find, 
zum Theil in andern Provinzen zerſt eut leben. Das wichtigfte 
unter den unabhängigen Rohilla ; Fürftenthämern war noch vor _ 
einigen Zahren das Land des Zabeda⸗Chans, ſuͤdwaͤrts vom Ges 
bürge Sewalik. Zabeda Ehan flarb den 27, jan. 1785. Sein 
Sohn Golaun Kadir ward fein Nachfolger. Er eroberte im Sept. 
1787 Delhi, und ließ dem Großmogul die Augen ausftehen, er 
ward aber den ı7. Dec, 1788 von den Maratten geichlagen und 
auf der Flucht nicht weit von Morat niedergehauen, fo daß fein 
Gebiet von den Seiks und Maratten eingenommen Mi Der 
Hauptort darin ift Sirhind. 


2. Aud oder Bude. 

Der ganze Staat des Nabobs von Aude (eines Va⸗ 
fallen der Englaͤnder) begreift außer dem eigentlichen fande 
Aud noch den nordweſtlichen Theil von Allahabad ,. den oſt⸗ 
lichen u von Agra und Delhi, den größten Theil des 

ches 
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—— landes der Rohillas (Rohilcund), nebſt einem | 
Theile vom Dichatenfande, 

Seine Hauptſtadt ift: Fyzabad oder Bangla am 
Fluſſe Sogra oder Dewah. Andre Orte: Allababad am 
Ganges. Corah. Bareilly. Sumbul. 

In feinem Gebiete liegt 1) ein Rohillafuͤrſtenthum, wo Sues 
ruckabad die Haupıftade if. Es iſt den — ndern teibutair, bes 
gb ihnen jährlich faſt die. Hälfte feiner Einkuͤnfte oder 450,000 
upien, und muß soo Reuter zu ihrem Dienft bereit halten. 
2) Ein anderes, das Gebiet des Fizally — wo die Haupe 
‚Rode Brampore oder Rampur. 
3. Benares, ein Theil der Provinz, Allahabad. 
Si 1775 den Engländern' zinsbar, hat. feit dem 


Jahr 1781 einen von den Engländern ganz abhängigen 


Rajah. | 
Die Hauptftadt ift Benares am Ganges‘, ein beruͤhmter imt 
diſcher Wallfahrteort, der Sitz einer berühmten indiſchen Acader 
mie, mit einem Obfervatorio. Die Gebiete Gazypur und Chu⸗ 
nar. Die Beftungen Bidjegur und Lurteefgur. 


4. Verfchiedene Sürftenehümer in Allahabad, 

Malva und Agimere. - 
Dieieſe genannten Provinzen find von einer Menge feiner 
Rojahs bewohnt, die meiſtentheils den Maratten jinebar find. 


Hieher gehört: Bundela oder Bundelcund, wo Callinger - 
und Eharterpur, imgleihen das feiner Diamantgruben wegen bei 
rühmte Panne. Jeinagur, mit der Kauptftadt gleiches Nas 
mens. Von den legtern drey Rasbuttenfuͤrſten iſt diefer Rajah der 
maͤchtigſte und*fein Land das fruchtbarſte. Judpur, wo Meer⸗ 
tah. Udipur oder Cheitor, mit der Hauptſtadt gleiches Na⸗ 
mens, Er wird für den angeſehenſten oder das Oberhaupt der Ras— 
burtenfärften gehalten. j 


5. Dſchatenland (Sauts). 
Der ſuͤdweſtliche Theil von Agra und den Schürze 
von Mewat. 

Die Ueberbleibſel dieſes durch Maratten und Mohren ſeit 20 
Jahren ſehr zerſtuͤckelten Staats, regiert jetzt Runjet Sing, der 
Sohn des ehemals maͤchtigſten Digatenfürkten, Surudge Mul. 
Seine Hauptfeſtung, weſtwaͤrts von Agra — eig" 


— 
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Weceſtwaͤrts liegen noch verſchiedne Meine Landſchaften, die un⸗ 
ter —— Rajahs vertheilt ſind. 

6. Delhi, 2 
noch zufeßt der einzige Fleine Reſt vom großen Reiche des 
Moguls, wo die vermäftere Stadt Delbi, feine vormalis 


‚ ge Refidenz, am Fluſſe a, " jest in den BR 


der Maratten. 
£ 7. Age. 

Der vorige Negent, Nudjuf Chan, ftarb 1782. Die 
Streitigkeiten unter feinen Machfolgern nugten die Marat⸗ 
ten, ſich auch dieſes Staats zu bemaͤchtigen. Madajih 
Scindia (Mearattenfürft von Ugein) eroberte 1795 die 


Stadt Agra und den größten Theil des dazu gehdeigen Se: 


biets. Hier ift die ehemalige Hauptftadt von ganz Indo⸗ 
flan, Agra oder Akbarabad, am Fluſſe Dfhumna, mit 
vielen Palläften und Karavanenherbergen. 

I. Bengalen. | | 

Auch Uleſſir oder Anganat genannt, vor kurzem 
das reichte fand in Indien, gegenmärtig durch fchlechre 
Staatsverwaltung verarmt und oͤde. Man rechnet dazu 
auch gewoͤhnlich die Provinz Bahar, einen Theil von 
Oriſſa und Benares (ſ. S. 367.), die ſaͤmtlich der eng⸗ 
liſchen oſtindiſchen Compagnie gehoͤren. G. W. ſind die 
Maratten und der Nabob von Aude; g. M. das land Ne⸗ 
pol (Napaul), Butan; g. O. Aſchem; g S. der benga⸗ 
liſche Meerbufen, 

1. Bengalen. Darinnen ift Caleutta am Zluffe 
Huglei, einem Arme des Ganges, die Hauptftadt von Ben: 
galen, der Sitz eines enaliichen Gheneralgouverneurs von 
Yanz Dftindien, der erften und reichiten englifchen Präfidents 
fchaft, auch feit 1784 einer gelehrten Geſellſchaft. Sie 
treibt einen ausgebreiteten Handel, und hat 600000 E. 
Hier haben auch die Engländer eine Academic für die Mo⸗ 
hamedaner errichtet, worin arabifhe Sprache und alle in 
ihren Schulen ‚geroöhnliche Wiffenjchaften — werden. 
— iſt das Sort ae 

Chan: 
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Chandernagor, eine franzöfifche Seftung, ein Haupt: 


etabliffement. 

Hoogly oder Ehinchiera (Sinfura), mit dem Fort Bus 
ſtav. Eoflimbazar, eine wichtige Handelsftadt. Soomelpoor. 
Mooffhedabat, Nattore. Goragot. Dacca am Banges, 
bie ehemalige — von Bengalen, eine wichtige Fabrikſtadt, 
und der Hauptmarkt von allen oſtindiſchen Baumwollenzeugen. 
Tipra, in der Landfchaft gleihes Namens, Das Ländchen 
Biſnapore oder Viſapour. 

2. Bahar, davon der ſuͤdliche Theil ben Maratten 
gehoͤrt. Darinnen iſt Patna die Hauptſtadt, am Ganges. 
Dynapur. Durbungah. Monghit. 

3. Orixa, davon bloß der Diſtriet Midnapur 
engliſch iſt; das uͤbrige gehoͤrt den Maratten. 

Kuttak iſt die Hauptſtadt, ein gut befeſtigter Ort. Er ſteht 
unter einem Marastenfürften, der ein Vaſall des Rajah von Ber 
rar iſt. Balaſore. Jaggrenat ‚oder Jagarnaut, mit einer un 
alten berähmten Pagode. 

a III. Decan, 
nebſt den übrigen Staaten auf der Halbinſel diffeits des 
Ganges, deren wetliche Küfte bisweilen die malabarifche 


üfte (Malealon) genennt mird, weldye fih nur in . 


engerm Verſtande auf die Küftenlander von Mahe oder 
auch vom Cap Delhi bis zum Cap Comorin erftrecft, fo mie 
der öftliche Theil vom Cap Comorin bis Goltonda die Kuͤ— 
fie Coromandel haft. Bis Vorto novo heißt fie Rüfte 
von Carnate. Die eigentlichen Einwohner von Coroman⸗ 
del heißen Tamuler. — 

Auf der weſtlichen Seite liegen die alten Landſchaften Decan, 
Bifapur, Canara, Cananor, Kalicue, Cranganor, Cochin, Tras 
vancor 26 Auf der öftlichen: Tanjore, Madura, Carnatic, 
Golconda, wozu noch von einigen Drira nerechner wird, Gegen⸗ 
waͤrtig theilt man die ganze Halbinfel in folgende Theile: 1) das 
Marattenland, 2) den Staat von Golsonda, oder tie Subabie 
Anders Abad, 3) den Staat Myfore, oder das Neich des Tippo 
Saeb, Thronfolgers des bekannten Kyder Ally, 4) die Nabob— 


fhaft Carnatic oder Arcot, 5) verfchiedene Heine Staaten, Cochin, 


Travancore 16, 6) europaͤiſche Beſitzungen. Ä 


Aa +. Das 


* 
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1. Das Marattenland u 
ift darunter das größte Die Maratten, vormals eine 
wilde Näuberhorde, (Meligionsgenoffen der Hindus, aus 
dem Stamme der Rasbutten,) beherrichen jegt einen gros 
fen Theil von Hindoftan, und ein anfennliches Stuͤck von 
Decan, an 28000 geogr. Q. M. 

G. N. iſt Hindoftan und Bengalen; g. D. der Bengalifche 
Bufen, und das engliihe Gebiet; g. &. der Staat des Tippo 
Saeb, des Subah von Golconda; 9. W. das Meer. Es gehören 
dazu im füdfihen KHindoftan halb Guzerate, Malwa, Candiſch, 
Berar; auf der Halbinfel, ein Theil von Viſapur, der befte Theil 
von Golconda und Drira, ein Stuͤck von Ahmednagur oder Doms 
latabad, nebit verichiedenen Heinen Diftricten von den Landfchaften 
Agimere, Agra und Allahabad, Ä 

Alle diefe Sandfchaften beftehn ı. aus dem Gebiete des 
Paiſchwa oder DOberregenten der Maratten, 2. den tändern 
feiner größern Vafallen, 3. einigen Fleinern zinsbaren Fürs 
ſtenthuͤmern. | | | 

Der Staat des Paifchwa begreift die weſtliche 
Hälfte des Marattenlandes, und enthält den vornehmften 
Theil von Vifapur, Baglana, Dowlatabat oder Amedng⸗ 
gur, den füdlichen Theil von Candifch, und ein fein Stück 
von Guzurate. Sn feiner Nachbarfchaft find die tandfchaf- 
ten des Tippo Saeb, ferner Golconda, Berar, Sindi 
und Holcar. Auf feinem Gebiete liegen auch einige Di: 
ftricte, welche zur Präfidentfchaft Bombay gehören. | 

Diefen Staat beherrfchte bis zum J. 1777 ein Maha Rajah 
(Gropfürft) aus dem Stamme des Sevagi (Gewas Didi), Ges 
aenmärtig ift die Negierung in den Händen einiger mächtigen Bras 
minenfamilien, von denen der erfte Paiſchwa genannt wird. Der 
jegige Paiſchwa ift noch unmuͤndiq, und regiert vornemlich unter 
Vormundichaft des Marattenfürkten Madajeefiindia, Alle Maı 
ratten find firenge Braminen. 

Die Hauptftadt vom ganzen Reiche it Punah am 
Fluſſe Mutahnoddy, ein fihlecht gebauter Dre, die Reſidenz 
des Pailchwa, welche fonft Sitterah oder Sattarab war. 

Poorunder. Vifapur oder Bejapour. Die Beftungen 
Gheriah, Severndroög, Bancote, Choul oder Ehaul. Baffeen 


oder Baſſihn, eine Feſtung, mit einem guten Hafen, has mehrer 
ve 
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re eatholiſche Kirchen und Kloͤſter. Aurangabat, bie ehemalige 
Hauptfe ſtung der Mogolen in Decan, - Dowlarabad. Burhan⸗ 
pur. Amedabad oder Amadabad, die ehemalige Haupiſtadt in 
Guzurate, am kleinen Fluſſe Deinderi, eine große und wichtige Zas 
brit und Handelsſtadt, mit einer Citadelle. Cambaja oder 
Bienbeit hat gleihfalls anfehnlihe Fabriken. Broach oder Bros 
Fia, am Fluffe Nerbudda, eine der beſten indifchen Feftungen. 

Suͤdwaͤrts ift der kleine Staat des Bonfulo, eines Fürften, 
der vom Paiihwa abhängig if. Bein Land begreift einen Theii 
vom Reiche Sunda. Seine Hauptftadt il Raree (Rarih). —— 
Bon den Übrigen vorzuͤglichſten Marattenfuͤrſten, die Vaſallen 

des Paiſchwa find, verdienen folgende Rajahs genennt zu werden: 
a) der von Buzurate, melcher diefe Provinz mir dem Paifchwa ges 
theilt beſitzt; b) der von Ugein befigt das Land zwifchen dem Fluſſe 
Tappi dis an die Gränzen von Gohud, und hat den größten Theif 
von Malva inne (welches jegt größtentheils aus Sindia und Holkar 
befteht), feine Hauptſtadt ift Ligein; c) der von Berar und Oris 
xa iſt der mächtigite. Ihm gehört der größte Theil von der Pros 

vinz Orixa. An Berar hat auch der Subah von Decan Antheil. 
Beine Hauptftadt iſt Nagpore (Magpur). Ferner ift hier die wich 
tige Aeftung Rotas und die Stadt Somelpur, mit Diamantgru⸗ 
ben. Einer von feinen Vaſallen ift Herr von Kutak oder Cattac, 
am Fluſſe Mahanada, 

Auch Bohud, ein Theil von Agra, iſt jegt marattiſch. Im 
3. 1782 wurde Gwaleor von den Maratten erobert, und im J. 
1784 mußte fi der Rajah von Gohud, nebft feiner ganzen Famis 
lie, an die Maratten erneben. 2°, | 

Die beiden marattiſchen Fuͤrſtenthuͤmer in Hindoften, Sagut 
und Calpy. 

2. Der Staat von Golconda, 
ſonſt Telling oder Tellingana genannt, begreift gegen⸗ 
waͤrtig außer der eigentlichen Provinz Goleonda den oͤſtli⸗ 
chen Theil von Dowlatabad GM. iſt Berar, g. W. 
das Marattenland, g. ©. Carnatic, das Reich Myſore; 
8. O. das Meer. — 

Ein Land, welches wegen ſeiner Diamantengruben beruͤhmt 
iſt, von denen noch Kolur, Mongelgheri und Gondicottah die wich⸗ 
tigſten ſind. Der Landesherr heißt Koͤnig oder Nizam von Gol⸗ 
conda, auch Subah (Vicekoͤnig) von Decan. Von ſeinem Ans. 
theile von Berar muß er dem Rajah dieſes Landes Tribut bezahlen. 
Seine Hauptſtadt iſt Hydrabad oder Bagnagar (Nagars Gars 
ten) am Fluſſe Mouſſi. no: 

| Aa 2 Gol⸗ 
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Golconda, eine Feſtung und ehemalige Hauptſtadt. Solla⸗ 
pur. Callian. Indur. Culloor. Mutapilli. 

Das Fuͤrſtenthum Adoni und Rachore, worinnen die Haupt⸗ 
feſtung Adoni iſt; vorher dem Bruder des Subah von Decan ger 
Hörig, weicher im J. 1785 geftorben ift, feit weicher Zeit fein Land 
mit Decan vereinigt ift. 
| Der Subab von Decan befigt auch die feit 1768 den Eng⸗ 

ändern gehörige Circars (außer Buntoor, welches die Engländer 
noch inne haben) und zwar Elore oder Walore, Eondspilli oder 
Muſtaphanagar, Rajamundu und CLicacole, 

3. Das Reich Myſore, 

nächft dem Marattenlande das größte und mächtigfte in Do 
can, deſſen jetziger Regent Tippo Saeb iſt. Sein Vater 
Hyder Ally ſtammte von den ehemaligen Befehlshabern in 
Bangalore ad. Im J. 1760 war er fo gluͤcklich, den Ra: 
jah von Diyfore von der Regierung zu entfernen, und in 
den folgenden Fahren die nördlichen Graͤnzen feines Reichs 
fehr zu erweitern. G. M. find größtentheils marattiſche 
Sandschaften, der Nabob von Adoni, der Subah oder Vi— 
eefönig von Decan; 9. D. Carnatie, Tirutſchinapally, 
Tondeman; 9. ©. Madure, und Travancore; g. W. der 
indische Dean, 

a. Myſore oder Maiſore, barinnen ift: Seringa⸗ 
patnam oder Ebirengapatnam, auf einer Inſel im Fluſ⸗ 
fe Caveri, eine Seftung. Myſore. Bangalore. Wat; 
tagheri oder Markiſeray. Palagatcherry, ein feit 
1767 ftar befeftigter Ort am Sluffe Paniani mitten in 
den Gebürgen, und rin flarfer Paß, durch den die Verbin: 
dung zwiſchen Malabar und Eoromandel geſchuͤtzt wird, 

b. Coimbettore, ein kleines fand unter feinen eige: 
nen von Myſore abhängigen Naja. Die Hauptjtade ifl 
Dindigul oder Coimbetrore, eine Seftung. 

.c. Calicur, ober das Reich des Samorins, zwiſchen 
den Fluͤſſen Cotteſal und Chitna, hat feinen eignen Samo— 
sin, unter deſſen Oberherrichaft einzelne Mairenfürften 
herrſchen, deren Gebiet größtentheils bloß aus einer Fe⸗ 


ftung mit einigen wenigen Dörfern beſteht. : 
um 
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Sum Gebiete des Samoring gehören folgende Landfchaften: On⸗ 
neterie, Prlingeri Nairo, Repoecoil, das eigentliche Gebiet des 
Samorin, wo der Hauptort ift Ealicur, eine Handelsſtadt mit 
mehrern europäifchen Bactoreyen, und Panani. Tameras, Berye, 
Beringal, Nambury. Am leßtern regiert ein geiftlicher Fürft aus 
der Caſte der Braminen. | 

d. Cananor befteht aus mehrern Fleinen Staaten, 
unter denen das Fleing unabhängige mohrifche Reich der 
Mapelets das merfwärdi,t.e ift, mo die Hauptſtadt Der⸗ 
mapstan. Der Fürft. von Cananor führt den Titel Cole: 
firi, d.i. großer Patriarch, auch Scherikel, von feinem 
fleinen Reiche Cherica. Zr 

Zu feinen Staaten gehört: 1. Neleaſeram, welches feinen 
eignen Dberherrn hat, und wo die befeftigte Inſel Decufly if. 
». Cherica, das eigentlihe Stammhaus des Colaſtri, wo fi 
kuͤrzlich ein miohrifher Ufurpator eingedrängt hat, deffen Nefidenz 
Randeterra ift, welcher Herr von den Lafcdivifchen Inſeln ift. 
3. Cotiote, wo das englifhe Hauptcomtoir Tellichery, nebft vers 
ſchiedenen Forts. 4. Cartenate oder Allertenado. Der Flecken 
Cotta. 

e. Canara nebft Suͤdſunda, wo Ylaugalore ober 
Corial (Königshafen) eine Feſtung, mit dem beften Hafen 
im Moforifchen Reiche. Barcelore. Carwar. | 

f. Bednur, reich an Schiffholz, Pfeffer, Carda: 
momen, wo die Hauptftadt Bednur oder Hydernuggur 
( Hydersſtadt), Die im Fahr 1766. 150000 Einwohner 
zählte und darunter 30000 Chriſten. Onor, ein wichti⸗ 
ger Handelsplaß. | | 

g. Auf der Mordfeite von Bednur fiehn noch unter 
‘feiner Herrfchaft die patanifchen Nabobfchaften: Sanore, 
wo die Hauprftade gleiches Namens mit einem feften 
Schloſſe; Biſnagar oder Bijinagar, —— Gar: 
ponelly, Roydrug, Guty, Cudapah, Canul, Con⸗ 
danore, mit den Staͤdten gleiches Namens. 

4. Die Nabobſchaft Carnatic oder Arcot 
hat ihren eignen Nabob, der aber von den Englaͤndern ſehr 


abhängig iſt. Sein ganzes Sand enthält an 2060 Q. M. 
— — Aa 3 | und 
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und beſteht aus verſchiedenen Staaten, von denen bie auf 
der Suͤdſeite des Eaveri ihre befondre Fuͤrſten haben. 


A. Eigentliches Carnatic. 

Die Hauptſtadt iſt Arcor, eine Feſtung am Fluſſe Paliar, 
aber ſeine Hofhaltung iſt ſeit 1769 in Chepauk. Velore am Pas 
kiar, Gingi, die berühmtefte Feſtung 'in Carnatic. er 
Porto Vovo oder Mahmud ander, | 


B. Abbängige Lande. 

Im — en Carnatic ſind verſchiedene zinsbare — 
oder Fuͤrſten. ur ber Suͤdſeite des Caveri hängen vom Nabob 
‘von Sarnatic ab: a Tanjore ( Tanfchaur ), unter feinem eigenen 
Rajah aus marärtifhem Stamme, der feit dem Jahre 1771 
von den Englaͤndern fehr abhängia if. Es befteht aus den Dis 
ſtricten: Teivadi, Combiconum, WMoarjaveram, Manner⸗ 
gudy und Parracortah, Die Haupts und Nefiden;ftadt ift Tan⸗ 
jore, eine groſſe und befeſtigte Stadt. Rafajiri. Die Seeplaͤtze 
find, bie auf Devicottah am Coleramfluſſe, in den Händen der 
Englaͤnder und anderer Europäer, die dem Rajah ein jährliches 
Schutzgeld geben. 

b. Trirchinapoli oder Tritſchinapoly hat ſeinen eigenen 
Nabob. Hier iſt die Hauptſtadt Tritchinapoli, eine Kaupıfes 
ſtung, und die ſuͤdlichſte von den Mohamedanern angelegte. Die 
beiden beruͤhmten Pagoden Seringham und Jumbakiſtna liegen 
darin, und das Land träge jetzt dem Nabob von Carnatic 100,000 
Pf. Sterl. ein 


€. Tondiman, deſſen Fuͤrſt unter den Meinen indifhen Fürs 
fien auf der Onſeite der Gauts der mäÄchtigfte if. Die Einwohner 
find meistens Callier ( Coolleries), ein wildes räuberifches Wolf, 
die Hindus, und Vaſallen vom Nabob von Karnatic find. Darinnen 
ift die Feſtung Puducortah. 


d. Madure. Auch hier find, mie in ber Nachbarſchaft, die 
* angefuͤhrten Callier unter verſchiedenen Polygars oder 
uͤrſten. 


e. Marwar oder Marrawa, feit 1744 dem Nabob von Cars 
natic unte wuͤrfig. Es beſteht aus Groſimarvar und Kleinmar⸗ 
vor Es iſt ſehr waldigt. Der Wald Calicoil hält 40 engl. Meilen 
im Umfange. Der Polngar vom erften Theile ift der mächtigfte. 
— oder Ramanatpur iſt ſeine Hauptſtadt, ſchlecht 

eruigt. 

f. Tinevelly, unter 32 Kürften vertheilt, welche zufammen 
30000 Mann wilder ftreitbarer Callier zufammenbringen = 


Oſt in dien. 07375 
Hier it Calacad, eine Feſtung, und die hollaͤndiſche Perlenfiſcherey 
bey Tutacorin, wo auch ein Fort iſt. 

5. Cocdin, . 
eine Sandfchaft, vie von freyen Mairfürften bewohnt 
wird, und aus verfchiebnen Heinen Fürftenthämern bes 
ſteht. Gewiſſermaßen ift der Najah von Cochin (wel: 
her verfchiedene Vafallen unter ſich hat,) felbft Vafall der 
Holländer, die hier auch verfchiedene Seflungen und, Com⸗ 

toire haben. | 
Die Städte: Cranganor, Cochin, die Hauptſtadt, und 
Coylan, welche drey holländifch find. Paru, Mangatti, Porfah, 
unter der Herrſchaft eines Braminen. Berkenkor. Die Infel 
Fedor Baypin oder KTeubaypin. 
6. Tresvancor, u 
wo die Hauptftabt gleiches Namens. Hier find mehrere 
catholifche Kirchen. Die wichtigfte unter den hier befindli⸗ 
chen acht Herrichaften ift die des Königs von Travancor. 
Bon diefem Fuͤrſten ift auch Cochinſina abhängig. 
7. Europäifche Befizungen auf diefer Halbinfel. 
A. Englifche: Ä | 
Auf der Öftlichen Küfte, der Theil von Carnatic, wel⸗ 
cher Jaghire heißt, wo Madras, eine große wichtige 
Stadt, der Sig eines englifchen Gouverneurs, und der 
zwepten brittifchen Praͤſidentſchaft in Oftindien. Sie hat 
auf 300000 Einwohner, viele Fabriken, und treibt wich⸗ 
tige Handlung. Bey: der Stadt iſt die Feſtung St. 
Georg. In der Machbarfchaft diefer Stadt find viele 
engliiche-Sanohäufer mit Gärten. | | 
Zum Gebiete diefer Präfidenefchaft gehört, a) nördlich: 
Mafulipamam, eine reihe Fabrik » und Handelsſtadt am Kriftnas 
fluffe. Aber die fogenannten Mafulipatnamer Tücher werden nicht 
hier, fondern in her Provinz Coedavir gemadt. Miſampatnam. 
"b) Südlich: Euddalore mit der Feftung St. David.‘ Na⸗ 
gore am Coleram im Reiche Tanjore. Negapatnam. Ron den 
ircars gehoͤrt den Englaͤndern blos Guntoor, ſuͤdwaͤrts des Krifls 
nafluſſes, die andern hat der Subah von Decan. | 


Aa > Auf 
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Auf der Weſtſeite: Bombay, mit einer Citadelle auf 
der Inſel gleiches Namens, der Sitz einer Praͤſidentſchaft 
‚Über die englischen Beſitzungen auf der Weſtkuͤſte Ddiefer 

Halbinſel, hat 100000 E. und treibt anfehnliche Hands 
lung, ift eine Hauptniederfage von arabifchen und. pere 

ſiſchen Waaren, und bat den befien Hafen in Oſt⸗ 
indien. | | 

Dazu gehören: Die Inſel Salſette. Die Stadt Surate 
am Zluſſe Tapht, eine der wichtigften Handelsſtaͤdte in ganz In⸗ 
bien, von 600000 Einwohnern: Südlicher: Sort Victoria, 
fonft Bancote Wellichery auf der Küfte Cananor, (6000 @.) in 
Abſicht des Pfefferhandels wichtig. Anjenja, eine Feſtung im 
Reiche Trapancor, a7 


B. Franzoͤſiſche: I 
Auf der Kuͤſte Carnatie: Pondichery, ber Sig bes Gouver⸗ 
neurs des franzoͤſiſchen Indiens, Hat ungefaͤhr 20000 E. und gute 
Handlung. Rarical im Reiche Tanjore. Arangah. 
Auf Malabar: Mahe, im Reihe Carnate. 


C. Hollaͤndiſche: | 
Sin Carnatic: Palliacatte mit dem Kort Geldern, feit dem 
Verluſte von Negapatnam der Sitz des holländifchen Gouverneurs 
Aber die Kuͤſte Coromandel. Turacoryn im Lande Tinevelly. 
Auf der Büfte Malabar ift die Feſtung Rurfim oder Eos 
hin am Fluffe Mangatti, der Sitz eines Gouverneurs, dem alle 
- malabariſche Handelspläge unterwuͤrfig find, und eines carholifchen 
Biihofs. Hier find auch Thomaschriften, 


D. — — 

Auf der Weſtkuͤſte von Decan: Goa auf einer Inſel im 
Reiche Sunda, der Hauptort ber Portugieſen in Oſtindien, mit eis 
nem vortrefflihen Hafen und zwey Caſtellen, der Sig eines portu⸗ 
gieſiſchen Generalgouverneurs, eineg Erzbifhofs, welcher Primas 
von Indien ift, und eines Inquiſitionsgericht; hat ız Mannskloͤ⸗ 
ſter und ı Monnenklofter. Din auf einer Inſel. Sr. Thomas 

oder Melipur. 


E. Dänifche: — | 
Der K. von Dänemark beſitzt diefe Diftricte feit dem J. 1777, 
nachdem fie ihm von der Oftindiihen Compagnie abgetreten. worden. 
Außer verfchiedenien Comtoiren in Bengalen, Carnatic und Ealicut, 
gehört hieher: die Feſtung Dansburg, und die Stadt Tranfebar, 
im Meiche Tanjore, an einem Arme des Eaverifluffes, der Sig eis 
x ner 


/ 
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ner evangeliſch lutheriſchen Miſſion, der Hauptort ber Dänen in 
Dftindien, mit sooo E. Be 
. Die Anzahl der Einwohner fhägt man auf go Millionen, 
ie beſtehn haupıfählih aus folgenden Hauptnationen: 1) den 
indus (Gentoos bey den Engländern), den urfprünglichen Ber 
- wohnern van Dftindien; 2) den Moguln (Mohren d. i. Mohas 
medanern von allen Sitten und Ländern), den jeßigen Beherrfchern 
von vielen Diftricten in Hindoſtan umd Decan, zu welchen auch der 
fogenannte große Mogul gehörte; 3) den Dſchatyn und Seiks. 
Die Hindus, ein fleißiges , gurmüthiges Volt, waren "durch mehr 
zere Künfte der feinen-Kebeneb fhon in dem Zeitalter verfeinert, 
als die alten Deutfchen noch mit den gemeinften — des 
menſchlichen Lebens unbekannt waren, Durch alle Zeitveränderuns 
gen hindurch hat ſich dieſes Volt noch bis auf unfre Zeiten bey feiner 
alten Verfaffung und Sitten erhalten, wozu man vornehmlich rechs 
nen muß: Enthaltung von allen Kleifchipeifen, wohlthaͤtige Scho— 
nung aller Thiere, Aufopferung der Meiber nach dem Abſterben ihs 
. rer Dränner, Abſonderung duch Eaften oder Hauptſtaͤmme, und 
dergleichen mehr. Alle Hindus theilen fich in vier Mauptclaffen, 
die zufammen aus 84 von einander getrennten Qlaffen befichen. 
Die vier Hauptſtaͤmme find: 1) Braminen, Gelehrte und Geifts 
liche zugleich, auch in Staatsbedienungen. 2) Xetris, Schatres, 
Sittri, Fuͤrſten, Soldaten und verfchiedne Handwerker, Zu dier 
fen gehören bie Nairen auf der malabarifhen Küfte, die Rasbut— 
en im nordlichen Hindoftan, die Rajahs, Erbfürften und die Mas 
ratten. 3) Digmbbanianen, Biſe, Kaufleute, die feinften Wuchr 
rer und Wed n ganz Aflen 4) Die Schurters oder Suds 
ders, Landleute, auch mancherley Handwerker, oder das gemeine 
Boll. Die niedrigfte Claſſe von dierer legten indiſchen Caſte find 
die Parier, die als unreine und verworfene Menſchen angefehen 
werden. In mehrern Gegenden findet man Quropder, Perſer, 
Sineſer und Juden, aud fchwarze Juden, Die Portugiefen inss 
befondere haben; fich mir den Indianern fo fehr vermiſcht, dag fie 
mehr Aehnlichkeit mit den Malabaren. ald mit den Portugiefen has 
ben. Zigeuner nomadiſiren inſonderheit in Decan, wo fie aber. 
wegen ihrer Inreinlichkeit in fein gemauertes Gebäude gelaffen wers 
den. MPortugiefen nennt man in Indien gemeiniglich blos indische 
Catholiken, die ſchlecht portugiejifch reden, folglich Neligion und , 
Sprache mit den Portugiefen gemein haben. Die Sprachen find 
nicht fo mannigfaltig als die Voͤlkerſchaften. In verichiedenen Rei⸗ 
chen wird eine und eben dieſelbe Sprache geredet. Die Perfiiche 
Sprache ift die Hofſprache in Indoſtan, und iein verborbener pors 
qugiefiicher Dialect hat ſich auf — Kuͤſten in Oſtindien ausgebrei⸗ 
a5 tet. 
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tet. Die Tamuliſche iſt auf Coromandel bis Orixa die herrſchende, 
auf Orixa die telugifche, welche auch die Kaufleute auf Coromandei 
ſprechen; in Bengalen ift die Hindoftantfhe die gemöhnlichfte; uns 
ter den Mongolen oder Mohren die perfiihe; die marattifche ift in 
verſchiednen Gegenden Hauptfprahe. Die Sanſcritta oder heilt, 
ge Sprache ift die Ältefte in Hindoftan, und blos Religionsfprache. 

In Oftindien findet man Einwohner fa von allen Religior 
nen. Die Religion ber Braminen ift die allgemeinfte in den 
meiften Landfihaften. Ihre Dogmatif und Philofophie iſt in 
den Bedas oder Vedams enthalten. Sie Beten das höchite 
Weſen unter dem Namen Beama, Wiſchnu und Schiwen 
on. in einigen Gegenden ift DIE Lehre des Mohamed die herr 
fhende. Sonſt finder man Chriften von allerley Hauptſecten, auch 
fogenannte Thomaschriſten, desgleichen Juden, Wohamedaner 
und Keueranbeter (Parfis). Die Seiks haben eine von den Meons 
golen und Hindus abweichende Religion. Gelehrſamkeit ift bey 
den eigentlichen Hindus nur auf die Braminen eingeſchraͤnkt, aber 
auch diefe kennen außer Aftrologie und einigen Anfangsgränden der 
Aftıonomie, Geſchichte, etwas Philofophie, Medicin und Marhes 
matif, kaum den Namen von andern Wiffenfchaften. Sie machen 
Galender und berechnen Bonn» und Mondfinfterniffe. Aber in eis 
nigen Fabrik, und Manufacturwaaren haben fie es weiter gebracht, 
als die Europder. Sie verfertigen feine Cattune, gutes Neflels 
tuch, gemahlte Leinwand, und andere Waaren von Perlemutter, 
Schildkröten, Cryſtall ıc. fehr gut. Die Handlung der indiichen 
Kaufleute ſchraͤnkt fich zwar nur groͤßtentheils auf Perfien und Aras 
bien ein, aber dennoch verforgen fie die europäi Kaufleute mit 
allerhand indiihen Waaren. | 

Ausgeführr werden: Seide, feibne Zeuge, feibne Schnupft 
tücher, Baummollen Garn, verfchledne Arten Eattune, Neſſeltuͤ⸗ 
cher, Torduan , Fußteppiche, Diamanten und andere Edelfteine, 
Pfeffer, Reis, die feinfte Baummolle, Ingwer, Kolombomurzel, 
Sago, Indigo, Ebenholz, Cardamomen, Opium, Benzoe, Canı 
pher, Borax, viel Salpeter ıc. 

Die ganze oftindifhe Handlung befchäftige jährlih auf 160 
Schiffe mit 14— 15000 Mann, 


Die Haldinfel jenfeits ded Ganges, oder öftliche 
oftindifche Halbinfel. | 

Graͤnzen: 9. M. Sina und Tibet; 9. W. Hindos 

ſtan; auf den übrigen Seiten ift Meer, L. von 108° bie 


127° und B. von ı bis 27°. Größe: 44000 Q. M.. 
| Fluͤſſe: 
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Stüffe: Ava (fonft auch Nufian, Jrabatti, auch, 
Menamchıu genannt). Pegu. Menan (Serus), Cams 
‚boja (Cotiaris). | | 

Meere: der Indianiſche Oeean mit dem finefifchen _ 
oder tonkiniſchen Meerbufen und dem Golfo von Siam; 
"der Bengaliſche Mi-erbufen. 
| Boden und Luft: Außer der Bergreihe, welche faft 
die ganze Halbınfel durchftreicht,, findet man viele fruchts 
‚bare ebene Gegenden, hin und wieder. auch mit Sandflaͤ⸗ 
‚hen und Moräften vermiſcht. In den nordlichen Gegen⸗ 
ben ift die duft gemäßigt: in dem ſuͤdlichern würde die Hiße 
faſt unerträglich fenn, wenn fie nicht in den Sommermos 
naten von den abmechjelnden Binden und von vielem Mes 
gen abaefühlt wuͤrde. 

Droducte: Haft eben diefelben wie in den vorigen land⸗ 
haften. Man hat Getreide, Meis, Baummolle, Pfefs _ 
fer, Del, Sago, Drangen, und andere Baumfrächte, Be 
tel, Arefa, Bambusrohr, anfehnliche Waldungen, befons 
ders von Tekholz; Zucerrohr, verfchiedene wohlriechende 
Holzarten, Adlerholz, Sagan: und Kalambaholz, Gum: 
milaf, Benzoe, Seide, Elfenbein, Galmey, Gold, Sils 
ber, Eifen, Zinn ꝛc., verſchiedne Arten von Eodeifteinen, 
Bergoͤl, Affen, Elephanten, Biſamthiere, Pfauen, Pa: 
pagoyen halten ſich hier ebenfalls auf, fo auch die Schwal⸗ 
benort, welche die efbaren indischen Vogelneſter bauet. - 
Auch Crocodille, Schlangen, Scorpionen fehlen nicht. 

Regierungeverfaflung: ift allenthalben defpotifch. 
Einige Könige find frey und unabhängig; andere find Das 
fallen vom Kaifer von Sina. An derfüdlihen Spiße has 
ben die Holländer einige Befißungen. Hauptſtaat ift der 
von Ada oder der Bomanifche. | 

Theile: 1) Das Königreich Afbam oder Afben, 
welches an Seide und vorzuͤglich an edlen Metallen einen 
Ueberfluß hat. Seidenwuͤrmer pflanzen ſich hier an den 
Päumen fort, wie in Deutfchland die Raupen. Diefes 
Meich. gehört jet größtencheils zu Bengalen. Die Haupt: 

| und 


! \ 
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und Reſidenzſtadt wird von einigen Ghergony, von an⸗ 

dern Kemmerof am Butramputter genennt. 

| Das Land Tipra, welches bisweilen mie Aſhem in Verbin⸗ 
bung geweſen, ift jeßt beistifch, f. Bengalen S. 369. 

2) Der Staat der Bomanen, oder die Reiche Ava 
(Barma oder Burma) und Degu, ſtehn unter Einem Lan⸗ 
desherrn. Die vornehmfien Städte find: Ava, Haupts 
ſtadt und Reſidenz, am Fluſſe Srabarti; Savedy, Suemin⸗ 
00, Bakan, Pegu. Sirian iſt in den letztern Kriegen 
zerſtoͤrt worden, und an deſſen Stelle nicht weit davon 
die Stadt Ranguh erbaut. 

Ranguhn, jetzt die Hauptſtadt von Ava und der Sitz der 
Regierung. | 

Auch das Reich Arracan fcheint zu diefem Reiche zu gehören. 

3) Siam, dazu gehöre: 

9. Das eigentlie Siam, feit 1775 wieder ein freyer 
Staat, wo fonft die Hauptftadt Juthia oder Sciuthia, auf einer 
Inſel im Fluffe Menam, war. Die jegige Hauprftadt iſt Bankok. 

b, Die Halbinſel Malacca odex Malaya, two außer dem 
holländifhen Gebiete, die Reihe Pahan_und Johor mit den 
Haupt, und Nefidenzitädten der Könige befindlidy find, die dem Koͤ⸗ 
nige von Siam zinsbar feyn follen. Die Einwohner heißen Ma— 
layen. Ihre Sprade wird faft auf allen füdlichen oftindiihen Ins 
feln gefprohen. Die Hauptſtadt Malacca gehört der Holländifchen 
oftindifchen Compagnie, die aber außer dem Schloßs und Stadts 
gebiete eben fo wenig als in der Meerenge etwas zu ſagen hat. 
Die Stade iſt fchlecht gebaut und hat einen catholifchen Bifchof. 

4) Tongkin oder Tunguin, eines ber wichtigften 
Reiche in diefem Erdtheile, hat feinen eignen, aber fehr 
eingefchränften König. Seine Haupt: und Reſidenzſtadt ift 
Aacho oder echo am Sengfoifluffe. Sean hat 2000 H. 

5) Laos ift uns faft ganz unbekannt. Die Haupts 
ſtadt iſt Langione oder Kanfchang. | 

6) Eochinfina (Weſtſina) und Ciampa. Der Kös 
ig ift vom Fuͤrſten von Travaneor abhängig, nach andern 
vom finefifchen Kaiſer. Seine Reflvenz ift in der Hauptr 


ſtadt Kehue oder Hue. 
| 7) Der 
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") Der König von Cambodia ober Camboja, iſt 
dem von Cochinſina zinsbar. Hier ift die Hauptſtadt Les 
wech oder - Camboja, wegen ihrer Baumwollenmann⸗ 
faeturen  befannt, Auch, das Reich Tfiampa ift ihm 
zinsbar. 
Zwiſchen Cambodia und Siam iſt der kleine Staat Ponthia⸗ 
mas, welcher erſt in dieſem Jahrhunderte von einem —I* 
Kaufmanne Kiangſe geſtiftet worden iſt, mit dem Orte gleiches Mas. 
mens, wo der vornehmſte Hafen an dieſer Kuͤſte. 

Einwohner: Die Hauptvoͤlkerſchaften auf dieſer Halbinſel 

laſſen ſich ſchwer beſtimmen. Außer den Barmanen, Malayen, find 
Dine ſer, Portugieſen und Hollaͤnder. Hauptſprachen find: die pe⸗ 
guaniſche/ die barmaniſche, die ſiamiſche, und vornehmlich die mar. 
kayifche (die Jingua franca der Dftindier), Aber der Name Ma⸗ 
layer auf vielen oftindijchen Inſeln, zeigt im ;geographifchen Stile 
nichts weiter als einen Deohamedaner an. Die Balis oder Pali— 
ſprache wird in einigen Gegenden nur zum geledrten und theologis 
fchen Vortrage gebraucht. Allgemeine Lundeseeligion. ift die ta⸗ 
lapoiniſche und mohamedanifche, wiewol beide, und befenders erftre, 
. mit fehr verſchiedner Dogmatik. Die Siamer find Budiften. Die 
Religion der Barmen has mit der tiberanifchen viel Aehnlichkeit. 
Dis Prieiter der hiefigen heidnifhen Voͤlkerſchaften werden Tala— 
poinen, Bonzen, auch Maſſandrachen und Chemiger genannt. 
Außerdem finder man auch einige Chriften, beſonders catholiſche. 
Der Kleiß ſchraͤnkt ſich größtentheils nur auf Ackerbau und einige , 
Sandarbeiten ein. Schmiede, Töpfer, Weber, und einige wenige 
Genies, die Goͤtzenbilder und indifhe Galanteriewaaren liefern, 
find faft ihre einzige Kuͤnſtler. Arzneykunſt iſt in den meiften Läns 
dern nurjunter dem Kleide von Zauberey bekannt, 

Die vornehmfte Handlung treibt man mit Baunmolle, mit 
yerfchiedenen Holzarten, Calembakharz, Zucker, Pfeffer, Reis, 
Summigutti, Eifen, Zinn, Diamanten, Elephantenzähnen, Bent 
zoin, Rubinen, Firniß, Seide, rother fiamifcher Baumwolle, Leins 
, wand von Baumrinde, geflochtener Arbeit von Rohr, indiihen Vo⸗ 
gelneſtern ıc. Die meijten Sg ren era find in den Händen 
der Sinefer, Malayen und- Europäer. I 


, Tnfeln. 

Die Mealdivifchen und Lakedivifchen Inſeln. Er 
fire ein Archivelagus von ungefähr 12000 Snfeln, die mit; 
telmaͤßig fruchtbar, aber nicht durchgehende bemohnt find. 
Zu den vorjäglichften Produsten auf dieſen Injeln gehören 

| Cocos/ 


— 
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Cocosbaͤume, auch Cauris; aber auch Crocodille ſind hier. 
Die groͤßte Inſel iſt Maldiva oder Male. 
Nordlicher liegen die Lakediviſchen Inſeln, welche jetzt von 


= einem Fuͤrſten in Cananor abhängen, von denen Lacondy, Perins 
rapar und Metelar unter andern merkwürdig find. - 


Die Inſel Selan oder Ceylon. Sie enthält 1730 
Duadrarmeilen. Man findet auf derfelben den beften Zim: 
met, wovon auch das Del, das theuerfte und befte unter 
allen Oelen; Ebenholz, Meis, Zuder, Pfeffer, Wanna, 
Gold, Silber, Perlen, Eifen, Reißbley, Rubinen, Saps 
phire, Topafen, Hyacinthen, Ehryfoprafe, Chryſolithen, 
Turmalinen, Granaten, Amerhufte. Affen und Elephan⸗ 
ten find bier auch einheimifch. Auf dem fünlichen Theile 
ift eine Reihe von Bergen, unter welchen der Adameberg 
am befannteften ift. 

Auf. diefer Inſel wohnen zwey verfchiedene Hauptvoͤlker, 
4, die Wadas, 2. die Eingalefer. Erſtere haben ihre eigene Cas 
fien. Beide haben ihre beiondre Könige, von denen der in Candy res 
fidirende Cingaleſiſche der mächtigfte ift. Die Singalefen find Heiden 
und wie die Siamer Budiſten. Die Holländer haben auf der 
Küfte ziemliche Stürfe bis ins Innre des Landes im Vefige, 
KHolländifhe Städte find: Colombo, der Sitz eines Gouverneurs; 


Punta de Gale, KTegombo und Jaffanapatnam, mit einem 
Hafen. Teinconomale.. 


Die Nicobariſchen Inſeln hatte die Daͤniſche Oſt⸗ 
indiſche Compagnie eine Zeitlang beſetzt, nachher aber we⸗ 
gen der ungeſunden $uft wieder verlaſſen; wiewol fie ihr 
Befißungsrecht auf diejelben noch nicht aufgegeben hat. 

Außer den einheimifchen Inſulanern ift feit dem Jahr 1768 
auf der Inſel Nankawri ein Bleines Frabliffement der vereinigten 
Brüder. Auf der Inſel Comorte bat man eine sftreichifche 
Hiederlaffung verfuht. Bon den übrigen Inſeln ift Nicobar 
und Trincutte am merkwuͤrdigſten. 

Unter ven Andamaniſchen Inſeln ift Groß⸗ Anda⸗ 
man und Klein Andaman am bekannteſten. 

Die Sundifchen Inſeln. Die größten darunter 
find: Sorneo , Jeva, Sumaten. 

Bor; 
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Borneo, bie größte Inſel in Afien, enthält 14250 
Q. M. Im Innern it fie gebärgicht, an den Küften nier 


deig und moraſtig. Die vorzäglichften . Producte der⸗ 


felben find: Pfeffer, Sampher, Ingwer, Betel, Bam: 
buseohr, Reis, Baummolle, Eitronen und andre Suͤd— 


fruͤchte, Benzoin, Drachenblut, Bezoar, Caretten, eine 


Art großer Seefchildfröten; Gold, Eifen, Kupfer, Dias 
manten, Ambra. 
Auf diefer Inſel findet man unter andern Voͤlkerſchaften, Eis 


nefer, Malayen, Badfchus oder Badfchas (Madfchuer), Oran⸗ 
Eidahan, die fid) auch auf andern benachbarten Inſeln aufhalten. 


Die Badſchuer, eine Art von wandernden Fifchern, auf Borneo, 


fo auch auf Makaſſar, Magindanao und auf den philippinifchen Sins 


fein, fiad ein Gemifch von verfchiedenen Voͤlkerſchaften. Die meis 
fien von ihnen find Meohamedaner. 
Die Herrfchaft über die Inſel ift unter mehrern Sultans oder 


Rajahs getheilt, darunter die von Borneo, Banjaar= Maffeen, 


Sambas, die vornehmiten find. Auch der Sultan von Sooloh 


beherrſcht einen anfehnlihen Landftrich, von welchen er einen Dir 


firict auf der Nordofkieire im Jahr 1764 an die Engländer abges 
treten hat. Die Ginefer haben in Teya und andern Drten 
Factoreyen. 

Der vornehmſte Handelsort der Buggieſen iſt Paſſir. 

Die hollaͤndiſche oſtindiſche Compagnie beſitzt hier den Poſten 
Banjermaſſing mit dem Meinen Fort Tatas, auch ſeit 1778 die 
Reiche Landak und Sukadana. 


Ausgefuͤhrt werden aus der Anfel: Gold (Staubgold und in 
Klumpen), Diamanten, Pfeffer, Perlen, Campher, Benzoin, 
Drachenblut, Rottings, fchwarzes Holz, Harz, Eifen, Kupfer, 


Bezear, Wachs, Reis ıc. 


Java, iſt 2400 Quadratmeilen groß, und hat hohe. 


Gebirge, auch feuerfpeyende Berge, als Gete (H. 8000 F.). 
Don Erbbeben wird fie oft beunruhigt. Uebrigens ift das 
fand fruchtbar, und bringt allerley Gartengewaͤchſe, Eo: 
cosnuͤſſe, Brodtfruht, Kaffee, Pfeffer, guten Indigo, 
beffer als von Guatimala; Bambusrohr, Zucker, Reis, 


Ingwer, Cardamomen, Mangos, Pifang, Ananas, und: 


andre Früchte Merkwuͤrdig ift infonderheit der hieſige 


Giftbaum. Affen, Rhinoceroſſe, Tieger, Zibethkatzen, 
— | Buͤffel, 


ur 


“ 
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Buͤffel, Crocodille, Schlangen ꝛc. find hier auch Feine 
Seltenheit. Die Könige von diefer Inſel find von der hol⸗ 
laͤndiſchen oftinbifchen Compagnie fehr abhängig, welche 
bier ihren Hauprfiß hat. Die ganze Zufel befteht aus 4 


Haupttheilen: 1. Bantam, 2. Zaffatra, 3. Scheribon, 


und 4. dee Dfifüfte von Java. 


+) Bantam wird von einem von den Hollaͤndern abhängigen 
Könige beherrſcht. Die Holländer beſitzen hier das Fort Speelwik. 
Der ganze Staat hat nicht miehr als 5000 Familien. Der K. von 
Bantam befige auch auf Sumatra die Küfte Lampong. 


3) Jakkatra gehört der Hollänbifchen oftindifhen Compagnie 
eigenthuͤmlich, und enıhält 230388 E. Hier ift Batavia am 
Kluffe Tjition, die Hauptſtadt von alien hollaͤndiſchen oftinbifchen 
Beſitzungen, eine Geltung, der Sitz eines Generaiftatihalterd und 
einer gelehrten Geſellſchaft. In Stadt und Vorſtaͤdten find 5270 
Käufer und 140900 Einwohner. i 


3) Cheribon oder Scheribon. Hier hat die Compagnie das 
Kort, die Befcherming (Defhirmung). Der ganze Landſtrich bes 
ſteht aus 9 Provinzen, die nicht mehr als 90000 Seelen in fi 


offen. Ä 
4) Die Oſtkuͤſte beſteht aus vielen Herrſchaften, davon 
1. bie Landſchaften längs dem &trande ganz unter der Compagnie 
ſtehen. Diefe enthalten 277200 Seelen. 2. Das uͤbrige ift 
vornehmlich einem inlaͤndiſchen Sultan, dem Sultan von Mataran, 
dem wichtigften Negenten, welcher aber auch unter der Oberherr⸗ 
ſchaft der Holländer fteht, unterwärfig, 
Hieher gehöre au) die Sinfel Madure, welche auf 60000 
Einwohner hat, und ein Domainengut der hollaͤndiſchen vftindis 
ſchen Compagnie iſt. — | 


Außer den Eingebohrnen auf Java finder man viele Euros 
päer, beionders Holländer, Aftater, Ginefer und andre, welche 
zuſammen eine Volksmenge von 915588 E. ausmahen. Die funt 
diſche und hollaͤndiſche Sprache find Hauptſprachen. Unter den 
verſchiednen heidniſchen Secten wohnen Chriſten und Mohameda— 
ner vermiſcht. Die Malayer ſind hier ſo wie auf einigen andern 
benachbarten Inſeln gute Goldarbeiter. Man führt aus: Pfef— 
fer, Taback, Reis, baumwollen Garn, Indigo, Arreka, Kupfer, 
Zuder, Vogelneſter, Kalt, ſpaniſch Rohr, Holz ıc, 


Sumatra wird vom Aequator in zwey' faft gleiche 
Theile gerheilt. Von Java wird diefe Snfel durch die Meer⸗ 
Ä | enge 


* 
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enge Sunda, und von Malacca durch bie Meerenge vor 
Malacca gerrennt. Sie enthält 8062 Quadratmeilen. 


Im Snnern des fandes find mehrere hohe Bergfetten, 
die aber in Feiner Fahrzeit mie Schnee bedeckt find. Der 
Berg Ophir unmittelbar unter der finie, ift 13842 $. 
übers Meer erhoben, Bon den hiefigen Bulcanen ift einer 
1377 Suß hoch. Die Inſel ift gut bewaͤſſert und hat vera 
fhiedene Seen. Erdbeben find auch hier fehr gewöhnlich. 
Man finder Büffel, Pferde (melche hier gemöhnliche Speife 
find), und fonft faft eben diefelben Thiere, die auf den benach⸗ 
barten Inſeln einheimifch find. Don den Übrigen Produeten 
find vornehmlich guter Pfeffer, Ingwer, Campher, Bens 
zoin, Baummolle, Meis, Brodtfrucht, Cocosnüffe, Anas 
nad, Betel, Arcfa, Eaffee, Indigo, efbare Vogelneſter, 
Gold, Kupfer, Zink, Eiſen, Schwefel, Salpeter, Stein: 
kohlen, Bergoͤl zu merfen. 


Sumatra enthält verfchiedene größere und Fleinere 
Staaten, von denen die meiften von den Engländern und 
He:ländern (die hier wichtige Factoreyen befißen), auch 
von dem Könige von Palembang abhangen. " 


Der wichtigfte Staat, von welchem verfchiedene Fuͤrſten Was 
fallen find, heißt Mienangeabo. Seine Einwohner find YYTalayen, 


Die Rejangs leben unter ihren fehr eingefchränften Ober⸗ 
häuptern die Pangerans genennt werden. Hier ift Benkulen, 
in deren Nachbarſchaft der Sig einer englifhen Präfidentfhaft, 
das Fort Marlborough. 

Paſſunnah hat 4 von einander unabhängige Pangerans, die 
einigermaßen unter der Oberherrſchaft des Sultans von Palems 
bang Rehn. Die Lampuhmer haben ihren eignen Pangeran, - 

Palembang, deſſen König einen großen Theil der Inſel, auch 
die Inſel Banca beherricht, doch unter der Oberherrſchaft der hols 
laͤndiſchen oftindifhen Compagnie, welche in der Hauptſtadt, die 
befeftige ift, auch eine Handelsloge befißt. i 
Ä Achem oder Achn’, ein wichtiges Reich unter einem befons 
dern Könige, mit der Nefidenzftadt gleiches Namens, Die Inſel 
Way oder Poulo= Way. | 

Das Land der Battas fieht unter mehrern Rajahs. Hier 
find die englifchen Niederlaffungen Natal und Tappanuly. 

BDib Padang, 


— 
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Padang der Hauptort ber holländifchen Handlung auf bieſer 
Inſel, und der Sig eines hollaͤndiſchen Gouverneurs, 

Su den Wäldern leben von den Einwohnern entfernt die 
©rang Kubuh und Orang Guguh. 
© Die Einwohner von Sumatra kann man in Vadda, welche 
Ureinwohner find, in Malayer, Europaͤer (Englaͤnder und Hol⸗ 
laͤnder) theilen. Unter den Kuͤnſten der Sumatraer find ihre es 
bereyen, ihre Gold⸗ und Silberarbeiten am bekannteſten. Die 
Religion der Küftenbewohner ifk die mohamedanifhe, Im Innere 
find lauter Heiden. Ausgeführt werden: Pfeffer, Campher, 
Gold, Wachs, Elfenbein, Vogelneſter, Betel, Eoffee, Terpenr 
m: Gummi, Ebenholz, Benzoe Caſſia, ſniſche Röhre, Baum⸗ 


olle 
Di Inſel Banca ift vornehmlich wegen ihrer Zinnbergwerke 


bekann 
Die Inſel Celebes oder Macaſſar, wird bisweilen 
- zu den Molukkiſchen, bisweilen zu den Sundiſchen In— 
ſeln gerechnet. | 
Sie enthält 4275 D. M. und ift fruchtbar an 


Reis, Cocosnäffen, Sandelholz, Baummolle, und liefert. 


Elfenbein, Gold, Diamanten ıc. 

Sie befteht aus zwey Königreichen Boni und Ma 
cafjar, von denen das letzte der holländifchen oſtindiſchen 
Compagnie zinsbar ifl. Unter den Einwohnern find die 
Buggiefen (Buggis) am befannteften, 

Die Hauptftade Macaſſar haben die Holländer in Beſitz. 
Im norboftlihen Strihe haben fie die Factoreyen Manado und 
Borontalu. Ahr Kauptcaftell it Rotterdam. 

Teco ift die Reſidenz des Königs von Boni, welcher zu Ifchis 
vana eine flarke Feftung angelegt hat. 

Man führt aus: Gold, Baumwolle, Neis, Wachs, koͤſtll⸗ 
ches Holz und Diamanten, 


Die Molukkiſchen Inſeln oder Bewärsinfeln. 

Im engern Werftande begreift man darunter die In⸗ 
fein: Ternate, Tidor, Motir, Machian und Ba⸗ 
chian, nebft einigen ganz Kleinen Sjnfeln. In weiterm 
Verſtande rechnet man dazu alle Inſeln zwifchen Celebes 
und Neuguinea, als: Bilolo, Ceram, Amboina, bie 
Bandaiſchen Tinfeln, Timor x 

Außer 


mm En a - 
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Außer Cocos, Sago ꝛc. find. Muſcat⸗Nuͤſſe und Bluoͤ⸗ 
then, und Gewuͤrznelken Hauptproduete. Erdbeben ſind 
fehr gewoͤhnlich. Die luft iſt auf den meiſten Inſeln uns 
geſund. Auf einigen find auch feuerſpeyende Berge. 
Anboina nebſt den Bandaifchen Inſeln fiehen uns 
mittelbar unter der. holländifchen oftindifchen Compagnie. 
Ueber die andern regieren Könige unter bolländifcher Obers 
berrichaft. | | 
Ternate hat feinen eignen Sultan unter -holländifcher 
Dberherrfchaft, welcher die Infel Morty, den ganzen nörds 
lichen Theil der Inſel Gilolo und einige benachbarte Ins 
fein, auch ein großes Städ vom nordoftlichen Theile von 
Celebes beberricht. Die Holländer haben hier die Stadt 
Malayo mit einigen Forts, Das Haupteaftell ift Oran⸗ 
ge. Auf der Snjel find zwey Moffeen und eine holländis 
ſche Kische, 

Amboina ift wegen der Eoffeeplantagen, noch mehr 
wegen der Gewuͤrznelken fehr einträglich, die feit dem Jahr 
1683 nur noch auf diefer Inſel gefunden werden. Die 
| Holländer haben hier drey Feſtungen. Das. Haupteomtoik 
ift im Caſtell Vietoria. Das Hauptfort ift Orange, 

Schilolo (Gilolo) oder Halahamera, an der Gränze des 
öftlichen indffchen Meers und der großen Südfee. 

Tidor hat feinen eigenen Sultan, einen Vaſaller der Holländer, 
welcher auch einen Theil von Gilolo beherrfcht und andere Inſeln 
befißt, Auf der Inſel find 25 Moſkeen. 
| Bachian hat einen Sultan, der uriter den drey Giloloichen, 
Fuͤrſten von den Holändern am wenigften abhängt, und die ns 
fein Uby, Eeram 10. beherrſcht. . = 

j Die Bandainfeln liefern allein die Muſcaten-Nuͤſſe 
und Bluͤthen. Das Haupteomtoir iſt auf der Inſel Ney⸗ 
rs, in deren Nachbarſchaft eine kleine Inſel mir einem 
feuerfpegenden Berge. Hier wird Cajopuröl im Großen 
diſtillirt. JJ„ 

Timor, eine gebuͤrgichte und waldichte Inſel, die 
ſuͤdlichſte Inſel der Hollaͤnder, wo aber die Portugieſen im 
ganzen nördlichen Theile von den Hollaͤndern unabhängig 
| Bb a ſind. 


388 Zimepter Haupttheil. Aſien. 


ſind. Sie liefert Sandelholz, Wachs, Taback, Indigo, 
Kupfer, Gold, Perlen. | 
| Die Inſel enhält 4 Landſchaften: 1. Die hofländifchen Ges 
Biete, wo Kaupang die Hauptſtadt und das Hauptcomtoir der 
Compagnie, mit dem Fort Concordia, unter welchem auch die bes 
nachdarten Inſeln Pulifmanm, Rottei, Savo, Solor und ein 
Theil der Infel Sumba ſteht. Won dem holländifchen Befehlsha⸗ 
ber hängen ab die Fürften von Kaupang, Amabei, Sonnabaja, 
Amfuan ıc. 2. Das Gebiet der ſchwarzen oder inländifchen Por⸗ 
zugiefen, unter unabhängigen Fürften. Die vornehmfte Megeren ift 
Eukuſſi. 3. Land der europäifchen Portugiefen, wo das portugies 
fifche Comtoir Dilil. 4. Die Landſchaft Belo wird von mehrern 
Heinen Kürften beherrfcht, die bald die Holländer, bald die Pors 
tugieſen begünftigen. 
| Die Einwohner einiger, molukkiſchen Inſeln find zum Theil 
langhaarige Mohren, von einer Kupferfarbe, und rauhföpfige Pa⸗ 
puser. Ureinwohner find Harafora oder Alfurier; man findet 
hier auch ſchwarze und europäifche Portugiefen. 

Ausgeführe werden: Muſeatennuͤſſe, Gewuͤrznelken, Reis, 
indifche Vogelneſter, Haifilhfinnen, Schildkroͤtenſchalen. 


Der Sulub: oder Jolo⸗-(Dſcholo) Acchipelagus 
enthält kaum über 60000 E. und hat feinen eignen Sultan, 
der anfehnliche Befigungen zwifchen der Ofifeite von Bor: 
neo bis zu der Sädfeite von Magindanao, nebft einem 
Striche auf Borneo, inne hat. | 
Seine Hanptftadt ift Bavan auf der Infel Suluh. Gie hat 
6000 Einwohner. Auf den Inſeln Tappul, Siaffi und Panga= 
tarran maßen fich die Spanier, mit Bewilligung der Suluer, ein 
Recht an. | 

Hauptproducte find: Spanifhe Röhre, Sago, Pfeffer, 
Sampher, Wonelnefter, Aepfelfinen, Mangos, Wachs, Bezoar, 
Ambra, Slephanten, Seefchneden, wilde Schweine, Perlen :c. 
Die Einwohner treiben Geeräuberey und Kandel mit Sinefern 
und den benachbarten ſpaniſchen Inſeln. 


Die Inſel Magindanao, zuweilen Mindanao ges 
nannt, wird ſonſt zu den philippiniſchen Inſeln gerechnet. 
Sie enthaͤlt 2400 Q. M. und erſtreckt ſich vom 5°, 40° 
bis 9°, 55 N. B. Sie hat verfchiedene feuerfpeyende Ber: 
ge. Hauptproducte find: Zimmer, Neis, Wachs, Cafs 
ſiabaͤume, Bauholz, Goldfand, wilde Schweine, Hirfche, 

wilde 


Dffindien. 389 


wide Pferde und Ochfen; Schlangen und Crocobille feh⸗ 


len auch nicht. ' 

Die Spanier befigen einen großen Theil der nördlichen, weft: 
lichen und nordöftlihen Küfte, wo das Vorgebärge Sambuama 
gan, und ihr Hauptort gleiches Namens if. Hier find viele 
Pflanzoͤrter, von Chriften aus den philippinifhen Inſeln, melche 
Bifaya (Indianer auf allen Philippinen, außer Luzon,) heißen, 
Die Inſel Banwoot, ein gefundes und fruchtbares aber unbes 
wohntes Eyland, hat der Sultan von Magindanao im J. 1775 
den Engländern gefchentt. . 

Unter den inländiihen Kürften ift der Sultan von Maginda⸗ 
nao der wichtigfte. Seine Kefidenz ift in der Stade Magindanao 
oder Selangan. Ein Theil der Inſel wird von den Iljano ober 
Iljanon beberrfcht, welhe Sultane oder Raſchas, und eine Art 
von Lehnsherren find. Mahe bey diefer Inſel ift das Inſelchen 
Meangis. | | 

Nah Forreſt giebt es 14 verfhiedne Mundarten auf der 
Inſel. Dean findet hier unter den Eingebohrnen Haraforas, (ein 
files friedfertiges Wolf, auf allen Philippinen, Molukken, allen 
großen oftindifchen Inſeln, welche Aderbau, und auf Magindanao fo 
vielen Reisbau treiben, daß die nahe gelegenen Inſeln damit vers 
forgt werden können; viele von ihnen befennen fih zur carholifhen 
Heligion) ferner Sinefer, und Europäer; die Frauensperfonen vers 


fertigen gemeine Hausarbeit, Stifereyen. Die näblichfte Kunft der 


Magindanoer ift Schiffbauerey. Seeräuberey macht ein Hauptge⸗ 
gefchäft bey ihnen aus. Die Magindanoer find theils Heiden, theils 
Mohamedaner; einige find zur hriftlichen Religion befehrt worden. 

Die Philippinifchen oder Maniliſchen Inſeln, wo: 
zu man auch gewöhnlich die Calamianifchen Snfeln rech: 
net. Sie find reich an Getreide, Reis, Taback, Ingwer, 
Dfeffer, Campher, Del, Wachs, Sago, Cacao, Brodt: 
frucht, Indigo, Adlerholz, Ebenholz, Harze, ftarfer 
Viehzucht, befonders Rindvieh, und liefern eßbare Vogel: 
nefter, Goldſand, Bley, Schwefel, Salpeter, Ambra, 
“ mineralifche Waffer ꝛc. Auch auf diefen Snfeln findet man 
‚einige feuerjpeyende Berge, von denen ber größte ber 
Mayon auf der Snfel fugon. 

Der Koͤnig von Spanien eignet ſich daruͤber die Herr⸗ 
ſchaft zu. 


Die groͤßte Inſel heißt Manila ‚, auch Luzon oder Lozong, 
3 


welche aber His jegt noch nicht ganz den Spaniern unterwärfig ift. 
J— Bb3 Die 
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Die Hauptſtadt iſt Manila, eine Feſtung, der Sitz einer Audienz, 
eines Erzbiſchofs, 2 Schulcollegien und einer Inquiſition, mit einem 
‚Waifenhaufe, auch Communitaͤt für Indianer. Der Hafen von 
Manila ift Eavite oder Cavit, mit einem Arfenal und Feſtungs— 
werten. Parian, ein Flecken, von Sinefern bewohnt, - 

Bon den übrigen Inſeln bemerken wir nur: die Inſel Bus 
glas, oder die Inſel der Schwarzen. Die Heine Inſel Mathaa 
oder Mactan. 

Einwohner find theils Schwarze in den Gebuͤrgen, theils 
Indianer, meiftentheils Ehriften, Malayer, auch Eurppäer, infons 
derheit Spanier. Seit dem $. 1785 iſt der Kandel fehr erweitert. 

Die Earolinifchen. oder Freupbilippinifchen In⸗ 
feln, werden auch bisweilen der Barnabas⸗- und An 
dreas Archipelagus genennt. Gewoͤhnlich rechnet man da 
zu noch ‚die Delew- und Pescadotes-Inſeln. 

Auch über diefe Inſeln eignen fich die Spanier die Oberherr⸗ 
ſchaft zu, wiewol fie jetzt nicht von ihnen beſetzt find. Die größte 
Carolineninſel heißt Hogolen. 

Unter den Delem s (Palaosı) Inſeln iſt vorzuͤglich merkwuͤrdig: 
bie Inſel Kururaa und die den Dritten neulich abgetretene Inſel 
Orulong. | 

Die Marien: nfeln, oder der Lazarus: Archipela: 
us, welche auch Ladronen oder Diebesinfeln Heißen, eignet 
ſich der König von Spanien ebenfalls zu. 

Sie find fchlecht bevoͤlkert, Haben aber einen -Weberfluß an als‘ 
fen Lebensmitteln und an verfchiednen fehr nüßlihen Producten. 

Die Anfel Guam oder Agana, iſt der Sig eines ſpaniſchen 
Starthalters, und die einzige Inſel dieſes Archipelagus, welche von 
den Spaniern befegt worden iſt, mit einem Hafen. Die Inſel 
Guam hat nur ungefähr 1500 E. u | 


6.8. 
JJapan. 
Bücher. 


x. KAMPFERS hiſt. of Japan — with a defcription of the Kingdom 
of Sıam, trans, by schEucuzer. Lond, 17?7, fol. 2 T. m $. 
franz. Haag 1729. Fol. 2 Voll, auch 1732. ı2. fig. deutfch von 
Dohm, Lemgo 1777:79% 4. 4 B. m. K. ein Ausz. von Caf. Medis 
cus. Frankt. m. Leipz. 1783. 8. m. St 

Kritifche uud ualaehlihe Bem rungen über Japan und die Japaner, 
aus dem Engliſchen, nebſt D, Thunbergs vorläufiger Nachricht von 
Japaun. Bresl, 1782. 8. — 
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Das Japaniſche Reich enthält drey Hauptinſeln: Ni⸗ 
phon, Ximo oder Schimo, Xicoco oder Sikoko, mel- 
che mit unzaͤhligen fruchtbaren und unfruchtbaren Inſeln, 
Klippen und Sandbänfen umgeben find. L. von 146° bis - 
259°; B. von 31° bis 42°. . 

Luft und Boden: Die luft ift auf den meiften ja: 
ganifchen Inſeln im Winter firenge, und im Sommer ger 
woͤhnlich fehr heiß. Das ‚Erdreich ift fleinicht und un: 
fruchtbar, aber von den fleifigen Einwohnern fehr verbeſ— 
fert. Unter den Bergen findet man verfchiedeng feuer: 
fpeyende. Die See in der Machbarfchaft diefer Inſeln 
ift außerordentlich ſtuͤrmiſch. Waſſerhoſen und Erdbeben 
find ſehr geroöhnlich. 

Droducte: viel Gold und Kupfer; Silber, Zinn, 
Eifen, weniger Schwefel, auch Diamanten und andre Eoel- 
‚feine, Naphtha, gute Porcellanerde, Steinfohlen, Firniß⸗, 
Campher⸗, Papierbäume, Thee, Obſt, Tabad, Reis und 
“andre Getreidearten, verſchiedne Suͤdfruͤchte, ala Oram: 
gen, Citronen, Feigen, Seide,, Baummolle, Perlen, 
MWallfiiche; Büffelochfen, andres Rindvieh, kleine Pferde. 

Landesverfaffung: Die Regierung ift in 2 Provin- 
zen unter mehrere Heine Sürften vertheilt, welche aber doch 
von ‘der unumfchränften Oberherrfchaft des Auba Soma - 
oder Kaifers abhängen. Der Dayro Soma, der japa- 
nische Pabft oder Hohepriefter, welcher. ehemals weltlicher 
und geiftlicher Negent zugleich mar, hat außer den Titen 
von feiner ehemaligen Macht faft gar nichts übrig behalten. 
Die Thronfolge ift in beiden regierenden Häufern erblich. 

1. Die groͤßte Inſel iſt Niphon. Von Städten find 
zu merfen:. | — — 

Misco oder Rio, eine große Handelsſtadt, bie Re 
fidenz des Dayro, hat uͤber ı Mill. E. 3 

Jeddo oder Edo am Fluffe Tonkay, die anfehnlichfte Stadt 
in ganz Japan, der Sitz des Kuba, auch der Sig aller auswärtis 
gen Erbfürften, die erfie unter den kaiſerlichen Handelsſtaͤdten. 
Oſacca. Surunga oder Syringa. Re ee res 
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2. Die Inſel XRimo, wo die Stadt Nangaſaki, 
eine der vorzüglichften Handelsftädte in diefem Neiche, ver 
einzige Ort, melchen die Holländer, mit Ausfchließung als 
lee andern europäifchen Nationen, der Handlung wegen 
beſuchen dürfen. Die Inſel Deſima. 

3. Die Inſel Firando. 

4. Einige kuriliſche Inſeln. 


Auch von der Halbinſel Korea ſoll ein Stuͤck die Landeshoheit 
des japaniſchen Kaiſers erkennen. | 


Einwohner: In Japan wohnen blog Japaner, welche einen 
Dialect der tatarifchen Sprache ſprechen. Beym Schreiben braus 
chen fie zum Theil finefifhe Schriftzeichen, zum Theil ihre eigene. 
Ihre Religion iſt eine heidnifche, zin drey Kauptfecten, Schiuto, 
Siutto und Budzo. Chriſten werden gar nicht gedulder. Die Ja— 
paner find in Kuͤnſten und Wiffenfchaften faſt weiter, als alle aflatis 
tiihe Nationen. &ie haben Buchdruckereyen nach fineflfcher Art, 
Schulen, Univerfitäten, und ihre Manufacturen liefern Ihöne feids 
ne, baummollne und andre Zeuge, feines Porcellan, gute Eijens 
und Stahlarbeiten ꝛc. Ihr Fleiß im Ackerbau ift mufterhaft. 


Die ausländifche Handlung ſchraͤnkt ſich bloß auf Sinefer‘, Kos 
teaner und Holländer ein, außer dem Contrebandhandel, der auf den 
enrferntern Inſeln getrieben wird. Aus Japan werden verführt z 
Reis, Campher, ſeidne Zeuge, Baummolie, Porcellan, und ande 
re schöne japanische Arbeiten, Gold, Silber, Kupfer, Eifen, 
Stahl, Thee, verichiedene Dfficinalfräuter, Diamanten, auch ans 
dere Edelfteine, Seemuſcheln, Ambra, Fuchsfelle ꝛc. 


9 
Sinefifdes Reid. 


Bücher. 

L., DE cComTE Nouveaux nıem. fur l’etar prefent de fa Chine, Paris 
1696. ı2. Amſt. 1698. 12. 2 T. Paris 1701. & 2 T. fig. deutſch 
Frankf. u. Leipz. 1696. 8. ital. Fior. 1697. 8- 

J. B. ou HAaLDe defer, gen, hift, chronologlque, politique et phyfique 
de VEmpire de Chine et de la Tartarie chinoife — Par, 1735. Fol. 
4T Have 1736. 4 4 T. C. et fig. engl. Lond. 1742. 2 ®. Fol, 
deutich Roſtock 1747-49. 4. 4 Th. m. K. 

Die —2 Staatsgeographie in des Hr, ©. C. R. Buͤſchingo Mar 
gazin ‚14. 


Mem. 
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Mem, eoncernant J’hift,, les feiences, les arts, les moeurs, les ufa- 
ges etc. d. Chinois, par les Miffionaires de Pekin, Paris 1783, 4, 
12 B. der ıfle B deyrich Leipz. 8. 

Cangens Tagebuch zwever Neifen, melche 727.0. 16, von Kiachta durch 
de Mongoley nach) Peking gethan worden, nebſt geogr. Berchreibung 
der Städt Peking, beransg. von Dallas 1780. 8. 


“ Ar GEoRGıı alphaberum Tibetanıım, Romae 17%2. 4. deutſcher Ausz. 


in Gatterers allgem. hiſtor. Bibl. 57 B. und in Sabri’s Samıns 
lung von Stadt» Land» und Steifebefhreibungen 1 3 


Das ganze finefische Neich befteht theils aus völlig uns 
termürfigen Provinzen, theils aus zinsbaren ändern. Zu 
Ren erſtern gehört infonderheit : 


Sina, ruſſiſch Kitai, finefifh jeßt Tfzing. 


Bränzen: 9. M. feao und die Mongoley; g. D. der 


Koreiſche Bufen und das finefiiche Meer; 9. S. das indie 


fche Meer mit dem tonfinifchen Meerbuſen, die Halbinfel 


jenfeits des Ganges, und Bengalen; g. W. Tibet. L. von 
115° bis 140°; B, von 21° big 40°. Größe 69000 
Q 


Sluͤſſe: Hoanho (der gelbe Fluß). Kiang (der blaue 
Fluß). Außer dieſen wird das fand von vielen Fluͤſſen 
und Eanälen bewäffert. Unter den letztern ift vornehmlich 
ber fönigliche Canal bemerfenswerth. 

Seen: zählt die finefifche Staatsgeographie 765. 

Meere: das finefiihe Meer, nebſt dem koreiſchen 
Bufen, Hoanhay (das gelbe Meer), der finefiiche oder 
tonfinifche Bufen. 

Luft und Boden: Im Norden hat es vornehmlich 
viele hohe Gebürge, und folglich auch Faltes Clima. Ge 
gen Süden ift der Sommer heiß, und der Winter mic 
Sturmwinden und Regenwetter begleitet. Der Boden ift 
bey dem nachahmungswuͤrdigen Fleiße der Sineſer faft 
durchgehends fruchtbar. 


DProduete: Gold, Silber, Kupfer, auch weißes. 


(Pakfong), Queckſilber, Eiſen, Bley, Safurfteine, Pors 
phyr, Marmor, Flingende Steine, aus welchen man mu: 
ſicaliſche Inftrumente verfertigt; Vitriol, Alaun, Steins 
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kohlen, Salz, Reis, Getreide, Huͤlſenfruͤchte, Thee, 
Baumwolle, Orangen, Wein, Zuckerrohr, Rhabarber, 
Firniß⸗, Wachs: und Bambusbaͤume, Ananas, und vers 
ſchiedne euröpäifche Fruͤchte. Man finder auch Nindvieh, 
Schaafe, Schweine, Pferde, Tiger, Bären, wilde Schwei⸗ 
ne, Nhinoceroffe, Bifamthiere, Cameele, Dromedare, 
Soldfaſane, Fiſchereyen, Seidenbau. Nach Poivre ift 
in keinem Lande auf dem Erdboden der Ackerbau ſo bluͤhend 
als hier. 
Landesregierung: iſt monarchiſch und erblich, wie⸗ 
wol gewiſſermaßen vom Willen des Monarchen abhängig, 
und nicht immer an den Erftgebohrnen gebunden. Ohn⸗ 
ſtreitig ift der Kaifer von Sina der mächtigfte und reichfte 
Monarch auf dem ganzen Erdboden. 

Die Reichsbedienten heifen Koan. Der in Europa gebräudhs 
liche Mandarinentitel begreift vielerley Claſſen von Ehrenfiellen: im 
Civils und Kriegsweſen. 

Eintheilung und Städte: Mach der finefifchen 

Meichsgeographie wird Sina in achtzehn Gouvernements 
eingetheilt, von denen jede nieder aus mehrern Provinzen ”, 
beitehe. Aber auch folgende Eintheilung iſt in neuern fine: 
fiichen Schriften fehr gewöhnlich. 

1 Die Provinz De: Tcheli, wo die Haupt # und 
Mefi benzftabt Chun: tien» fou oder Peking (B, 39°, 557; 
L. 134°, 8', 45"). 

Außer den Vorftädten hat fie 5 deutfche Meilen im —— 
und beſteht aus 4 mit Mauern umſchloßnen Staͤdten, mit vielen 
langen, geraden und breiten Straßen. Zu den vornchmften Merks 
würdigfeiten gehören 10000 Tempel (Miao), 8 Altäre, 9 Teinpel, 
2 ruſſiſche griechifche Kirchen, 4 catholiſche Kirchen, verſchiedne Kids 
fter, und 4 mohamedanifche Moſkeen, ein Findlinglingshbaus (Yus 
ungstang), 6 Begräbnißpläge der vorigen Chane, mehrere Eaiferlis 
che Höfe, 26 Tribunale, Eollegien und. Gerichtshöfe. Peking ift 
auch der Sitz einer aftronomifchen und einer medicinifchen Geſell⸗ 
ſchaft, einer Academie der Wiffenfchaften, und hat eine Sternwars 
te. Nur in Peking werden finefiihe Doctoren creirt, und zwar 
blos alle 3 Jahre einmal. Pao⸗ting-fou, die Refidenz eines 
Vicekoͤnigs. er 
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2. Die Provinz Kiangnan oder GBjämman, mo 
Aiangninafou oder Nanking, vie ehemalige Faiferliche 
Reſidenz, der Sig eines carholifchen Brichofs, Hat über 
eine Million Einwohner, und einen berühmten Porcellan: 
thurm. Queistcheou:fou, eine der reichften Städte im 
Reiche, wegen ihrer Handelsgeſchaͤfte. | 

Ferner die Provinzen: 3) Chanfi. Hier it Tay⸗yuen⸗ fou 
am Fluſſe Fuenho. 4) Ebantong, worin der präditige Kanal 


NMunund die Stade Te = rcheon. 5) Honan. Darinnen ift 


* 


Sſetcheou. 6) Chenſi, wo Chin⸗mou⸗ bien. 7). Tche⸗ 
Kiang. Hier iſt Hange⸗ſtcheou-fou. %) Kiang- fi. Hier 
iſt Jao⸗-tcheou⸗fou, und der Flecken Seou = leang, mo das 


fhönfte Porcellan gemacht wird. 9) You: Koukng,, wo Tfings 


lan=ouei. 10) Sfestchuen, wo Ta⸗tfien⸗lou. 11) Soskien, 
darinnen Fou⸗ tcheou⸗ fou, die Hauptfiade und Nefidenz eines Bir 
cekoͤnigs, eine anjehnliche Handelsſtadt. Die Inſel Formoſa (Tats 
Duan), von welcher nur der nordliche und weſtliche Theil finefifch 
iſt. Sie hat verjchiedne feueripeyende Berge. Hier ift Tais 
ouen = fou. 12) Provinz; Rouang = rong oder Canton, Die 
Hauptſtadt ift Kouang=tcheou » fou oder Canton, eine berühmte 
Hardelsftade mit einem Hafen, hat ungefähr 75000 E. In der 
Vorſtadt find europaifche Faotoreyen. Hieher gehört auch dietpors 
tugiefijche Synfel Wiacao, mit der Stadt gleiches Namens, der Sitz 
eines carholiichen Biſchofs; ferner die Inſel Hainan, welde von 
einem Gebuͤrge durchſchnitten wird, das von einem freyen Volke bes 
wohnt mird. 13): Provinz Rouangfi, wo die Stadt Tfuens 
tcheou. 14) Provinz Yunznan, wo Yunsnansfou am See 


. Tien. 15) Provinz Kouei⸗tcheou, darinnen Öu = tchuen = hien.. 


Sn den füdlichen Gebürgen die unabhängigen Migo⸗- fe, die aber 

im J. 1777 faft ganz ausgerottet worden find, 
Einwohner zählte man vor einigen Jahren in Sina 149 

Millionen, 662000, Unter diefen waren 823287 (mach andern 


-1,462590) Soldaten, 25, 212, 5 14 ſteuerbare Ackerbauer. Mac} 


Poivre iſt nur eine Auflage auf die Laͤndereyen gelegt, die einzige 
Abgabe in Sina, und nie von ihren Regenten vermehrt worden. 
Mau rechnet 1572 große und kleine Städte, 1193 kleine Feſtungen, 
2338 Schulen, 2796 Tempel, 2606 Kloͤſter. Ihre Sprache be⸗ 
ſteht in Vergleichung mit andern Sprachen aus wenigen und lauter ein⸗ 
ſylbigen Woͤrtern, und hat verſchiedene Dialecte. Außer der ſineſiſchen 


Sprache wird mandſchuiſch, mongoliſch und torgotiſch im ganzen Reiche 


geſprochen. Ihre Schrift iſt eine Art von Bilderſchrift. Die ſine⸗ 
ſiſchen Schriftzeichen ſind entweder Elementarzeichen, oder zuſam— 
mengeſetzte Zeichen. Ihr ſymboliſches Buch iſt der Schu nt 


— 


N ⸗ 
9 


X 
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(Buch der gewiſſen und umveraͤnderlichen Lehre) oder Schang⸗ 
ſchu (altes und heiliges Buch) welches zugleich ihr Geſetzbuch, 
Staatsrecht und ihre Sittenlehre iſt. Eigentlich ſind drey Haupt⸗ 
religionen in Sina: 1) die Religion des Con⸗fu⸗tſe, 2) die Reli⸗ 
gion des Lao-Kiun, 3) die Secte So oder Joe. Hofreligion iſt 
feit 1644 die lamaiſche. Sie haben 2338 Schulen, die aber mit 
unfern deutichen Schulen nicht in Vergleichung zu’ ftellen find. Sonſt 
werden auch Chrifkten, Juden und Mohamedaner sgeduldet. Aber 
ben wenigen Hier befindlichen Juden ift die hebräifhe Sprachr ganz 
unbefannt, Syn gelehrten Kenntniffen übertreffen die Sinefer alle 
afiatifhe Nationen, In einigen Fabrik; und Manufacturarbeiten 
haben es die Sinefer weit gebracht. Ihre Seidenwaaren, Kattune, 
Mefieltücher, Lackirarbeiten find Beweije hievon. Porcellan wurde 
in Sina weit früher als in Deutfchland gemacht. Kupferſtecher⸗ 
Funft Eennen die Sinefer noch nicht. Ihre Buͤcher drucken fie. Acker 
bau wird feldft durch die Meligion bey ihnen in Ehren gehalten. Ars 
mezteute leben von Hundes und Pferdefleifh; man verkauft auf 
öffentlichem Markte Katzen⸗ und Rattenfleifh. Seit alten Zeiten 
find auch Addregs oder Leihhäufer in Sina, wo nad) den bier lan⸗ 
desüblichen Zinfen 30 Procent gezahle werden. Ihre eigne Hands 
lungsgekhäfte ſchraͤnken fih auf Oftindien, Rußland und Japan 
ein. Aber Europaer führen aus Kanton: Porcelan, rohe Seide, 
feidne und baumwollne Zeuge, Baummolle, Blumen von Papier 
und ſeidnen Zeugen, Lacirarbeiten, Schildpattenarbeit, Gold, Rus 
pier, Zinn (aber nicht finefiihes), Stahl, Eifen, Bley, Alan, 
Borax, Queckſilber, Edelfteine, Marmor, Zucer, Ingwer, Indigo, 
Thee, Rhabarber, Jinſeng, Campher, Reis, eingemachte Fruͤchte, 
Rak, Gummilack, Ambra. 


Zinsbare Länder, 
| A. Die Mongoley. 

Die Mongoley gehört größtencheils hieher (nur der 
Heinere Theil fteht unter ruffiicher Hoheit), und gränzt 
9. D. an das fand der Mandſchus, g. ©. an die ſineſiſche 
Mauer, 9 M. an Sibirien. Hauptfluͤſſe find hier: 
Amur, Rerlon und Tula. Unter den Seen ift der Ko⸗ 
Fonor (blaue See) am befannteften. Das Sand, mo 
auch ein Theil von der Sandwuͤſte Kobi oder Schamo, 
auch Lop genannt, hat eine hohe fage, Faltes Clima, gro: 
Fe Waldungen, und unter andern Producten Rhabarber, 
Baumwolle, und wichtige Viehzucht. Die Einwohner 
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nömabifiren meiftentheils, und ftehn unter mehrern groͤßern 
‚und Feinern Erbfürften, die bisweilen den Titel Chan oder 
Chun⸗ Taifchi führen, deren Oberherr der finefüiche Kais 
fer if. Bey ihrer Sarga (d. i. Staats: und Gerichts: 
verfammlung) fißen Lamas und Seifans, melde einem 
Ainak (Volkshaufen) vorftehn. Sie befennen ſich zue 
lamifchen Religion. 

Die Einwohner find: nn | 
1. Doͤrboͤn⸗Oiroet, in ben Sandfchaften Soongarey 
und Zchuchunor, auch Ehofchotey genannt. Die Dörs 
boͤn⸗Oiret theilen fich in 
ı) Die Oeloet oder fogenannte Kalmuken, zu welchen man die . 
Choſchot, die Soongaren, (die aber feit 1757 faft ganz zu Örunde 
gerichtet worden) die Derber und die Torgoren rechnet. 


2) Bargas Burat oder Brazki, die aber ruſſiſche Unterchas 
nen find. Ä 


II. Eigentlich fo genannte Mongolen, und, zwar außer 
den ruſſiſchen, infonderbeit: 

Die finefifchen, als: die Scharra s (gelben) Mongolen, und bie 
Kalkasmongolen, beide unter ſineſiſcher Hoheit. Im Gebiete der legs 
tern war die ehemalige berühmte Hauptftadt und Reſidenz der Dfchingis 
fen, Karakorum. Die Kalkasmoguln haben unter fich einen vornehs 
men gefftlichen Herrn, den man Kutuchta nennt. Seine Kefidenz ift 
Urge oder Kurve, ein befeftigtes Hoflager, der finefifche Hauprpos 
ſten der mongoliſchen Armee für die fiberiihe Gränze, die Nefidenz 
eines mongoliſchen Fürften und eines finefiihen Mandarins. Nabe 
an der ruffiichen Graͤnze ift das Gränzs und Handelsſtaͤdtchen 
Maimatiſchin oder, Kitaiska Sloboda. 


B. Sineſiſches Tungufen: oder Amurland. 
Ein Stamm von den Tunguſen, die Mandſchu, ſind 


feit 1544 Herten vom ſineſiſchen Reiche. 

Provinzen: ı) Tfirfitar am Amur oder Sachalin⸗ 
Ula, und am Naun oder Toni (ein Theil von Daurien), 
wirb von den Aumaren, Solonen (einem, nomadifchen 
Volke), und den Dauren bewohnt. Seßtre find Acferbauer 
und haben fefte Wohnungen. Hauprftade ift Tſitſikar; 
ferner die Orte: Mergben, Sadalin : Ule » —— 

= | = Uluſſu⸗ 
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Uluſſu⸗ Mudan, der aͤußerſte Gränzpoften der Sineſer 
gegen Rußland. 

2) Kirin, an beiden Seiten des Amurfluffes, wo bie 
Yupi (melche auch die große Inſel Sachalin⸗Ula⸗ Hala 
bewohnen), Ketſching, einige Mandſchu. Die Haypts 
ftade ift: Kirin⸗Ula⸗-Choton, die Reſidenz eines finefis 
ſchen Wicefönige. 

In der Provinz Leatong ober Leao ift Mukden, 
DR Schinyang, die Hauprftade. 

C. Die kleine Bucharey, 
mo auch ein Theil der Sandwuͤſte Kobi oder Schamo, 
welche ſich bis uͤber die Mongoley verbreitet, und in den ge⸗ 
waͤſſerten Gegenden einen Ueberfluß an Fruͤchten hat, be⸗ 
ſteht aus mehrern Staaten und Provinzen, mit etwa 
200000 E., welche ſich zur mohamedaniſchen lehre größ- 
tentheils bekennen. ©. W. iſt das Kirgiſenland, die große 
Bucharey, g. ©. Tibet.˖ Die beiden Hauptſtaͤdte darin⸗ 
nen find: Yerkim am Fluſſe Meleſcha, und Haskar over 
Raſgar, eine wichtige Handelsſtadt; und die Flecken Tur⸗ 
fan, Tankaboſch. Aber ein Theil der kleinen a 
gehört jet zu Oſtperſien. 
. D. Die Halbinſel Rores, 

von den Einwohnern Tioscen Koak, von den Sinefern 
Raouli genannt, hänge mit dem feſten Sande durch ein’ 
Schneegebürge zufommen. Der nordliche Theil ift kalt, 
E unfruchtbar und bersiht, und hat außer Holz, Jinſeng 
und einigem Pelzwerf, wenig einträgliche Producte. Aber 
der füdliche Theil bringe Reis und andre Getreidearten, 
Hanf, Baummolle, Seide, Tabaf. Man bar Vieh, 
Wildpret, Fiſche, Perlen, Eifen, Bley, Silber, Gold; 
‘ auch giftige Schlangen, Crocodille (Kaimans). 

Dieſe Halbinſel hat ihren eignen König, welcher als Vaſall des 
finefiihen Kaiſers unumſchraͤnkt herrſcht. Manufacturen fehlen nicht 
ganz. In ganz Korea ſollen 182 Staͤdte ſeyn, unter denen die 


Hauptſtadt Kongo-Kitao heiß, die Refidenz des: Könige, mit eis 


ner. berühmten ‚Bibliorhef vonygejchriebenen, und gedruckten Büchern, 
an 
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bey — jederzeit ein Prinz vom Gebläte als Oberbibliothekar an⸗ 
ellt J 

* Die Einwohner bekennen ſich theils zur Lehre des Fo, theils 


. zur’ Lehre des Con⸗fu⸗tſe. Außer Ackerbau und Viehzucht beſchaͤf⸗ 
tigen Hanf⸗ und Baummollenwebereyen viele Einwohner. | 


E. Tibet oder Tangur, ar 
bey den Sinefern das mweftliche Dfsan oder Weſtindien ge: 
nannt, gränzt g. D. an Sina, 9. ©. an Bengalen, Äſ— 
fem und Ava, 9. W. an die Geifsftaaten, an Nekpal x. 
8. N. an die Bucharey und Mongolen. 


Sauprflüffe find der Ganges, ber Buremputer 
oder Tſanpu. 
Der große See Polte (Zandro oder Zanafo) ı 
Das fand ift hoch, bergicht, und wahrſcheinlich das 
hoͤchſte Gebürgsland in Afien, größtentheils falt, und 
liefert Biſam, Mhabarber, Getreide, Wein, Obſt, 
Mofchus, feine Schaafmolle, die befte Wolle von ber 
Melt vom einer Art Feiner Schaafe, woraus Schaul 
und Foftbare Kopftücher gemacht werden; Bülfel- 
fchmeife, Gold: aus Bergmerfen und aus Fluͤſſen, Sil⸗ 
ber, Queckſilber, Eifen, Kupfer, Schwefel, Salj, Gals 
men, verſchiedene Edelgefteine, Borar. | 
Die Regierung des Landes ift in den Handen des Dalai Das, 
ma (unter finefiicher Oberherrfchaft), der von den Landesbewohnern 
Kama Erembutſchin genennt wird, Seit dem J. 1752. wird er 
vom ſineſiſchen Kaijer eingeſetzt. Er iſt Pabft und Kaifer. Alle 
Anhänger der fchigemunifihen eder lamaiſchen Religion, verehren 
ihn als Das Oberhaupt afler Geiftlichen, und als einen eingefleiichren 
Gott, deſſen Geiſt fich aus einem veralteten Körper‘ wieder in einen 
andern menfchlihen Körper nieberläßt, Im ſuͤdlichen Tibet ift. noch 
ein fogenannter Bogdolama, welcher faſt eben fo viele Verehrung, 
als der Dalailama genießt, Mächft dieſen erfennt die lamaiſche 
Geiſtlichkeit fieben Rutuchten als die binften Oberhaͤupter. 
Tibet befteht aus‘ 11 Provin; von denen einige Reis 
. Ge heißen. 
| 1. Das Reich Lata oder Ladak, das ehemals fogenannte Eleine 
Tiber mit der Hauptſtadt Ladak. 2. Das Reich Ngari. 3, Die Pros 
vinz Tahang. Die Hauptftade ift Sgigatze die Nefidenz des zweir 
ten. Lama, Traſcilonba hat eine. hohe Schule, Der Gebürgsort 
* BEN: Lust, 
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Cuti, eine Handelsſtadt. 4. Das Reich Bregiong. €. Die. 
Proviu⸗ U, wo die Base von Tibet, Lhafla, (Baran ; thos 
fa) am Sluffe Baramputer, der Hauptort des buddiftifchen Gottes⸗ 
dienftes, der Sitz dit vornehmften Reichsbeamten und ſineſiſchen 
Mandarinen, zwey hoher Schulen, eine volfreihe Stadt, die von 
vielen Kaufleuten und Handwerkern bewohnt wird, Die Catholiken 
haben Bier ein Hoſpitium. Won hier wird. Handel nad) Peking 
duch Saravanen getrieben, ſo auch nach Selingsk in Siberien. 
Nicht weit davon ift ein Klofter mit einem Tempel, weldes Putala 
beißt, wo fich der Dalai Lama pflege aufzuhalten. Das Rlofter 
Brephung, mit einer 2, Schule, fo wieaud Kapranga, Se 
ra, Sambu Baden. Provinz ‚Biang, wo das Fürftenehum 
Dam ilt. Die a find größtentheild nomadiſche Tatarn. 
7. Provinz Tafpo, von den Engländern bisweilen Huren genannt, 
In Takpo Eini haben die Lapuciner ein Hofpitium. 8. Provinz 
Combo, 9. Fuͤrſtenthum Kahang, weldes aus 12 Landſchaften 
beſteht. = Provinz Amdog. 11. Provinz Hor, wo aud) nos 
madiihe Einwohner find. 


Einwohner: Die Tibetaner reden eine eigne Sprache, Außer 
der tibetanifchen Sprache redet man ſineſiſch und verjchiedene tatas 
rifche Dialecte. Bey den Ralmurfen und Mongolen ift die tiberar 
nifhe Sprache, eben fo wie bey uns die lateinifche, die gelehrte 
Sprache. Paur einer Zählung follen im Jahr 1730 in Tibet 35 
Millionen Einwohner gewefen feyn. Im ganzen Reiche herrjcht die 
lamaifche oder ſchigemuniſche Religion, zu weicher ſich mehrere Nas 
tionen in Aſien befennen. Unter gemeinen Leuten ift die VBielmäns 
nerey fehr gewöhnlich. Zu den auserlejenften Gelehrten des Landes 
gehören die promovirten Hexenmeiſter. Tibet hat auch zwoͤlf foger 
nannte hohe Schulen, die von Ausländern fleißig befuche werden; 
außerdem find bier auch Kiofterfchulen und Gomnaſien. Kuͤnſtler 
und Manufarturiften fehlen faſt ganz. 


. Man führt aus: Pferde, Schweine, Steinfalz, grobes Tu, 
bie befte Wolle, Gold, Biſam, fihöne feine Büffelfchweife, die 
man auswärts als Fliegenwedel, aud als Pluͤmagen auf Muͤtzen 
braucht, Muſcus. Mit Pekin in Sina und mit Selenginsk im 
Siberien wird ein ununterbrochener Handel unterhalten, 


F. Die gr. : oder Liquios⸗Inſeln, 
zwiſchen Korea, Kormoja und Japan. Ihre Anzahl be⸗ 
laͤuft ſich auf 36, welche einen ſchon cuftivirten und maͤchti⸗ 
gen, aber von dem ſineſiſchen Reiche abhaͤngigen Staat 
formiren. Ihr landesherr iſt ein König. Ihren Tribut 

I an 
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an den Raifer i in Sina entrichten fie in Schwefel, Kupfer, 
Zinn, Muſchelwerk, ‚Perimuree. 

Die Hauptinfel ift die Infel Lieukieu, wo die Haube | 
—7 Aing : cbing, mit dem koͤnigl. Pallaſte; weſtwaͤrts 

ein guter Hafen Napakiang. 

Die Inſel Lieu-Zieu iſt ſehr bevoͤlkert, und hat Lies 
berfluß an Reis, Getreide und Gemuͤſe, Seide, Campher, 
Särbeholz, Meionen, Ananas, Orangen, Citronen, fi: 
monen, Thee, Wachs, Ingwer, Pieffer, ſchwarzen Zu: 
der, Holz, Salz; auch Pferde. Schaafe, Ochfen, Hits 
fche, vielerfey Geflügel find-hier. Man hat Perlmutter, 
Eorallen ıc., auf andern Inſeln Schwefel. 

Auf allen Inſeln dieſes Atchipelagus unterhält man Manufac⸗ 
türen für Seide, Papier, Gewehre; auch findet man geſchickte 
Sold:, Silber: und andere Metallarbeiter. Ihre Schiffe ſind auch 
in Sina und Japan beliebt. 

Mran ‚Spricht -deey verſchiedene Sprachen, die weder ſineſiſch 
noch japa⸗niſch find. Die Religion iſt vornemlich die ſineſiſche. 


Das fand Nepal oder Nekpal, 
welches nördlich. an Tibet graͤnit, iſt ein flaches wenig ber 
‚Fanntes fand, weiches von hohen Bergreiben umgeben iſt. 
Das fand liefert Eiſen, Kupfer, :Baummolle, Boror, 
Unter den landthieren finder man auch Schaafe mit vier 
Hörnern. Es wird indren Haupttheile geheilt, von denen 
jeder feinen befondern Fuͤrſten hat: 1. Patan , 2. Batgao, 
3: Katmardu. | 

In Patan oder Hela iſt das Stätten Abus, Die 
Stadt Daran, mo fonft (fo mie in den.2 felgenden Orten) 
ein Capucinerhoſpitium geweſen iſt 
In Batgao iſt die Hauptſtadt Batgao oder Knipo. 
Sie foll 12000 $amilien haben. 

BRatmandu, auch Katmandur oder Jankon, Jar 
che, hat zur Hauptſtadt die Stadt gleiches Namens. San⸗ 
ta. Paldu. Neſti, eine Graͤnzfeſtung. 


Unter andern Sprachen hört man hier eine, welde Nagri 


beißt, und noch älter als die — feyn fell, Die . 
in 


» 
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find theils Anhänger der bran:inifchen Religion, theild auch Buddi⸗ 
ſten. Ehemals hatten die Catholiken Hofritien in Neapel, aber in 
neuern Zeiten find fie daraus Vertrieben worden. Die Nepalefiichen 
Merkfrätte liefern hin und wieder gute Meberarbeiten. 





‚Dritter Haupttheil. 
> ER ZuseE uee Bea EEK FE 


| Karten 

Die D’Anvilliihe Karte in 2 Bl. vom J. 1749., auch die von Brion, 
Warid 1782. ı Bl. MWorzüglich aber die ſchoͤne Sayerſche Karte 
1772. 2 DI. | 

Büder. » 


. Storia dei Mori gr da loro religione, governo, politica € co- 
ftumi, partic. foto il Regno di Muley Ifmael ftratta dallo Spagnuo- 
1o e d’altre cognizioni notabilmente accrefciuta, da D. PELLEGRI- 
no svıporrtı Fir 1775. 8. 
4 C. Sabre neue Erdbeſchteibung von ganz Africa. Brankfurt 
: 1789. 8 1 D. 2 


Granʒen: Eine Halbinſel vom 37° N. B. bis zum 
35° 8. B. Giehängt nur durch eine Erdzunge mit Afien 
zufammen. Alle übrige Seiten find vom Meer umgeben. 
Raum der fünfte Theil vom ganzen Erdtheile ift bekannt. 
Groͤße: 530000 Q. M. es 


8. 1. — 
Egypten und Nubien. 


Bücher: 
Granger (Tourtechot) relation du voyage fait.en Egypte en 1750, 
Paris 1745. 12. deutich-im Ul. B. der Bötting. Samml. von Reifen. 
Reiſen und Beobachtungen durch Egupten und Arabien aus den großen 
Merken verfchiedner gelehrter Reifenden (vornehmlich Niebuhrs umd 
Forſkale). Bern 1779. 80. 8. 2 Th 
savary lectres fur Egypte. Paris 1.1. 2. Th. 8. deutſch 1786. 8. 
Volneys Keifen nach Syrien und Egypten. a. d. 51. Jena 1788. 8. 2Th. 


A. Egypten, oder Meſr. (Aegyptus.) | 
Bränzen: g. W. Barca und die große Wuͤſte; g. 

S. Nubien; 9. D. der Arabiſche Buſen; g. N. das mittels 
u‘ laͤudi⸗ 


% 
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laͤndiſfche Meer. Zwiſchen 25° 31° der Breite. Gr 

Be: 1260 Q. M., nad) einigen mir Inbegriff der; Berge 

länder 2700 D. M. RER ER 
Fluͤſſe: Nil, deſſen Quellen nach $obo im abyſſiniſchen 

Reiche Gojama. Seen: Saba oder Buchaira (Mareo- 

us), Moͤtis, Sara. | rg . : 

. Soden und Luft: Eben, ſandicht und. mit Canoͤlen 
und Graben durchichnieten, an fih unfruchtbar, hat aber 
Doch wegen der Ueberſchwemmungen des Nils einträgfiche 
Erndten. Die tuft ift fehe warm, und wird, wenn dee 
heiße Wind Samum wehet, toͤdtlich; aber übrigens ift die 
hieſige trockene $uft ‚eben nicht ungefund ine auffal⸗ 

Iende Bemerkung iſt der fo häufige Verluft des Geſichts 
in eintaen Oeaenden, ° 

Producte: Reis, Getreide, Zuder, Flachs, aras 
bilches Gummi, Balfam, Senesblärter, Datteln, die Pas 
pierftaude, Pommeranzen, Eitronen, Seide, Wachs, Ho⸗ 
nig, Salmiak, Salpeter, Marmor. Aus dem Thierreig 
che findet man Buͤffel, Pferde, Cameele, eben ſowol als 
Schlangen, Eroeodille, Ichnevmons, ehemals auch Nil: 
pferde, die ſich aber feit 165%-follen aus Egypten verloh⸗ 
ten haben; aber Hippopotamen, die von fenen, verfchies 
den find, findet man noch. „Der wohlthätige Fbis oder. 
Kiapperftorch, auch die vielen Hüner, verdienen eine Er: 
wähnung. 3 er 
Landesregierung und Kintheilung: Ein monar⸗ 
chiſch ariſtokratiſch militairiſcher Staat, welchen der Groß⸗ 
ſultan durch einen Paſcha regieren läßt, der aber nur we 
nig zu fagen har, da die ganze Regierung des. fandes unter 


vier und zwanzig Beys oder Sandſchaks (ſtets Ausländer 


und erfaufte, aber frengelafine Sclaven aus Georgien und. 
Tſcherkaſſien), vertheile if. Noch find ın Oberegypten 
verfchiedene arabiſche Schechs, wie ihre Brüder in Aras 

bien, ganz unabhängig. 
 _ &gopten wird eingetbeilt in Oberegypten ober Sayd, 
in Mittelegypten oder Doftani, in Unteregypten over 
| & 2 | Bahri, 
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Bahri. Seßteres befteht groͤßtentheils aus Inſeln, welche 
die Arme des Nils bey feinem-Ausfluffe machen. 


Städte, in Niederegypten: | Ä 

Alexandria oder Skanderik, eine befannte Handels 
ſtadt, der Siß eines griechiſchen Patriarchen, auf einer 
Erdzunge, nicht weit vom weftlichen oder Canopiſchen 

‚Hauptarme des Mils zwifchen zwey Hafen, mit einer oͤf⸗ 
fentlihen Bibliothef, Sie hat faum 6000 E. 

Die Inſel Pharos. Roſette oder Rafchid, und Damiate, 
zwey KHandelsftädte auf dem Theile von Miederegypten, der Delta 
heißt, letstere bat an 40000 E. 

Sn Mittelegypeen: Die Hauptſtadt Cairo oder 
Rabira, auch Großcairo genannt, am Fluffe Nil, die 

Hauptftadt von ganz Egypten, fie befteht aus drey Theis 
Ien: 1. Altcairo, 2. dem eigentlichen Cairo, 3. dem 
Hafen Bulaͤ oder Bulas; ift die Mefidenz eines Paſcha, 
hat ungefähr 200000 Einwohner, zwey griechifche Kir: 
chen, zweyh Srancifcanerflöfter, 36 Sudenfpnagogen, eine 
mohamedaniſche hohe Schule, eine Münze Wan verfer- 
tigt bier grobe Camelotte. In Abficht der Handlung iſt 
Kairo der Mittelpunct alles Waarenverkehrs zmifchen der 
europäifhen Türfen, Mordaftica, dem. mittelländifchen 
- Meere, Arabien, Indien und Abnffinien. Gizeh. Sues, 

mit einem Hafen für Fleine Schiffe 

Sn Oberegypten (Thebais); Girge. Coſir. Eu: 

xor (D.). Aſſa oder Naſſa. 

Einwohner: Ihre Anzahl rechnet Volney auf 2, 300000 
Seelen, unter denen die Copten, die Nachkommen ber alten Egys 
pter, diezahlreichften find, und an 30000 Familien ausmachen follen. 
Außer diejen finder man aud) viele Türfen, Araber, Juden. Die 
KHauptftärke der herrſchenden Osmannen find die Ueberbleibfel von 
den Mammelucken oder Memalicken (aus den Ländern zwifchen 
dem ſchwarzen und fafpifchen Meere). Hauptſprache iſt die türfie 
ſche und. arabifhe, Die Eoptifche ift nur in der Bibelüberfeßung und 
bey dem Gottesdienſte gebräuchlich. Herrſchende Religion ift die 
mohamedanifche ; indefjen werden auch. catholiiche, griechifche,, ars 
menijche und Eoptifche Ehriften, die hier einen Patriarchen haben, 
fo;aud Juden geduldet, Von den ehemals in Egypten — 


— 
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Kuͤnſten trifft man heute zu Tage nichts mehr ald einige Ueberbleib / 
fel von einigen Alten prächtigen Gebäuden an. Man verfertigt jetzt 
blos grobe Leinwand, Leder, Tapeten, Toͤpfergeſchirr; uMb Huͤhner⸗ 
—— noch, wie in aͤltern Zeiten, auf eine kuͤnſtliche Art aus⸗ 
gebruͤtet. a . 
Ausgefuͤhrt wird: Reis, Kaffee, Zucker, Hanf, Segel, 
Getreide, Külfenfrüchte, Baumwolle, Senesblätter, Safran, Gum⸗ 
mi, Salmiaf, rohe Haute, Mumien. ge 9 
B. Nubien, nebft der Küfte Aber. 
Graͤnzen und Boden: G. M. Egypten, g. W. Ni⸗ 
gritien, g. ©. Habeſch, g. O. der arabiſche Buſen, an 
beiden Seiten des Nils, im deſſen Nähe es auch fruchtbar 
iſt; aber übrigens enthaͤlt es viel unfruchtbare Diſtriete. 
Producte: Ochſen, Schaafe, "Pferde, Cameele, 
Zibet hkatzen, Wildpret, Swen, Tieger, Crocodille ꝛtc.; 
Flachs, eine Getreideart, Tof genannt, Reis, Melonen, 
Zucker, Wein, Taback, Bambusrohr, Eben⸗ und San: 
delhol z; Gold aus Fluͤſſen und Bergwerken. 
Cheile: 1) Tuͤrkiſch Nubien, und die Kuͤſte von Habeſch, 
oder das ſogenannte Aber. In Nubien iſt Sauakem, und in legt. 
| nee Beide Eandfchaften gehören zum Paſchalik Dſchidda 
- in Arabien: — 
2) Das Reich oder die Republik Dungala, vom Reiche Sen⸗ 
nar (f. Nr. 4.) abhängig, wo die Hauptſtadt Dungala am Nil, eine 
volkreiche Handelsftadt. | | — 

3) Das Reich Dekin, mit der Hauptſtadt gleiches Namens, 

® an einem Nilarme, Tacaze. F — 

4) Das Reid Sennar oder Fungi (eigentliches Nubien), 
von welchem Dungala abhaͤngt. Hier iſt die Hauptſtadt Sennar, 
an einem Nilarme, Abawi, _ — — 

Einwohner;: Eigentliche Nubier, Berbern, Tuͤrken, Juden. 
Hauptreligion iſt die mohamedaniſche. — 


Das Koͤnigreich Barea, 
von der Oſtſeice des Buſens Sidra bis an Egypten, iſt we⸗ 
nig fruchtbar, und ſchlecht bewohnt. Man rechnet es zu 
den Beſitzungen des tuͤrliſchen Sultans, welcher es durch 
einen Sandſchack regieren m in der Hauptſtadt Bar: 
i — e3 64 


- 
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ea feine Nefidenz hat; aber der Theil Derne ift von Trips 
lis abhängig. 


* 3. 
Die Republiken Algier, Tunis, Tripolis — 
| er dem Kaiferthume Fez und Marocco. 


Bücher: 


L wınnuus — to Mequines. — Lond, 1725. 3. m. g. deurfch 
von Weber, Hann. 1726. 4. m. Sl. 

6. HOEST efteiretninger om Marokos och Fes, fam lete der i Jandene 
fra 1760. tıl 1768. Kiob. 1779. 4. m. K. deutich Kopp. 1781. 4. m. K. 


Reiſe in * barbarfehen Staaten von Marocco, Algier, Tunis, Tripo⸗ 
lis, a. d. Fr. 8. Lübedk 1786. 


Poirere Reif in die Barbaren oder Briefe aus Alt-Numidien, geſchrie⸗ 

ben in d. J. 1785. 8%. über die Religion, Sitten uud Gebräuche dee 
Mauren: umd Beduin, Araber. nebft einem Berfuche über die Natur⸗ 
geſchichte des Landes. M. K. aus dem Franz. 2. Th. Gtrasb. 1789. 


A. Algier, Tunis, Tripolis. 
Diefe Reiche, nebft den nächftfolgenden, werben 
| bisweilen auch die Staaten der Barbarey genennt. w 


Bränzen: g W Se, 9. ©. Sarah, 9.2. Barca, 
s ng das mittelländifche Mer Größe: 210000.M. 


Fluͤſſe: Meserda (Bagrada) u. a. Seen: Safa 
oder Lowdia. 


Meerbufen: Sidra (Syrtis mejor)) , und. Dufen 
yon Rabes (Syruis minor). 

Boden und Luft: Unter den Gebärgen verdient der 
Atlas aenennt zu werden, Außer einigen fandichten Wuͤ⸗ 
ſten findet man aroͤßtentheils fehr fruchtbaren Boden. Die 
Suft iſt faſt durchgehende fehr warm und nur an den Küften 
und in den gebürgichten Gegenden gemäßigt. 


Droducte: Reis, Getreide, Datteln, Dliven, Fei⸗ 
gen, Wein Zucker, Safran, Citronen, und andre Suͤd⸗ 
fruͤchte, Wachs, Honia, vorzüglich gute Pferde und 
Schaafe mit Fettſchwaͤnzen, Eſel, Strauße, ae 
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men ꝛc.; Salz, Salpeter, Eifen, Bien; Kupfer, vor⸗ 
zuͤglich auch gute Wolle, mineraliſche Waſſer. 


Landesregierung: Alle drey Staaten ſtehn — 
dem Schutze des tuͤrki hen Sultans, ‚haben ihre Deis, 
die von den tärfifchen Soldaten ermählt werden, und an 
Der Spike eines Diwans regieren. 
- Im, Algier it der Dey jedesmal zugleich auch paſcha. In 
Tunis, wo ſonſt ein Dey mit ſeinen Tuͤrken regierte, herrſcht jetzt 
ein mehriſcher Prinz, der den Titel eines Beys fuͤhrt, mit einem 
Conſeil. In Tripolis iſt dem Dey noch ein Paſcha an die Ser 
te gelegt. 

I. Tripolis, vom Meerbufen Sidra an bis zu Zuris, 
wo die Hauptſtadt Tripolis, eine große Stadt mit einem 
befeſtigten Schloſſe, treibt eine mittelmaͤßige Handlung. 

Ferner die Oerter: Kapes oder Gaps, ieine Sefkung, Bon⸗ 
gazi, und die Inſeln Gerbe und Sidra. 


‚ I Tunis, vom Meerbuſen Kabes an bis an Algier. 

Hier iſt Tunis die Hanptſtadt. Cie hat. 12000 H. und. 
—— E. viele Moſcheen, Baͤder, mehrere Manufacturen, und 
treibt gute Handlung, beſonders nach Frankreich, nach der Levante, 
auch nah Egypten. Ihre Karavanen gehn tief bis nach Africa. 
Bizerta. Nabal, wo gute Töpferwaare gemacht wird. Suſa, 
«ine Handelsſtadt. Die Inſel Tabarca. Das Cap Negro. 

Die Landfchaft Biledulgerid (Dattelland) wird gewoͤhnlich 
‚mit zu Tunis gerechnet. 


III, Algier, oder Alſchier, von Tunis Bis an Mlaroceo, 
Die Hauptftade iſt Algier, eine große Stadt und Feftung, hat 


ſechs Thore, 62 Badſtuben, 60 Mofcheen, eine eathotiihe Kirche, 


auch Seidenmannfacturen. Andere Städte: Conſtantine. Bona. 
Bougjah oder Bugie, mit einem Hafen und einer Citadelle, treibt 
vielen Handel mit eiſernem Geraͤthe. 

Die Franzofen befigen Baſtion de Seance, eine Feſtung. 
La Calle, mit 3 — 4000 E. und: einem Fleinen Hafen. 

Die Spanier: Oran mit einer Eitadelle, und YIafslqmivir. 

Einwohner s Hauptſprachen find: die rürfifhe, arabiſche, 
und kabiliſche, die auch Schoviah oder Schilhah genennt wird. 
Letztere Sprache wird von den Ureinwohnern von Norbaftica, von 
den Babylen oder Berbern gefprochen, außer welchen man nod) 
‚ Mauren, Juden, Türken, und Ehriften (größtentheils Sclaven) 
. finder. — iſt — doch werden auch * 
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den und Chriften geduldet. Schiffarth und Seeräuberey, und im 
Innern des Landes Straßenraub, macht bey den Mauren ein Haupts 
gewerbe aus. Der Zuitand der Sclaven ift lange nicht fo drücend, 
als er im dem meiften Büchern gefchildert wird, Fabriken fehlen 
nicht ganz, und einige darunter find wichtig. Dean verfertige Sams 
met, Taffent, feibne Waaren, geinwand, Feuergewehre, betreibt 
Schiffbau, bereitet Leder ıc. Ihre Handelsftädte werden von meh⸗ 
rein’ europäifchen Kandelsnationen beſucht. Ausgefuͤhrt werden: 
Eifenbein, Del, Safran, Wolle, Wachs, Leder, Salz, Kupfer, 
Natrum, Straußfedern, wollne Decken ꝛc. 


B. Das Kaiſerthum Fez und Marocco. 


Graͤnzen: g. N. die Sttaße von Gibraltar und das 
mittellaͤndiſche Meer; g. O. das Koͤnigreich Algier und ein 
Theil des Landes Biledulgerid; g. S. Cap Blanc und die 
Wuͤſte Sara; g W. das atlantiſche Meer. Größe: 
74252 M. 

Boden und Producte: Der Boden ift durch viele 
Fluͤſſe bemäffert, und die ture faft in allen landſchaften ges 
maͤßigt. Mehrere Aufmerkſamkeit auf den Ackerbau wuͤt⸗ 
de das Sand zu einem der reichften machen. Die Producte 
find faft eben diefelben, die im vorhergehenden $. angeges 
ben find, 

Landesregierung: Der Kaifer, Sultan, aus dem 
Geſchlechte der Scherifs, jest Mohamed Ben Abdalla Ben 
Iſmail Ethoſeini, regiert ganz ſouverain und defpocifch. 


. Das Kaiferehum Marocco beſteht aus drey Haupts 
tbeilen: 

1) Dem Königreich Fe, 2) dem Königreih Marocco, 
3) dem Koͤnigreich Sus Hie; u kommen noch die Reiche und großen 
Landftrecten: Tremezen, Tafilet, nebjt der dazu gehörigen Landfchaft, 
Degelmeſſa Dra und Zara). 

In Sez ift die Hauptſtadt Ges, die einzige Stadt in 
dieſem Reiche, we man Geſchmack für Wiffenfchaften und 
Induſtrie finder, der Mittelpunet des Handels des ganzen 
Reichs. Sie har 70000 E., über 200 Öffentliche Her⸗ 
beroen, eine große Börfe, und an soo Mosfeen; auch 
eine en Schule, mit einer SCHEN er eine der — 
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ften in Africa ift. Die Fabriken liefern wollne Muͤtzen, 
Flor, ſeidne Stoffe, gute Saffiane. Jaͤhrlich geht vom 
hier eine ſtarke Karavane nad) Dberguinea. 
Mekines, die Reſidenz des Kaiſers, hat ungefähr 10000 €, 
‚und ein catholiſches Klofter. Sale, mit einem Eaftell und einem. 
Hafen, hat 6000 E Larache oder Klaraifch, deftungg fo auch 
Tanger, hat eine catholiſche und 2 englifche Kirchen. Tetuan oder - 
Tanſghia. Spaniſch find: die Feſtung Ceuta oder Sebta, der 
Sitz eines catholiſchen Biſchofs, mit einem Hafen. Velez de 
Gomera, mir einem Hafen und Fort, und Penon de Oeles. 
Im Königreich, Marocco if Die Hauptſtadt Maro⸗ 
kos oder Merakſch, die Hauptſtadt des ganzen Landes, 
bisweilen der Sitz des Kaiſers. Sie hat 20000 E., auch 
ein catholiſches Kloſter und ungefähr 200 Judenfamilien. 
Suira oder Mogador, eine regelmäßig gebaute Stadt, 
mir einem Hafen und einem Caſtelle. Mazagan oder 
Denegin. En | 
n Sue ift St. Croig oder Agades. Ä 
Tafilet, der Aufenthalt vieler Scherifs, enthält ungefähr 
„3400 einzeln liegende Käufer, 
Einwohner: Hauptſprachen find die Maurifche, Arabifche,. 
Spaniſche und Kabyliſche. Unter den Einwohnern findet man Maus 
ren, Araber (die. größtentheils nomadifiren), Bereberen (die faſt 
ganz unabhängig find), Negern, welche Sclaven find, Chriften 
Ctheils Kaufleute, theild Sclaven), Juden. Landesreligion ift 
die mohamedaniſche. Aber aud andere Neligionen werden gedulder. 
Außer dm Saffians,-Seidens und Teppichfabrifen , und einigen 
Tuch- und Leinmwebereyen,, hat das Land wenige Werkſtaͤtte. Ge⸗ 
lehrſamkeit wird ſchlecht gefchät. Dennoch werden Hippocra⸗ 
ses, Galen und andere Schriften geleſen. Seekaperey ift in den 
pneueften. Zeiten nicht mehr fo einträglih, nachdem der Sultan mit 
den meiften hriftlihen Mächten in Frieden ſteht. 

Ausgefuͤhrt werden: Wolle, Wahs, Ochſenhaͤute, Gum 
mi, Baumwolle, Mauithiere , Del, Honig, Mandeln, Datteln, 
Nofinen, Feigen, Anis, Marokins, Saffian, Straußfedern, 

Elfenbein, Kupfer ıc | | 
.- Sarah, oder die Wuͤſte. | 
Ein weitläuftiges, größtentheils ebenes, ſandichtes 
und fehe heißes Sand, zwiſchen dem atlantifchen Meere, 
— Ce5 Nie⸗ 
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Miederoͤthiopien und Eghpten, von D. bis W. ungefähr 
600 Meilen lang; eine Flaͤche von 60000 D. M., mo 
nad) den ficherften Nachrichten kaum drey mäßige Fluͤſſe 
das fand bempäffern; doc) ift in den Sandfchaften Gogden 
und Halr der Boden etwas beffer als in den übrigen Dis 
ſtrieten. | | 

Handelsproducte find: Goldſtaub, Bummi, Häute, Steinfalz, 
Honig, Wahs, Strausfevern, Sclaven; Löwen, Leoparden, as 
meele, Affen, Rebe, Schaafe und Ziegen find fchr gewöhnlich. As 
Difteicte von diefer großen Landſchaft nennt man: 

1) Zanhaga, nebft Tegaza, wo das Cap Bojador, und 
das Cap Blanc (Weiße VBorgebürge), wo der nördliche Anfang des 
Sclavenhandels auf diefer Küftee Die Städte Guadan und Tega- 
39, im letztern Orte wird Steinfalz gegraben. Der franzöftfhe Has 
fen Portendik oder Port D’Addi. Die franzoͤſiſche Inſel und cher 
malige franzoͤſiſche Feſtung Arguin.. 

2) Zuenziga mit dem Orte Teſſet. 

3) Azarad. 4) BogNen. 

7) Teraa und Hair, ohne Wohnpläge, aber mit Viehweiden 
und Brunnenwaſſer, auch Steinfalze. | 

6) Lempta, wo Tegertu und Tibedu, durch welche die tri⸗ 
politaniſchen Karavancn kommen. 

7. Berdoa. | 

Auh in Sarah wohnen Kabylen, Araber, Mauren oder 
Mohren. Viehzucht nd Tauſchhandel ſind Hauptnahrungszweige. 


| | F. 5. 
Senegambia, Nigritien und Guinea. 


Büder, 


M. P. D. P. Defcription de la Nigritie. Amſt. u. Paris 1788. 8 
ApDANSson hiſt. nar. du Senegal, avec la relation de fon voyage en 
1749-53. Paris 1753, 4. 2 T, deutſch von J. €. D. Sihreber, 
Leipz. 1773. 8. von $. 4. W. Martini, Brandenb. 1773. 8. 
1,2». LABAT voyage du Chev, des Marchais en Guin&e, isles voifines 
et Cajenne 1725 27. — Paris 1730. 12. 42T. Amſt. 1731. ı% 
2 T. 
Ab San ner nouv, hift, de I’ Afrique Francoife. Paris 1767. 14 
2 T. dentich Leipz 1778.38. 2 B. | 
V. SNELGRAVE’S account of fome parts of Guines and the Slave 
trade, Lond. 1734. 8. franz. von I. 5. D. de Coulange, Amſt. 


.122, fig. ’ 
£. g’ Fömers Nachricht von der. Küfte von Guinen, a. d. daͤn. Kopp 
Lei 1709. 3. in. Kk. 
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.r Ab. rrojart hiß, de Loango, Kakongo, et autres royaumes d’ Afri- 


ue. Paris 1776, 8. 2 T. av, C. deutſch Leipi. 1777. 8. m. K. 
wediſch Stadh. 1780. z. 


A. Senegambia. 


Am atlantiſchen Deere, an und zwiſchen den Fluͤſſen 
Senega und Gambia, wird bisweilen mit zu dem folgen⸗ 
den Lande Nigritien gerechnet, weit richtiger aber von dem⸗ 
ſelben unterſchieden. 

B. W. iſt das atlantiſche Meer, g. N. Sarah, g. 
O. — g. ©. Guinea. 

Ssuprflüffe find: Senegal, auch Saradak ge 
nannte. Gambia. Der See Bouenon. 

Kuft und Boden: Hier find, mie in allen fanden in 
der heißen Zone, 2 Zahrgzeiten: trockner Sommer und Res 
genzeit. Die luft ift an fich heiß, wird aber in den Som⸗ 
mermonaten durch Öftere Degen ſehr gemaͤßigt. Aber die 
Degenzeit iſt mit heftigen Stärmen und Ungewittern begleis 
tet, Im innern Theile findet man fandige Wuͤſteneyen, 

abwechſelnd mit anfehnlichen Gebuͤrgen. An den Küften ift 
Das Sand eben und gut bemäflert. Auf der weſtlichen Spis 
Ge ift das grüne Dorgebürge (Cap Derd). 

Droducte: Cameele, Schaafe, find Bier eben fo 
wie köwen, Seoparden, Tiger, "Elephanten, Pferde, Rind: 
vieh, Büffel, Affen, Crocodille, Schlangen, Strauße, 
Papagoyen, und andre Voͤgel, Zitterfiiche, Cocos; Ca: 
iebaffen » Manglebäume, Maftir, Caſſia, vornehmlich 
Honig, Wachs, Gummi, Bananas, Ebenhol, Palmens 
Eitronens und Affenbrodebäume, Ananas, Tabak, Baums 
solle, Indige, Maniof, Reis ‚, Mais (aus America), 
Waſſermelonen, Hirfen, Gold in Staub und Klumpen, 
Kupfer, Eifen, Marmor, Sal, Ambra. 

| Im Frieden 1763 üÜberliegen die Franzoſen an Eng 
land den Fluß Senegal, nebſt den feſten Plaͤtzen und Nie⸗ 
derlaſſungen zu St. Louis (einer Inſehh, Podor, ohn⸗ 
“weit dem See Rajar zwiſchen dem dritten und vierten 
Grade ſuͤdlicher Breite, St. Joſeph im Reiche Salım. 
Allein 
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Allein durch den Frieden vom Jahr 1793 wurde der Fu | 
Senegal, nebft allen dazu gehörigen Forts und Etabliffe 
ments, von England wieder an die Sranzofen abgetreten. 

p [i 


Seit biefem iſt Senegambia getheilt: Ein Theil ift | 

englifch, wo Jamesfort. Die Franzofen befißen: -das 
Sort Senegal auf der Inſel gleiches Namens, die Torte 
Louis (auf einer Infel) im Reiche Howal, Gorer im 
Cajoriſchen Gebiete. | 


| Die Eingebohenen in Senegambia find Mohren und YTeger. 

Haare, Gefiditshildung, Farbe, Nationalfitten und andre Umftände 
machett einen merklichen Untetfehied zivifchen beiden, Die Negern find. 
Fetifchanbeter (außer den Mandindoern und Jalofem welche in einis 
gen Stüden Mohamedaner find. Die Mohren nomadifiren und find 
meift Mohamedaner, dod ohne Mofcheen und heilige Fefttage, aus 
fer der Beiramfeyer. Ihre Priefter heißen ben den meiften Voͤlker⸗ 
ſchaften Marabuts. Sn diefen Gegenden find die fchwärzeften 
Menſchen. | 


I. Sand der Sulier, ein arbeitfames Volk, find Mohren , aber 
nicht Mohamebdaner » und ſtehn unter verfchiedenen Haͤuptern, 
die von einem dberhaupte und DOberpriefter abhängen, welcher 
Samba. genennt wird. Haupttheile find: 1) Sulien, welches eis 
nen König hat, der den Titel Stratik führt. Seine Refidenz iſt 
Guniel. 2) Tor, deffen Landesfürit Lamp⸗Tor titulirt wird, und 
in Tor reſidirt. 3) Caſſon, deffen König Segadowa genennt wird. 


11. Land der Jalofi, Hovals oder Oualofe, weldye einen anfehns - 
lichen Negerftamm ausmachen. Außer einigen wenigen fogenannten 


Chriſten haben faft alle den Koran angenommen. Haupttheile find: 


1) Hoval, deffen Negent, Brac genannt, in SEnder refidirt, 
2) Das Neid, Enjor, deſſen König den Titel Damel führe, und in 
Embaul reſidirt. In Eajor und an der Gränze wohnen die Seräs 
ren in republifaniiher Verfaſſung. 3) Das Reich Baol⸗Lam⸗ 
bay, deffen König Tin heißt. 4) Das Reich Bur⸗Jalof, wo der 
Ort Tubacatum, Reſiĩdenz des jogenannten großen Salof. 
III. Das Reid Sin, dejjen König, -Bur genannt, feinen 
Sitz zu Joala hat. ME: 
IV. Das Reich Burfali, wo der Hauptort Kower oder Kia⸗ 
wer. Don biefen ift 
V. das Reich Barrah abhängig, beffen König ein Mandingo ift. 
Ann. Die Mandingos ı Sofes) find die zahlreichfte Nation 
am Sambia, Überdies auch in andern Gegenden von Weſt⸗ 
aftica. Sie gehören zu den gefchiekteiten —————— 
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VI. Da⸗ Reich Combo, defien König von ber MandingoNas 
— fe wie der König von Varcah. 

VII. Foiniland, ſeine Einwohner beißen _ Selupen ober 
Slupen 
i VIIL Biſſao, ein Staat, wozu theils die Inſeln Biſſao und 
Biſſagots, theils bie Daben liegende Küfte gehören. 

Nordwaͤrts ift die Stade Cachao, ehemals eine potlugieſiſche 
Colonie; auf einer der Biſſagotsinſel iſt Baffegul. 

IX. Das Neth Galam, vornemlicdy von. ARE be 
wohnt, welche hier in einer freyen Republik leben, doch einen einge⸗ 
ſchraͤnkten König haben, welcher Tonka heißt. 

X. Die Republik Bambuf, von der Mandingotration, mit 
eingefchränften Oberhaͤuptern, bie aber mit einander in Ver⸗ 
—— ſtehn. 

Hauptſprachen find: die mandigoiſche und abiſche. Dh 
Baden die Jalofer und andre Voͤlker ihre eigne Sprachen. Ueberdis 
wird kreoliſch, portugieſiſch, in ſehr abweichenden Dialecten geſpro⸗ 
chen. Einige treiben etwas Ackerbau, Fiſcherey und Viehzucht; am 
dere find Kaufleute, einige verfertigen grobe Zeuge und Matten. 

Ausgeführr werden: Sclaven (aber von menigerm. Werthe, 
ats auf. der Küfte von Guinea), Tigerfelle und Felle von andern Thies 
ren, Elfenbein, Gold, Gummi, Baumwolle, Pfeffer, Strausfe⸗ 
dern, Ambra. 


B. Nigritien. 


| Zu Migritien rechnet man das ganze Sand, welches 
an beiden Seiten des Fluffes Buin oder Niger zwifchen 
Sarah, Senegambia, Guinea, den Kuͤſten Zanghebar, 
Aan, Abyflinien, Mubien und Egypten liegt. 


Beoden: Einige Gebürge, befonders gegen Norden, 
auch. im Innern. 

Dahin gehören die Meiche Tombut oder Tombonta, 
Gumbola, Ghana oder Cano, Bournou, Gaoga und viele‘ 
andre. Der mächtigfte Färft in Nigritien iſt der Fuͤrſt 
von Ghana. 

Combut, eins der anſehnlichſten Laͤnder in Nigritien, iſt vor⸗ 
nemlich wegen ſeines Handels mit Goldſtaub und Elephantenzaͤhnen 
bekannt. Hier ſind die Staͤdte Tombur und Cabra mit 
einem Hafen. 
Bournou, mit der geh Rarnee und des Stadt 
Mathan. 
pPro⸗ 
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Producte, Sprache, Siem, Handel find faft durchgehend⸗ 
wie in Senegambia, 


C. Guinea nebft einem Theile des inneren Landes. | 


Die Küfte von Guinea oder: Bbinney wird in das 
obere oder eigentliche Guinea und in das untere Guinea 
eingeikcih. 

1. Das eigentliche Guinea. 

Graͤnzen: vom Sierra Leona (Lönsengebürge) 
„bis an das Vorgebürge Lope Gonſalva, zwiſchen dem 
" Megerlande, ÖOberächiopien und dem Meere von Guinea, 
in einer Krümmung, in Geſtalt eines halben Mondes. - 

Die Seeleute rechnen zu Guinea dag ganze Land vom Senes 
galfiuffe dis ans Kap Negro (das fchwarze Vorgebürge ), eine Stre⸗ 
cke von mehr als acht Hundert deutſchen Meilen, RE die ſchwarzen 
Sclaven geholt werden. 


Fluͤſſe: Sierra leona, Volta, Benin, 


Maeere: der Aethiopifche Deean, mit dem Golfo von 
Buinea 
Luft und Boden: Das Gebärge Sierra leona mit 
den Vorgebürgen Tagrin, Palmas, Tres Puntas, Tors 
mofo, Sonfalva. An den Küften ift der Boden meiſten⸗ 
theils eben und niedrig, aber im Innern bergicht und mit 
Waldungen, auch mir Schnee bedeft. Das heiße Elıma 
soird zum Theil durdy viele Regen, burch die Geeluft, 
durch den ftarfen Thau, auch durch die Gleichheit der Tage 
und Mächte fehr erträglich gemacht, aber Kremden ift die 
fuft ungelund. Unter den Binden ift der RER von 
einer auferordentlichen Wirkung. ; 


Producte: Gold (aber von bläfferer Farbe als das 
ungarische .,) Sılber, Eiſen, Ambra, Reis, Getreide, 
Muis, Hirfe, Maniof, Zucer, Färbehölzer, Pfeffer, 
Ingwer, Datteln, Yams, Manglebaume, Pifangs, Pom⸗ 
meranzen, Talgbäume, ———— Melonen, Affen, auch 
Oranqutang, Elephanten, Tieger, tömen, Pantherthiere, 
Stachelſchweine, Meerkatzen, Schweine, Schaafe, Zie⸗ 

gen, 


Suimea. Als 


gen, fen; Huͤner, Rebe, Antiloden wilde Schwei⸗ 

ne, kleine Haſen, Buͤffel, Papagoyen, Schlangen, Scor⸗ 

pionen, Eideren, große Aneifen, Fiſche, auch Heringe x, 
Eintheilung: 


1) Kuͤſte Malaguette oder Koͤrner⸗(Pfeffer⸗) Küfte, vom 
F luſſe Sierra Leona bis ans Vorgebürge das Palmas, wo das Keich 
Mitombo, bie Stadt Eugen; die Reiche Maun, und anguin. 
mit der Stadt gleiches Namens. 
8) Z3ahn⸗und Klfenbeinküfte, bis an das Vergehaea 
Apollonia, wo das Reich Sffinie- * . 

3) Die GoldEüfte bis zum. Fluſſe Volta, wo infonderheit das 
jet maͤchtige Reich Aſſiante oder Aſſinte, von welchem das: Reich 
Aauambo, welches feinen eigenen Fürften hat, abhängig ift; fo auch 
Akim oder Arim. 

Aquapim, (mit ungefaͤhr 9000 E. ) deffen Regent feine Reſi⸗ 
denz in Kommang hat. 

Akra, ehemals eine maͤchtige Nation, theils eine ſchwache Re⸗ 
publik theils dem Reiche Popo unterwuͤrfig. 

Krobbo eine kleine Republik. 

Fanthee, eine ziemlich aroße Republik, auf deren Gebiete meh—⸗ 
rere engliſche und hollaͤndiſche Fortreſſen liegen. 

Die Negerey Malfi, wo ein beruͤhmter Fetiſchtempel. 

Am Ausflugfe des Volta iſt ein Archipelagus von mehr als 100, 
| vg gröffern , theils kleinern Inſeln. Eine der seen ift die In⸗ 

fel Ada. 


52 Die Sclavenkuͤſte „ dis ans Vorgebürge Lope Gonſalva. 


ift: 
. — Das Reich Dahome, ein nach africanifcher Art ziemlich 
“ mächtiger Staat, dem das ehemals fo wichtige Reich Ardra, auch 
Side, und das Sand der Ayos untermärfig find. Der König von 
Dahome, welcher unumfchränkt regiert, iſt indeſſen ſelbſt ‚ein Vaſall 
des Königs von Benin. , 
Fida oder Wide wird durch einen Statthalter des Königs 
von Dahome vegiert. Die vormalige Haupt⸗ und eönigliche Reſu 
— Sawi iſt ganz in Verfall. 
| 3) Das Reich Benin, deffen König wahrſcheinlich jetzt der 
mächtigfte auf der Kuͤſte von Buinea ift. Sein Hauptort ift Benin, 
3) Die Reiche Broß + und Klein⸗Popo, welches letztere im 
Lande felbft Aflu heißt, und aus fünfibefondern Städten beſteht. 
4) Das Reich Koto oder Aflahu. 
5) Die Reiche Ealbari, Slafara und andere, Im Innern 
mn die Reiche Mushako Shamkala, Sendero, der Matchir | 
des 
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des und die Ballasländer, mie den Stämmen der Cajafer, Dader, 
Afborer, Arwiſaer und Brefomaer. Das Reich der Gallas ift 
ein Wahlreich, ihr Negent führt. den Titel Zubo. 

An den Küften haben verichiedene Befisungen: 

ı) Die Engländer, als auf der Goldkuͤſte, Eabo Corſo, 
ein Fort, der Hauptort derfelden, der Si eines Gouverneurs, Der 
Hauptſitz des brittiſchen Handels auf diefer Kuͤſte. Der te Haupt 
ort ift Annemabon. > 

Ueberdis baden fie viele zerftreute Handelslogen. 

2) Die Holländer haben ı r Fortreffen, von denen die Feftung 
Elmina oder Sr. George della Mina das Hauptfort iſt, der 
Sitz eines Generalgouverneurs, Unter den übrigen Forts find vor⸗ 
züglich Butteroe und Friedrichsberg zu merken. 

3) Die Franzoſen haben das Sort Frangois im Neihe Fida. 

4). Die Dänen haben jegt vier Fortrefjen und ſechs Handels; 
flogen. Das Hauptfort iſt Ehriftiansburg auf der Goldfüfte, 
und der vorjüglichfte Sit der dänifchen Nation in Africa, Ferner 
die Forts Friedensburg, Prinsenftein und Königftein. ; 

Die Einwohner ſind, ſo wie die vorhergehenden Voͤlkerſchaften, 
von ſchwarzer Farbe, und unterſcheiden ſich vornemlich durch einen 
unertraͤglichen Geruch von andern Negern. Alle Sprachen auf der 
Kuͤſte von Guinea ſind noch nicht bekannt. Eben ſo wenig wiſſen 
wir, welche von denſelben nur bloſſe Dialecte von Hauptſprachen ſind, 
wiewol einige die aſſanthiſche, kreepriſche und akwiſche für Haupt⸗ 
ſprachen halten: Auch unter den Eingebohrnen reden viele engliſch, 
portugiefifch und daͤniſch. Jagd, Fiſcherey, Salzdereitung, Ackerbau 
find vorzuͤglich Hauptbeſchaͤftigungen; doch unterhalten verjchiedene 
Voͤlkerſchaften Baumwollenmwehereyen ; Färbereyen ꝛc. Ihre Relis 
gionsbegriffe find eben fo mannigfaltig als ihre Fetiſche. Gewöhnlich 
haben fie Schulen bey ihren Fetiſchtempeln. 1— 

Ausgefuͤhrt werden: Sclaven, Gold, Elfenbein, Salz, 
Affen, Zuckertohr, Loͤwen⸗ Panther- und Tigerhaͤute. we 


11. Niederguinea, ober die Rüfte von Congo. 


Graͤnzen: 9. I. Dberguinea und Nigritien; g. D. 
Nigritien; 9. 5. das tand der Kaffern; g. W. das Aethio⸗ 
piihe Meer. — | 

Stüffe: Zaire oder Congo. Koanza. Cuneni. 

Luft, Boden und Producte find nıcht viel von den 
in den vorigen großen Sandichaften unterfchteden. 

Bintheilung: Niederguinea enthält verſchiedene 


Staaten von: verschiedener Größe, im welchen bie =. 
i giejen 
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gieſen und Holländer einige Befigungen haben. Bon ven 
Kuüftenländern nennen wırz ee 

1. Loango, nebſt dem davon abhängigen Reiche 
M' Goja, mo der Hauptort Loango oder Buali, die Re 
fivenz des Königs von toango; ferner Jombo. \ 


In dieſem Mönigreiche finder man ſchwarze Juden, auch weiße 


Negern; Dondos genennt, die aber feine bejo:dere Nation aus 
machen. - . 

2 Kakongo, mo Malemba und Kingeia. Letz⸗ 
tes iſt der Hauptort des Koͤnigs von Kakongo. 


+» 3. Bongo bat gute Steinbruͤche, Silber Kupfer, 
Eiſen Darimnen iſt die portugieſiſche Stadt St. Sabba⸗ 


dor oder Kongo. — 

Pemba voll die jetzige Reſidenz des Königs von Kongo ſeyn. 
Man rechner zu dieſem Reiche verſchiedne Herrſchaften, als: 
Pongo, Enſolo, Konga, Sogno oder Sonho. 


J 


4. Angola, wo die portugieſiſche Stadt St. Paul 


de CLoanda iſt, der Sitz eines portugieſiſchen Gouver⸗ 
neurs, auch eines catholiſchen Biſchofs, mit einem etwas 
befeſtigten Hafen, hat an 18000 Einwohner, an Weißen, 
Schwarzen und Mulatten. Die hieſige Domkirche ſoll 
eines der ſchoͤnſten Gebaͤude in dieſem Erdtheile ſeyn. Die 
Feſtung Punto de Palmeirinbo | 

78. Benquela, ein fehr ungeſundes fand, wo bie por: 


tugieſiſche Stadt St. Philipp de Benguela, der Sitz 


eines portugielifhen Gouverneurs, mir. einer Rhede. 
In diefem Reiche haben die “Holländer auch kinige Ber 


figungen. u | 
6. Matamba, wo Ste. Maria de Matamba. 


Die Nation der Schaggas oder Jaggas, auch Ant 
ziker aenannt, die unerichrodenften und graufamften Meger, 


wohnen auch jeßt in Congo und find in Maramba herr 


fchnd, Die Nefidenz ıhres Königs foll. in Monſol ſeyn. 
Zu den Schangasländern gehört Überdis das fand Anſiko, 


a ꝛc. 3 
eiter Oftwärts find die Galler vorzüglich herrfchend, ein 


Volk welches ohne Landban und ohne feſte Wohnungen in Krisg 


und Beutemachen eine Hauptbeſchaͤftigung findet. 
a | Od Weit 


= +& 
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8Weit hinter den Loangos wohnen ˖ die Mandongo (nicht 
Mandinao). Sie beſtehn aus drey Stämmen: den Colambos, 
Eandos und Bongolos, von denen jeder feinen eigenen Fürften hat. 


Die Sprachen in diefen Reichen find fehr verihieden, Unter 
einigen Nationen, infonderheit in Angola und” Benguela, hat fich 
indeffen die Kongoſprache und die falbongifche, auch die portugieſi⸗ 
ſche, fehr ausgebreitet. Portugiefen find zahlreich auf diefer Küfte, 
ohne ihre europäifche Farbe verändert zu haben. Hauptreligion 
ift zwar die heidnifche, doch nach fehr verfchiedenen: Lehrbegriffen. 
Am zahlreichften find die Fetiſchanbeter. Indeſſen hat fi hier die 
römifchearholifche Religion ſchon feit einigen Jahrhunderten fortges 
pflanzt. Die Capuciner haben infonderheit mehrere Miſſionsoͤrter 
in Angola, in Maſſangano, Bengo, Kaenda, Barumbo. In 
Bongo: in Enzuggo, St. Salvador, Bamba, Nokundo, 
Sogno ꝛc. In Kongo iſt ſelbſt die chriſtliche Religion Hofreligion. 
-Der innere Handel iſt fo wie andre Gewerbe an dieſen Kuͤſten 
nur von geringer Bedeutung, - Ausgeführt werden: Selaven, 

Gifenbein, Affen, Papagoien, Faͤrbeholz ıc. a 

Oſtwaͤrts von Guinea liegen mehrere unbekannte Laͤnder, bie 
man auf den Karten gewöhnlich mit Oberaͤthiopien bezeichnet. 
Im nordlicen Theile find die Mondgebuͤrge, in Süden der große 
See Marawi. Die fihern und bekannten Nachrichten von Fluͤſ⸗ 
ſen, Gebuͤrgen, von den ſtarken animaliſchen Bevsiterungen, ſelbſt 
die große Anzahl von jaͤhrlich ausgehenden Sclaven (100000 jaͤhr⸗ 
lich feit 200 Jahren), beweiſens indeſſen, das auch das Imnere 
von Africa nicht ſo ſandicht und unfruchtbar iſt, als man gewöhng 
lich vorgiebt. | j x 

Ne 2 


Kaffernland und andere ſuͤdoͤſtliche Länder. 


Bier: ,_ 
— — Beſcht. d. Vorgeb. der guten Hoffnung. — 3B. 
17 * 


Nieuwe algemeene Befchryving ven de Kaap de goede Hop. — Amft, 
en Haarlingen 1777. 8.9 D. m. K. franz. Amſt. 1778. 8. fig. deutſch 
Leipz 1779.80. 8: von Allemand und Klockuer. 

An SPARRMANNS rela tıl Goda - Hopps Udden, foedra - Polkrerfen, 
och omring jord Kloter, famt til Hotrentot och Gaffer - Landen, 
(1772 - 76.) Stockh, 1783. 8. m. 8. deutich von ®&, A. Brosfurd, 

mit Vorr. und Anm. von G Jorſter. Berlin 1784. 8. M. 8. 

L’Atiique hollandoife, ou tableau hittor, er politıque de Vétat originaire 
de la Colonie du Cap de bonne efperanse, compare avec l’etar actuel 
de cette Colonie, 1783. 8. i 

I. Das 
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L Das Reffernland, nebft den bolländifchen | 


Repländern. 


KRaffer oder Unglaͤubige iſt ein Name, den die 
Mohamedaner allen geben, die ſich nicht zu ihrer Religion 
bekennen. Das Kaffernland begreift den ſuͤdlichern Theil 
von Africa, wovon aber auch viel von Hoftentorten bewohnt 
wird. “ An deffen Sp:se iſt das Worgebürge der guten 
Hoffnung (Promonrorium. bonae ſpei) auch ſchlechthin 
Cap genannt. 

Die vornehmſten Gebuͤrge ſind: das Gebuͤrge Lupata (Spina 
mundi ), mit dem Teufelberge, Tafelberge (H. 3350 $.) und 
Lömwenberge. Außer dem genannten Cap find die merkwürdigften 
Bo gebuͤrge das fchwarze Cap und Voltas, das falfche Cap, 


- das Kradelvergeburge, € das Eorrentas und ©. — | 


Die Meerbulen: Tafelbay und falfche Bay. 


Luft und Boden: Sm. nördlichern Theile ift das Cli⸗ 
ma heiß; im ſuͤdlichen meiſtentheils gemoͤßigt. Die Wins 
de find am Gap fehr ſtuͤrmiſch. Der Winter ift infonders 
heit auf dem Vorgebürge die Fchönfte Jahrszeit. Weiter 
im Sande finder man auf den Bergen harten Froſt mit 
Schnee; oder Hagelfiürmen. Der Boden ift im Ganzen 
verschieden. „Aber der ſuͤdlichſte Theil, welchen die Hollän: 
der in, Beſi itz haben, iſt eine an ſich rauhe, ganz felſichte 
Gegend. 

Producte: Getreide, Obſt, vorzuͤglich gute Weine, 
einige Arten von Gartengewaͤchſen, Wachs, Honig, ſeit 
einigen Jahren auch Eichen. Wilde Thiere findet man tie⸗ 
fer im Innern des landes: Elephanten, Rhinoceroſſe, Gi⸗ 


raffen, Waldeſel, wilde Pferde, Hottentottenkuhdus, Buͤf— 


⸗ 


fel, Loͤwen, Leoparden, Tiegerkatzen, Hyaͤnen, Tſchakals, 
Zebras, Elendthiere, Affen, Hirſche, Rehe, Haſen, 
Strauße, Faſanen, Pfauen, Schlangen; man hat faft 
alle europoaͤiſche Hausthiere, verſchiedene Arten von Sees 
Högeln und Waſſerhuͤn⸗rn; Fiſche, Auftern ꝛe Aber Baus 
holz bringe man aus Java und andern indiſchen Gegen» 
ben ber. 

Dd 2 Am 
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Am Vorgebuͤrge der guten Hoffnung befigen die Holländer eis 
nen Strich nordwaͤrts bis ah deu großen Fluß, oftwärts Bis an den 
Breda (breiten Fluß) mit ungefähr soooo E. | 

Die Capſtadt (Caftellum Batavorum) L 35°, 2; $.B. 33*, 
55‘, mit einem Caftelle, die Reſidenz eines holländifchen Gouvers 
neurs, welcher von dem Gouvernement in Batavia, feit eimgen 
Jahren unabhängig. Sie hat an 1200 H. und außer 40 — 50060 
Megerfelaven an 10000 E., ein Eaftell, wichtige Sciffswerfte, 
2 reformirte und eine lutherifche Kirche. Außer den KHolländern 
find auch Deutiche, Franzofen und Sinefer hir. Ä 

' Die Colonie Stellenbofch, nächft der Kapftadt der anfehns 
lichfte Ort, ferner die Colonien Drakenftein, Swartland, Wavern, 
Swellendam,. Graf Renette. An der Oftfeite der Tafelbay ift 
die Robbeninfel, ’ “ 

Außer den Hottentotten, welche die Oberherrfchaft der Hols 
länder erkennen, find mehrere Stämme noch frey, als die Ama= 
quas, Namaquas 2c. Die Hottentotten find eine von den Kafs 
fern ganz verichiedene Nation, | 

Suͤdoſtwaͤrts vom Worgebürge der guten Hoffnung find die. 
Prinz Eduards⸗Inſeln, nedft der Marion⸗ und Crozetinſel, noch 
weiter ojtwärts ift Kerguelenland. 


1. Das Reich Sofala, | 


. bon Arabern bewohnt, Die einen von den Portugieſen ab⸗ 
hängigen König haben. Der Hauptort ift Sofala. 


II. Das Reich Monomotape. 

* Zaupefläfle find: der heil. Geiftfluß und Zambese 
ober Rusmafluß. Das fand ift fruchtbar an Getreide, 
Baumwolle, und liefert gutes Obſt, Zucer, und hat Sit 
ber, Gold, aus Fluͤſſen und Bergwerfen, Wildpret, loͤ⸗ 
men, Elephanten, Viehheerden; auch Erocodille fir d Hier. 

An dem Fluffe Zambeze hat der Landesherr einen Diſtrict, ges 
gen einen jährlichen Tribut von einem rothen ſammetnen Kiffen, eis 
> ſchoͤnen Seſſel, und einigen andern Kleinigkeiten an Portugalf 
abgetreten, Ber Kauptort ifi Senna, der Sitz eines portugiefis 
jchen Gouverneurs. Tete, ein portugiefifches Fort, fo wie auch 
Maſſapa. | 
Baupteinwohner find Neger, (unter denen man befonders 
geſchickte Goldſchmiede finder, welche vortrefliche Arbeiten liefern, ) 
und Portugiefen, | 

IV, 
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w. Die Kuͤſte von Moſambique Sanguebar, 
Ajan und Adel. 


fängt dem Indifchen Deean vom Ausfluffe des Run 
ma bis an die Straße Babelmandab, Weßwirs ift das 
innere Aethiopien und Abyffinien, 


 Stüffe: Mongale, Cuabo, Monbasa i Mago⸗ 
doxo. Meere: der Indiſche Ocean, mit dem Canale von 
Moſambique. | 

Luft und Boden: die fuft if heiß, feucht-und un: 
gefund, der Boden ift menigftens im füdlichen Theile mo⸗ 
raftig, im andern fandig. Unter den Dorgebürgen nennen 
wir nur Cap Guardafui. 

Producte: Rindbieh, Schaafe, auch mie Dik: 


ſchwaͤnzen, Ziegen, Huͤner, Elephanten, Rhinoceroſſe, 


und andere zahme und wilde Thiere; Reis, Hirſe, Aloe, 
Honig, Feigen, Pomeranzen, Citronen, Palmbaͤume, 
Ebenholz, Silber, Gold, Ambra. 

Regierungsverfaſſung: Die Eingebohrnen haben 
meiſtentheils ihre mehr oder weniger ſouveraine Fuͤt ſten J— 
von denen einige von den Portugieſen abhängen, die hier 
verichiedene Beſitzungen haben, umd a Senphandel 
treiben. 

ı. Die Kuͤſte von Moſambique, wo — Canal von mo⸗ 
ſambique. An dieſer Kuͤſte iſt die Inſel und Feſtung Moſambie 
que, der Sitz eines portugieſifchen Gouverneurs, mit einem vor 
treflihen Hafen, ein Hauptort für den Sclavenhandel auf diefer 
Küfte, wo auch einige catholiſche Kfdfter und Kirchen find, Die 
Stadt Mongale, im Lande gleiches Namens, iſt ebenfalls portü⸗ 
gie ſiſch 

Andere eandſchaften in dieſem Reiche find; Mongallo, 
Augocha ꝛc. 
2. Die Küfte von Zanguebar. Hier iſt die portugiefifche | 
Stadt Melinde. Monbaza gehörte bis zum Jahr 1698 ebemt 
falls den Porrugiefen. Die befannteften einzeinen Theile find: 
die Inſeln Sanzibar und Pemba; die Pandfchaften: Brava 


(ehemals ein Königreich, jetzt eine Republik), und Magadoxo, J 


mit der Stadt und Feſtung gleiches Namens — die Reſiden; 
eines — ſeyn ſoll. 
Dd 3 3. Ajan 


— 


— 
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3. Ajan und Adel, ein ſandiges, unfruchtbares und ſehr 
heißes Sand, von wenigen Arabern und Mauren unter verſchlede⸗ 
nen Königen bewohnt. . 

Die, betannteften Orte find: Adel, — 
Einwohner: Unter den einheimiſchen Sprachen find die arar 
bifche und die portugiefifche am befannteften. Mohren (Araber) 
und Portugiefen find Haupteinwohner, eritere find theils Mohame⸗ 

daner, theils einer natürlichen Religion zugethan. 


Man führt aus: Elephantenzähne, Gold, Sclaven ıc, 


% 6 
— oder Habeſch. 


| Bier. 
& LUDOLFHI Hi,‘ aethiopica, f. deſeriptio regni Habiffinnrum. Fr£, 
1681, Fol. fig. franz. von Jounneaur 1684. 8. holl. Amſt. 1688. 4. 
Voyage d’ Ethiopie, Paris 1773. 12. 
1. LoBo hilft. de Ethiopia. Coimbra 1659. Fol, — von M. Le 
4 Brand, Paris 1728. 4.2 T. Amſt. 1728. 12. 2T 
Abyffinien oder Habeſch, wird bisweilen auch Ethio— 
pien genennt, ohnerachtet dieſer Name gewoͤhnlicher auf 
unſern Karten viel weiter ausgedehnt wird (f. ©: 418.) 
GM. ift die Käfte von Aber, und Mubien, g D. der 
Arabiiche Buſen, 9. S. und W. die Küfte von Adel und 
Ajen, und das innere Nigritien. 
Größe: Nach vielen verlohenen Stuͤcken Faum 2000 
Quabdrarmeilen groß. 


gluͤſſe: Nil, Hawaſch. Seen: Bahr: Dembea, 
Half, Zawaja. 

Die Luft iſt in den niedrigen Gegenden ſehr heiß, 
aber in einigen hoͤhern gebuͤrgichten landſtrichen rauh. 

Boden: Man findet wenig ebenes fand, der größte 
u iſt Faft eben fo gebürgicht, mie Helvetien. 
Producte: Pferde, Eifel, Maufefel, Rindvieh, Zie 
gen Schaafe mit aroßen Schmänzen, Elephanten, loͤwen, 
Tıeger, Panterthiere, Affen, Bienenzucht. Auch Hyaͤnen 

— ſind 
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find Hier Feine Seltenheit. Aus dem Pflanzenreiche finder 


man: Meis, Weizen, Gerfte, Eitronen, Pomeranzen, 
Seigen, Zuckerrohr, Wein,‘ Baummolle, Eaffıe, Se 


nesblärter, Flachs, Ebenholz. Aus dem Mineralreiche , 


liefert das fand: Gold, Eifen, Steinfalj, Marmor und 


andere Mineralien. | 

Landesregierung: Der große Negus, oder Kai: 
fer, (zugleich Diaconus) regiert ſchwerlich (mie man ges 
möhnlich behaupten) ganz unumfchränft, hat aber mehrere 
Sehnsfärften unter fih. Die Thronfolge ift nicht erblich. 
Städte find im fande nicht. Selbft der Nequs verändert 
fein Hoflager, doch bleibr er gewöhnlich nur in der Provinz 
Amhara oder Anchora. | 

Haupttheile find: ee J 
a. Das eigentliche Habeſch, mo die Provint Amha⸗ 


ra, die civilifirtefte, mo der Meaus, fo mie in der Provinz 


Dembea, biemeilen fein Hoflager hat. 
b Die Republik Tigre. | 
c, Das Reh Duncali am arobifchen Rufen. 
d Das fand der. Domlas, welche Mauren find, 
und ihre Oberhäupter, Schuum, haben. 
8, Die Bandfchaften der Gallas, melche anfehnli: 
he Stuͤcke von Abyſſ nien befigen, | | 
Zauptſprache ift die Abyſſiniſche, oder eigentlich fogenannte 


| Ethiopiſche Sprache, in zwey Hauptdialecten: 1. die Aramitiſche, 


worin auch die Bibel uͤberſetzt iſt, 2. die Amhariſche, die Hofſpra⸗ 
che. Herrſchende Religion iſt die chriſtliche, und kommt mit ber 
koptifchen fehr überein.  VBejchnerdung iſt bey ihnen mehr aus Lanı 
besfitte als aus Neligionsarundfägen gewöhnlid. Den koprifchen 
- Patriarchen in Kairo erkennen fie als ihr geiftliches Oberhaupt, 
Unter ihnen leben auch Juden, Mohamedaner und verfhiedeneheidss 
nifche Wölterfchaften. Ader Europaͤer haben in den neueften Zei⸗ 
ten vergebens verſucht ſich hier niederzulaſſen. Die Cultur der 
Abyſſinier iſt noch ſehr gering. Ihre Wohnungen beſtehn groͤßten⸗ 
theils in Huͤtten und Zelten. Kuͤnſte ſind ihnen außer den gemein⸗ 
fien Handarbeiten ganz unbekannt. Ihre KHandlungsgeichäfte 
fehränten ſich faſt nur auf Kairo ein, wo fie Gold, Sclaven, El⸗ 
fenbein, Gewürze, Affen, Papagoien verfaufen, 

| DD 4 7 
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er | 
Africaniſche Inſeln. 


A. Oſtafricaniſche Inſeln. 

I. Die Admiranten- und Scchellesinſeln: oͤſtlich 
von der Kuͤſte Zanguebar, und ſͤdlich von der Inſel So⸗ 
cotora. 

Erſtre rechnet man gewoͤhnlich zu den hortugieſtſhen Berl isurts 
den. Quebella ift darunrer am befannteiten, 

Die Nahe» oder Scchellesinfeln find von den Franzoſen in 
DBefis genommen worden. Vor einigen Jahren bat man hier. den 
Anbau von Mufcatennüffen s und Gewuͤrznelkenpflanzen verfucht. 


‚, I Die Romorrifchen Inſeln, an der nordlichen 
Einfahrt in den Canal von Moſambique. Sie haben ihre 
eigne Könige. Die Einwohner find theils Mohamedaner, 


theils Heiden. Erftere find die herrſchende Nation. 


Zu diefem Archipelaqus gehören die Sinfeln: Großfomorrg 
oder Angazija, Anjouan oder Joanne, auf welder fi die Engs 


länder —— haben; Majoto, Molale. 


Die Inſel Madagaſcar, ehemals. St. Corenz⸗ 
infel, er Deupbinsinfel genanut; die größte africantiche 
Inſel, bat einen Flächennhalt von 105000.M. Gm 
Innern ift fie ſehr gebuͤrgig. Ste wird von mehrern Fuͤr⸗ 
ften beherrſcht Die Einwohner find theils Megern, theilg 
Mohren (Araber). teßtere fch.inen die Ureinwohner ziems 


lich unterjocht zu haben. Einige nomabifiren. 


Die Franzofen harten fonft hier das Sort Daupbin, und bie 
Enalaͤnder das Fort Seanzbere, welche aber wieder verlaffen 


.  Wworden, 


Produrre diefer Inſel find: : Gummi, Färbe : und Zimmerholz, 


auch Ebenholz Hure, Wachs, Neis, Zuder, Tabak, Pfeffer, 


Beine, Baumwolle, Indigo, Aınhra, Gold, Silber, Kupfer, 
Eiſen, Topaſen und andre Edelgeſteine; «befonders ein merfwürs 


diger Specereybaum Maueniora und die palmartige Rauenala. 


Rindviey, Schafe, Schweine, Aafanen, Papagoien, Bilde; aud) 
Malfiche werden im dieſer Gegend gefangen, 

An die Einwohner ven Oſtafrica verkaufen bie Einwebure 
mar dierlon eiſetne umd Eupierne Waaren, Töpferarbeiten, Seile 


IV, 


aus Vaumunde %, 
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IV. Die Mafcarenifchen Inſeln liegen oſtwaͤrts von 
Madagaſear, und gehören dem Könige von Frankreich. 
Die michtigften find: Ä — 

Bourbon, ſonſt Maſcarenha genannt, hat einen ſchrecklichen 
Vulcan, bringt aber doch Reis, Getreide, Mais, und vorzüglich 
vielen Coffee. St. Denis ift ver Hauptort. 1 | 

Isle de France, fonft Morizinſel genannt, gebirgig, bringe 
Weizen, Zuder, Indigo, Taback, Baumwolle, Campher, Sago, 
Ebenholz, elaſtiſches Harz ıc. Der Hauptort iſt Port Louis. 


B. Weſtafricaniſche Jnfeln, 


I. Die Inſel Helene, cine enghiche Befißung, im 
äthiopifchen Oceane, die Niederlage der foftbarften Waa⸗ 
ren von Verfien bis nad) Sina. Der vornehmfte Dre ift 
das Sort James — | 

IT. Die Inſel St. Afcenfion, eine portugiefifche una’ 
bewohnte Infel. (die man bieweilen auch zu America reche 
net,) mit einem guten Hafen, ur | — 

III. Guineainſeln, Dazu gehören: Anuabon, 
Prinzeninſel, und Fernando del Po, gehören ſeit 1778 
den Spaniern. | 

Die Inſel St. Thomas ift portugiefiih. . Sie ift fruchtbar - 
an Zuder und andern Früchten, und hat eine Stadt, wo der &iß 
eines Biſchofs if. R | 

IV. Die Inſeln dee gruͤnen Dorgebürges, ober 
Eapverdifchen Inſeln (ilbas verdes), gehören den Por⸗ 
tugieſen. Sie hefern Salz, Ziegenhäute, Baummolle, 
Drfeille, Schildfröten, Zuder. Die vornehmften find: 
St. Jago over St. Jacob, Brava, del Fuego oder 
Zeuerinfe', Majo, Bonaviſta, del Sale (die Salzins 
fel), St. Niclas, St. Lucia, St. Dincente, St. Ans 
Die wichtigfte it St. Jago, wo die Hauptſtadt Ribeira 
grande tft, die Nefidenz des portugiefiihen Statthalters. 

Die Inſel Suego hat einen feuerfpeyenden Berg. 

V. Madera und Porto fanto. Madera, die 
wichtigfte Colonie der Portugiefen, hatte im Fahr 1768. 
63913 Einwohner, Sie liefert Zucker, Drangenfrüchre 

| DD» und 
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und fehr guten Wein, Honig, Wachs, Gummi. Die 


Einwohner find von ſchwaͤrzlicher Farbe. | 
| Die Hauptftade ift Sunchal, eine Feftung, der Sitz eines 
Statthalters und eines Biſchofs. 
Porio fanto hat eine Stadt gleiches Namens, | 
Davon find abhängig die unbewohnten Inſeln Salvages 
(wilde Sinfeln): | * 
VI. Die Canariſchen Inſeln, ehemals die gluͤckli⸗ 
chen Inſeln genannt. Sie gehoͤren dem Koͤnige von Spa⸗ 
nien; haben geſunde luft, und liefern wortreflihen Wein, 
Granaten, Orangenfruͤchte, Zucker, Honig, Wachs, 
Weizen, Orſeille, Drachendlut, Haͤute, viele Maulthies 
re, kleine Pferde. Canarienvoͤgel hat man zuerſt von hier 
nach Europa gebracht. u 

Es gehören dazu: Canaria, Ferro (Hiero), von deren 
Mittagslinie an bie Längengrade am gemöhnlichften gezählt erden, 
Fuerteventura, Gomera, Gracioſa, Lancellota, Palma, 
Rocca; Teneriffa, nach deren Mittagslinie die Holländer die Laͤn⸗ 
gengrade fehr gewöhnlich zählen, Lobos. 

Canaria ift fehr fruchtbar. Die Hauptſtadt Palmas, der 
Sitz des fpanifchen Gouverneurs und eines Erzbiſchofs. 

Auf der Anfel Teneriffa it Wein ein Hauptproduct. ins 
wohner find an 96000, Hier ift der hohe Pico de Teyde, ein 
ehemaliger Vulcan, 12420 $. hoch, aus defien Spitze zwar Rauch, 
aber feit 1704 fein vulcanifiher Ausbruch erfolgt ifl. Die Stade 
&t. Eruce, wo eine aute Rhede. | 

Palma hat einen feuerfpeyenden Bere. Durch die Inſel 
Serro wird von vielen der erfie Meridian gezogen. 


VI. Die Azorifchen Inſeln, Acores, Terceiras, 
auch flämifche Inſeln genannt, find portugiefiih. Sie 
fiefern vornemlicd) Getreide, Wein, Honig, Wachs, 
Zudfer, Gummi ꝛc. Erdbeben und Feuerausbruͤche find 
hier fehr gewöhnlich. | Ä 

Man zählt vornemlich neun Anfeln: Sanıı Maria, San 
Miguel, Terceira, St, George, Braciofe, Seyal, Piro, 
Slores, Eorvo. 

Die Inſel Terceira ift darunter die vornehmfte, wo die 
Hauptſtadt Angra, der Sitz eines Gouverneurs und eines Dis 
ſchofs, mit einem Hafen. | * 

ie 
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Die Inſel St. Miguelrift die volfreichfte, Die Hauptſtadt 
Yon Delgada bar geuen 2000 Käufer, ı2000 E., 3 Pfarrkir⸗ 
den, > Kıiditer, und einen Hafen. 

Auf der Norifeite von Africa liegen im mittelländifchen Meer 
‚re; die Inſel Pentalaria, welche beim Könige von Sieilien 'ges 
hört. Lampadoſa und Linofa gehören den Maltheſerrittern. 








Vierter Haupith eii J 
a m ee re. id. 
Karten. 


a) Heberbanpt die Zomannifchr und die D’Anvilliihe vom J. 1746. 
49, die Vaugondnche vom 3. 1779, die Jefferysſche 1775. und die 
von Townal in 4 Bl. 

b) Inſonderbeit die Buffefeldifche von der Vereinigten BEER 
m der Homannifchen Officin. 


j 


Bacher. 


| Rene Eröbefchreibung von ganı America, aus dem Engl. © Geograph. 
von Fennings und Lollyers) 2 Th. 1777. Gott. x. m. K 
W. ROBERTSON’S hıft. of America, Lond. 1772. 4. 2 Yell, von M. 
deutſch von J. $ Schiller. Leipz. 1777.38. 23. ıtal. Pifa 1780, 4 
Auch von Ant. Pillorı. Lid. 2. oorretta. Ven. 1783. 4 Voll, 8. 
BD, A. DE ULLOA noticias americanas; entretinimeptos phyficos ſobra 
la America meridıonal y la feptentrions] +rienral — Madr 177244, 


deutich von * A. Dieser mit Zufägen, von I. ©. — 
Leipz. 1781. 

Graͤnzen: America, feit dem J. C. 982, — aber 
noch ſeit dem Gnde des 15ten Jahrhunderts den Europoͤern 
bekannt, ſeit welcher Zeit Cochenille, Cacao, Bunılle, Tas _ 
back, Kartoffeln, Mais ꝛc in Europa zuerſt bekannt wur: 
den. Es graͤnzt g. O. am den Americaniſchen Ocean; g. 
©. ang Magellaniſche Meer; 9. AB. an den Ocean von 
Aften ; g. M. verhindert Schnee und ewiger Winter die nähern 
Gränzunterfuchungen L. oben bey der nordoftiichften Spis 
Br von Spitzbergen von 2° Oftlänge bis 200° Weſtlaͤnge; 
in Südomerica, in der größten Sänge von ı5° bis 65% 
B. von 56° Suͤdbreite bis Über go° Mordbreite _ In der 
Mitte wird diefer Erdtheil durch die Erdenge von Panama 

oder 
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ober Darien in zwey Theile geheilt, in Nordameriea und 
Südamerica. 
Größe: 600000 D. M. ur ; 


Anm. Seit 1782 verfteht man in Staatsſchriften bisweilen 
anter America im engern Verſtande nur die vereinigten nords 
americanifchen Staaten, , 


1. Nor damerica. 


Bücher. 


u. EGEDE det gamle Grönlands perluſtration. Kiobnh. 1729. 4. 1738. 
4. auch 1741. 4. m. K. deutſch Zranff. 1730. 8. vermehrt Kopp. 
1742. auch von Krunitz, Berlin 1763. 8. | 

D. Cranzens Hiftorie von Grönland 1765. 8. m. K. Barby 1780. 8. 
Ebend. Fortiekung 1770. 8. engl. Kond. 1767.82 

H, ELLIS —* to Hudſonsbay 1746. 47. Lond. 74 8. Account 
ofa voyage for the dıfcovery of a Northwelt paflage by Hudfons 
ftreıghts, Lond. 1749. 8. 2 T. deuiſch Göttingen 1750. 8. in den 

BGoͤtting. Samml. v. Reifen B. 1. 

ce. eures voyage towards the North -Pole — in the year 1773. 
Lond. 1774. F: m. K. deutſch mit Anmerf, von P. Engel, Bern 
1 77. 4 m. * 

2. KAUM Refa til norra America, — Stockh, 1743. 56. 61. 8. 3 D, m. 
K. deuiſch von J. P.u. 7. A. Murray, Götting. 1754. 57. 64. 8 
33 m. 8. aud in d. Goͤtt. Keif., der erfte Theil beſonders Kein 
1754 8. engl. von J. A. Sorfter, Lond. 1771. 8. 3 Th. m. K. 
bot. Utrecht 1772. 4, 2D, m. K. 

8, DE LA HONTAN voyages dans l’Amer, feptente. — (1683-93.) 
Haye u. Amſt. 1703, 12. # T, 2te Edit, Haye 1705. ı2. 2T. Aınft, 
1728. ı2. 3 T. Amft 1731. 12. 3 T. fig. Ebend. Suite du voyage 
— Ainit. 1704. 12. deurfch von 2. F. Viſcher, Hamb. u. Leipz. 
1719. 12. ar — Hamb. u. Leipz 1711. 12. m. K. holl. Haag 

7. 2n — 

Schoͤpfs Reiſe durch einige der mittlern und füdlichen vereinigten nord⸗ 
americaniichen Staaten nach Oſtflorida und den Bahamainſeln, 1783. 
34. Erlang. ı.u. 2. Th. 1788. 8- » 

1. B, COMTE DE BEAU avantures OU voyage curieux et nouv. parmi 
les fauvages del’ Am. ſeptentrionale, dans lequel on trouvera une 
defcription du Canada ete. Amft. 1738. 8. 2 Voll, fig. deutſch von 

7 ZD Mad, Frank. 1752. 8. 2 Th. m. K. 

BOSSUu nouv. voyages dans I’ Ameriqué lept, 1770-71. Amft 1777, 8. 
deutfcher Auszug in Sabri Sammi. von Keifebefchr. 11. Band. 

A, BURNABY travels through che middle fertlements in N, America 
(1759+60.) Lond. 1775. 8, dentfh (von €. D. Ebeling) Hamb. 

u Nuͤrnb 1976. 8} franz. nach der aten Ed. von Wıld, Lauſ. 1778 8. 

Hiſtoriſch· ſtatiſtiſche Notiz der roßbt. Colonien in America, mit Anm, 
Frautf. u. Leipz 17768. u. 

€. Teiſte Nacht. von feiner Beſcht. des brittifchen America, Wolfenb. 
1777 8. Ebend. Beſchr. des brittiſchen America zur Erfparung der 


engliichen Karten, Wolfenb. 1778. 8 
J. CAR- 


i 
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J. cAarvers travels through the interior parts of N, America, Lund, 
1778. 8. auch Lond, 1779. 8. und 1784. 8. deutfch von Kbeling, 
Hamb. 1789, 8. m. 1K. C'. - 

_ 8MITHS' tour in the united flates of America, cantsining an account 
of'the prefent fituation, with a deſer. of the ind, nations. Lond. 
17842 B. 8. deutſch 1785. — ACER 

(Sprengele) kurze Schilderung der Großbritanniſchen Colonien in Nord⸗ 
Anierica. 2te Aufl, Goͤtt. 1777. Fol. Ebend. hiſtoriſcher Almanach 
fürs 3. 1784. Berlin 16, _ J are 

j HECIOR ST. JOHN (de.crsvecorue) lettres from an american 

| fatmer, deferıbing certain provincial firuation, ihanners and cultoms 

- nori "generally known. (of North - America). Lond.1782. 4. deutſch 
- unter dem Titel: Sittlihe Schilderung von America in Briefen eines . 
americhnifchen Gutsbeſitzers Kieguig 1782. 8. 2te Aufl. ſranz. 1784 
1.14. & ⸗ 242 
J. JWoſers Nordamerica nad dem Friedensſchluſſe vom I. 1783: - 
eipz. 1784: 1— 3 Band 8- | a 

—— von der americaniſchen Halbinſel Californien, 

Maauh 1773. m. 8. VAREL 

1, wArers voyage and defeription of the ifthmus of America, .. Lond, 
1699, 8. 2. Edit, Lond, 1704. 8. deutſch Halle 175. 8... 


- Grönland nebſt einigen Inſeln. 


Brönland im nordfichen atlantifchen Meere, gränze, 
gegen N. D. an Sabrador, 9. W. an die Davisftrafe Die“ 
Dſiſeite ift wegen der vielen Eisfelder und Eisberge faft 
ganz unzugänglich und folglich am unbefannteften. Auch 
die Nordſeite gehoͤrt zu den unbekannten Sändern. 
Weeſtgroͤnland, bisweilen Neugroͤnland genannt, 
iſt bekannter. Die ſuͤdlichſte Spitze heißt Staatenhook. 

Die Luft iſt im Winter rauh, aber doch noch erttaͤg⸗ 
licher als man vermuthen ſollte. Die langen Winternaͤchte 
werden durch hellen Mondenſchein und oͤftere Nordlichter 
ſehr erhellete. — RER 

Boden: unfruchtbar, und in den. warmen Mlonas 
ten nur mit wenigen Kräutern und grünen Gefträuchen 
bedeckt. | | | 

Droducre: Wallfiſche, Kabljau, lachſe, Rochen, 
Seehunde, Seekuͤhe, Rennthiere, Hunde, — 
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uͤchſe, Hafen, Biber, Nindvieh, Schaafe, Heine Hir⸗ 
che, verichtedene Sand: und Seevögel. - Der füpliche Theil 
bringe noch verſchiedne Kräuter und Küchengemächfe ber: 
vor. Johannis: Heidel: Wacholderbeeren, Eichen, Bir⸗ 
ten x. Man finder auch Amiant und mineralifche Waffer. 


Landesverfaffung: An den Käften von Weſtgroͤm 
land haben die Dänen einige Handfungscomtoire und Weifs 
fiouspläße; im übrigen find die Einwohner unabhängig. 


Folgende Colonien find von den Dänen angelegt worden: 
Goodhaab (gute Hoffnung), Frederikshaab (Friesrihshoffnung), 
Rittenbenk Suffertopp, mit einem vortrefliben Hafen, Hoi⸗ 
fteinburg, Suͤdbay, Noogſoak, Egedes Winde, Chriftianss 
haab. Elaushbapn und Jacobshavn Won den vereinigr 
ten Brüdern find angeleges Neuherrenhut und Lichtenfels, 
Lichtenau. | 
Einwohner: Die Bevboͤlkerung if im ganzen Lande fchlecht. 
Am 3. 1788 rechnete man die Anzahl der bekannten Groͤnlaͤnder 
auf sooo &eelen. Außer den wenigen Dänen wohnen hier Ein 
gebohrne (Eskimos), ein gefprädiges, muntres, eben nicht gan 
dummes, aber ziemlich faules Voͤlkchen &eit 1721 hat man den 
Anfang gemacht, die Eingebohrnen zum Chriftenthume zu bekehren. 
F S. von Grönland iſt das Eskimoiſche Meer, welches 
verſchiedene große und kleine Inſeln enthaͤlt. Zu den erſtern gehö— 
ren: Jamesinſel oder Jacobsinſel; Cumberlandinfel: Gluͤcks⸗ 
inſel (Isle de bonne fortune); Noxthmaminſel; Reſolutionin⸗ 
ſel; Koͤnig Carlsinſel; Longisland oder Lange Inſel; Wal⸗ 

nabam. | Ä 
" — von Grönland iſt Spitzbergen, das nordlichſte 
Land auf der nordlichen Erdhaͤlfte, welches eigentlich aus mehrern 
Inſeln beſteht. Seit ungefähr 30 Jahren find hier auch ruſſiſche 
Esloniften. 


6. 2 
Hudfonsbufenländer. 


Die Audjonsbay, ein Theil des Auferften Meers 
genen Norden, verdient den Namen eines Meers eben ſo⸗— 
mo! als die Oftfee: der nordfiche Theil heißt Baltonsbay, 
der oftliche und füdfiche Tamesbay. Zu den Hudfonsbus 
fenländern rechnen wir: 1. Labrador oder Neubritan⸗ 

‚ Bien. 


\ 
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nien. Ein Theil davon heißt. Oftmain ‚im Segenfaß ber 
weftlihen Küfte der Jamesbay, welche Weſtmain genennt 
wird. Der nordweſtliche Theil beſteht aus einer großen 
Inſel. 2. Neuwales wird gewoͤhnlich in Neuſuͤdwales 
und Neunordwales getheilt. 

Die engliſche Hudſonsbaygeſellſchaft hat hier verſchiedene 
Niederlaſſungen, als: Prinz von Wales; Norkfort auf der 
Hayesinſel, der mwichtigfte Ort der. Compagnie. . Richmondfort 
und Madock in Nain hat die evangeliſche Bruͤdergeme mnde ein 
DR: Tionserautiffenent feit dem Jahr 1774, fo aud) in Okkak und 
Hoffenthal. 

Dieſe Landfchaften find kalt, u und haben nur 3 Moi 
nate warme oder gelinde Witterung. Man finder Marienglas, - 
Asbeſt, Fifen, Kupfer, Schwefelkies, Bergkryſtall, Labradors 
fein, Erdbeeren, Johannis» und Keidelbeeren, Lerchenbaͤume, 
Birken ıc. Nennthiere, Bären, Wölfe, Luchſe. Wornemtich tft 


diefe Gegend reich an Pelzwert, Fiſchen, und infonderheit Lachs. 
Auch Wallfiſche und Kabljaus find hier. 

Außer den vereinigten Brüdern und englifchen Hanblungsbes 
dienten wohnen hier: ı. die Eskimos (die fih Keralif, Männer 
nennen), größtentheild von der Straße Davis bis zur Straße 
Bine fu 2. Die Kriks oder Kiliftinos, welche ſaͤmtlich unab⸗ 

gig fin 

Die Karen von Labrador die Engländer zum Saunen 
nement von Nemwfoundland. (1. ©. 432.) — 

Ausgeführt werden: Bider, Marder, Ottern, Katzen, 
Fuͤchſe, Wölfe, Bären und viele andre Arten Wild, Federn, Oel, 
iſchbein, Seehundfelle, Labradorſtein. 


| 3 
Brittifhes Nordamerica. 


Graͤnzen: g. N. find unbewohnte laͤnder gegen ben 
Nordpol nebft den nordlihen Meeren, Straßen und 
Bayenz g.D. das atlantiiche Meer; g. W. frege Indianer; 
9. ©. die 13 vereinigten Staaten. 


Haupttheile: 1. Gouvernement Newfoundland, 
zu welchem auch die Kuͤſte von Labrador gerechnet wird. 
2. Brittiſch Canada, oder Gouvernement Guebeck. 
3. Gouv. Vieuſchotiland. 4. Gouv. Neubraunſchweig. 

In 


3 
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In den englifchen Erdbefchreibungen rechnet man auch zu 
MNordamerica die Bermudifchen Inſeln, melche fonfi ge 
woͤhnlich bey den weſtindiſchen Inſeln abgehandelt werden, 


I. Bouvernement Newfoundland. 


Neuland oder Neufoundland (Terre neuve), eine 
rauhe und unfruchtbare Inſel zwischen 46°, 40°, und 52°, 
=, enthält 2090 Q. M. mit 5000 Einwohnern, meiften: 
theils Enaländern, nur menigen Ureinwohnern, welche 
Eskimos ſind; ift hauptfächlich weaen des Stocfifchfanaes 
merfmwärdig, an weichem nur Dritten, Americaner und 
Sranzofen Antheil haben: Die nordlichſte Spiße ift das 
Vorgebuͤrge Race, von fondon 511 deurfche Meilen ents 
ent. — — 

Die Inſel liefert viele Biber, Fiſchottern, Lachſe, Forellen, 
Schaalthiere, vorzuͤglich viele Kabljaus; an den Fluͤſſen hat man 
Mais, Gartenfruͤchte, auch hin und wieder Holz. Nahe dabey 
find Haupiftocfiihbänte. 
° Der. Hauptort ift Placentia, (Plaifance) mit einem Hafen 
und einer Rhede; die Stadt Sr. Johns, mit einem Hafen. Auf 
der Oftfeire ift die fogenannte große Bank, welche deswegen dieſen 
Mamen führt, um fie von 8 andern benachbarten Meinen Sand—⸗ 
baͤnken zu -unterfcheiden; die grüne Bank Wallfiſchbank 
und Petersbanf. Ferner die Inſeln Anticoſti, die Magdale⸗ 
neninfel, leßrere von wenigen Fiſchern bewohnt. 
Seit dem Parifer Friedensichluffe vom J. 1783. ift den Trans 
zofen verftarrer vom Cap it. Sohn um Norden herum bis zum €, 
Race auf der Weſtkuͤſte der Inſel Dtockfiihfang zu treiben. Gleis 
ches Recht erhielten die vereinigten Nordamericaniſchen Staaten an 
der Bank von Terre neuve . 

; Am $. 1787 brauchten die Englaͤnder zu diefem Fifchfange 

14000 Matrofen. Naͤchſt dem Kohlenhandel von Newcaſtel nach 
London iſt dieſe Fiſcherey die vorzuͤglichſte Pflanzſchule für die brits 
tiſche Schiffarth. 

IL. Gouvernement Quebek over brittiſch 

ie Canada. 

Nur ein Theil von Canada iſt brittiſch, ein großer 
Theil deſſelben wird von freyen Indianern bewohnt. Ganz 
Canada har folgende Graͤnzen: g. N. das Gebuͤrge landes— 


* 
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haupt und die Hudſonsbay; 9. W. der Wiffifiopi und jene 
ſeits deffelben; g. 5; die Provinzen Neujork, Penfolvas 
nien, Meuengland; 9. D. der &t. forenzfluß und fabrador, 


Die Größe von ganz Canada beträgt ungefähr 35 go AM. 


Fluͤſſe: St. Lorenz, Miffifippi, die gröften Stäffe 
in Nordamerica, der Kriſtino, Ohio, infonderheit des 
Niagara mit einem berühmten Waſſerfalle. | 

Seen: der Öberfee (= 1800 Q. M. mit verſchied⸗ 
nen Inſeln), der Mitſchiganſee (= 7500. M.), ver 
Auronenfee (= 760 D.M.), der Zriefee (= 600 Q. 
M.), der Öntariofee (= 580 Q. M.), welche aber nicht 
ganz zu dieſem Bouvernement gehören, U | 

Luft: Die Winter find fälter und länger, als man 
es von einem tande von Diefer Breite ertvarten follte De 
ſto angenehmer ift der Sommer, und befonders find: die - 
Gegenden zwiſchen dem Ohio und Miffifippi fo warn, daß 
‘der Weinſtock hin und wieder wild waͤchſt. 

. Boden: In einigen landſtrichen findet man fandichs 
te Ebenen, aber auch viel autes und fruchtbares fand, 
mit auten Viehweiden. Doch durchlaufen hier verfchiedne 
Bergket ten, die unter dem Namen des endlofen Bebür; 

es, der Alleganpberge, der apalschifchen oder biauen - 
‚Berge befannt find. | — 

Producte: Hol, Mais, Gartenfruͤchte, im ſuͤdli⸗ 
chen Theile Wein; viele Waldungen, eintraͤgliche Fiſche⸗ 
reyen, Pelzwerk ꝛc. Eiſen, Bley, Steinkohlen; eine Art 
Meerſchaumm. RS ur 

Landesregierung: Ein Theil oder dad Gouvernes 
ment Quebec (ſonſt Neuftankreich genannt) gehört feit 
dem 3.1763. den Engländern. Das übrige freye iniändis 
ſche Canada iſt außer einigen wenigen Sactoregen und Forts 
mehrern indianischen Voͤlkerſchaften überlaffen. 

Städte: Quebec, die Hauptſtadt am St. forenz- 
fluffe, von 14000 E, mit einen Fort un» Hafen, der Si 
eines Biſchofs, hat verſchiedene Ahle: Montreal e 
| e ille 
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Pille Marie) eine Zeftung. Les trois rivieres (Stabt 
der dren Fluͤſſe) am Moritzfluſſe. 
Miſchillimakinak, ein For, Welhek Tuppek (Schöns 

Brunn), ein Colonieort der vereinigten Brüder. | 
- Einwohner: vornemlich viele Franzofen, Engländer, auch 
einige Singebohrne, Erftere bekennen fi zur carholiihen Melis 
Hion, welche hier die herrichende ift. 

Ausgefuͤhrt werden: Weizen, auch Weizenmehl, Bretter, Pelz⸗ 
wert, Bieberbälge, Zelle von Bären, Dttern, Mardern, Wölfen, 
Katzen, Fuͤchſen, Muskusratten, Flendehieren, Hirihen, Reben, 
eine Menge Bibergeil, Fiſchbein, Del von Walfifhen und. Sees 
Hunden, nedft Baus und Nutzholz. ' 


II. u. IV. Gouvernement Neuſchottland und Neu⸗ | 
braunſchweig, nebft der Inſel Cap Breton. 


Neuſchottland, fonft Acadien genannt, feit dene 
&, 1783. durch Die aus dem neuen Freyſtaaten ausgewan⸗ 
derten Soyaliften ſehr bevölfert, jeßt in einem Fleinern Um⸗ 
- fange, nachdem ein Theil davon das Gonvernement Neu⸗ 
braunfcbweig ausmacht, Beide haben einen Flaͤcheninhalt 
von 1847 2 MM. | 
Hauptfluß ift der Graͤnzfluß St. Lorenz; ferner 
der Fluß Se. John. j | 
Der Boden ift in einigen Gegenden umfruchtbar und 

waldicht. Der Winter ift ziemlich falt, aber doch gelin- 
der als in den neuengländijchen Provinzen; daher auch die 
Hafen felten zufrieren. 

Producte: Viehzucht und- Fifcherey find wichtig. 
roch einträglicher find die Woldungen, welche Fichten, 
Tannen, Cedern, Eihen, Buchen, Zuder Ahornbäume 
enthalten. Man baut überdies Mais, Weizen, Flache, 
Hanf und Gartenfrächte, und har Eıfen, Steinfohlen, Kalf, 
Steinbruͤche; auch Elendthiere, und mancherfen Wildpret. 

Sm SGouvernement Neuſchottland ift die Hauptftadt Hali⸗ 
far, fie har über 1000 H., an 12000 E. und einen guten Hafen, 
Lüneburg, mit goeo €. 

Annapolis, fonft Port Royal, mit einem geräumigen Hafen. 
Zum Gonvernement Neubraunſchweig (nordwärts an der 
Fundy / Bay und weftwärts) gehört · Neubraunſchweig. 


— 
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Sbhelburne, oder Port Rofeway, hat 3000 H., 13000 E. 
(1772 toum <o E.) und einen Hafen; fo auch die Stadı Parse 
zinatön, Perrtown, &t. Andrews. 

Die Inſel St. John, wo gute Viehzucht, Fiſcherey, auch 
Ackerbau. 

Die Inſel Cap Breton, vormals Jsle royale genannt, hat 
©teintonienbergwerfe, aber weder Ackerbau noch Viehzucht, und 
wenig Holzungen, aber zum Stockfiſchfang eine vortrefliche Lage. 
Der Hafen Louisburg. 

Kinwohner: Theil Britten und Deutfche, theils einige 
Ueberreſte von Fingebohrnen, infonderheit vom * Sablie bis zum 
Cap Canſo; auch auf Cap Breton an 5 — 00. 

Man’fährr aus: Stockfiſche und andere Serfiihe, ee; 


Haͤue, Biberfelle, auch Bälye von Sifcjotteen, Lucien, Fuͤchſen, 
Del, und Schiffsmaſte 


| In der ſpaniſchen Provinz Yucatan — Sitlihen Stůcke bee 
Honturasban) haben die Spanier ven Engländern einen Diftrict uns 
ter gemuffen Ein gräntungen zum Fällen des Faͤrbeholzes abgetreten. 


V. Die Bermudiſchen Inſeln, 


——— oſtwaͤrts von Carolina. Ihre An⸗ 
zahl beläuft ſich auf vierhundert. Sie haben gute geſunde 
fuft. Die vornehmſten Producte find: Pommeränzen, 
Hanf, Flachs, Taback, vortreff iches Obſt, Cedern von 
der beſterr Art, Erben, Mais. Der Wallfiſchfang macht 
eine Hauptbeſchaͤftigung der Einwohner aus. Die Inſel 
St. Georg iſt die groͤßte. Hier iſt die Hauptſtadt gleiches 
Namens, mut einem etwas befeſtigten Hafen. Andre Ins 
ſeln find: Se. David, Irland. 


Die Anzahl der. Finwohner ſchaͤtzt man auf — von denen 
| a viele \ von Keinweberey und Schiffbau nähren. 


6. 4. 
Die nordamericaniſchen vereinigten Staaten. 


Graͤnzen: g.N. Neuſchottland, brittiſches und frened 
Canada; g. W. zum Theil die großen Seen, (an welchen 
aber die vereinigten Staaten auch Antheil haben,) und freye 
Indianer; 9. S. Florida, 9. O. das atlantifche Meer. 

u Eea Groͤ⸗ 


* 
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. Größe: 43000 Q. M. (nad) andern gar mit Inbe⸗ 
griff einiger Diftriete, welche von freyen Indianern bes 
wohne werden, über 90000 Quadratmeilen.) 

Stüffe: Miſſiſippi, Potownaf, Suſquehanna, 
Delawar, Hudſon, Connecticut. 

Boden: An den Kuͤſten eben und niedrig, von mit⸗ 
telmaͤßiger Fruchtbarkeit; aber im Innern ſehr ftuchtbar. 
Die apalachiſchen (blauen) und Alleghanygebuͤrge. 

Cuft: Faſt in allen Provinzen ſehr gemaͤßigt, außer 
den noͤrdlichen Landſchaften, wo der Winter eben ſo ſtren⸗ 
ge und anhaltend iſt, als in Norwegen; aber der Som⸗ 
mer iſt in einigen Provinzen ſo heiß, daß ſelbſt manche 
Suͤdfruͤchte gut fortkommen. | 

Droducte: Waldungen, und von biefen reicher Ges 

winn an Theer, Pech, Potafche, Terpentin, infonderheit viele 
Eichen und Fichten; Viehzucht, Wolle, aber nicht hin⸗ 
länglich, Pferde, befonders gute in Penfplvanien; desglei⸗ 
"chen Bentelthiere, Opoſtums, Bären, Wölfe, Fuͤchſe, 
$uchfe, wilde Kaßen, rothe Tieger, feltner Elendthiere, fo 
auch Büffel; mannigfaltige Geflügelarten, vielerley Fiſche, 
Biber, Honig, Wache, Seide, Mais, Reis, und an⸗ 
dre Getreidearten, Tabak, Indigo, Flachs und Hanf, 
Mein, Baummolle, Saflafras, Idecaeuanha, Saffapa: 
rille, Zinfeng, Eifen, Bley, Kupfer, Kalf, Marmor, 
Steintohlen, Carniol, Schiefer, Schleiffteine, Topafen ꝛc. 
Porcellanerde, Bersöl, mineraliiche Waſſer. 
: Kandesregierung: Ein democtatifcher Sreyftaat, der 
aus drenzehn befondern von einander unabhängigen- / Repu⸗ 
blifen befteht, die durch den Beneralcongreß untereinans 
ber verbunden find, 
Ihre Vereinigung gruͤndet fih auf die Union vom. J. 1778, 
und ihre Unabhängigkeit auf den Parifer Frieden vom J. 1783, 
Die hoͤchſte Gewalt in den Provinzen Üben aus: der Gouverneur, 
das Unterhaus (Affemblee), das Oberhaus (der Senat); in Seor⸗ 
7 gien und Penfplvanien hat das Unterhaus allein die Landesregie 
rung. Das höchfte Landescollegium ift der Beneralcongreß, wel 
heraus den Deputirten des 13 Provinzen beftehr. — 


— 
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Bis aufs J. 1775 waren bie Prodinzen Maſſachuſetsbay, 
Meuhampfhire, Rhodeisland, Connecticut (welche viere ſonſt unter 


dem allgemeinen Namen von Neuengland bekannter find), New . 


york, Neuyerfey, Penfplvanien, die Delawargraffchaften, Virgi⸗ 
nien, Maryland, Mord, und Sauͤdcarolina, und Georgien dem 
Könige von England untermürfig, und nebft einem Theile von Cas 
nada, Neufoundland, Neufchottland, Ofts und Weſtflorida unter 
dem Namen der englifchen Eolonien in America bekannt, Seit 
dem 5. 1776 aber hielten ſich die dreyzehn erftern Provinzen berech⸗ 

ni t eine fonveraine Republik zu errichten, welches fie auch mit Bes 
Hünftigung und Unterſtuͤtzung der Franzoſen, Spanier und Hollaͤn⸗ 
der fo giäcklich ins Werk ſetzten, daß Großbritannien im Parifer 
Frieden vom J. 1783 die Unabhängigkeit der dreyzehn Provinzen 
erfannte, und ihnen den beften Theil von Canada bis an den Mife 
fifippifluß (1g000 A. M.) abtrat, auch ihnen das Recht zugeftand, 
an den Fiſchereyen bey Nenfoundland und in dei — Antheil 
zu nehmen. 

Theile: 1. Neuhampfhire, bie norrdlichſte unter 
den 13 Provinzen, hat einen Flaͤcheninhalt von 1560 D. 
M. und über — Waldungen, gute Viehzucht, Bis 
ber, Elendthiere, hat das Sand reichlich. Die Hauptſtadt ift 
Portsmouth an der Mündung des Piſcataquafluſſes, 
bat 700 H., mit einem fchönen Hafen. 

2. Maſſachuſetsbay, die bluͤhendſte unter den nord⸗ 
americanifchen Provinzen, mit vortrefflihen Sechäfen, 
enthält 460 Q. M. und gegen 400000 E. Maldungen, 
Teer und Pech, Potafche, Terpentin, Viehzucht, Mais: 
Flachs⸗ und Hanfbau, Fiſcherey, Salz, Eifen und Ku: 
pfer machen den vorzäglichften Meichthum der Einwohner 
aus. Darinnen ift Bofton mit dem Fort William die 
Hauptſtadt, die zweyte Stadt in diesem Freyſtaate. Sie 
bat. 2000 H. und 20000 E., einen geräumigen Hafen, viele 
anfehnliche öffentliche Gebäude, und treibt ftarfe Handlung. 

Andre Orte find: Marblehead. Cambridge, ber Sig einer 
Univerficät. Falmouth, KTeuplymouh, Salem, Rehoborh, 
Bofchen, Berhabare. An der Oftfpige ift €. Cod. 

Die beiden Landfhaften zwiihen Neuhampfhire und Neu⸗ 

fhottiand, Main und Sagadshoc, gehören auch zu diefer Pros 


vinz. Hier find die Häfen: en Salmourb, — 
cut, 
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ſeut, Townſend, Penobfcot. Die beiden Inſeln, Nantucket 
‚mit der Stadt Sherborn, und Martins Weinberg (Mar tins 
VBineyard) rechner man auch zu Maſſachuſetsbay. | 

3 NN, nebft ver Drovidence Plantation, 
hat nur go Q. M. Flächeninhalt, und gegen 60000 ©, 
Viehzucht, Aderbai und Schiffahrt, "machen die vornehm⸗ 
ften Prahrungspmweige aus. Die ehemalige Hauptfiade war 
r?.wport mit einem Sort, 

Die hat 7000 Einwohner, und einen vorzüglich guten Hafen, 
Sie wird wegen ihrer gefunden Luft von vielen Parienten fleißig beſucht. 
Warwick. Providence am Fluffe gleiches Namens, jegt die Hauptſt. 

4. Connecticut, enthält 246 D. M. und 20000 
E. Sie hat guten Ackerbau, einträgliche Viehzucht, Biey⸗ 
Eifen.s und Kupferwerke. Die Hauptitade iſt Newha⸗ 
ven, der. Sitz einer Umiverfität. Andre Orte: Neulon⸗ 
don, Norwich, Sartfort. | 

5. Neuyork, in Altern Zeiten Freu: Schweden, 
‚nachher auch Leu: Friederiand, genannt. Zu dieſer Pros 
vinz wird die Langeinſel (tongısland) und die Staateningel 
gerechnet. Diele Provinz iſt über 2003 Q. M. groß, und 
hat 220000 E Eiſen, Gerreide, bejonders Weizen, Hınf, 
Flachs, teinfasmen, Dbft, Holz, Potaſche, Wachs, tums 
ber, Fiſche, Rindvieh, Pferde, Schweine, Auſtern, ges 
bören zu den vorzuͤglichſten Producten. 

Die Hauptftade iſt Neuyork (vormals Neuamfterdam) , auf 
der Stautenintei, nad Boſton und Philadelphia die wichtigfte Hatıs 
delsſtadt in Nordamerica , hat 300 H., 2xooo E. Beıt ı 765 
iſt hier eine Geſellſchaft der Kuͤnſte, des Feldbaus, auch eine Maris 
nefocierät. Man unterhält hier Zucerraffinerien. Albany, am Huds 
fon, eine Hauptniederlage des Pelzwerks, mit 550 H. Die neue 
Stadt Hudſon, feit 1783 mit g00 H., einigen Schiffswerften, 
Thrarfiedereyen. Das Fort Ticonderogg oder Carillon, am Sorel. 

“Das Yändchen Vermont (ionft au unter dem Namen 
Grcen Mountain Boys noch befannter), welches eine Zeitlang die 
vierzehnte Provinz dieſes Freyſtaats war, gehört größtentheils bies 
her, und wird von wohlhabenden Einwohnern bewohnt. Lara 
zington ift der Hauptort. 

6 Neujerſey (in ältern Zeiten auch Neuſe — 
| hat einen on von 317 Q. M. und 130000 E. 
Vieh⸗ 
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Viehiucht „Getreide, Flachs, Hanf,‘ ein, Eiſen Ku⸗ 

pfer, Fiſche, Heringe, find die vorzuͤglichſten Producte 
dieſer Provinz. Städte: Perth⸗Amboy, am Ausfluß 
des Rariton, iſt die Hauptſtadt, mit einem Freyhafen. 
Princerown, mit einet hohen. Schule. Trenton, am 
Delawarefluffe. Burlington in Weſtjerſey, am Dela: 
—* Hope, eine betraͤchtliche Gemeine der weniuten 

ruͤder. 


7. Penſylvanien enthält 2148 Q. M., wovon aber 
taum ſechſte Theil angebauet iſt, und. 340000 €, 
Getreide, beionders Weizen, Mais, Gartengewaͤchſe, 
Flachs, Hanf, werben fleißig angebaut... Aus dem Thiers 
reiche liefert es Rehe, Eiendthiere, Caninchen, Biber, ' 
wilde Katzen, Minfse, Musfusratten, Honig, Wachs, 
allerley Geflügel, Fiſche Pferde, Schaafe, Schweine, 
Die aus Europa herübergebracht worden, haben fich anfehns 
lich vermehrt. Auch Waldungen, Eifengruben, Marmors 
bruͤche und mineralifche Waſſet, kann man zu den natürlis 
chen Reichthuͤmern der Provinz rechnen. 

Der Hauptort it Philadelphia ,: die Hauptſtadt des 
ganzen landes, ohnweit der Verbindung des Fluſſes Dela⸗ 
ware und Schuylkill, mit graden und breiten Straßen, der 
Sitz des Congreffes, mit einem Sechafen. 

Sie hat 4400 H und 36800 E., 3 englische biſchoͤfliche Kies 
chen, 2 ſchottiſch presbyrerianifhe, 4 Verſammlungshaͤuſer für 
Quaͤker, und ı neues für fogenannte fechtende Quäfer, .ı für die 
vereinigten Brüder, 2 deutſch lutherifche, 1 deutich sreformirte 
Kirche, 2 catholifche Capellen, und ein Verſammlungshaus fuͤr 

Anabaptiſten. 

Man findet hier auch eine Academie, eine mediciniſche Schu⸗ 
le, welche im J. 1780 zu einer Univerſitaͤt erhoben ward, und aus 
zwey Hauptklaſſen beſteht, aus der niedern vorbereitenden Schule und 
der eigentlichen Univerſitaͤt. Ferner eine Geſellſchaft zur Befoͤrde⸗ 
rıdig nuͤtzlicher Kenntniſſe, eine deutſche Geſellſchaft, eine oͤffentli⸗ 
che Bibliothek, viele Kuͤnſtler und Kaufleute. Sie hat Zuckerraf⸗ 
— auch Schiffswerfte, in denen man gute dauerhafte Schifi 

e baut. . 
i Nahe bey Philadelphia iſt bey Wikakoa eine ſchwediſche Kirche. 
| Ge: . "Andre 
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Andre Orte: Chefter. Kancafter, 600 H. mit einer hohen Schu⸗ 
fe, auch einer Iutherifchen Kirche. Bermantown, wo gute Kutſchen 
gemacht werden. Bethlehem, der Hauptort der vereinigten Brüder, 
ig eines Bifchofs derfelden, mit ungefähr 60 Käufern und guten Fas 
Briten, Außer demfelben find Eolonien zer vereinigten Brüder in Ra⸗s 
zareth, Ehriftiansbrunn, Schöne, Gnadenthal, Gnadenhuͤt⸗ 
ten. Ephrata, oder Dunkardtown, ein Dörfchen, der Big der ſo⸗ 
gmannter Diimplers oder Dunkerts, welche nur bey ihren Liebess 
feſten Fleiſch geniehen, amal des Tags und zmai des Nachts ſich 

* Erbauuna verfammien, und in allen übrigen Stuͤcken eine firenge 
Lebensart führen. Diejenigen, welche fi verheirarhen,, bleiben 
zwar Verwandte der Gemeine, müffen aber nach Mlount- Sion 
oder ſonſt im einen andern Ort ziehn. In Ephrara iſt eine gute 
Oelmuͤhle, Papiermühle und eine Druckerey. Wan verfertigt Ders 
samen, Leder, wollne und leinene Zeuge; das weiblihe Geſchlecht 
liefert infonderheit Wachslichter , Fünftlihe Blumen, und andere 
Heine Arbeiten. Die Eolonie Wyoming. Fort Pitt. 

8. Delaware, die Eleinjte unter den 13 Provinzen, 
hat nicht mehr als 36000 Einwohner, welche fich groͤßten⸗ 
theils vom Aderbau nähren. Der Hauptort ift Newcaſt⸗ 
le, ein Fleines Staͤdtchen; anfehnlicher iſt Wilmington 
mit 400 9. 

9- Maryland, befteht aus 2 .Halbinfeln, die von 
dem Sluffe Potownack, von der Chefapeafbay und vom ats 
lantiſchen Meere eingefchloffen werden. Ihr Flaͤcheninhalt 
beträgt 517 D.M. Die Anzahl der Einwohner beträgt 
220700, darunter faftivie Hälfte Negern. Man gewinnt 
©erreide, Hanf, Flache, Obſt, vornemlich Tabak, Pors 
eellanerde, Salpetererde, Eifen, Holz. 

Die Hauptſtadt ift — an der Cheſapeakbay, hat an 
400 H., two die vereinigten Staaten die erfte Silberſcheidemuͤnze 
fhlagen lleßen. Wichtiger ift die Stade Belfaft. Ste zählt über 
12000 E., hat einen guten Hafen und einträglihe Handlung. 
Baltimore, 1878 H. und 15200 E. mit einem guten Hafen, der 
Sitz eines sarholifchen Biſchofs, treibt gute Handlung. 

10, Dirginien, bat auf einem Slächeninhalte von 
5300 M. * 600000 E., und liefert Holz, Korn, 
Baummolle, ft, Saſſafras, vornemlich Tabak, Fels 
le, Eifen, Bley, Kupfer, Steinfohlen, Salpeter, Amer 
thyſte, Erpfalle, guten Marınor, Mergel, Saljquellen; 

— Br viele 
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viele Hirſche. Pferde, Schweine, Oſtwaͤrts iſt die Cheſa⸗ 
peakbay. Richmond ıft jetzt die Hauptſtadt. | 

Williamsburg, die vormalige Hauptſtadt, hat 230 H. und 
ein Collegium für höhere Wiffenfhaften. Andre Orte: Jorktown, 
auch Kirtles Norf genannt. Jamestown. Alexandria, vors 
‚mals Belhaven, am Potownak, mit 3000 E., wo Schiffbau . 
getrieben, wird. Petersborougb. 

Sentucket, ein neuer unabhängiger Staat mit mehr als 
36000 E., wird bisweilen zu Virginien gerechnet. Hier ift Louis⸗ 
ville, am Ohiofalle. — 

Einige zu Virginien ſonſt gehörige Lande, nordwaͤrts am Ohio, 
har Virginien dem Congreſſe abgetreten. 

11. Nordcarolina hat. einen Slächeninhalt von 
1760 Q. M. und zählt ohne die Megerfclaven auf 200000 
Einwohner. Sie hat viel Schweinezucht, Holz, Terpen⸗ 
tin, Theer, Pech, Reis, Mais, Taback, Getreide, und 
faft-alle europaͤtſche Produete von der vorzäglichften Guͤte. 
Die Haupiſtadt war fonft Newborn; Wilmington am 
Capfearflunfle. Mdenton, mit einem Hafen. Hillsborough, der 
Ditz der Regierung. a 

Salem, ein Hauptort der vereinigten Brüder, die auch in 
Bethabara und Bethania find; die Quaͤkercolonie Newgarden. 

Der neue Staat Frankland mit 19000 E. 

i2. Suͤdcarolina, hat einen Flaͤcheninhalt von 
1160 Q. M. und 170000 E. ohne die Negerſclaven. Aus 
fer Meis und den Üübriaen Waaren von Mordearolina, lie: 
fert fie viel Indigo, Hol, Seide, Wein, Orangen, Zei: 
gen, Specacuanha, Saſſaparilla, und andere medicinifche 
Kräuter, auch Hirfche. Hier ifl: } 
Ccharlestown, die Hauptſtadt, eine Feſtung, eine der fchönften 
Staͤdte in diefer Republik, (L. 83°, 40°; B. 32°, 40°) hat 1540 H. 
‚21000 E. und eine gelehrte Geſellſchaft Andre Orte: Beaufort, 
mit einem vortrefflihen Hafen; Eamden, Londonderry, und die 
neue Stadt Eolumbi.. 

13. Georgien hat, ohne das weftfiche inbianifche Sand, 
einen Slächeninhalt von 936 Q. M. Es ift waldiche und 
noch wenig angebaut, wiewol die $uft hier heißer als in 
Carolina iſt. Vorjetzt gewinnt man: Reis, Seide, In: 
digo, Tabak, Holy, Theer, Baummolle, Der Hauptort ift 

u Ee 5 Savan⸗ 
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Savannah, am Zluffe Diefes Namens. Ebenezer, Sei 
derieia, Auguſta. Die neue Colonie Bourbon am 
Miſſiſippi. 


Einwohner: Ihre Anzahl war im 5. ı 1787: 2,537000 Ser 
Ion, ohne Vermont und Kentucket. Unser diefen findet man vors 
nehmlich viele Britten, Schweden, Fratizofen, Deutiche, Schweis 

zer, Neger ꝛc. Die Nachfommen von den Furopdern, die fich bier 

‚and in den Übrigen Theilen diefes Erdtheils niedergelaffen haben, 
nennt man Kreolen; die Nachkommen von Europäern und Negern 
Mulatten; von Europäern und Indianern Meſtizen. Sn einis 
gen Provinzen haben dte Einwohner völlige Neligionsfrepheit. In 
ben meiften Landichaften find die Presbyterianer am zählreichften. 
Die Roͤmiſcheatholiſchen genießen größtentheils mit den Proteffanten 
nicht gleiche Diechte. Faft in allen Provinzen find alle Bekenner 
Eines wahren Gottes, folglich aud Juden, aller bürgerlichen Rechte 
fähig, und jeder, der fich zu einer der chriftlichen Gemeinden befenne, 
kann ein Amt erhalten. In einigen Gegenden findet man auch 
Maͤhriſche Bruͤder, Quaͤker, Dimpier, Wiedertaͤufer. Fabriken 
fehlen nicht ganz. Aber noch lange wird Mangel am Arbeitern und 
an Geld, fo auch der hohe Preis der Arbeiten, ein twichtiges Pins 
derniß ihres beffern Forttommeng bleiben. Die meilten Provinzen 
muͤſſen noch Steümpfe, Schuhe, Hüte, Seife, Glas ıc. aus Eu⸗ 
ropa holen. Fiſcherey und Schiffbau koͤnnen unterdeffen, nebft dem 
Gewinne von verfchiedenen einträglichen Producten, den neuen Mes 
publitanern diefen Mangel erfeßen. Inzwiſchen wird die Anzahl der 
‚ Fabriken auch nad) und nach vermehrt. Man verarbeitet Leder, 
wiewol nicht alle Sorten fo gut wie in England und in einigen 
andern europäifchen Landen; man verfertigt etwas grobes Papier; 
. Zuekerraffinerien werden an mehrern Orten unterhalten, Glasfaı 
briten find wenige, aber ums und Brandweinbrennereyen find 
allenthalben. Künfte und Wiffenfihaften ſucht man in einiger 
Kauptitädten zu befördern; Bildhauer s und Kupferficherkunft iſt 
faſt ganz unbekannt. Die Handlungsgeſchaͤfte werden immer mehr 
ausgebreitet. Vorzuͤglich zeichnen ſich hierin die Neuenglaͤnder aus, 
welche an dem Wallfiſchfange, fo wie auch an dem Kandel mit 
Africa und andern, Erdgegenden thärigen Antheil nehmen. _ 

Man führe aus: Tabak, Indigo, Neis, Getreide, Holz, 
ſelbſt fertige hoͤlzerne Käufer (nach MWeitindien), Hanf, Leiniaamen, 
Krapp, Pelswerk, rohe Seide, Wade, Wolle, Eifen, Ipecacuan⸗ 
ha, Saſſaparille, Saſſafras, und verfhiedene andere mediciniiche 
Kräuter; Terpentin, Theer, Fiſche, virginifhe Hirſchhaͤute, Pas 
aſche, Fleiſch, Pferde, Rindvieh ꝛc. 

5. 5 
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$. ‚5. * 
Spaniſches Nordamerica. 


Dieſes begreift Florida, CLouiſtana, das Gouver⸗ 
nement Neurnexico, (d. i. außer dem eigentlichen Neu⸗ 
merico, Neu⸗Navarra und Californien), und das 
Bierkönigreic) Neuſpanien. 


1 ) Florida. 


Graͤnzen: g. NGeorgien; g. W. u. S. der Sir, 
ſiſivpifluß an louiſiana und der mericanıfche Meerbufen ; 
8. D. die Strafe von Bahama und das atlantische Meer. 
‚Größe: 3100 D.M., wovon. aber ein geringer Theil die 
ſpaniſche Hoheit erkennt. 

Fluͤſſe: Apalachola, welcher das fand in Oſt⸗ und 
Weſtflorida theilt. Der See Mayaco. 

Luft: gewoͤhnlich heiß, aber doch meiſtentheils rein | 
und geſund. | 

Boden: Oftflorida ift ſandig, gebürgig und kumpfig; 
W eſtflorida hat einen gluͤcklichern Boden. 

Producte: Mais, Reis, Getreide, Wein, Oran⸗ 
gen, Pormmeranzen, Melonen, Del, Baumwolle, Ca: 
cao, Vanille, Indigo, Saflafras, Mabagony: und ber: 
ſchiednes Faͤrbeholz, und vornehmlich die Kohlpalmen, Ei 
ben, Cedern, Cypreſſen, Rindvieh, Pferde, Schweine, 
Schaafe, Sieg, Wildpret, beionders Hirfche, Biber, 
‚Stichottern, und unter vielerlen Voͤgeln der Eolıbri; mars 
cherley Fiſche; Alligators, Ambra, Perien, Muſchelſleine. 

In Oſtflorida ift St. Auguftin die Hauptitabt, weiche ets 


was befeftige ift, mit dem Fort St. John; in Weftfiorida: Pena 

ſacola, mit einem fehr guten Hafen, 

Einwohner: Die Anzahl aller Einwohner beträgt nicht viel 

“ Aber 10000, Unter biefen finder man-Spanier, Franzoſen, Eings 
länder, Griechen, legtere aus dem osinannifchen-Archipelagus und 

von der Infei Minorca; von den Eingebohrnen find die Apalachie 

ten und Atimucker am betannteften. 


Man führe aus: N Indigo, Keis, Saſſafras, 
„Perien ꝛc. 


2) Loui⸗ 
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2) Louiſiana, vormals Neualbion. 


Graͤnzen: 9. ©. der mericanifche Meerbufen; 9. O. 
Neuyork, Penfplvanien, Maryland, Virginien, Geor⸗ 
gien und Florida, mit den dazwiſchen liegenden Indiani⸗ 
ſchen landſchaften; g. WB. Neumexico; g. N. Canada. 

Fluͤſſe: Miſſiſippi oder St. Louis; St. Peter; 

‚St. Croix. | 

Luft und Boden: Die ganze Sandchaft hat meiftens 
theils reine fuft. Ein Theil davon, befonders im Innern 
des tandes, gehört zu den fruchtbarften Provinzen in Nord⸗ 
america. . E 

Producte: Eifen, Bley, Silber, Kupfer, Mar: 
mor, Schiefer, Smaragde, Salzteiche, Mais, Reis, 
Sndigo, Baumwolle, Melonen, Bein, fehr guter Ta 
baf, Flachs, Saffafras, Holz, Del, auch Wachsbaͤume; 
Büffel, Elendthiere, Dammhirſche; auch Alligators und 
Musquitofliegen ıc. | 

Die einzige Stadt ift Neuorleans, eine Feftung 

- auf einer Inſel an der Mündung des Miffifiopt, mit einer 
großen Rhede. Dicht weit von der Stadt ift eine Colonie 
Deutiche. | 

Im norbfichen Louiſiana findet man unser den Eingebohrnen 
Miffurier Illineſen und andre; in den füdlichen Gegenden die Akanı 
faer, die größte und anfehnlichfte Nation unter allen Indianern des 
feften Landes, Ein Stamm von diefen find die Ougapes. Won euros 
päifchen Eoloniften find die Franzoſen und Spanier am zahlreichften, 
Ohne die Truppen beträgt die Anzahl der Weißen ungefähr 7000. 
Pr Ausfuhrarrikel: Reis, Indigo, Tabak, Haͤute, Pelzwerk, 

olj ꝛc. 


3) Die Statthalterſchaft Neumexico, nebſt 
Californien. 
SGraͤnzen: g. ©. Neuſpanien, g. O. louiſiana; g. 
N. louiſiana, freye Indianer, wo der Poſten St. Anto: 


nio ꝛc. Seit dem J. 1776 macht Californien, nebſt Se 
nora, 
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nora, Cinaloa und Neunavarra, eine eigne bon Mexico 
unabhängige Statthalterfchaft ans, 

Fluͤſſe: Rio Solado, und Rio del Norte. Der ros 
the Fluß auf der Halbinfel Californien. Von Meerge⸗ 
waͤſſern: Mar Vermejo, oder Purpurſee. 

Boden: Gebuͤrgig, ſandig, aber doch hin und wie 
der fruchtbar. Die Luft ift groͤßtentheils gemaͤßigt; auf 
der Halbinſel iſt der Sommer warm, im Innern gelinder. 
Producte: Gold, Silber, Cryſtall, Smaragde, 

Wein, Ackerbau, Viehzucht, Waldungen; vielerley amer 
ricaniſche Fruͤchte, wildes und zahmes Vieh, Schildtroͤten, 
Muskiten, Schlangen, Scorpionen, Fiſche. 


Staͤdte: 1. in Neumexico: St. Fe, die Haupt⸗ 
ſtadt und Reſidenz eines Gouverneurs und eines Biſchofs. 

2. Neunavarra, wo St. Miguel am Rio de 
Hiaque. Cinaloa, am Fluſſe gleiches Namens. St. Ja 
0, und die Reftung Ste. Philipp. 

3: Zalbinſel Californien ‚ 100 der Dre Loreto am 
Mar Bermeio, mit einigen Miffions- und. Colonieorten. 
Nordweſtlich iſt Neualbion, Cooksharbourland ( Koofshafen 
ſeit 1778) mit feuerſpeyenden Bergen, und dem €. St. Auguſtine, 
— Bucareli, Tſchirikowsland, Punto Guadalupe, €. St. 

as ꝛxcꝛ·. 

Einwohner: Von den europaͤiſchen Coloniſten ſind die Spas 
nier am zahlreichſten. Unter den Einwohnern find Bundesger 
‚noffen, aber nicht YUnterthanen, von ®&panien, Teguacr und 
Pimoer in Neu Navarra; die Papajos, Mzoras und 30s 
pas (in Californien), die fih im J 1768 freymwillig den Opaniern 
unterworfen haben, die Apachen und tapfern Californier find uns 
zer den übrigen am bekannteſten. Kandesreligion ift wie in allen 
fpanifchen Befigungen bie catholifche, zu welcher fih aud) einige 
Indianer bekennen, ', 

An der Nordweftkäfte treiben bie Engländer einen vortheilhaf ⸗ 
ten Pelzhandel, woran die Portugiefen von Macao nnd andere 
Antheil nehmen. Auch von Ruffen werden diefe Küften befucht. 
Mautkas ober K. Georgs⸗Sund, K. Aharlotteninfeln, mit 
der Dixonsſtraße, Portlockshafen, Admiralitaͤtsbay, Prinz 
Wilhelms/ Jund, die Halbinſel Alaſchka, Briſtolbay, Nor⸗ 


sonsSund ı. 
| | 4) Das 
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4) Dos Bicefönigreich Altmerico oder 
Neufpanien 
Graͤnzen: g. N. Meumerico; 9. D, der mericanis 
ſche Meerbuſen, das Mordmeer und Die Jandenge Darien; 
9.9. und W. das Suͤdmeer. 

Meere: Chalco und Tezaco. | 

Duft und Hoden: Die fuft:ift an fich ſehe heiß, wird 
aber durch Regen und Winde ertraͤglicher gemacht. In 
Oſten iſt das fand niedrig, moraſtig, waldig, und unge 
ſund. Im Innern und in Weſten, angenehmer und frucht⸗ 
barer. Einige Gegenden find mit beſchneyten Gebuͤrgen 
beiegt, unter denen Vulcane find. Erdbeben Vu auch 
nicht ſelten. 

Producte: Getreide, beſonders Mais, auch Reis, 
Wein, Gummi Copal, Peruvianiſcher Balſam, Gua— 
jakhotz, und andre Avotheter; oder Materialwaaren; Zus 
der, Baumwolle, Eochenille, nebft der Nopalpflanze, Cyi⸗ 
na, Ingmer, Salappe, Kalabaffen, Plantanen, Faͤr⸗ 
beholz, Cacao, Vanille, Honig, Salz, Tabaf, Flachs, 
Mindvich, Schaafe, Schweine (aus Europa), Faulthiere, 
Meerfagen, Stachelſchweine, Löwen, Tiger, milde Kas 

er, Bären, Wölfe, Fuͤchſe, Haafen, Hirſche, Gem» 

— und verſchiedne Vögel, Kolibri, Papagoyen, eintraͤg⸗ 
liche Fiſchereyen. Vornehmlich iſt es reich an Gold⸗ und 
Sulberbergwerfen, liefert Marmor, Perlen, Smaragde, _ 
Tuͤrkiſſe, Queckſilber. 

Landesregierung und Zintheilung: Es gehört dem 
Könige von Spanten, welcher es durch einen Vicekoͤnig 
regieren läßt. Aber noch viele Mericaniiche Stämme find 
unabhangig. , Das ganze fand wird in dtey Obergericht& 
höfe — eingetheilt. 

. Die Audiencia Guadalaxara oder Neugalli⸗ 
cien, die Provinzen: Guadalaxara, Zacatecas, 
Culiacan, Chamatlan aliſco. Vormals wurden 

auch 
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auch die Provinzen Neubiſcaja und Cinaloa hieher gerech⸗ 
net. Hier findet man reiche Silberminen. * 
Haubptoͤrter find: Guadalaxara, der Sitz eines Biſchofs, Hat 
30000 ©; ohne die Indianer, und eine Univerficät, Compoſtella. 
3. Die Audiencia Mexico, mo die Provinzen Me⸗ 
zico, WMiechoscan, Panuco, Tlaſcala, Buaraca, 
Taboſco, Yucatan, Chiapa, Koconufco. "Unter allen 
ſpaniſchen Beſitzungen in Nordamerica iſt diefe die wich: 
tigſte. Sie iſt reich an Golde, Silber, Edelgefteinen. 
Hier ift: er Ex * 
Mexico, die Hauptſtadt aller ſpaniſchen Colonien in 
Nordamerica, am See gleiches Namens, eine große Stadt, 
der Sitz eines Vicekoͤnigs, einer Univerſitaͤt, und eines 
Inquiſitionsgerichts, mit, 70 — 80:00 E. (nach Raynal 
ſind gegen 200000), die proͤchtigſte Stadt in Nordameri⸗ 
ea, mit graden und breiten Straßen. 5 , 
Sie ift am nordlichen Einde eines Sees ans einigen kleinen 
-„ fumpfigten. Inſeln erbaut, im welche man auf 3 breiten, auf, 
Grundpfählen gutgebauten Dämmen gelangt. Eine Waſſerleitung 
führt der Stade gefundes Wafler zu. Mexico hat 29 Kirchen, 
55 (nad andern 40) Klöfter, 2 Mädchenerziehungsanftalten, 10 
— Hoſpitaͤler. Zu den vorzuͤglichſten Merkwuͤrdigkeiten - gehören der 
Pallaft des Vicekönigs, der Verſammlungsort ‚der Landescolles 
gien, wor auch die Münze ift, einige vortrefliche Öffentliche Gärten 
und Spasgiergänge, zum Theil einige prächtige Gaſthoͤfe (doch ohr 
ne Meublen und Lebensmittel), Dean finder hier auh Mahler 
und Bildhauer, befonders gefchicfte Goldſchmiede. Silber wird 
hier f) gar bey den Wagenräbern verbraucht. In Abficht der Hands - 
Iufg iſt Mexico als-der Meittelpunct der Handelsgefchäfte zwifchen 
America und Spanien, auch zwifchen America und Oftindien, anzufehn, 
Aquapulco, Stadt und Hafen am Suͤdmeere, mit einer ‘ 
Citadelle, während der hieſigen Meſſe einer der groͤßten Marktplaͤ⸗ 
ge in der Welt. Vera Cruz, am mexicaniſchen Meerbuſen, mit 
einem Hafen, hat 3 Mänchstiäfter und eine Kirche. St. Tuau 
de Ulloa. Tlaſcala oder Puebla de los Angelos (Engelsburg), 
eine große und reiche Stadt, der Meittelpunct des Kunftfleißes im 
fpanifchen Nordamerica. Sie treibt ftarfen Eochenillhandel. Hier 
it die einzige: Glashuͤtte im fpanifchen America. Man verfertigt 
hier Fayence, Gewehre, auch ſchoͤne Tuͤcher, baumwollene Zeuge, 
gute Treſſen und Stickerarbeiten. 
* Ciu⸗ 
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Ä Eiudad real oder Ehiapa de Eſpannioles, in’ der Provinz 
Ehiapa, der Big eines Biſchofs. 

Die Halbinfel Aucaran, wo die Hauptſtadt Merida, der 
Sitz eines Bifhofs und Gouverneurs, fo aud St. Franciſco de 
Eampeche. Hier find die brittiſchen Logmood Eutrers. 

3 Die Audiencia de Guatimala, mit den Pro⸗ 

vinzen: Guatimala, Vera; Das, Sondurss, Nica⸗ 
ragua, Coſta Ricca, Varagua, (melche beide letztere 
aber Anton da Ulloa zu Terrafirma rechnet). 

Hier ift: Buatimala oder Neuguatimala, am Rio de las 
Vaccas, der Sitz eines Erzbifhofs, Sr. Salvaror, Verapas. 
Valladolid oder Comayagua, und Truxillo an der Hondurasbay. 
Gracias a Dios in der Provinz Honduras, St. Jago de. Vera 
gun, La Eonception. Inſel Ruatan 

Einwohner: Yhre Anzahl beträgt faum ı Million. Aber 
die Anzahl der Indianer kann fih auf 2 Millionen belaufen. Im 
den mericanifhen Städten und Dörfern find viele Spanier und 
Megern, auch Meſtizen und Mularten. Landesreligion ift die 
catholifhe; die freyen Sindianer find Heiden. Außer den gemeins 

en Arbeiten liefern die hiefigen Werfftärte mehrere Bold; und Bil 
erarbeiten. An einigen Orten find Wollens auch Baummollens 
manufacturen, die aber nur gemeine Waaren liefern. In der Pros 
vinz Tlaſeala verfertige man feidne Zeuge, Bänder, Borten, 
Spitzen, Hüte, wiewol von fchlechter Gattung, In der Provinz 
Chiapa zeichnen ſich die Indianer vor allen Mericanern in Künsten 
aus. Sie haben Mahler und Tonfünftter. Die Wiſſenſchaften 
Haben hier noch weniger Aufinunterung, als im Mutterlande 

Dan führer aus: Cacao, Baummeolle, Salappe, China, 
Zuder, Taback, Indigo, Salz, Honig, Seide, Faͤrbehölzer, ber 
fonders Ambra, vornemlih Bold, Silber, Eochenille (von letzteret 
nah Raynal an 4600 Eenmer). 


nu §. 6. | 
Freye Indianerländer in Nordamerica, 


Wir begreifen bierunter diejenigen meitläuftigen Dis 
ſtriete von Nordameriea, deren Einwohner von der Herr⸗ 
fchaft der Europäer und der 13 vereinigten Staaten unab⸗ 
bängig find. | ; ! 

Dieeſe gränzen 9: M. an Meumales und fabrabor, 
(welche aber auch größtentheils hieher zu rechnen find); 
| g. O. 


— — 
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9 D. find außer briteifch America einige Provinzen ber ver⸗ 
einigten Staaten; g. S. Florida, fouifiana, Neumexico; 
9. W. zum Theil unbekannte landſchaften. | 


Slüffe: Bourbon, nachher Nelſon genannt, ber 
‚Miffifippi, u. a, | De 
Seen: Die oben $. 2. ſchon genannten Seen: Dbers 
fee, Mifchigan:,„Huronens, Gries und Ontariofe, 
Boden: Zum Theil gebuͤrgig, mo auch die apalachi⸗ 
ſchen und andere Gebärge; zum Theil aber im Innern ſehr 
fruchtbar. — | F 
Luft: In vielen ebnen Flaͤchen ſehr milde, aber hin 
und wieder auch kalt. | u | 
Producte: Reis, Mais, Huͤlſenfruͤchte, Pflaumen, _ 
Aepfel,' wilde Caftanien, Nuͤſſe, Erdbeeren, wilde Wein⸗ 
trauben, Zuckerrohr, Tabak, Indigo, Hanf, Sorbeeren, 
Cypreſſen, Cedern, Baummolle,  Saffafras, Sinfeng, 
Sumach, Birken, Buchen, Eichen, Fichten, Tannen und 
andre Baumarten; Pferde, Ziegen, Büffel, Haafen, 
Hirſche, Rehe, Nennthiere, Elendthiere, Tieger, Leopar— 
den, Biber, Baͤren, Fuͤchſe, Ottern, und andere Pelz⸗ 
thiere; Faſanen, Rebhuͤner, Turteltauben, culecutiiche 
Huͤner, Birkhuͤner, wilde Enten, Gaͤnſe und andere Vo⸗— 
gelarten; Alligators, vieleriey Fiſche, Kaimakans; ſpani⸗ 
ſche Fliegen; Mineralwaſſer, Porcellanerde, Salzquellen, 


Marmor, Bley, Kupfer, Eiſen. 


Einwohner: Viele Einwohner find Nomaden; aber 
andre wohnen in zufammengebauten Drtfchaften, welche 
gewöhnlich, unter; Caciken (zumeilen auch vom. weiblichen 
Sefchlechte) ftehn, von denen einige mit einander in Ber: 
bindung ſtehn und ein gemeinfchaftliches Oberhaupt haben, 
soelches bey manchen Voͤlkerſchaften Mingo genennt wird, 

Die befannteften Landfchaften find folgende: 

‚ 1 Das Tichipiwderland, g. N. ift Neuwales, g. N. O. 
der. Huronenſee, das Mohaker s oder Irokerland, 9. DO. dag eigents 
liche Canada, 9. ©. das er? 9. W. Ge 

! | | er 
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Her find: 1. Killiſtinos (Chriftinos), nordweſtwaͤrts um 
die Seen Bourbon und Winnipigon, bis.gegen die Hudſonsbay; 
fie zählen jegt ungefähr 2000 Krieger. 

3. Monfonier, nordwärts vom Regen s oder Tefamamouens 
Ser. Mir vieler Wahrfcheinlichkeit vermuchen einige, da fie mit 
den Nipiffongs ein Stamm find. 

3. Nipegonier auf der Mordfeite des Oberfees, zählen an 
4000 Krieger. | 

4. Algonkinen, oftmärts vom Oberfee, In Canada, größten 
theils von den Iroken ausgerottet oder unter andere Stämme 
zerfireut. USE 

s. Die eigentlichen Tfchipiwäer, auf der Suͤdſeite des 
Oberfees bis zum Miſſiſippi, auch zwiſchen den Seen Mifchigan 
und Huron. — J 

6. Die Ottawaer oder Attawaer, auch bisweilen Soutics 

genannt, zwiſchen den Seen Miſchigan und Huron, weſtwaͤrts vom 
Mifchiganfee, zählen an 12000 Krieger, treiben Ackerbau, auch 
beträchtlichen Handel mit Europäern, find folglich etwas civilifirtet 
als mandye andere ihrer Landsleute. 
7. Ottogamier, in den franzöfifhen Reiſebeſchreibungen ger 
woͤhnlich Renards genannt, an der Weftfeite des Michiganfees, 
füdweftwärts von den eigentlichen Tſchipiwaͤern, längfi der Oſtſeite 
des Miffifippi. | 

g. Sakier, weitwärts vom Michiganfee, oſtwaͤrts von den 
Ottogamiern, haben kaum 300 Krieger. | | | 

9. Winnebagoer, zwifhen den Saftern und dem See Wit 
ſchigan, mit ungefähr 200 Kriegern. 


IL Mohakerland. Norbweftwärts ift das Land der Ilinaͤer 
und Tfchipiiväer, g. N. D. das Gouvernement Quebec, 9. S. O. 
und &. Neuyort, Penfylvanien, Virginien, Cheroferland,, 

1. Die Mohaker, oder 5 (vormals 6) vereinigten Nationen, 
auch Irokeſen genannt, zwiſchen den großen Deen und den Gebuͤr⸗ 
gen in der Nachbarſchaft von Neuyork, Penfylvanien und Maryland, 
wo auch der berühmte Wafferfall Niagara. Die erwähnten einzels 
nen vereinigten Nationen find: Önondagier, Öninden, Senes 
- Eger, Tufcarorier, Irundoker. Jede von diefen Nationen hat 
- ihre eigne republicanifche Werfaflung, doch unter einem allgemeinen 
Dberhaupte. , Ihr Hauptort ift Anondage. Im 1700 zählten 
fie 54550 Rrieger, jegt erwa 1500. 

2. Mobalifche Schutz⸗ und Bundesgenoffen: die Delas 
warer, füdwärts vom Erieſee, im Morden des DOhiofluffes, mit 
soo Kriegen; Schawnoer oder Schawamer, um ven Fluß 
Ohio, im Süden der Provinz Delawar; die. Twightwier oder 

| Nean⸗ 


\ 


SE Nordamertie ° ayı 


Keantamier oder Wiyamier, nahe am Meifchiganfee, am Fluſſe 
Myamis und Wabaſch, und andere, ? Ber 
3. Die Auronen, vormals auf der Oftfeite des Huronenſees 
jegt ſuͤdweſtwaͤrts von Eriefee, die reichften Indianer, wohnen in 
ordentlich gezimmerten Käufern. ne | 
II. Nadoweſſier⸗ und SiwersLand; in Süden und Wer 
fen des Sees Winipigon. G. N. ift das Tfchipimäerlann, g. O. 
und ©. das Slinder s und Miſſurierland, g. W. das Land der weir 
Ben Indianer, Sie theilen fih in 11 (vormals in 12) Stämme, 
welche fich durch befondere Zeichen am Leibe von einander unterfcheis 
den. Drey von diefen. Stämmen heißen Fluß Nadoweffier, die 
‚andern Nadoweſſier in den Ebne. 5 u 
x Bon biefen Nadoweſſiern haben ſich die, fonft zu ihnen gehöris 
gen Aſſinipoilen oder Affinibulen, welche umden See Winnipigon 
nomadifiren,, getrennt. = - N 

IV. Das Land der weißen Indianer, welche von etwas 
weißerer Farbe find, als andere eingebohrne nordamerieanifche Voͤl⸗ 
kerſchaften. G. D. find die Nadoweſſier und Miffurier, 9. S. die 
Affinibulen. | ’ 

Sie haben große Ortfchaften, treiben Maisbau, find gute 
Jaͤger, Haben aber wenig Umgang'mit Europäern. Si⸗ zählen 
20— 30000 Krieger. J | we 
V. Miffurierland, g. N. das Nadoweffierland, g. O. Ili⸗ 
naͤerland, g. W. Weißindierland, hat auf 1000 Ortſchaften. 


ViI. Ilinaͤerland. Einige rechnen die Ilinaͤer zu’ den Was 
hawker⸗ Verbündeten. Sie wohnen größtentheils am Miffifippi, an 
weichem Fluſſe fie eine Orefhaft mit fait 8000 Einwohnern haben. 


Vil. Tfcherofierland, weftwärts vom Miſſiſippi. G. 9, 
find die apalachifhen Gebuͤrge und Virginien, Carolina und Geor⸗ 
gien, g. N. der Ohio, 9. S. Florida, Hier find: | 
| 1. Kigentliche Ticherofier, auch Cheraken, weſtwaͤrts von 
Carolina. Sie treiben Aders und Gartenbau, aud) ziemliche 
Pferdezucht. Sie zählen 1500 Krieger, vormals 6000. Hier ift 
"die Ortfhaft Telice, N - 
2. Creeks, Erifs, auch Muskoghen, weftwärts von Suͤdca⸗ 
rolina und von Georgien bis in Florida, werden in die obere, mittle⸗ 
re und untere Horde getheilt. Legtere find fchon in Florida. Jede 
von dieſen 3 Abtheilungen hat ihr Oberhaupt, von welchen der von - 
der untern Horde den kaiſerlichen oder königlichen Titel führt, und 
über die andern Oberhäupter einige Vorzugsrechte hat. Sie zählen 


an 3000 Krieger, . \ 
N $f 2 3+ Tſchi⸗ 


* 


* 
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3. Tſchikaſaer, weſtwaͤrts von Suͤdcarolina, am Miſſiſippi. 
Sie haben große Ortſchaften. 

Unter dieſen leben jetzt in ſchwacher Anzahl die Natcher, 
welche vormals in Louiſiana wohnten. Er 

4. Die Chaktaws, auch Schattser, am Mobile und Meiffi 

fippi, ſadwaͤrts von den Tſchikaſaern, zählen an 45c0 Krieger. 

Hier it Kooſah, der größte Ort. | 

So find noch andre freye Indianer theils in Florida, Fouiflana, 
Merico, Californien ıc. ‚theild an den Gränzen diefer Landſchaften. 

Nah Smith wohnen vom Meerbuſen von Merico bis an die 
Bern von Canada ungefähr 35000 ftreitbare Männer; aber jew 
feits des Miffifippi fol ihre Anzahl noch größer feyn. — Haupt⸗ 
fprachen find die tfchipiwäifche (welche fih am weit ften ausger 
breitet hat), huronifche und mohawkiſche, nadoweffifche, miſ⸗ 
furifche, ilinäifche, tſcherokiſche, auch die der weißen In⸗ 
dianer. Faſt alle find Fetiſchanbeter. Ihre Priefter find zugleich 
Aerzte, Traumdeuter, Zauberer, Buchſtabenkenntniß fehlt ihnen, 
aber dennoch machen fie ihre Gedanken durch Hieroglyphen einigers 
maßen verftändlich. - Außer Bogen, Pfeilen, Streitärten,. verfers 
tigen fie Zeuge aus Hanf, auch aus Federn, Pfeifen aus Stein, 
irdene Gefäße, Körbe x. 


| | §. 7 
u. Mittelamericanifhe Infeln, 
oder Weftindien 
Bücher. 


1, 2. LABAT nouveau voyage dux isles Antilles. Paris 1721. 12.6 Voll, 
1743. 12.9 Voll, Haye 1724. 4, m. 8. Paris 1738, 12.6 T. Ha 
1738: 4 2 T. Parıs 1742. 12. 8 T. fig. boll, Amft. 1725. 4.4 D. 
m. K. deuiſch von G. F. E Schad, Nürnb. 1782. 8.13. mit de 
la Bordes Reiſe zu den Caraiben, 2. u. 3. B. 1783. 

PAIR, BROWNE civil and nat. hiſt. of ſamaica, — — of its nat, 
ductions, foffils, vegetables and animals. Lond, 1756. fol, m. K. 

n. p, Confiderarions fur I’ €rät prefent de la Colonie francoife de St, Do- 
en — 1776. 8. 2 T. deutſch von J. A. Engelbrecht, 2 B. 

eipz· 1779. 8. ‚ - 

se, G. U. Oldendorps Geſchichte der Miffion der enangeliichen Brüder 
auf den Garaibifhen Infeln St. Thomas, St, Croix, herausgegeben 
durch I. J. Boſſart, Barby 1777. 8. - 

. Raynal u. a. 


Bisweilen heißen die weſtindiſchen Inſeln Antillen, 
auch Zuckerinſeln. Man theilt fie in die großen und klei⸗ 
nen Antilliſchen Inſeln. | 

Die 
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Die meiſten beſitzen bie Spanier, Englander und 
rd weniger haben die Holländer und Dänen; 
bie e Schweden baben feit 1784 die Snfel Barthelemy. 

a Große Antillen. 
Cuba, die größte. unter den antilliſchen Inſeln, ges 
hört den Spaniern. Sie hat hohe Gebürge, welche Ku: 
pfer» Silber s und Goldminen enthalten; viele wilde und 
zahme Thiere, wilde Schweinen, Ochfen, wilde Pferde, 
Sie liefert Zuder, Baumwolle (welche in Weſtindien beſ⸗ 
fer ift als in der tevante, doch fchlechter als in Oſtindien), 
Ingwer, Caflia, Maftir, Aloe, viel Tabak, Cafe, 
Wachs, Pfeffer, Saffaparille, Caſſave, Eevern, gutes 
Mahagonyholz. Die Hauptftabt iſt Havanna mit einem 
vortrefflichen Hafen ‚ der von 3 Eaftellen vertheidige wird. 
Sie ift der. Siß eines Gouverneurs‘; und hat 2000 H., 
25000 ©., 26. Klöfter, einen Bifchof, deſſen Eapitel in 
St: Jago de Euba ift, eine Univerfität, auch Schiffe: 
werfte. Auguſtine. Die ganze Inſel hat etwas mehr als 
-270000 E., darunter 28760 Sclaven. 
Cuba iſt eine Niederlage von allem gemuͤnzten GSolde und Sil ⸗ 
Ber, welches aus Mexico kommt, und wo alle ſpaniſche und ameris 


sanifhe Schiffe anhalten, um alles einzuladen mas zu ihrer 
Ruͤcktehr nach Spanien brauchen J 


x. Jamaica, bie wichtigſte englifche Inſel in Wein: 
dien, enthält 3009.M. Die uuft iſt groͤßtentheils hoͤchſt 
ungeſund, am Tage ſehr heiß, des Nachts kalt und feucht. 
Sie bringt Mais, Zuckerrohr, Piment oder engliſch Ge⸗ 
wuͤrz, Pommeranzen, Citronen, Ananas, Caffee, Baum⸗ 
wolle, Indigo, Taback, Ingwer, Cacao, Saſſaparille, 
Tamarinden, Caſſia, Mahagony- und Manchinellholz 
ſeit 1782 auch Zimmet. An Federvieh iſt ein großer Ue⸗ 
berfluß. Schildkroͤten, Crocodille, Eideren, Ottern, 
Schlangen find häufig. Die vornehmſten Orte find King⸗ 
ſton mit 1600 H., Port — * Jago de la Ve⸗ 
ga, oder Spaniſh Town. 

$f3 Außer 
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Außer den Engländern und Negerſclaven find auch Spanier 
hier. Im innern Gebürge ift eine Negernrepublif mit der Stadt 
Nauny, die feit 1738 von den Engländern beftätigt ift. Die evans 
gelifche Brüädergemeinde Hat auf: diefer Inſel ichs Miſſionsplaͤtze: 
Eormel, Bogne, Wiefoperamien, Klim, Eden, Island. 
Sm Sahr 1775 zählte man auf diefer Infel: - 18500 Weiße, 
1700 Mulatten, 190914 Megerfelaven. Juden findet man bier 
zahlreich. | RR 

‚Man führt aus: Baummolle, Eaffee, Ingwer, Haͤute, 
Rum, Zucer, Saffaparille, Faͤrbeholz, Zimmer. Auch der. eins 
trägliche Schleihhandel mit dem fpanifchen America verdienet einer 
Erwähnung. i 

Zu Jamaica rechnet man die noch zu Nlordamerica gehörigen 
KLaimanifchen Inſeln, welche unter brittifcher Hoheit ftehn. hs 
re Bewohner leben in einer .ziemlichen Unabhängigkeit... Schilds 
Eröten find ein Hauptproduct. Die Hauptinfel ift Groß: Caiman, " 
wa etwa 160 E., welche fich ihren eignen Staithalter wählen. 

Sifpaniola, oder St. Domingo (Efpanola). Hie⸗ 
von gehören Z den Spatiiern, z den Franzoſen. Die Luft 
ift fehr feucht und heiß, wird aber von fühlen Winden ges 
mäßige. Die vorzüglichften Producte ſind: Schilöfrdten, 
Zuder, Baumwolle, Indigo, Cacao, Eaffee, eingemach⸗ 
te Srüchte, Guajakharz, Ingwer, Taback, Sees und 
Steinfalj, Wachs, Honig, Ambra, Särbehölzer, Haͤu⸗ 
te von Hornvieh, Gold, Silber, Kupfer, Mineralwaffer. 

Sm franzöfifhen Antheile find an 1800 Zucferfiedereyen, 
Hauptorte find: Port = aus Prince, Leogane, St. Niclas, 
Eayes, Eap francois, mit ungefähr 800 H., befonderd Guarico. 

Im Spanifhen, St. Domingo, eine Feflung am $luffe 
Dyama, der Sitz einer Fönigl. Audienz, (von welcher auch die Pros 
vinz Caracas, fo wie die Inſeln Cuba, Portorico, Margarita ꝛc. 
abhängen,) der Sitz eines Erzbiſchofs und einer Univerſitaͤt. 

Zum franzöfifchen Theile gehören die Infeln La Vache oder 
. Bubinfeln, Bonave, Tortue; zum Spanifchen, die Beaten⸗ 
infeln, Saone und Samana. 

Poaortorico, eine fpanifche Snfel. Sie ift fruchtbar, 
hat gute Waldungen, und liefert Zucer, Ingwer, Caffee, 
Reis, Mais, Tabak, Baummolle, Caſſia, Maftir, Häus 
te, Salz. Der Hauptort it: Se. Juan de Portorico, 

Fa eine 
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— der Sig eines Gouverneurs und eines 
ofs. | 
‚Die Inſel zählt kaum zoo Spanier, Meſtizen und Mulat- 
en, und ungefähr 6500 Megern. RR: 
“beine Antillen, | 
oder caraibifche Inſeln. Dazu gehören: 7. bie eigent: 
lichen Caraibifchen Inſeln, 2. die Bahamainfeln. Die Ber: 
mudifchen Inſeln werden bisweilen auch hieher gerechnet. 


A. Die Caraibiſchen Inſein 

Diefe werden getheile, 1. in Inſeln im Winde (Islas Bar- 
lovento, Leewardsisies), 2. in. Inſeln unter dem Winde: (Isläs 
Sortovento, Windwardsisles) Die, Spanier und Franzoſen rech⸗ 
nen zu den Inſeln im Winde, die JInſeln längft. der Käfte von. 
Terra fiima von W. nad DO. nebſt den vier großen Antillerinfeln, 
und nennen die Caraibiſchen Inſeln, Infeln unter wem Winde. 
Die Engländer nennen dlos die Infel Barbados, Inſel im wins 
de; und die Übrigen Caraibifchen, Inſeln unser dem Winde, 
Der Ausdrud im Winde und unter dem Winde zeigt das Vers 
Hältniß der Lage der Inſeln untereinander an. Da der Oſtwind 
im heißen Erdftriche, in welchem diefe Inſeln liegen, das ganze 
Jahr hindurch weht, und die oͤſtlichen Inſeln ihn eher haben muͤſt 
fen, als die weſtlichen, ſo heißen auch dieſe Inſeln die unter dem 


Erdbeben nichts ſeltenes. 
Bon den Caraibiſchen· Inſeln merken wir: 


1. Die Jungfern⸗Inſeln Ihre Anzahl betraͤgt un⸗ 


gefähr fechzig. Von dieſen find St. Thomas, St- Jean, 
und St. Croix die wichrigften, welche dem Könige von 
Fänemark aehdren. Einige find Engliſch, als: Anegada, 
Spanifh Town oder Virgin: Gorde und Tortola: 
Einige werden von Spaniern bewohnt, Andere find unbe 


wohnt, — 24 

St. Thomas iſt vornehmiich fruchtbar an Zuder und Mais, 
und liefert Eöffe, Pomeranzen, Eitronen,. Limonen, Taback 
Saumwolle ıc. Sie hat eine Stadt gleiches Namens. Auf 
diefer Inſel liegen auch a Miſſionsoͤrter der evangelifhen Bruͤ⸗ 
dergemeinde: Neuherrnhut, und Viſky, vormals Erumbay 


genannt. Auf St. Croix find die: Staͤdte Chriſtianſtadt und 
T, | | 34 Frie⸗ 


* 


— 


Winde. | — 
Auf einigen von dieſen Inſeln ſind fuͤtchterliche Stuͤrme, auch * 
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Friedrichsſtadt. In Friedensthal hat die evangeliſche Gräber 
gemeinde eine Miſſionsanſtalt. * 

| ‚2. Euſtaz oder Se. Euſtache gehört den Holländern, 

Ohne viele eigne Producte treibt fie wichtige Handlung, 

Nordweſtlich ift die holländifche Infel Saba. 

3. St. Martin ift zwiſchen Holland und Frankreich 
2 liefert Zucker, Baumwolle, Salz aus einem Sal 
teiche. 

* Anguilla (Schlangeninſel, Snakeisland) gehört 
"den Englaͤndern. 
5. St: Barthelemi, eine kleine, mit Buſchwerk 
bewachſne Inſel, die in Abſicht ihrer Groͤße und Beſchaf⸗ 
fenheit des Bodens von keiner Bedeutung, aber doch wegen 
ber guten lage und vorzuͤglichen Häfen erheblich iſt. Sie fie: 
fert etwas Baumwolle, Caſſave, Caſſia, Machinel, Tamas 
einden, Saſſafras, Aloe. Seit 1784 ifl fie ſchwediſch. 
Hier ift der Freyhafen Earensge.. 

‚6. Se. Chriſtoph, oder St. Ritts, eine engliſche 
Inſel, mit einem — a (Brinftonehilf). Sie 
bringt vielen Zucker und Mle Baummolle. Hier ift Baß 
feterre und Sandypoint. Die Infel Newis gehört ven 
Engländern Hier ift Charlestown, . | Ä 
7 Antigus, oder Antigoa, eine ber wichtigſten 

Befißungen der Engländer, in Rüdficht auf ihre reichen 
Producte.  Hauptprobucte find: Wein und Zucker. St, 
John ift der Hauptort, - Der befte-Hafen der Inſel ift 
Engliſh Harbour (Englischer Hafen), durch feine Sage und 
Bereftigung fehr gedeckt. | | 

Die Inſel Hat soooo Einwohner, davon'45000 Neger find, 


Diefe und die Inſeln St. Kitts und Anguilla machen mit der In⸗ 
ſel Newis und Montſerrat ein engliſches Gouvernement aus. 


8. Guadeloupe, oder Gardeloupe, eine franzöfis 
fehe Infel, befteht eigentlich aus zwei Infeln, die zufams 
men 50 Q. M. enthalten. Hauptproduete find: Zucker, 

* | Meis, 


an ⸗⸗ 
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Reis, Coffee, Baummolle, Indigo. Hier iſt — 
re und Pointa Sitre. 
9. Die franzöfifchen Inſeln, Deſiderade, Marie 
galante und Les Saintes. 
10. Dominik, eine engliſche Inſel. Sie liefert Ca⸗ 
cao, Coffee, Zucker, Tabak, Campecheholz. Hier iſt 
Roſſeau und Charlotteville. 
11. Martinique, eine franzoͤſiſche fe, ift ſehr 
fruchtbar an Caffee, Zuder, Baumwolle, Taback, Ca⸗ 
a0, Seide, Indigo, Zeigen, Schwefel. ‚Die Haupts 
ſtadt ift Port Royal. 
12 Se. Lucie, eine franzöfifche Inſel. Sie ift 
fehr ungefund. Sie hat Schwefeliminen, und bringe Zus 
der, * „Cacao, Baumwolle. | 


3. St. Vincent, eine englifhe Inſel, if wegen 
be — Tabacks beruͤhmt. Sie bringt aber auch Caffee, 
Zucker, Cacao, Indigo, Seide, Zimmet. Sie iſt der 
Hauptſitz der Caraiben oder Cannibalen. Der Hauptort 
iſt Kingſton. 

„14 Barbados ift gleichfalls englifch. Sie hat faft 
‚alle toeftindifche, Baumarten, befonders viele Eitronen und 
Pommeranzenbaume. Sie liefert viel Aloe, Baumwolle, 
Ingwer, Zuder. Der Hauptort it Bridgetown, vormals 
St. Michael, der Sig eines Gouverneurs. 

15. Brenads und die Grenadillen, eine Gruppe 
don 12 Fleinen Inſelchen, gehören den Engländern. Sie 
liefern Sacao, Baumwolle, Caffee, Zuder, Indigo, Tas 
bad. Unter den Gtenadillen iſt Becouja oder Zleine 
Martinique vie befte. Diefe machen nebſt der Inf 
St. Dincent (Nr. 13:) ein Gouvernement aus. 

16. Tabago, eine franzöfifche Inſel. Sie liefert Ci⸗ 
tronen, Zucder, Eoffee, Cacao, Baumwolle, Indigo, 
Saſſafras, Gummicopal, Zimmet. Der Hauptort heiße 

Scarborough. Dabey liegt die Inſel Klein⸗Ta⸗ 


— 
Sf 17. 


| a. 
458. Vierter Haupttheil. America. 


177. Die fpanifche Inſel La Trinidad, eine frucht⸗ 
bare Inſel. Sie bringt vornehmlich Zuder und Taback. 
Die Inſeln La Marguarita, La ſalſa Tortuga oder la 
Tortuͤe ſalẽe. 

18. Die hollaͤndiſche Inſel Curaſſao mit dem Sort 
Amſterdam. - Sie hat gute Salzwerke, und bringt viel 
Zucker und Taback. Auf der Inſel ift ein einziger Brunnen, 
aus welchem das Waſſer verkauft wird. Wilhelmſtadt, 
der Sitz eines Gouverneurs, eine der fehönften und reins 
lichften Städte auf den americanifchen Inſeln, mit mehrern 
prächtigen Gebäuden, auch einer fchönen Zudenfynagoge, 
und fehr guten Hafen. Zu Curaffao gehören die 
Aruba, Bueraire, Aves ıc. 


\ B Die Bahamainſeln, 

ober die Lucajiſchen Inſeln, find brittifch. Sie be 
ſtehn aus mehr als 500 Inſeln, von denen die meiften bloße 
Klippen find. Mur 7 werden bewohnt. 

Ihre vorzäglichften Producte find: Salz, Mahagony⸗ und 
Braſilienholz. Aber überdies findet man auch Mais, Yams, Tas 
marinden, Indigo, Baumwolle, Eafcarille, Schildkroͤten, vieler⸗ 
ley Waſſervoͤgel, Kalk. 

Die große Bahamainſel iſt ohnerachtet ihrer Groͤße unbe⸗ 
wohnt. Providence iſt die Hauptinſel, auf welcher Fort Vaſſau, 
der Hauptort, mit einem Hafen. | 

Die Inſel Abeco, wo vie Städtchen Earleron und Mara 
fheo : Harbour. Die Inſel Lucaya und ae oder Sr. 
Salvador, auch Eat Island genannt, 

Man führe: aus: Mahagony: , Campeher, Brafitienholz, Am⸗ 
bra, Schildkroͤtenſchaalen, Ananas, Bananas, url de. 
Eitronen, etwas Baumwolle. 


[3 
4 





- An der Spige von Euba find die Raikifchen oder Turks⸗ 
Inſeln unter englifher Herrſchaft. Auf der größten Inſel Baika 
find einige Feſtungswerke. 


III. —— 


1. by; D. A. ULLOA relation hifterica del viage de la America Merid, 
"le 1748. 4, 4 Voll. franz. Amſt. u. Keipz. 1572. 5% 4 2 T. av, 


“. AU- 
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S, AusoNs voyage round the W 1740 - 44. Lond, 1748. 4. v. R 
Edinburg 1776. 8.23. A 2, Toze, Leipz. u. Goͤtt. 1749. 
4. m. K. verbeff. u. vermehrt Goͤtt. 1763.83. m. K. franz, v. Jonconrt, 

Amſt. 1749 4. . Paris 1750. 12. 3.Vall, Gen. 1755... 

BOUGAINVILLE voyage autour du monde 1766-69. Paris 1771. 4. fig. 

audgm. 1772. 2 T, Neufch. 1772. 8. 2 T. fig., deutſch Leipz. 178.8 

C. M.DELA CONDAMINE relation. d’un vayaze fait dans l’interieur de 
P’Amerique meridionale. Paris 1745, 8. Maftricht 1778. 8. fig. deurich in 
den Gott. Samml. 2 B. au Erfurt 1763. 8: fpan. Amft. 1745. 12. fig, 
Ebend. — du voyage, fait par ordre du Roi & 1’ equateur. Paris 

1751. 4. 2 I, ng, — 

P. W. Beyers Reife nach Peru, 1749—70, von ibm ſelbſt beſchrieben ır. 

Ä —— von C. S. v. Murr. Nürnb. 1776. 8. holl. von Zols 
trop 1781. om \ 

Cudena Befchreibung des portugififchen America, fpan. u. deutich mie 
Ann. von Chr. Leifte. Braunſchw. 178% 8. 502 | 

VIDAURE compendio della ftoria geografica, naturale e civile del reyno 
Chili, — 1776. 8. deutſch von €. J. Jagemann, Hamb. 

1782. m. » PR » \ i i 

r. F. DE'CHARLEVONX hift. deParagüay, Paris 1756, 4. 3.3, Paris 1757. 

6 B. m. K. deutſch von Danzer, Nürnb. 1768. 8. 2 Th..m. 8. 
engliſch Lond. 1769. 8. 28. m. K. lateiniſch mit einem. Anhange 
von 1750.67. Ven. 1779, fol. BERN 

DOBRIZHOFER-hift, de Abipenibus, 3, Wien 1783 - 84. deutſch 3 B. 

8. 1783.— 84. 

FALXXNER's deſcription of Patagonia and ihe adjoiniug parts of South- 

America. Lond, 1774. 4. deutſch Gotha 1775. 8. | 


Auf unjern Karten wird Suͤdamerica gewöhnlich ein; 
‚getheilt: in Terrafirma, Guiana, Amazonenland, 
Peru, Brafilin, Paraguay, Chili, Patagonien, 
wozu man alsdenn noch einige Inſeln rechner. Ä | 
“Gegenwärtig fann man dieſe alte Sandfchaften am 
füglihften, nach ihren Beſitzern, folgendermaßen abs 
theilen. | s * * 
| DE SRRrE 


A. Spaniſches Südamerica 
Dieſes beſteht aus 3 Vicekoͤnigreichen: F 
1. Viceksnigreich Neugranada. 


Graͤnzen: G. N. bie Caraibiſche See, g. O. Kol 
laͤndiſches und franzoͤſiſches Guinea, und das atlantiſche 
Meer, g. S. Braſilien und Peru, g. W. das Suͤdmeer. 
Theile: Terra firma (welches ehemals den ganzen 
nördlichen Theil. von Suͤdamerica begriff), ſpaniſch⸗ 
EIN, Y x Guiana, 
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el und bie ehemals zu Peru gehörige Provinz 


Stäpe: Der große Orinoco, nebſt dem a an und 
dem Magpdalenenfluffe. 
Seeen: befonders der See Maracaybo 

Luft: In den meiften Gegenden fehr heiß, größten» 
theils aber durch See: und Bergluft gemäßigr; die Provinz 
Duito hat ſchon wegen ihrer höhern fage, und wegen Der 
gleichen Tage und Nächte, milveres Clima. Aber einige Ges 
buͤrgsſpitzen find mit beftändigem Schnee bededt. 

Boden: Das fand ift Hin und wieder mit Waldungen 
befeßt, an der Kuͤſte fumpfig, auch fandig. Hier ift auch eine 
gedoppelte Reihe der Andes, unter denen viele hohe Schnees 
berge, und infonderheit der höchfte Berg auf der befannten 
Erde, der Ehimborafio, (H: :9985 5.) welcher gemöhns 
lich g00 Klaftern, von feiner Spitze gerechnet, mit Schnee 
bedeckt ift; fo mie das in diefer Bergreihe befindliche Thal 
Quito, welches 7255 Schub über die Seeflaͤche erhaben 
ift, die Höchfte Ebene if. Im letztern Theile findet man 
mehrere feuerfpenende Berge; auch Erdbeben find befonders 
in der Provinz Quito fehr gewoͤhnlich. 

a. Terra firma. 

Producte: Mais, Reis, Caſſave, Cacao, Ananas, 
Aloe, Taback, Zucker, Baumwolle, Saſſafras, China⸗ 
rinde, Guajak, Cedern, Palmbaͤume, Eben: Brafilien- 
Maſchinellholz, Gummi, auch elaſtiſches Harz; Rind⸗ 
vieh, Schaafe, vielerley Vögel, Hirſche, Rehe, Ai, Af: 
fen, Meerkatzen, Pipas, Tiger, Alligatoren, Musquitos, 
Scorpionen, blutſaugende Fledermaͤuſe, Kaymans, Fiſche; 
ef auch. Goldſtaub, Silber, Marmor, Smaragde, 

erien. 
Provinzen von Terra firma: 


1. Die Landenge von Panama, aud bie Bandenge von 
Darien genannt, an den Küften gebärgig und waldig, im Innern 
aber fruchtbar; mo die Bayen von Panama und von Darien. 

Erft feit 1785 erfennen die Ureinwohner die fpanifche Hoheit. 


Städte: 


Säıvdamerica-. ab 


Städte: Puerto de Velo, oder Porto bello, mir einem 
"Fort umd einem bequemen Hafen, wo die berühmte Meffe. 
Panama, am Ausfluffe des Panamafluffes, der Sitz einer 
koͤniglichen Audienz und eines Bifchofs, mit einem Hafen, auch 
einer. —— iſt die Niederlage aller ſpaniſchen Schaͤtze, 
die aus = und Andern Peruanifchen Seehaͤfen kommen. 
Choco und Carthagena. In legterer hat man eis . 
nen ucberfluß an Südfrächten. | 
Hier ift die Hauptftadt Earıbagene; eine Feſtung und Han⸗ 
delsſtadt am Arme des Magdalenenfluſſes, der Sitz eines Erzbis 
ſchofs, mit einer Perlenflſcherey, hat 25000 E. 
4. St. Martha, eine gebuͤrgichte Landſchaft mit Goldminen, 
auch mit fruchtbaren Thaͤlern, wo die Stadt St. Martha, mit 
einem geraͤumigen Hafen. 
Hier haben einige Capucinermiſſionarien in 8 Meinen Orts 
ſchaften über 3000 Familien von Indianern iufammengebracht, 
5. Rio dela Hacha, eine fruchtbare Landfhaft mit einer 
Perienfiicheren, noch von wenigen Spaniern angebaut. “Der Haupe⸗ 
ort ift Rio de la Hacha, am Fluffe gleiches Namens. N 
6. Popayan, reich an Golde, auch fonft reich an verſchiede⸗ 
nen Producten. Die Hauptſtadt iſt Popayan, der Sitz eines Bi⸗ 
ſchofs, mit 20000 E. 
7. Venezuela. Hier iſt der Hauptort gleiches Namens. 
8. Neu⸗Andaluſten, hat weitlaͤuftige Cacaowaͤlder, auch 
eine Perlenfiſcherey. Die Hauptſtadt iſt Cumana, eine Feſtung. 
9. Neu⸗Granada, hat außer mehrern Arten von Saudfruch⸗ 
m, auch Gold, Silber, Smaragde, Jafpis, Carniol. 
‚Hier it: Santa SE de Bogota, die Hauptſtadt und Reſi⸗ 
denz des Vicekoͤnigs, am Fluſſe Bogota, mit einem — 
und einer Univerſitaͤt. Die Stadt Merida. 


b. Spaniſches Guiana. 

Anm. Ganz Guiana wird getheilt: in das niederlaͤndi⸗ 
ſche, franzoͤſiſche, portugieſiſche und ſpaniſche, außer welchem 
noch ein betraͤchtlicher Theil davon von freyen Ureinwohnern be⸗ 
wohnt iſt. Hieher gehoͤrt nur der ſpaniſche Antheil, (an beiden 
Seiten des Orinoko; g. ©. erſtreckt es ſich bis an den Fluß Bary⸗ 
ma; g. W. bis an den Rio Negro.) 

Producte: Zucker, Baumwolle, Cacao, Vanille, 
Cocosnuͤſſe, Mais, Jams, Anuanas u. a. 


Der Hauptort iſt: Sr, Thomas de Guiana, am Orinoko. 
Diele 
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| Dieſe und die vorhergehende Provinz ſind ſchlecht bewohnt. 
Ackerbau und andre Nahrungszweige werden, ſo wie alle Kuͤnſte, 
ganz vernachlaͤſſigt. 
c, Provinz Quito, 


wo eine doppelte Meihe der Andifchen Gebirge, und der 
hohe Chimborafjo. Erdbeben und Ueberſchwemmungen 
find ſeht oft, fonft ein fruchtbares angenehmes fand, wo 
ewiger Fraͤblin iſt. 

Staͤdte: Quito, die Hauptſtadt, die hoͤchſte Stadt * um 
ſerm Erdboden, eine Fabrif: und KHandelsftadt, mit einem Biss 
2 — mit 2 Univerſitaͤten, und vielen Kloͤſtern, hat —— 

. Kora, wo viel Chinarinde iſt. Cuenca, Avila. 


II. Dicekönigreich Peru. 


Jetzt weit kleiner, nachdem 1. die Provinz Quito 
zum Vicekoͤnigreiche Neu⸗Graonada, 2. die Provinz Chat⸗ 
cas (doch mit Ausſchluß der Sandfchaft fa Paz) zu dem 
neuerrichteten Vicefönigreiche de la Plata gezogen worden, 
und 3. ein anfehnliches Ste fand in Suͤdoſten, ben einet 
Theilung mit Portugal, im J. 1777..an leßtres überlaffen 


morbden. | 
Jetzt befteht es nur 1. aus der Aubiencia de fima, 


2. aus der Sandfchaft fa Paz (einem Städe von der Provinz 
Charcas), 3. au Weſtchili. 

Graͤnzen: 9. N. das Vicefönigreih Neu: Granada, 
g. O. u. ©. Brafilien, 9. AB. das Suͤdmeer. 

Sluͤſſe: fima, Maranon, ſuͤdwaͤrts Mapocho. 

Seen: der See Titicara. 
| Lufe: Um lima ift blos Ton ‚tein Regen; größten 
theils fehr heifies Elima. 

Boden: hoch, von den Andifchen Sebürgen durch⸗ 
ſchnitten. In Chili ſind feuerſpeyende Berge, Erdbeben 
find hier auch öftere. 

Droducte: Gold, Silber, Kunfer, Gifen, viel 
Queckſilber, Zion, Bley, Steinfal;, Sal, Alaun, Sal 
peter, viel Schwefel, Galmey, Magneten, — 

la⸗ 
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Platina, * lazuli, Smaragde, Amethyſte, Tuͤrkiſſe, 
Marmor, Marienglas, mineraliſche Waſſer, Mais, Reis, 
Setreide, Pataten, Chinarinde, Baumwolle, Zucker, 
Cacao, Vanille, Oel, Wein, allerhand Baumfruͤchte, 
Balſam, auch elaſtiſches Harz, — Purpurmuſcheln; 
Hornvieh, Maulthiere, Pferde, Guanicos, Viçunnas, 
Schaafe, Schweine, Hafen, verſchiedne Schlangenarten, 
Fifche, Kabljau. 

1. Audiencia de Lima mit La Das, beſteht aus 
den landſchaften: Truxillo, Arequipo, Guamanya, 
Cuſco und der landſchaft La Paz. 

Staͤdte: Lima, die Hauptſtadt von dieſem Vicekoͤnigreiche, 
am Fluſſe gleiches Namens, der Sitz des Vicekoͤnigs, einer Aus 
dienz, eines Erzbiſchofs, eines Inquiſitionsgerichts, und einer Unis 
verfität, eine gute Fabritı und Handelsſtadt, hat 54000 E., 4a 
Ä Kiöfer. Der Hafen Callao de Lima, oder Bon vViſta. 

Truxillo mit 9600 E. Arequipa hat 4000c E. Cuſco, 
die ehemalige Reſidenz der alten Peruaniſchen Regenren (Incas), 
der Sitz eines Biſchofs und 2 Univerſitaͤten, mit 26000 €. 


2. Audienz de Chili, zwiſchen den Andes und dem 
atlantiſchen Meere, das ſchoͤnſte und fruchtbarſte fand un— 
ter allen kaͤndern von der ſpaniſchen Monarchie, mit einem 
gemäßigten, gefunden Clim.. 


Städte: St. Tage de Ehile, KHauptftadt, der’ Sitz eines 
Generalcapitains, einer Audienz, eines Bifhofs, hat 46000 E., 
11 Mannstlöfter, 7 Nonnentklöfter, ein adliches Collegium, eine 
- Univerficät, eine Münze, und treibt gute Handlung. Valparaifo, 
mit einem vortrefflihen Hafen, der Hauptfig des Handels. mit 
©panten und Peru. La Eonception, eine Feflung mit einem 
Hafen, der Gig eines Biſchofs, mit 13000 E. Baldivia oder 
Valdivis, eine Feftung mit. einem befeftigten Hafen. 


Einwohner: Die Religion ift, wie in allen fpanifchen ganı 
den, die catholifche mit dem größten Drucke der Inquiſition. Außer 
ber ſpaniſchen Sprache iſt die allgemeine Sprache in Peru die 
Quichuaſprache. Die Spanier find hier größtentheits unthaͤtiger 
und abergläubifcher, als im Mutterlande. Fabriken und Manu— 
facturen fehlen nicht ganz. Mean verfertigt Baumwollenwaaren, 
Wollenzeuge, Gold / und Silberarbeiten, a Leder. 


Man 
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Man führt aus: Gold, Silber, Platina, Kupfer, Eiſen, 
Edelſteine, Zucker, Cacao, Ehinarinde, elaftifches Harz, perua— 
niſche Schaafwolle, Tauwerk. 

Die Chiloeinſeln, ein Archipelagus von ungefaͤhr 
47 Inſeln, die theils von Spaniern, theils von Indianern 


| bewohnt find. Die größte ift die Inſel Ehiloe, wo bie 


Seitung Chacao. 
II. Spanifches Vicekoͤnigreich Rio de Ia Plata. - 
Enthält feit 1776. ein Stäf von Südperu und 


zwar die Audienz‘ de Charcas (aufer der Provinz fa 
Paj), Oftchili, Tueuman, und etwas von Paraguay. 


Drovinsen: Rio de Ia Plata, Buenos Ayres, 
Paraguay, Tucuman, Potofi, St. Cruz de la Siers 


ra, nebft den Städten St. Juan und Mendoza in Chili. 


a. Sidperu, zum Theil gebärgig und falt; nur in 
ben Thälern fruchtbar. 

Städte: St. Cruz de la Sierra, Sig eines Biſchofs und 
eines Statthalters. Potoſi, mit 25000 E., berühmt wegen des 
benachbarten Silberbergwerts, welches jegt aber faft ganz ers 
Höfe ih 

b. Tucuman, wo in Suͤden bie Molutfcher und 
Pueltſcher. 
Producte: Die aͤrmſte Provinz in Suͤdamerica, hat 


aber doc) gute Viehweiden, und bringt Mais, Obſt, Wein, 


Baumwolle, Indigo, Ad Suͤdfruͤchte, Holz, Wachs, 


Honig, Rindvieh, Pferde ‚, Maulthiere, aber feine Berg: 
werfsproducte, 

Stadt : Cordova, Sitz eines Biſchofs, auch — Acade⸗ 
mie. Salta, der Sig eines Statthalters. 


- * 
6. Oſtchili, wo St. Juan de Fontera, und Min 


A, Bpanifh : Paraguay. 
Der öftliche Teei von, Paraguay gehßrt den Pors 


taeleſen Stüfe: 
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Fluͤſſe: Rio de la Plata, vorher Rio Parana. 

Luft: feucht, in einigen Gegenden kalt. Sn allen 
Jahres zjeiten find gewöhnlich Ungewitter. 

Boden: Um die Stadt Buenos Ayres, dieſſeits bes 
Fluſſes Plata, eben, meift ohne Bäume, aber doch frucht: 
bar an Serreide und Wieſewachs. Ä 

Produete: Mais, Paraten, Zucer, Pfirfihbäus 
me, davon das Holz zum Brennen gebraucht wird, ver: 
ſchiedne Suͤdfruͤchte, auch etwas Wein, Honig und Wachs, 
Paraguanthee, Rhabarber, Vanille, Balfam, XBeih: 
rauch, Harze, Cochenille, Tabak, Baumwolle, Chinas 
rinde, Weiden, Palmen, Cedern, und andere Holzarten; 
ftarfe Viehzucht, infonderheit Ochſen, (ein Ochſe von der. 
Größe eines ungarifchen wird mit 2 — 6 Fl., vor go Jahren 
nur mit 5 Gr. bezahle); Pferde, Efel, Maulthiere, Schaar 
fe, Hunde, Hirihe, Rehe, Fuͤchſe, Elendrhiere, Affen, 
Tieger, tömen, Ameifenbären, Crocodille, Rebhuͤner, 
Strauße, Papagoyen, Fiſche, Marienglas, auch zu Sen: 
fterfcheiben und faternen hier benutzt. | 


Enthält 3 Provinzen: 

1. Paraguay, nebft der Provinz Ehaco, wo bie Hauptſtadt 
2. Aflumption, am $luffe Paraguay, der &ig einer Audienz, 
eines Biſchofs, Hatte vor einigen Jahren nur 400 E. Charcas, 
‚der Sitz eines Statthalters, auch eines Erzbiſchofs. 

Die Busranier, ein chriftlihes Urvolk, in den obern Ges 
genden des R. Paraguay, Uraguay und R. Parana. 

Hier ift die Gegend, welche auf den Ältern Karten mit dem 
Namen Doctrinas oder Terra Miflionum bezeichnet ik, wo im 
J. 1767 gegen 100000 Seelen gezählt wurden. Ä | 

- 2. Provinz des Silberfluſſes, oder Rio de la Plata, wo 
die Städte: St. SE, am Fluffe Plata; Monte Video, eine Fe 
flung mit einem Hafen, treibt ſtarken Handel mit Riudshäuten. 

3. Provinz Buenos Ayres, wo die Stadt: Buenos Ayres, 
am Ausfluffe des Platafluſſes, Hauptſtadt und Refidenz des Vice⸗ 
tönigs, mit 3000 H. und 40000 E., der Sitz eines Bifchofs, eis 
ner Academie, mit vielen Kiöftern für ‚beiderley Geſchlecht, hat eis 
nen Hafen, ein mittelmäßig befeitigted Citadell, treibt gute Hands 
lung, befonders auch mit Tucuman, Die Eolonie S. Sagra⸗ 
ment, der, Aufenthalt ſehr veicher Kaufleute, 
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Man führe aus: Ochfenhäute, u Silber, Wigoones 
wolle ꝛc. 


Gewoͤhnlich rechnet man auch zu den ſpaniſchen Be⸗ 
ſitzungen: 


a. Patagonien⸗ ober‘ Magellanienland , richtiger 
Magalhaenland (Terra Magellanica), von ber Muͤn⸗ 
dung des Platafluſſes, bis zue Suͤdſpitze. In Suͤden iſt 
die magellanifche Meerenge. 


- Zum Theil findet man hier hohe befchnente Gebuͤrge, 
auch därre Sandflaͤchen. Die bLuft ift rauher, als man 
vermuthen follre. Man findet hier wenig Waſſer und Holz, 
defto mehr zahme und milde Pferde, auch Straufe, 
Wachs, Honig, Baumwolle Die erheblichften Orte find: 
Eindad del Rey,- Philippe am Cabo de St. Philipp 
an der Magellanijchen Meerenge. | 

Neuere Reiſende haben die Patagonier nicht größer. ald andre 
ftarke, wohlgewachine Perfonen gefunden, Die Einwohner beftehn 
aus Puelchss, Peguenches, Thuelches (Patagonier), Sans 
guelches, Muluches und Arauconos. - 


| b. Die Falklands⸗ oder Malouiniſchen Inſeln, 

bisweilen auch Pepyeinfeln genannt. Sie beftehn aus 2 

* großen Snfeln, die mit vielen Fleinen umgeben find. Außer 

den vielen Pinguin, Seeloͤwen, Meergänfen, Wallfiſchen, 

Mobben und andern fhranreichen Säugthieren, haben diefe 
Inſeln eben feine erhebliche Producte. 

Die Spanier haben hier Port Soledad; die Engländer 


hatten hier vor einigen Sahren Port Kgmont, welches aber von 
thuen — worden. 


$. 9. 
Portugieſiſches Suͤdamerica. 


Hieher gehört: 1. das ſuͤdoͤſtliche Guiana, 2. Ama: 
zonenland, außer einem nordweſtlichen Stuͤcke, welches 


ſpaniſch 
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ſpaniſch ift, 3. ein Stuͤck von Peru in Suͤdoſten, 4. Bras 
ſilien, 5. ein Theil von Paraguay. ——— 
Anm. Das vormals ſogenannte Amazonenland iſt jetzt keine 
beſondere Landſchaft, nachdem die Portugieſen nicht nur das Ufer 
bes Amazonenſtroms bis an die ſpaniſche Graͤnze beſitzen, und die 
ganze Gegend der Statthalterfhaft von Maranhao und der von Rio 
Mero untergeordnet, fondern auch weiter füdlic im Innern des Lans 
* ſchon ſeit langer Zeit die große Hauptmannſchaft Mattogroſſo 
e itzen. J 
Die in alten Reiſebeſchreibungen erwähnten Amazonen was 
ren wahrfchenlich einzelne Weiber, die fich vielleicht Maͤnnern gleich 
ins Schladifeid wagten, oder auch fonft ohne Maͤnnergeſellſchaft, 
wie die Saporoger noch vor einigen Jahren, ein freyes Reben führs 
ten. Nah Gili joll ein folder Weiberſtaat jest nicht mehr am 
Maranon, fondern zwifchen dem Oyapoc und Arigo fortdauren. 
Sluͤſſe: Marandon : oder :Amazonenftrom, welcher 
einen Strich von 900 geogr. Meilen durchfließt, Gran: 
Para, fa Plata (Silberfluß), St. Sranzfluß, Oyapoe. 
Luft und Boden: In Morden find-ftarfe Regen mit 
veränderlichen Winden; in Süden iſt gemäßigte und 
geſunde Luft. Der Boden ift in den meiften landſchaften 
fruchtbar ; wiewol im Innern auch mit Gebürgen und 
Producte: Mais, feit 1770 in Brafilien auch fleißis 
ger Kornbau, Eaffave, Neis, Kaffee, Waflermelonen, 
Sams, Ananas, Eitronen, Pemeranzen, Roucou⸗ oder Or⸗ 
leansbäume, Färbehölger, Safran, Indigo, (in Brafilien 
beffer als in Carolina in Nordamerica,) Zucker, Cacao, 
Vanille, Saſſaparille, Baumwolle, Copaivabalſam, Taback, 
Holz, auch Schiffbauholz, Hanf, Steckruͤben, und meh⸗ 
rere europaͤiſche Gewaͤchſe; Rindvieh, Pferde, Schaafe, 
Schildpatten, an den Kuͤſten Wallfiſche; Gold, Silber, 
Eiſen, Zinn, Bley, Schwefel, Alaun, (die man aber 
nicht benutzt), Queckſilber, Spiesglas, Edelſteine und 
Cryſtalle, (in Braſilien Diamanten, aber ſchlechtere als 
in Oſtindien), Topaſen. Braſilien liefert inſonderheit das 
Fernambuk⸗ oder Braſilienholz, auch Pataten, Koffee xc. 
u: Zu Ä Sg Das 
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Das ganze Sand iſt in folgende 9 Gouvernemente 
(Cepitanias)' eingerheilt. F 
1. Para, begreift außer dem: portugieſiſchen Guiana, 
(d. i. vom Cap Mord bis an den Rio Negro), den größten 
Theil des Amazonenlandes, nebſt einigen angränzenden 
Difteieten.. | | 
Nah Raynal find hier 4120 Weiße, gooo Negerſclaven oder 
freye Mulatten, und 34840 Indianer. | 
Hier ift Para oder Belem, an einem Arme des Maranhıs, 
der Hauptort, Sitz eines Statthalters, mit einem vortrefflichen 


afen. Er or 
Die Anfeln St. Juan oder Marajo und Caviana. 

2. Maranhao, wobey ein Theil im Innern noch 
| Enchaͤlt nach Raynal 3990 Weiße, 17840 Neger und Mu 
latten, und: beynahe 39000 Indianer, von Denen einige. in ı0 
Dorfſchaften wohnen. 

Städte: Maranhao oder St. Louis de Maranhao. Een 
ra oder Siara. a 


3: Sernambuc, mit Inbegriff der Inſel Sernando 
del Noronha, mo einige Schanzen, und aufer einigen 
Soldaten ‚nur Berbannte und Meftizen, und zu den öffent: 
lichen Arbeiten beftimmte Indianer wohnen. 
Nach Raynal: 19660 Weiße, beynahe 40000 Megern und 
Mulatten, und 24000 Indianer. | ER: 
Städte: „Blinde oder Pernambuco, Haupiftads am luft 
Capiirilee, dev Sig eines Biſchofs, hat 12000 E. 


4. Bahia, Ed 
hat:nach Raynal faft 40000. Weiße, über 68000 Neger, und an 
30000 Indianer. J 
St. Säloador am großen Meerbuſen Allerheiligenbay, eine 
Zeftung, die ehemalige Hauptſtadt von Brafilien. Sie hat 20000 
Einwohner, unter denen 3000 Mönche feyn ſollen, und einen Ey 
Bifchof. Puerto Seguro. Villa nova de Principe. 
5. Rio Janeiro, | — | 
hat nach Nayrial-46270 Weiße, 54000 Neger, 32000 Eingebohrne, 
Städte: Eſpiritu Santo, am Fluſſe gleiches Namens, 
St. Sebaftien, richtiger Rio Janeiro (denn St. Sebaftian 
heiße nur die Cjtadelle), die Hauptſtadt von ganz —— 
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Reſidenz eines. Vicekonigs, der aberöfeit 1772 nur den Titel eines 
®tatthalters führt; ber Wintelpuact ber. portugieſiſchen Hands 
Jung, mit verfhiedenen Mönche s und Nonnenklöſtern, * 30000 
— 

Die Afcenfions s oder Dreye inigkeits inſel. 

Hieher gehoͤtt auch das portugieſiſche Paraguay, und die 
a St. Catharina mit ber En St. Antonio oder No⸗ 
Stra Senhora Di Neceſſitad. 


| 6. St. Paul, | 
Nach Raynal find hier 11000 Weiße, 8900 — vber Mulat⸗ 
ten und uͤber 32000 Eingebohrne. 


Hier iſt die Hauptſtadt gleiches Namens, — Piratininqua) 
ferner die Staͤdte: Angra dos — ober St. Imarcy Santos. 


7. Matto geoffo, | 
Hat. 2000 Weiße, über 7500 Neger. — 4000 Sineiop: Hier 
iſt der Sleden Dills bella, » 


8. Minas Geraes, 
enthält nad; Raynal über 35000 Meife, 108000 &claven und 
36000 Eingebohrne. Hier ift Villa ricca oder Mariana. 


9. Goyazʒ. 
Bannn ſind faſt gooo Weiße, über 34000 Degen ‚ faſt 30000 
Eingebobene, Der Hauptort ift Ville Boa. 


Diefe 3 lektern Gouvernements, welche auch. Bergwerksgou⸗ 
vernements heißen, ſind ſehr reich an Gold und Edelſteinen. 


Einwohner: Ihre Anzahl betraͤgt nad Raynal 1,002 ⁊00 
Seelen, von denen etwa der ſechſte Theil Portugieſen ſind. In ei⸗ 
nigen Provinzen leben die eingebohrnen Braſuianer unter Portugie⸗ 
fen und Negern zerſtreut; in andern has man fie in feite Bohnum 
gen vereinigt. Inter allen Einwohnern werden die Ouetahas als 
die wildeften befchrieben, Unter den übrigen find die Tupinamber 
‚und Topayer die befannteften, An der weftlichen Gränze find die 
Chiquitos und Moxos. Im J. 1955. wurden alle Indier frey 
erklaͤrt; fie haben das Buͤrgerrecht, gleich den uͤbrigen Colouiſten, 
"Eönnen aud) zu allen Ehrenflellen gelangen. . Den größten Vortheil 
.- diefer portugiefiihen Beſitzung ziehen bisher noch die Eng— 
länder. 

Ausacführe wird: Zuder, Tabad, Reit ‚ Balfam, BSafı 
faparilie, Ingwer, Cacao, Vanille, Baumwolle, Indigo, Ebens 
holz, Fernambuckholz, Haͤute, God, Perlen, Edelſteine, Dia⸗ 
— Wachs, Leder, Schildpatten. 

93 $. 10. 
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oo. EEE, SEE (See 
Niederlaͤndiſches oder Holländifches Suͤdamerica. 

Diefes befteht nur in einem Diftricte in Mordoften 
bon Südamerica, und zwar in Gutana, zwiſchen dem 
fpanischen und franzöfifchen Guiana. 

Es begreift die Colonien: Eſſequebo, Demerary, Berbic, 
Surinam; leßtere ift die wichtigfte, und eine von den reichten und 
wichtigſten Colonien in ganz America. 

Die merkwuͤrdigſten Orte find: Paramaribo, der KHauptı 
ort, Sitz eines Gouverneurs, hat 1200 Käufer, Amfterdam, 
Demerary, Eſſequebo, Corrarica. 

. Weiter im Innern iſt eine freye Neger-Republik. Man 
fuͤhrt aus: Koffee, Zucker, Taback, Indigo, Baumwolle, Cprup, 
Cacao und Holz. ER 

. 11. 


Franzoͤſiſches Suͤdamerica. 
Ein kleiner Strich von Guiana, welcher bisweilen 
auch Srance equinoriale genennt wird, 
Hieher gehört auch die Inſel Cajenne mit der Stadt gleiches 
Namens. * 
Zucker und Kaffee ſind die vorzuͤglichſten Producte. 


we §. 12. 

Freye Indianerlaͤnder in Suͤdamerica. 

Auch in dieſem Theile von America find viele Stoaͤm⸗ 
me von Ureinwohnern frey und unabhängig, als: 

ı. Sn Guiana mehrere Stämme von Caraiben, 
die auch zum Theil auf den Heinen Antilleninfeln wohnen, 
ungefähr sooo Mann ftarf; Galiben ; in Gajenne bis 
zum Orinofo, Ottomachen, ungefähr 4000 Mann ſtark; 
Arowalen, Mayſures, welche mit den Apaniern und 
Ebierugiern ungefähr 2000 ausmachen. 
2. In Peru: die Mapnaer, Omaguaer, wenig 
fiens zum Theil. — 

3. In Paraguay: die Abiponer in der landſchaft 
Chaco; ferner Mokoker. | on 
| Ä 4 
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4. In Chili: die Araucaner, Cuncher, Auilicher. - 
5. Sn Brafilien, Im Innern, und injonderheit 
im Gou. Maranhao, befonders auch die Paufchi, Ueta- 
caer, auch die Topinamber und Tapuyer. 
6. In Magalhaenland, ſ. bey Magelhaenland. 
Hauptſprachen unter dem füdamericanifchen Ar.dianern find die 
Calipurniſche, die Maypuriſche, die Quichuafprache und. 
andere. J 
. 1% | 


Seuerland, oder Terra del Fuego. a 


wird durch die magellanifche Strafe von Patagonien ge 
trennt. Es beftcht aus einer: großen und mehrern kleinen 
Inſeln. Die ſuͤdlichſte Spitze heißt Cap Zorn. Auf der 
Nordfeite findet man kahle hohe Gebirge, in deren Nach⸗ 
barſchaft die Thaͤler mitten im Sommer mit Schnee bededt 
find. Die Oſtſeite iſt leidlicher und an einigen Stellen 
mit Waldung beſetzt; wiewol ebenfalls mir ſehr Falten 
Sommern. — Er 

Die vorzüglichften von diefen Inſeln find Seuerland und | 
Staarenland, welches vom erfien durch die Meerenge Be Maire 
getrennt wird. Auf der Nordfeite von Staatenland find die Neu⸗ 
jahrs inſeln. 

Auch in dieſer wilden und unfruchtbaren Gegend der Erde 
lebt ein munteres gefaͤlliges Voͤlkchen, welches die neuern Reiſen⸗ 
den Peſcheraͤs nennen. Ihre Anzahl beträge vielleicht kaum 
. 2000 &eelen. . u 


Neugeorgien und Sandwichland. 
Neugeorgien ober Suͤdgeorgien liegt zwiſchen 54° 
und 559 S.B., iſt mitten im Sommer auf feinen Felſen 
faft bis zur MWafferfläche mit Schnee bedeckt, und bringt 
nicht. mehe als zwey Pflanzenarten (Dactylis und Ancy- 
firum) norhbürftig hervor. Eine Infel an der. Sübfpige 
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Sandwichland liegt vier, Grade näher dem Suͤddole, 
ift außer einigen Klippen gan; mit Eis und Schnee ke 
deeft, ohne eine einzige Pflanze. Seine Soͤdſpitze liegt 
582, 558. B. 27°, 30° W. L. Mördlicher find die Saun— 
dersinſel und die Lichtmeßinſeln (Candlemaßislands), 


eek. ug S. 1% oo 

Die Gollapagifchen (SeefchildEröten=) Inſeln 
| ‚(Gallapagos ) . | 
im Mar bel Zur, auf der Weſtſeite von Sädamerica, 
find Flein und unbewohnt, felfiht, und haben Vögel und 
Schildkroͤen. 0, | 








Fünfter Haupttheil. 
Yufllralien 
Karten. 


Von Djurbeck; noch beffer aber die Walt erſ Weltkarte fe wie 
‚much das Lotterfche Planiglobium, on j 


Büccher. 


*. coox's voyage to the Southfea and round the World 1708-1, 
Lond. 1712. 8. 2 B. W. * 

J. BYRONS voyage round the World 1764. 65, with a defeription of 
Magellan. Lond. 4. 1766. franz. Parid 1767. 8. deutſch von C. B. 
— Frankf. u, Leipz. (Stuttg.) 1769. 8. ſpaniſch ate Aufl, Mir 

1780, 

Al. DALRYMPLE hiftoric, coll. of the feveral voyages and difcoveries 

m the South pacific Ocean. Lond, 28, 1770. 71.4. Ebend. Colle- 
Ion of voyages in the Southern 'atlantic Ocean from original Mik, 
Lond, 1775. 4. Ebend. difeoveries made in the South pacıfic Ocean, 

„ Tond. 1767. & franz. von Treville 2 Voll, 8. Parid 1774 

Bougeinville, f. America. | 

J HAWKESWORTUS accounf of the voyages, underteken by the order 
of his prefent Majeftv, for. making difcoveries in the Southern Hemi- 
fphere and fucceilively performed by Commod, Byron, pt. Wallis, 
Carteret,, and Cook — drawn up from the Journals; Lond. 1773. 
4+ 33. deutſch von J. 8. Schiller, Berlin 1774: 4. 3 B. deut 
feher Ausz. von Merk, Fran. 1775. 8. m. 8. auch von I. & 

„ Schwarz, 3 Th. Hamb. 1775. — 

— bon Lapit · Cooks neueſter Reiſe um die Welt und die ſuͤdl. 

Hemiſph. nebſt dem Tagebuche yon Cirun, Fourneautf Reife — 


- 
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Met; als Anhang: C. D. Ebelinge Geſchichte der Entdeckungen in 
der Suͤdſee und Geographie des fünften Welttheils. 1 Th. Leipz. (won 
. a. Engelbrecht.) 1776. 8. | 
A fecond voyage round the World by Cpr. Cook, from authentic pa- 
pers, Lond. 1776. 4. franz. Amſt. 1777: 8. 
. Cpt. cooxs voyage towards the 5, pole and round. the world perfor- 
med in H.M. fhıps Refolution and Adventure 1772-75. Lond. 1777; 
4. 23. m. K. die zte Aufl. 1782. franz. von Sorfter, Lond. u. Pas 
ris 1778. 8. 6B. fig 2 Edit. Paris 1782. 8. . 
G. FORSTERS voyage round the World in his Britannic Majelty’s Ship 
Refolution 1772-74. 2 Voll Lond, 1777. 4. deutfch son ©. Sorfter 
mit Zuf. m. K. Berlin 1778. 2 B. 1780. a 
J- R. FORSTER obil, made during a voyage round the World on phy- 
fical geography, nat, hiftory and; ethic philofophy. Lend. 1778, 4. 
franz, von Pingeron, Paris 1778. deutfch v. &. Sorfter, 1783. 2. 
COOKS, CLERKES and GORAS voyage to the paeific Ocean 1776-80, 
undertaken for making difcoveries in the Northern Hewifphere, 3%, 
Lond. 1784, nebſt ı Band K. franz. von Demeunier mit K. 4B. 4. 
auch in 8.m. K. 8 DB min 4 B. deutic Berlin 1789. 89, 4. 
SON NERATS voyage A la nouv, Güinee — Paris 1776. 4. deutſch 
von Ebeling, Hamb. 1777. 4. " 
TOR TLOCK’s and DIixon’s voynge round the World, Lond. 1785 - 


88. 4. deutſch von J. R. Sörfter, Berl. 1790, % | 
Auftralien oder Südindien liege, mit Ausſchluß dee 
im $. 1778 entdeckten Sandrichinfeln, zwifchen Dem Ae⸗ 
quator und dem 48° und 60° 8. B. und dem 90° bis 234° 
W.L. in der füdlichen Erdhälfte, und wird von einigen zu: 
weilen Polynefien oder Inſelwelt genennt. 


Ihre vorzuͤglichſten Entdecker find oben in der Einfeis 
tung ©. 3. genennt. 


§. 1. 
Neuholland. 


Vem 130° bis 172° L. und vom zı? big über 43° 
S. B. in der Machbarfchaft ver Molucfifchen Inſeln und 
Meuguinea, führt feit 1642 diefen Namen, die größte 
unter allen ſuͤdindiſchen Inſeln; bat ungefähr einen Flaͤ⸗ 
cheninhalt von 1620000.M. 

So weit es befannt ift, hat es an den Küften niebris 
ges, ebnes, doc) waldichtes fand; iftaber übrigens mehren: 
cheils hoch, mit mechfelfeitigen Hügeln’ und Thälern, wahr: 
fheinlich reich mit Waſſer rerforgt. Die luft if .. 

/ 9 5 ſo 
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ſo heiß, daß Voͤgel eine Stunde nach ihrem Tode mit 
Maden bedeckt waren. 


Aus dem Thierreiche hat man hier gefunden: Kaͤngu⸗ 
ruhs, Hunde, Stinfthiere, wilde Katzen, Wölfe, eine 
Are Iltis, Fledermaͤuſe, allerhamd Geflügel in mannig: 
faltigen Arten, als Pelicane, Mömen, Trappen, wilde 
Gaͤnſe und Enten, Adler, alten, Reiger, Kraniche, 
Raben, Wachteln, Tauben, Turteltauben, Papagoyen, 
Cacadus, Goldammern, viel Fiſche, Krabben, Schild: 
frören, Auſtern, und andere Schaalfifche, Rochen, See: 
hunde, Scorpionen, Alligatoren, Eidechfen, Wallfifche, 
viel Perlenmufcheln, Musauitos. Aus dem Pflanzenreis 
he: Cajoputi⸗ und Drachenblutbäume, Cocosbaͤume, 
NP antanen, Fichten, Palmen, Manglebaume, Feigen, 
Sams, Pererfilien. Aus dem Mineralreiche infonderheit 
Spuren von Eifener;. Ä | 

Don den einzelnen Küftenländern nennen wir nur folgende : 
Carpentaris, in N. entdeckt 1628. Diemensland, entdeckt 
1618. Wittsland, 1628. SEendrachtsland, 1616. Edels⸗ 
land, 1619. Leuwens oder Löwinland, 1622. Peter Nuyts⸗ 
land, 1627, und Diemensland,, 1642, am befien, Suͤdſeite die 
Spitze S. W. Eape und S. O. Eape mit der Adventures Bay 
und den Fourneauxinſeln, im J. 1773 von Fourneaux befucht. 

Die OftEüfte, feit dem J. 1770 beichifft und unterſucht, heißt 
VNeu-—-Suͤdwales, wo auch die Botanybay, und wo eine Wers 
brechercofonie im J. 1787 follte angelegt werden, die aber nach ben 
Port Jakſon verlegt wurde. Oſtwaͤrts davon iſt die Inſel Nor⸗ 
folE. Der eigentliche Ort der Niederlaffung heißt Sidneycove. 

Die weftiihen Cinwohner find im Geſicht und am Leibe ſchwarz, 
wie die afritanifchen Neger, haben auch eben fo fraufe und wollich⸗ 
te Haare, ohnerachtet fie durch Knochenbau und andere Unterfcheis 
dungszeichen nicht die mindefte Verwandtſchaft mit ben Africanern 
haben. Die Einwohner haben fparfame Zierathe, dürftigen Hauss 
tath, elende Hütten, zeigen wenige Geſchicklichkeit, find aber frieds 
lich und umgaͤnglich; die öftlichen Haben vom Schmug Negerfarbe, 
weniger raufes Haar | j 

Fiſche, Schaalgewürme und Yammwurzelm find ein Hauptnabs 
rungsjweig; felten ein Kaͤnguruh vder ein Vogel. 


— $ 2 
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. | 
Neuguinen, 


Nach Neuholland die groͤßte Inſel im Suͤdmeete, 
vom 155° bis 166° O. L. und vom 3° bie 9° 8. B. wird 
durch Enveavoursftrafe von Neuholland, durch Dampierss 
ftrafie von Neubritannien, und durch Pittsſtraße von His 
lolo getrennt. Entdeft im 9. 1528, von Mexico aus, 
von Maire im 3. 1616 befucht ; in neuern Zeiten von Cook. 
Ein Theil, bisweilen ganz Neuguinea, wird das Land der 
| Papuer (Kuͤſtenbewohner) genennt. 

Producte: Cocosnäffe, Brodtfeüchte, Pantanen, 
Betel, und andre Producte aus dem Pflanzenreiche. 
Schmeine, Papagoyen und andre. Vögel; Fiſche. 

Die Einwohner find ſtark, alänzend ſchwarz, mit kraufen 
Haaren, kriegerifch, und fuchten "Europäer vom Lande abzuhalten, 


Ehre Waffen befichen in Lanzen und Rauchfeuer ausmwerfenden 
Roͤhren ꝛc. 


Die Papuer beſchteibt Sonnerat glaͤnzend ſchwarz, mit ein⸗ 
gedruͤckten Naſen, dicken Lippen und krauſen ſchwarzen Haaren. 
Dean hat indeſſen auch Leute voh hellerer Farbe gefunden, 

Weftwärts find die Stephans⸗ Durers⸗ und Mattysinfeln, 

Suͤdoͤſtlich iſt Louiſiade, und etwas nördlicher Bay Choi⸗ 
feul (Bay des eumen); füdliher Port- Surville und os 
wersinfel. 

3 


Neubritannien und Neuhannover, 


ehemals Salomons: "Infeln (1568) genannt, im Jahr 
1700 von Dampier befucht, feit 1767 befannter. Neu⸗ 
britannien wird durch den Georgscanal in 2 Theile getheilt, 
von denen der eine Neubritannien, der andre Neuirland 
heißt. Weſtwaͤrts ift die Inſel Neuhannover, welche 

durch die Byronoſtraße von Neuirland getrennt wird, 
Droduete: Cocosnuͤſſe, Mufcatennäffe, Ingwer, 
Betel, Areka, — wilde Tauben, Papa⸗ 
goyen 
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goyen und andre Voͤgel, Ambra, viele Fiſche. =. Neu⸗ 
hannover findet man einigen Ackerbau. 

Die Einwohner haben gelbliche Farbe, nat, wollichtes 
Saar, wie die Negern, aber feine platte Naſen wie diefe. Im 
Norhfalle find fie gute Krieger. ? 

Suͤdoſtwaͤrts von Meuirland liegt das im J. 1788 
von Schortland entdeckte Neugeorgien Es) zwi⸗ 


on 70, 10‘ und 10° 44° S.B. 


§. 4 
| Admiralitdtsinfelm, 
norbweitlih von Meuhannover, ein Archipelagus von 20 
bis 30 Inſeln, entdedt 1767. 
Droducte:-Eocosnäffe, Schildkroͤten, Tide 
Die Einwohner find ungefähr wie die Neuirländer. Sie 
kauen Betel, fü ind mißtrauifch und feindfelig gegen Fremde. 


I. 5. 
Neucaledonien, 
eine ziemlich große Inſel, entdeckt im J. 1774. 

Sie hat dürren Boden, und nur fparfam bie gewoͤhn⸗ 
lihen Süpferfrächte; aber ein merfwürviges hohes Quarz: 
gebürge, mit ftarfen fagern von goldfarbigem und röthlichen 
Glimmer durchzogen , an einigen Stellen Blöde von Ser: 
pentinfels mit Hornblende, Talf, Granaten durchmiſcht. 

Producte: Bon zahmen Thieren bis zum J. 1775. 
blos Huͤner, aber außer den vielerley kr als En: 
ten, Tauben, Habichte, Papagoyen u. a., Fiſche, Schild: 
fröten, Spuren von Metallen, Fam: und Arummurzel, 
Piſang, Zucerropr, Feigen, Cocosnuͤſſe, Brodtfrüchte, 
Manglebäume, Canepurbäume, 

Die Südfpige heißt Prinz Wallis Vorgebürge. 

Die Kinwohner find ein gueherziges Voͤlkchen, mit ſchwar⸗ 
zen krauſen Haaren und Baͤrten. 

Auf der Nordſeite iſt Obfervatoryinfel. An der Südfpise 
iſt die Sichteninfel (Isle of Pines). Sie führe den Namen von 
einer daſelbſt wachfenden Art hoher Eyprefien, die von ferne wie 
Fichten ausfehn, * 

ie 
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Die Volksmenge diefer Inſeln ſchaͤtzt man ungefähr auf 
50009 Menfchen. — — 


| Neuſeeland, | 
zwifchen 34°, 23° und 47°, 19‘ S. B., entdeckt 1642 bon 
Taſman, nachher im SG. 1769 u. 1770, 1773 U. 1774, 
auch 1777 genauer unterfuht. | 

Es befteht aus 2 Jnuſeln, von denen bie nordliche 
Eabeinomaume, die übliche Tävdi Pocnammoo (wel⸗ 
ches auch der Name eines Sees) heißt, die durd) einen Tas 
nal getrennt werden, ver Loofeftraße heißt. Ueberdis find 
mehrere fleinere Inſeln in der Machbarfchaft. Auf ver 
Weſtſeite der zweyten Inſel ift die Duskybay. 

Die luft iſt ſehr gemaͤßigt, und der Winter gelinder 
als in England. J — 

Beide Inſeln beſtehn aus hohen waldreichen Bergen, 
Auf. der erſtern iſt Pic Egmont, ungefähr von der Höhe 
des Pics von Teneriffa. Die nordliche ift fruchtbarer alg 
die findliche. Auf der zweyten find Schneeberge, Beideha: 
ben bequeme Häfen. 


Droduete: Außer Hunden, die auch hier eine Speife 
find, und Ratten, find feine vierfüßige Thiere einheimifch. 
Ueberdis findet man Schlangen und Eidecyfen, vie felbft 
Menſchen angreifen; wilde Tauben, milde Enten, Papas 
goven, Seeraben, Waflerhüner, Pinguins, Falken, Eu: 
Ien. An ven Küften find Seekaͤlber, Seelöwen, Wall: - 
fiſche, Seefrebfe, vielerley Fifche, Meeräfchen, Mufcheln, 
Austern. Die Waldungen enthalten gutes Baus und 
Schiffbauholz. Das Sand liefert Jams, füße Pataten, 
Sartenfraut, eine Hauptnohrung biefer Inſulaner, milde - 
Salbey, Papiermaulbeerbäume, Cocos, Kohlbäume, und 
infonderheit die fo nuͤtzliche neufeefändifche Hanfpflanze, 
und Theeftauden. Don Mineralien. find hier Eifenfand. 
und nephritiiche Steine, aus welchen leßtern man Waffen 
und Serärhichaften verfertigt, | Ä | 


Die 
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Die Dörfer im Neufeeland Haben das Anfehn von Bergfe— 
ſtungen (Huppas), die von einer doppelten Reihe Pallifaden und 
=. eingeichloffen find, aus Mistrauen wegen immerwährenden 

riegs. 

Die Einwohner ſind von gelbbrauner Farbe, mit ſchwarzen 
Haaren, uͤbrigens arm; fie punetiren ſich, machen Zeichnung mit 
‚ Kleden von Ocher und Fette. 

Hauptnahrung find Fifche und Hundefleiſch. ie verfertis 
gen Körbe, Schuigwert und andre Sachen, mit Werkzeugen von 
Stein, oder aus Knochen, Won Gefangenen pflegen fie das Fleiſch 
zu efien, aber in der Schlacht gebliebene werfen fie in die See, 
da fonft Begräbniffe bey ihnen eingeführt find. Ohne gottesdienfs 
liche Verfammlungspläge haben fie doch Prieſter. Ihre Anzahl 
kann an 100000 betragen. 


7% 
Neuhebridiſche Infeln, 


zroifchen dem 14°, 30° und 19°, 40° B, und 166°, 40’ 
und 169°, 45° L., von de Duiros 1606 entdeckt, und 
nachher von Bongainville im J. 1768 Archipel des grans 
Des Cyclades genannt, im J. 1774 von Cook genauer 
unterjucht und mit obigem Dramen beftimmt. 
Dazu gehören die Inſeln: Tierra del Eſpirito ſanto, mit 
dem geräumigen Anferplage Vera Cruz, weldyes de Quiros im J. 
1606 als ein fehr großes und ungemein fruchtbares Land beſchtieb, 
etwas kleiner ald Neufeeland ; aber gar nicht Das große Land, weh 
ches man ehemals hier vermuthete. Pfingft= und Auroreninfel, 
Wiallicolo, mit dem Hafen Port Sandwich, hat ungefähr 50000 
Einwohner, Ambrym, mit einem Vulcane. St. Bartholos 
mäus. Maſkelin. Shepherd, Sandwich, Tanna, mit eis 
nem Vulcane und heißen Quellen, wird von 3 verfchiedenen Voͤl— 
kerſchaften, von 3 verfchiedenen Sprachen, bewohnt, die ſich gegen 
die Europäer mißtrauifh und kriegeriſch bewieſen haben, aber 
mwahrfcheintich eine mittelbare Gemeinichaft mit den freundſchaft⸗ 
lichen Inſeln unterhalten. Irronan. Irromango. Auſſatzinſel 
(Isle des Lepreux). en” 
Bis zum J. 1774. beftand auf diefem Archipelagus 
das zahme Vieh aus Schweinen und Hünern. Junge 
Hunde hat man erft feit 1774. Deſto reicher iſt das Pflan⸗ 
zenreich, beſonders auf Mallicolo. Außer — 
| | | i⸗ 
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Pifang:, Zeigen, Kohlbaͤumen, Bambus, Brobtfrüchten, 
Sams, Pataten, Arummurzeln, hat man auch Drangen, mel: 
che faft auf allen Süpdfeeinfeln fehlen, Zuckerrohr, Mufeas 
tennäffe. Man hat ferner Papagoyen, Enten, Tauben, 
Eulen, mancherley Fiſche. 

Die Einwohner find ſchwarzbraun, mit ſchwarzen, wollichten, 
fraufen Haaren, und haben wie. die Negern flache, breite Naſen, her⸗ 
vorftehende Badentnochen, und leben in fchwachen Stämmen auf den 
Sinfeln zerftreut. Die Maͤnner gehn faſt nadend, nur mit Meinen 
Müsen aus Matten auf dem Kopfe, mit einem Strick um den Leib 
gebunden, Die Weiber, Sclavinnen ihrer Maͤnner, tragen kurze 
Zeugſtuͤcke, bisweilen ein Piſangblatt auf dem Kopf. Taraumiren 
ift hier auch eingeführte. Landbau ift hier durchgehende. Ihre 
Waffen beftehn in Keulen und Pfeilen, legtere find auch vergifter, 
Auch von diefen hat man Spuren, daß fie Dienfchenfleifch verzehren. 


8 
Charlotteninfeln,, 
1767 durch Wallifer entdedt. 


Wir bemerken: Egmontsinſel oder Neuguernſey, die größte, 
Aowesinfel oder KTeujerfey, Önerysinfel oder Neualderney, 
Swellomwsinfel, Earterersinfel, Beppel= und Yulcaninfel. 

Diefe Inſeln bringen Zuckerrohr, Brodtfrüchte, Eos 
cosnuͤſſe, Sago, 2 Arten von Schaafen, vielerley Vögel, 

Die Einwohner find ſchwarz und haben wolliges Haar; aber 
body fand man eine Ausnahme, vielleicht von einer Familie, die 
ſich in einem Canot hieher verirrt hatte. 


Norboſtwaͤrts ift die Byronsinfel, von Byron 1765 entdeckt. 
Ihre Einwohner Haben eine glänzende Kupferfarbe. x 


9 
‚ Die freundfchaftlichen Inſeln (Friendly - Isles), 
Ein Archipelagus von ungefähr ı 50 Inſeln, die aber 
nicht alle bewohnt find, und von denen nur 32 von großem 
Umfange find, zmifchen dein 9°, 44’ und 21°, 32’ B. 
1643 von Tasman entdeckt, nachher von Eoof 1773 und 
1774, auch 17777 näher unterfucht. 
— Einige 


— # 
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Einige haben eine hohe Sage und find mit Corallen: 
riefen eingeichloffen. Sie haben reine, gefunde tufr, felcen 
gut Waſſer, find fruchtbar, angebaut, volfreich. 


Producte: Schweine (aber fchlechtere als auf Taiti), 
Huͤner, auf einigen auch Hunde, find die einzigen zahmen 
Thiere; wilde Enten, Tauben, Papagoyen, Fledermäufe, 
Perlen, vielerley Fische. Aber feirdem Eoof im J. 1777 
diefe Inſeln befuchte, hat man auch Nindvieh und Pferde, 
Das Pflanzenreich liefert: Yamwurzeln, Brodtfruͤchte, 
Pfefferbaͤume, Cocosnuͤſſe, Sage, Piſang, Manglebaͤu— 
me, Bambus, Bananas, Zuckerrohr, — Papier⸗ 
* 


Die vorzuͤglichſten Inſeln ſind: Tongatabu, oder Amſerdam- 

apai, Anamoka oder Rotterdam, Gufu, Wawau, Eua 
Rernhwe) oder Middelburg, Nuafo, Fidſchi, Niutabu- tabu 
oder Keppels⸗, vormals Verraͤther⸗ Eyland, Kutahi oder Boſca⸗ 
wens⸗ oder Cocosinſel, Tofuainſel oder Amattafua. 

Die Tofuainſel hat einen Vulcan, welchen die Einwohner 
der freundſchaftlichen Inſeln für eine Gottheit halten, Namoka 
hat 2 Vulcane. 

Die Volksmenge auf allen dieſen Inſeln betraͤgt ungefähr 
200000. 

Die Inſel Tongatabu iſt zwar nicht die groͤſte, aber die vorı 
nehmfte, der Sig eines Könige, welchem die meiften freundfchafts 
lichen Inſeln unterworfen find. Sie hat einen guten Hafen. 


Die Einwohner find von hellbrauner Farbe, von einem fanfı 
ten, freundichaftlihen Character, ohne Mistrauen, übrigens ge 
ſchickt, erfinderiſch, fleißig, unterhalten ſchoͤne Pflanzungen, aud 
nady Art gefitteter Völker Verkehr mit Fremden durh Taufchhan 
dei; aber auch hier find Mienfchenopfer , aus dem gemeinen Wolf, 
zur Ausſoͤhnung ihrer Götter eingeführte. Auszeichnend ift die 
Ditte, einen Finger fih abzufchneiden, wenn man an einer ſchweren 
Krantheit darniederliegt. Ihre Sprache har mit der von Neuſee⸗ 
land, den Societaͤtsinſeln ꝛc. die genaueite Verwandtſchaft. Tatauı 
wiren ift bier eben fo gewöhnlich wie auf andern Inſeln, nur die 
Könige find davon ausgenommen. 

Die Weibsleute verfertigen Zeuge von Papiermaulbeerbäumen, 
zum Theil fein geftreift, auch wie ein Damenbrett gemodelt, 7 bis 
3 Sorten fchöner ſtarker Marten, aus dem zähen häutigen Theile 
des Pifansitammes und andern Materialien; Kämme, öifähaten, 

ngel 
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Angelſchnuren, Nee, Nähnadeln aus Knochen, Zwirn von vers 
ſchiedener Feinheit, Beutel, Körbe von Rohr oder Schilf, welche 
Waſſer halten, auch von dem faferigen Gewebe der Cocosnuß, his⸗ 
weilen mit Beinen Drufchelcorallen durchwebt. Armbänder, Bruftı 
fehilde mit Federn, Mäntel aus Federn, Mügen von Federn. Die 
Männer beichäftigen ſich mit Acker⸗, Käufers, Canotbau, Fifchfang, 
Schiffarth, und verfertigen Rohrpfeifen, Flöten, Waffen, Schemmel, 
Streitkolben, Spieße, Wurffpieße, Bogen und Pfeile. Nur auf 
wenigen Inſeln der Suͤdſee zeigen die Eorwohner fo viel muſicali⸗ 
ſches Talent, als hier. 

Die Macht der Obern ift ganz willtährlih, “Die niedrigern 
Elaffen haben weder Eigenchum, noch perfönliche Sicherheit, haͤn⸗ 
.. gen von dem Willen ihrer Befehlshaber ab, die zwar vom Könige 
ebenfalls abhängen, ihm auch an Rang und an Ehrenbezeugungen 
nachfiehen, aber übrigens eine Art von Soubereinität ausüben, 

ie haben Prieſter, verehren mehrere Götter, und glauben 
Unfterblichkeit der Seele, 

Die Inſel Sidfchi, welche größer als Tongatabu, « dem 84 

nige von Tongatabu nicht unterwuͤrfig. Ihre Einwohner find gute 
Krieger, die mit Bogen und Schildern gut umzugehen wiffen, und 
ſind da her auf den benachbarten Inſeln gefürchter. 

Solitary 1595 von Mendana entdeckt. Prinz Wilhelm, 
entdeckt 1643, und die Inſel Wallis, ſeit 1767 bekannt. 

Nordwaͤrts ſind die Inſeln Herzog von Nork, ſeit 1634 
bekannt. 


$. 10. 

Die Harveys⸗ und Palmerſton-Inſeln, 
entdeckt im J. 1767, beſtehn aus 2 abgeſonderten Inſeln, 
die von ſchwarzen, ſchmutzigen Einwohnern bewohnt wer: 
den. Zu ihren Produeten gehören Cocosnüffe, Piſang, 
Jams, Schweine, Fiſche, Schildkroͤten. 

Weſtlicher find die Inſeln Palmerſton (S. B. 18°, 

4') eine Öruppe.von 9 — 10 durd) einen Corallenrief ver⸗ 
‚bundenen Snfeln, die nur mic ſchwachem Sande bedeckt 
find, übrigens alle Pflanzenproduete haben, die man fonft 
in den flachen Gegenden auf den gebürgichten Inſeln dieſes 
Deeans antrifft. Fregatten: und Tropifvögel, auch viel 
faltige Krabbenarten ‚ find bier ſehr häufig. 

—* $ iz. 
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§. 11. 
Die Societaͤtsinſeln. 

Der bekannteſte Archipelagus in dieſem Erdtheile. Er 
nige davon lernte de Quiros 1606 kennen, genauer unten 
fuchte fie Wallis 1767, auch Bougainville, welcher ihnen 
den Namen Archipel de Bourbon gab, und nachher Eu 
* feinen 3 Reifen; auch neuerlich einige ſpaniſche See— 
ahrer. 
Dieſe Inſeln haben eine hohe Lage, ein angenehmes 
Clima, find gut bewaͤſſert, und mit Corallenklippen ein 
geſchloſſen. | | 

Droducte: Zucerrohr, Brodtfruͤchte, eine Art Fei 
gen, Bananas, Plantanen, "Pifang, Cocosnuͤſſe, Cafuar: 
baume, Jams, Mirabolanen, Taumelpfeffer, Bambus: 
rohr, eine Art von Nufbäumen, Papiermaulbeerbaun. 
Bon zahmen Thieren find nur Schweine, (die neuerlich 
durch fpanifche fehr verbefiere worden, ) Hunde und Feder: 
vieh einheimifch. Die gemeinen ſchwar zen Matten find hier, 
wie auf allen Inſeln diefes Dceans, fehr zahlreich. Man hat 
‚auch wilde Enten, Tauben, Papagoyen. Bey ben legten 
Beſuchen der Engländer und Spanier find die Inſulanet 
mie Ochfen, Pferden, Schanfen, Ziegen, auch Pfauer, 
Truthuͤnern, Gänfen, Enten, fo wie auch mit verſchiede— 
nen neuen Pflanzenprodueten befchenke morden. Da 
Meer liefert vielerley Fiſche, Mufcheln, Perlen, 

Die größte und volfreichfte Inſel diefes Archipelagus 
it Taiti, vormals von den Spanier Sagittaria genannt, 
eine der eultivirteſten Inſeln im Suͤdmeere, hat 30 See⸗ 
meilen im Umfange, ift bergiche, wo vornemlich ein Berg 
von einer Höh: von 9530 Fuß, der hoͤchſte befannte Ders 
auf den Inſeln diefes Deeans, aufer den weit höhern Spi 
Gen auf den Sandwichinſeln. 

Taiti befteht aus 2 Halbinſeln, "von denen a) die gröftt 


Opoureonu oder Otaheiti⸗ nue (Groß s Taiti), mit der Mala 
vabay und einem Hafen; b) die kleinere Tiarrabu oder — 
tl 


* 
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Sei (Klein⸗ Taiti), mit einem kleinen Hafen O⸗Aipieha. Jede 
von dieſen Halbinſeln hat ihren Koͤnig. 


Ferner die Inſel Huaheine, mit der hieher gehleigen Inſel 
Tapoai manao, oder Saundersinſel. 

Tethuroa. felſicht und unbewohnt, aber nicht ganz unfruchtbar. 

Eimeo oder Norksinſel, mit dem Hafen Talu, dem ſicherſten 
und bequemſten auf allen Inſeln in dieſen Me⸗ereages onden. Ihr 
Oberhaupt iſt ein Vaſall von Groß⸗Taiti. 

Maͤatea oder Osnabruͤck (bey Bougainville, Pie de la Bou- 
deufe ), beſteht nur aus einem Berge, und. ift einem Dberhaupte 
von Taiti zinsbar, _ 

Die Inſel O⸗Hivanui Eetteninſel). Prinz Walesinſel. 

Tubai, nur von drey Familien dewohnt, aber wegen der Fi⸗ 
ſcherey wichtig. 

Borabora: oder Bolabola, mit einem geraͤumigen Hafen 
Otea-Vanua, auch einem hohen Berge. Ahr König ift einer 
der mächtigften Regenten auf diefern Archipelagus. Ihm gehören 
nod) a) die Sinfel O-Rajetea (unrichrig Wlietea genannt), mit dem 
Hafen Öhamaneni,. b) die Inſel Otaha, mit den beiden gutem 
Häfen Ohamane und Öberurus, und c) die Inſel Maurua. 


Die Inſel Mopiha oder Lord Howesinſel. 


Die Einwohner diefer Inſeln gehören zu den geſtttetſten im 
der Südfee. Ihre ſaͤmtliche Anzahl ſchaͤtzt man auf ungefähr 120000, 
Sie find zum Theil von weißer Farbe, mit etwas braungelbem Ans 
firih, zum Theil auch dunkelbraun, Übrigens reinlih und nach dev 
Sitte andrer Suͤdſeeinſulaner punctirt. Die Wohlhabenden haben 
bie ichönfte Bildung. Ihre Sprache ift mit der auf den freunde 
fhaftlihen Inſeln, Markeſasinſeln und Neuſeeland, außer eini⸗ 
gen Abweichungen, einerley. Die niedrigſte Claſſe beſchaͤftigt ſich 
mit Feld: und Landbau, aber ohne Beſchwerde. Man verfertigt 
überdis verfchiedene‘ Kunftarbetten , allerhand Zeuge von Baumrin⸗ 


‚de, geflochtene Matten, Canots, Fifhergeräche, Waffen aus Stein 
und Knochen. Aeußerliche Leibesfchäden werden von ihnen durch 


hirurgifche Operationen aemöhnlich fehr glücklich geheilt. 

FAR jede Inſel hat ihre eigne Gottheit fo wie ihre Prieſter. 
Auch unter diefem menichenfreundlichen und. genen Fremde gutmuͤ— 
thigen Volke find Menfchenopfer gewöhnlich, wozu Verbrecher oder 
Vagabunden gebraucht werden. Kriegsgefangene werden durch grau⸗ 
ſame Todesarten gequaͤlt. 

Ihre Könige werden fo verehrt, daß ihre Perſonen fat heilig 
gehalten werden. Ihre Kriegsmacht beſteht in Flotten; Schlach⸗ 
ten werden nur zur See, nie zu Lande geliefert, a, 2 

2 ha Süd: 
x 
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Sddweſilich Hege die Infel Mandſchia oder YTanyen, 


von einem — pon 5 Seemeilen, mit einem Corallen- 


riefe eingeſchloſſen 

Ihre Droducte find: Cocosnuͤſſe, Pifangs, Brodt⸗ 
Früchte ‚, Arummwurzel, Schweine, Hunde. 

Die Mandſchianer haben fchwarzes ſtarkes Haar, gehn‘ mit 


Een, > Ihre Sprache iſt ein Dialect der Taiti 
ſchen S 


Nachdarſchaft iſt die Inſel Ware (Wateeoo), wel 
che der vorigen. ziemlich air ift, fie wird von 2000 Menſchen 
bewohnt. 

| $. 12. 


Die niedrigen, ‚ flachen oder gefährlichen Inſeln 
(Low - Islands). 


Die Meeresgegend, worin diefe niedrigen Inſeln lie⸗ 


gen, nannte Schouten bie böfe See; Roggewein das 
Labyrinth. 


Zur Fluthzeit find fie meiftentheils überfchwernmt, 
und daher auch groͤßtentheils unbewohnt. Won Duiros 
entdeckte fie 16065 Schouten befuchte fie 1616, Rogge⸗ 
wein 1722, Byron 1765, Wallis 1767, nachher Bow: 
gainville und Cook. 

Der Boden derfelben beſteht aus Corallenfelfen. Zu 
ihren Producten gehören Cocosnuͤſſe, Portulaf, Kreffe; 
Hunde, Tauben, Papagoyen und andre Vögel, Fiſche, 
Schildkröten, Perlmufceln, 

Wir beinerfen hier vornemlich: 

1. Die Rönig: Georgeinfeln, 2 fruchtbare Inſeln 
mit viel Perlmuſcheln. Eine davon heift Te: Auen. 

2. Inſel der feblgeföhlagenen Hoffnung (Isl. of 


Disappointment), wo Byron im J. 1765 von den Ein 
wohnern mit bemwaffneter Hand abaemwiefen wurde, 


3. Die AZunds- (Dog: ) Inſel. 
* Die Roͤnigin-Charlotteninſel. * 
€ 


# 
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Die Einwohner find ſchwarzbraun, punctirt, mit weniger Bes 
kleidung. Fifherey ift ein Hauptnahrungszweig. Ihre Sprache 
hat viel Aehnlichkeit mit dem taitifhen Dialecte. — 

Bon den Palliſers⸗Inſeln, welche hier liegen, ſcheinen die 
nordlichen vielleicht Roggeweins gefährliche zu ſeyn. 


’ 
: ’ 


Die. Markefasinfeln. 


——— 

Die Inſeln des Marqueſe de Mendoza ſind von 
Mendanna 1595 entdeckt, und von Cook 1774 beſucht 
worden. Sie haben zum Theil duͤrren Boden, ſind aber 
Übrigens von gleicher Beſchaffenheit, wie die Societaͤtsin⸗ 
fein; nur fehlen ihnen die fchönen Ebnen, und der Boden 
erfodert mehr Anbaus auch bilden die Corallenriefe bier 
nicht fo fichre Häfen. 

Droducte: Pifang, Kürbiffe, Brodtfrächte, Co: 
eosſnuͤfſe, Pfefferbäume, Bambusrohr, eine Arc Nußbäur - 
mie; Caſtanienholz, Papiermaulbeerbäume; Schweine, Ra; 
gen, Hüner, vielerley Vögel, Schildkroͤten, Fiſche, Perk 
muſcheln. er | 

Unter den vielen Inſeln, aus denen der Archipelagus beſteht, 
find fünf große, | 

1) Ottiwaroa oder Ohiwao, ver den Gpaniern fonft St. 
Dominica genannt, eine hohe und bergichte Infel, die größte in 
diefem Archipelagus, hat ungefähr 25 Seemeilen im Umfange, 

2) Boodsinſel. e | | —W 

3) Waitahu oder St. Chriſtina, eine hohe und ſteile Inſel, 


mit einem Hafen, Reſolutionsbay oder Madre de Dios genannt, 


bat 8 Seemeilen im Umfange. | 
4) Önateyo oder Bt. Pedro. - 
5) St. Magdslemn. ° 


Die Infeln find fehlecht bewohnt, und “enthalten faum 0000 
Einwohner. Dieſe gleichen den Societaͤtsinſulanern, doch ſind ſie 
weniger als jene civiliſirt, auch noch ohne Kenntniß des Unterſchieds 
der Stände und des Range.  - ... - A 2 
er Hh3 $. 14 
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$. 14 
Die Ofter- (Waihu-) und Pfingftinfeln. 


Entdeckt 1722 von J. Roggewein; 1770 bejucht von 
ben Sponiern, welche fie S. Carlsinſel nennten. ' 


Sie haben duͤrren und fteinichten Boden, mit weni: 
gen Pflanzungen, und faum 20 verfchiedenen Pflanzenar: 
ten, Nur fparfam findet man Zucerrohr, Yams, Pifangs, 
füße Kartoffeln, Bananas, Papiermaulbeerbäume ꝛc. Auf 
der Ofterinfel ift das gemeine Huhn das einzige zahme Fe⸗ 
dervieh. 


Die Anzahl der Einwohner — kaum 700. Kleine Star 
tur und fehr große Ohren zeichnen fie vornehmlich aus. Sie leben 
ſchlecht und arınfelig, doch find fie mit verfchiedenen Kunftarbeiten 
Befannt. Ihre Sprache iſt ein Dialeet der taitifchen Sprache. 

Mordlicher ift die unbewohnte Ebriftmesinfel, von 
Cook entdeckt im 3. 1777. Sie hat einen Umfang von 
15 — 20 Seemeilen, und fiefert einige Cocosnäffe und 
Yams, indische Pappeln, Portulaf, aber viel Schilöfrds 
ten und Fiſche; vielerlen Vögel, Sandfrabben, Feine Eis 
dechſen, und wider alle Erwartung auch Matten, 


$. 15. 
Die Sandwichsinfeln, 
erſt im J. 1778 von Eoof entdeckt, (ohnerachtet das ſpani⸗ 
fche Gallionenſchiff von Manilla nach Aquapuleo, feit 200 
Sahren über vierhunderemal bey diefer Snfelgruppe vorbey 
gejegelt iſt) 

Dieſe Gruppe beſteht aus 11 Inſeln, welche ſich vom 
18°, 54‘ bis 22°, 15‘ N. B. erſtrecken, und in der Spra⸗ 
che ihrer Bewohner folgendermaßen heißen: 

1. Owaihi ift die öfllichfte und größte Infel.- 2. Mau⸗ 
wi, welche aus 2 Halbinfeln befteht, die durch eine ſchmale 
Sondenge mit einander verbunden find. - 3. Ranai oder 
Dome 4. Movotinni oder Morokinni. 5. Aahaus 

raui 
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raui ober Tahuraua. 6. Morotai oder Morokai. 
7. Woahu oder Oahu. 8. Atuai, Tauai, oder biswei⸗ 
len Kauai. 9. Nihihau oder Onihiau. 10. Orihaua 

oder Rihaua. 11. Tahura. — 
Alle dieſe Inſeln, außer Morotinni und Tahurana find be⸗ 
wohnt; und weſtſuͤdweſtwaͤrts liege noch ein niedriges ſandiges Eis 
lan) Modu⸗ papapa (flache Inſel), wohin man zuweilen fchifft, 
ym Schildkröten und Seevoͤgel zu fangen, 


Die Inſel Owaihi hat einen Umfang von ohngefähr zo deuts - 


fchen Meilen, auf welcher Eoof, ohnerachtet der-fonftigen guten 
Aufnahme der Einwohner, im Jx1779. fein Leben einbüßen mußte. 

Die ganze Inſel ift in 6 Bezirke getheilt: 1) Amakua und 
2) Ahidu in N. O., welche durch einen hohen Berg Mauna 
Koah von einander getrennt werden, deffen Gipfel mit beftändts 
gem Schnee bededt find, 3) Apuna und 4) Bau in S. O. 
5) Akona, wo die Bay Karakakua, und 6) Koarra, 9.W.. Sie 
hat ungefähr 100000 Einwohner. 

Die Höhe des Berges Mauna Koah recänet man auf 18400 
Fuß; folglih 5060 Fuß höher als ber! Pit de Teyde in Teneriffe, 
Ein andrer hoher Berg Mauna Roa iſt auch mit Schnee bedeckt, 
und 16020 Fuß bh. i | 


Luft: wie in den weftindifchen Inſeln, unter gleicher 
Breite, doch etwas gemäßigter, auch zum Theil kalt; hat 
ftärfern Regen in der trorfnen Jahreszeit als in Weſt⸗ 
indien. 
| Boden: viel: vortreffliches Sand mit ordentlich uns 
terbaltenen Pflanzungen, 


Producte: Brodtfrächte, Sams, Gewuͤrzbaͤume, Pis 
fang, Bananas, Zuckerrohr, füße Kartoffeln, Aronswur⸗ 
zeln, große Kürbiffe, Schweine, Hunde, (die hier, fo 
wie auf mehrern Südfeeinfeln, wie die Schweine gefüttert 
und von Vornehmen gefpeift werden,) Matten, Enten, 
Hüner, überhaupt viele fchöne Vögel; vielerley Fiſche, Ma 
krelen, Schildfröten, Krabben, 

Die Einwohner find von eben dem Stamme, als die Ein⸗ 
‚wohner von Meufeeland, den Societaͤtsinſeln zc. ſchoͤn gebildet, von 
dunflerer Farbe als die Taiter, fleißig, erfindfam und edelmürhig. 
- Shre ganze. Anzahl beträgt — 400000, Ackerbau, ra 

NE | 4 fang, 
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3 N und Manufacturarbeiten find Hauptbefhäftigungen. 

Abficht der Volltommenheit ihrer Manufacturwaaren überrreft 

fen fie alle Einwohner der Suͤdſeeinſeln. Sie verfertigen vieleriey 
deuge von Maulbeerbaumrinde, mit der geſchmackvollſten Reihnumsgz, 
fhöne Mügen, vortreflihe Matten mit verfchiedenen Muttern und 
Farben; eine Arbeit, die in Nückfiht der Dauer fowol, als Feins 
Heft und Eleganz, alles Mattenwerk in der. bekannten Welt übers 
trifft. Weberdies bereiten fie zu ihrem Beduͤrfniſſe Angelhafen vor 
Perimutterſchaalen, Knochen oder Holz, mit Spigen und Wie⸗ 
derhafen von Echildfrötenfchaalen oder Knochen, gute Negmerfe; 
auch ihre Salzbereitung, fo wie auch ihre Schnigarbeiten, verbies 
nen einige rühmtiche Frwähnung. Ihr Federſchmuck befteht aus 
einem mit unzähligen Heinen, ſcharlachrothen und goldgelben Feder 

- hen Dicht Überzogenen Helme und Mantel, welche zufammen bie 
prachtvollte und fünftlichfte Arbeit in ihrer Art ift, die man bis 
jet bey irgend einem fogenannten wilden Wolfe gefunden hat. 


Die Einwohner beſtehn aus 3 Elaffen: 2) aus den @ribs ober 
Sberhaͤuptern jedes Bezirks, unter denen einer ber voruehmfte HE 
und Erib tabu oder Erih⸗ moi heiße; 2) aus andern, welche ges 
wies Figenehumsrecse ohne Sewalt beſitzen; 3) den Leibeignen, 

diche weder Rang no Eigenthum haben. Die beiden maͤchtig⸗ 
nen" Dderhäupter dieſer Inſeln find: Tersiobu auf Omaihi und 

riorani, von Woahu; die Übrigen kleinern Inſeln find einem 
yon ‚beiden unterwuͤrfig. Die Regierung ift erblich. 


ne Ste Rellgionsbegriffe And, wie auf den übrigen Archtpelagen 
4 nur iſt ihr Gottesdienſt von laͤngern und — 
Feierlichkeiten auch ſind hier geſchloſſene Prieſtergeſellſchaften, die 
obheſonderten Wohnungen leben. Ihr Oberhaupt oder Ordens⸗ 
porfieher heißt Orono. | | 


38 Menſchenopfer ſind auch bier bey dem Anfange eines Krie⸗ 

8 „und bey andern wichtigen Unternehmungen, auch felbft bey 

d Tode eines angefehenen Oberhaupts eingeführte. Als Soͤhn⸗ 
fer, werden die Vorderzähne ausgebrochen, 
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jetzt bey irgend einem fogenannten wilden Wolfe gefunden hat. 


| Die Einwohner befiehn aus 3 Elaffen: 1) aus den Erihs oder 

Oberhaͤuptern jedes Bezirks, unter denen einer der vornehmfte iſt, 
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welche weder Rang noch Eigenthum haben. Die beiden mächtigs 
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Die Religionsbegriffe find, wie auf den übrigen Archipelagen 
der Suͤdſee; nur ift ihr Gortesdienft von längern und Häufigern 
Feierlichkeiten, auch find hier gefchloffene Prieftergefellihaften, die 
im gbgefonderten Wohnungen leben, Ahr Dberhaupt oder Drdenss 
vorfieher heiße DOrono, . 


WMenſchenopfer find au hier bey dem Anfange eines Krier 
ges, und bey andern wichtigen Unternehmungen, aud) felbft bey 
dem Tode eines angefehenen Oberhaupts eingeführe. Als Soͤhn⸗ 
opfer werden die Vorderzähne ausgebrochen. 
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